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Eilte gusgabs.

Poiitirdie Wodiemdmu.
große Ereignis der Woche war die Kolonialwäsche

im Reichstage. Aber es ist nicht so schlimm Lezw. nicht so
sensationell dabei zugegangen, wie sich das manche ausgemalt
hatten. Der neue Herr im Kolonialamt , der durch den
Reichskanzler dem Hause vorgestellt wurde , konnte gleich
einige heitzersehnte Taten bieten, und diese nahmen sofort
für ihn ein, was von den im optimistisichenStiele von Grun-
mgsprospekten gehaltenen Denkschriften über die Kolonien
eigentlich nicht gesagt werden kann. Aber der neue Kolo¬
maldirektor konnte mitteilen , daß das Reich den Vertrag mit
der vielgenannten Firma Tippelskirch gelöst habe und keine
Entschädigung dafür zu zahlen brauche, daß ferner die Apw
jhekc, die dem Reich«u Apothekerpreisen Waren geliefert
hatte, die kein Mensch im Besitz seiner fünf Sinne zu Apo-
thekerpreisen kaufen würde, das nicht mehr zu tun in der
Lage sein werde, und daß es mit der Monopolwirtschaft der
Hamburger Rhedersirma Woermann ein für allemal aus sei.
Auch was der neue Herr im Kolonialamt als leitende Grund¬
sätze für die Verwaltung der Kolonien hinsteltte, fand allge¬
meinen Anklang. Der beste Mann und der beste Charakter
nur sollte gerade gut genug sein, um in die Kolonie gesandt
zu werden. Auch daß er ein besonderes Gewicht auf die Be¬
handlung der Eingeborenen legte, gewann Herrn Ternburg
allgemeine Sympathie . Jedenfalls hat er besser abgeschlossen
air Staatüiäfcmiir Graf Posadowsky, dessen Sorlagp icher die
Rechtsfähigkeit der Berufsvereine nach viertägiger Debatte
an eine Kommission von 28 Mitgliedern überwiesen wurde.
Es ist kaum ein gutes Haar an den: so mühselig zustande ge¬
brachten Gesetzentwurf gelassen worden, den ein Redner ge¬
radezu als Monstrum bezeichnete. Daß man trotzdem ihn
so eingehend behandelte, trotzdem ihn einer größeren Kom¬
mission überwies, und daß trotzdem alle in der abfälligen
Beurteilung einige Redner der verschiedensten Parteien ein
ehrliches Mitwirken in der Kommissionsberatnng verspra¬
chen, um ein zweckmäßigesGesetz herzustellen, beweist wohl
am besten, wie nötig ein die Rechtsfähigkeit der Berufsver-
eine regelndes Gesetz in aller Augen ist.

Ein weiteres Ereignis von großem politischen Interesse
toar der plötzliche Tod des Erzbischofs von Gnesen und Posen,
bes.Dr. v. Stablewski . Nicht daß dieser an sich so bedeutend
gewesen wäre, aber sein Tod erfolgte in einer durch den
Schulstreik für die Diözese besonders kritischen Zeit . Die
Sachlage in Posen wird durch diesen Tod viel v.rwickeltcr,
schwieriger und zugespitzter und die Wahl eines neuen Erz¬
bischofs wird daher mit ganz besonderer Vorsicht zu erfolgen
haben.

Zur Fleischnotfrage hat der neue Minister von Arnim-
Kriewen noch nicht gesprochen und noch weniger hat er be¬
reits gehandelt, d. h. für erleichternde Maßnahmen gesorgt,
ks heißt sogar, allerdings einstweilen nur in interessierten
Agrarischen Kreisen, er werde überhaupt keine solchen Maß-
riahmen treffen. Inzwischen haben allerdings die Schweine
rin Einsehen gehabt und sind billiger geworden.

Im Auslande ist in letzter Woche nichts erschütterndes
voraefallen. Rußland würde , zumal man gegen Attentate
und Rüuberüberfälle nachgerade etwas abgestumpft rst, so¬
gar langweilig für die Berichterstattung sein, wenn es nicht
einigermaßen belustigte, zu sehen, wie krampfhafte Anstreng¬
ungen gemacht werden, der Welt ein PotemkinschesRosa vor¬
zugaukeln, obwohl fast ein Viertel der Bevölkerung unter der
furchtbarsten Hungersnot leidet.

In Oesterreich-Ungarn sind in dieser Woche die Delega¬
tionen zusammengetreten, an die der Kaiser eine friedliche
Ansprache gehalten hat . Das österreichische Abgeordneten-
haus hat die Beratung der Wahlreform , manchmal nur etwas
gar zu lebhaft , weiter gefördert . ,

In Frankreich und Spanien bildete die Frage des Vor¬
gehens gegen Marokko die Hauptsorge , über die inzwischen
das spanische Kabinett gestolpert ist.

Qsutlcker ksickZtag.
(130. Sitzung vom 3Y, November, 1 Uhr.)

Tagesordnung : Koloniale Inventur und Kolomalbah-
nen. Die Debatte wird fortgesetzt.

Abg. L a t t in a n n (Wirtsch. Der.) bespricht die
Monopolverträge,

streift dabei die Grenzverletzungen seitens Englands und be¬
tont , es wäre gut , wenn einmal von Berlin ein kalter Wasser¬
strahl nach London ginge, um die Reibungsflächen zu besei-
tigen. Redner wendet sich nun der Frage der Bodenspekula¬
tion in unseren Kolonien zu und kritisiert zury Schlüße die
beiden Denkschriften, die er für einseitig erklärt.

Abg. Schräder (Freist Ver.) drückt zunächst die Be¬
friedigung seiner Partei darüber aus , daß die Verträge , die
in der vorigen Session zu heftigen Angriffen Anlaß gaben,
gelöst sind. Redner spricht sich für größere Selbstanligkeit
unserer Kolonien aus und erklärt , seine Freunde stimmten
der neuen Bahnvorlage zu.

Mg . E r z b e r g e r (Zentrum ) will namens ferner po¬
litischen Freunde die Stellung des Zentrums in politischer,
finanzpolitischer und wirtschaftlicher Beziehung zur Kolonial¬
politik klar legen. Der Reichskanzler habe hier schon manche
geschickte Rede gehalten, aber so ungeschickt habe er noch nie
gesprochen, denn der Höhepunkt seiner Rede sei der Fall Pöp-
lau und

eine Beschuldigung der Presse gewesen.
Pöptau habe nichts getan , als daß er auf die Verfehlungen
anderer Beamter aufmerksam gemacht habe. Man habe ihn
als geisteskrank hingestellt und ihn zwangsweise pensioniert.
Redner polemisiert weiter gegen die Ausführungen des
Reichskanzlers und erklärt , seine, Redners , Kritik sei völlig
sachlich, ihn triebe lediglich die

LiebezurWahrheit,
das Streben nach Besserung. Prinzipieller Kolonialgegner
sei er doch nicht, damit könne man ihn nicht abtun . Der Ko¬
lonialdirektor habe sich gut eingeführt und mit dessen Taten
in der Kolonialverwaltung sei er zufrieden. Redner geht
nun auf die politische Seite in der Kolonialpolitik ein. Seine

Freunde ständen auf dem Standpunkt , daß die Rechte des
Reichstages in dieser Beziehung sehr wesentlich erweitert
werden müßten . Es müsse eine Neuregelung des Beamten- •
Wesens und des Rechnungswesens stattfinden. Das Schwer¬
gewicht unserer ganzen Kolonialverwaltung muß m den,
Schutzgebieten liegen. Neben den werbenden und unrentab¬
len Kapitalien sollte der Kolonialdirettor auch noch die fres¬
senden Kapitalien anführen . An der ganzen Finanzverwal¬
tung der Kolonien sei das bedenklichste, daß die Art der Be¬
handlung der Kolonialetats direkt zu einer

Schulden - undPump Wirtschaft
führen müsse, weil es immer heiße: Was fehlt, wird durch
das Reich gedeckt. Eine Uebernahme der Militarlasten auf .
den Reichshaushalt müsse zu einer Trübung und Verschlewr-
ungder Verhältnisse in der Kolonialpolitik fuhren. Die
Zuschüsse dürften nicht überschritten werden. Am bedenk¬
lichsten sei die Frage der Kontrolle und Rechnungslegung.
Seit Jahren sei dem Reichstage keine Abrechnung über die
Kolonien vorgelegt worden. Das Budget des Reichstages s?i
damit vollständig außer Kraft gesetzt. Er bitte den Direk¬
tor dringend , gegen diese Art der

Verschleiern ngder Ein nahmen
sich mit den schärfsten Mitteln zu wenden. Es hätten sich
dabei Männer schuldig gemacht, die er für völlig einwands-
srei gehalten habe. Man habe immer gesagt, das entscheiden¬
de Moment der Abschlüsse mit Tippelskirch sei der Umstand
gewesen, daß er allein Khaki-Stoff hergestellt habe und daß
die Stoffe aus Hamburg gekommen seien. (Lebhaftes: Hort!
hört ' ) Tippelskirch sei aber gegen Wörmann der reine Wai¬
senknabe. lieber die Tarife der Wörmann-Lmie Kapstadt-
Lüderitzbucht herrsche in sachverständigen Kreisen nur eine
Stimme der Verurteilung . Eine Firma habe sich erboten,
die Frachten uin 60—60 Prozent für diese Strecke billiger
sestzustellen, als Wörmann . Auf diese Offerte sei man gar
nicht eingegangen . Auch das Landungsmonopol in Lüde-
rihbucht und Swakopnmnd bestehe noch fort. Erst nach der
Kritik im Reichstage seien die Gebühren ermäßigt worden.
Und wie seien diese Dinge verrechneilvorden ? Die

haarsträubendsten  G e schi cht cn
seien da vorgekommen. Er bitte zu erwägen, ob es nicht
besser sei, dem Gouverneur die Verteilung der Lieferungen
an Firmen in den Kolonien zu überlassen, wie es in England
geschehe. Mit dem Unfug der Landgcsellschaften solle gebro¬
chen werden. Die deutsche Südwestafrika-Gesellschaft habe
in langen Friedensjahren keinen Pfennig Dividende gezahlt,
jetzt im Kriege zahle sie 20 Prozent ! (Hört ! hört!) Redner
geht nun zum Etat über, den er eingehend erörtert und für
friedliche Niederwerfung des Aufstandes eintritt . Redner
erwähnt noch die schlimmen Gerüchte, die über Südwestafrika
verbreitet sind, und spricht sich namens seiner Freunde ge¬
gen alle Maßnahmen aus , die sich gegen die Existenz der Ein¬
geborenen richten.

Kolonialdirettor D er n bürg:  Von der äußersten
Linken ist erklärt worden, ich hätte mich an einige Abgeord¬
nete gewendet, um sie von Anschuldigungenabzuhalten. Ich

V?js?ba6süsr 8trCl!2ügs.
B»i>Vorschußvereiu. — Der neue Bahnhof. — Die Betriebs-

i-n bei der Elektrischen. — Wiesbaden und Mainz —
Ruhe auf den alten Bahnhöfen.

Juristen!  Was wären wir ohne unsere bewährten
-Fristen ? Wer würde uns unsere Prozesse gewinnen? Wer
Kurde im politischen Leben die Führerschaft übernehmen
und noch vieles wehr im Weltenverkehr? Immer wieder
Unsere Juristen ! Ueberall erkennt inan ihr Uebergewicht an
Und überläßt ihnen gerne die Priorität . Nur unser Vor-
säjußp̂Tein (der große) will dies nicht einsehen und hat dem
^Esichtsrat mit einer überwältigenden Majorität erklärt.
-'Bei aller Hochachtung und Wertschätzung des Juristen sind
kü mit Deinem Vorschläge nicht einverstanden !"
1 Hätte der vereheliche Aufsichtsrat ein bischen mehr Vor-
Dung gespielt, dann hätte er nur einen Blick zuriickwerfen
"Ursen aus die Tage, wo sich das gleiche Schauspiel in kleine-
pii>Mastswbe abgespielt hat . Es äudern sich die Zeiten,
über nicht die Sitten aus der Hochburg des iu dieser Frage
^rkorrservativsten Instituts . — Im Interesse unseres Vor-
ubußvereins geben wir der Hoffnung Ausdruck, daß der Auf-
uchtsrat, der auch nur aus Menschen znsanimcngesetzt ist und
u°uum, wie alles Menschliche, einmal entgleisen kann, nun-
U'ehr die Lehre aus dem Vorkommnis zieht und als weiteren
Schlag nur einen solchen macht, der auch sicher Annahme

Met ; eine vorhergehende Fühlungnahme würde für diesen

Fall sehr zu empfehlen und der rechte Weg sein, um wieder
Ruhe und Frieden in das Haus zu bringen.

Ruhe und Frieden herrscht auch heute an und m unse¬
rem neuen Bahnhofe, nachdem die Sturm - und Drangpcrwde
der Eröffnungstage und der Betriebsstörungen vergessen
sind und hinter uns liegen. Da unsere verehrte Süddeutsche
Eisenbahngesellschaftder Eisenbahndirektion diese Betriebs-
störungen nicht allein gönnt , hat sie ihr mit einer kleineren
Konkurrenz gemacht! Die Schleife, die bis jetzt so ziemlich
Order pariert hat — streikt seit einigen Tagen , dadurch, daß
schon einige Wagen leise und gemütlich entgleisten, und zwar
dadurch, daß wohl die Schienen an einer Stelle einen kleinen
Druckfehler haben. Die Benutzung der .Schleife ist z'.machst
fifticrt und müssen die grünen und blauen Wagen umsetzen,
es wird wohl schon einige Wochen dauern , bis die Schleife in
Ordnung gebracht ist. Die Betriebsstörungen bei der Kgl.
Eisenbahn waren verhältnismäßig schnell,behoben. Ilud da-
für , das die Direktion so' große Vorsicht walten ließ, um ein
Unglück zu verhüten , sind wir ihr ganz besonderen Dank und
Anerkennung schuldig. Allüberall , wo solche gewaltigen
Umwälzungen binnen einiger Stunden ihre Erledigung sin-
den sollen, kommen solche Störungen vor und müssen wir
die hiesigen in, Vergleiche zu anderen noch als mäßige bezeich¬
nen. Daß nun unsere geschätzte Nachbarin Mainz aus die¬
sem Vorfall Kapital schlagen wollte und alle die ihr unbe-
guemen Zugfragen dafür verantwortlich gemacht hat, wer
kann und will ihr das verübeln ? Würden wir Wiesbadener

— wenn wir Mainzer wären — vielleicht anders handeln?
Sicher nickt! Hat nicht einer der ältesten griechischen Dichter
gesagt: „Jeder für sich und Gott für uns alle!" Nun
aber im Ernste gesprochen: Haben wir nicht alle beide —
Wiesbaden und Mainz — gleiche Vorteile von all' diesen
Zugveränderuugen und Verbesserungen? Wird der Wechsel¬
verkehr nicht immer gewaltiger ? War nickt der Buß- und
Bettag ein Tag der Völkerwanderung nach dem „Goldenen
Mainz "? Wie viele sind mit ruhigem Gemüt, mit klarem
Blick, mit stolzem Gang voller Hoffnung auf einen frohen
Tag hinübergerutscht , und wie ist man hier wieder angekom-
men 'oder garnicht zurückgekehrt! — Aber alle — mögen jte
jo oder so'die Heimkehr erledigt haben — kehren alljährlich
und inzwischen mch noch recht häufig als Stammgäste im
„Goldenen Mainz " ein!

Ist nun auch auf dem neuen Bahnhofsplatz heute mehr
Ruhe, als in den Anfangstagen , so herrscht doch eine noch
größere Ruhe an den alten Bahnhöfen. Sonst und jetzt!
Sonst ein Drängen und Stoßen , Gefahr bei dem Umsteigen
aus einem elektrischen Wagen in den anderen! ein Rennen
Und' Suchen der Ankonimendcn! Heute eine majestätische,
vornehme Ruhe , die man in Erinnerung des früheren Zu-
ttandes beinahe ängstlich empfindet. Wäre der Zustand an
den Kanalbauten ziemlich ungemütlich geworden, dann
könnte man sich der Umwälzung freuen. Wir wollen hoffen,
daß der Wettergott , der so lange seine Gunst dem Kanal¬
bauer geschenkt, ihm dieselbe wieder zuwendet.
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habe mich nur an sie gewendet mit der Bitte um Ueberlas-
sung des Materials , um die Fälle untersuchen zu können.
Der Abgeordnete Erzberger hat mir sein Material gegeben.
Ledebour nicht . Die Untersuchungskommission soll eingesetzt
werden , weil das Amt zu sehr beschäftigt ist. Eine Besteuer¬
ung der Landgesellschaften wird versucht , aber sie darf nicht
zu weit gehen und eine Konfiskation werden . Der Tippels -,
kirch-Vertrag wird mit dem 31. März 1907 aufgelöst . Tie
Bestände werden übernommen . Die Wörmannverträge wer¬
den dev Kommission gleichfalls vorgelegt werden . Wo etwas
zurück zu verlangen ist, wird es geschehen. An den Mißstüii-
den ist

das S y st e m schuld.
Im Amte fehlt es an sachverständigen ! Personal . - Wenn
man solche großen Aufgaben auf eine Minderzahl von Leu¬
ten legt , müssen Mißstände herauskommen . Man hat nicht
für Eisenbahnen gesorgt und das Geld für Ochsenwagenarus-
gegeben , ohne das Land aufgeschlossen zu haben . Die Wör-
mann -Linie hat die Tarife herabgesetzt nicht infolge unserer
Kündigung , sondern infolge der Konkurrenz . ' Es ist garnicht
die Rede davon , daß die militärische Besatzung von den Ko-
lönien weggMommen werden soll. An der inangelndeg ' Rech.
nungslegung ist die Kolonialabteilung ganz unschuldig . Her
Kolonialdirektor verliest eine von ihm aufgestellte Tabelle
des Veamtenstandes , aus der sich ergibt , daß nur ein ganz ,ge¬
ringer Prozentsatz sich Vergehen zu Schulden kommen ließ.
Dasselbe gilt von den Beamten der Kolonialabteilung . Al¬
les , was anhängig ist, wird auf das gründlichste untersucht
werden , man solle dabej aber nicht vergessen , daß die Beam¬
ten unter Lehr schwierigen Verhältnissen arbeiteten . Die so¬
genannten schwarzen Fonds verurteile ich ebenso, wie Herr
Erzberger . Wenn es irgend etwas gibt , was die Regierung
zu respektieren hat , so ist es das Etatsrecht des Reichstages.
Von diesem Grundsätze werde ich nie abweichen . (Beifall .)
Ich habe eine Untersuchung angestellt und weiß noch nicht, ob

ob eine böse Absicht
vorliegt oder eine persönliche Verfehlung . Ich werde schwar¬
ze Fonds in Zukunft aber nicht mehr dulden . (Lebhafter
Beifall .)

Es folgt noch eine Reihe persönlicher Bemerkungen zwi¬
schen Ledebour , Bebel und dem Kolonialdirektor , worauf die
Weiterbcratung auf morgen 11 Uhr vertagt wird.

* Wiesbaden , 1. Dezember 1905.

DerFall Cäsar.
In der Angelegenheit des Pfarrers Cäfar fand in Dort¬

mund eine imposante Protestversammlung , einberufen von
dem rheinischen Verbände der Freunde evangelischer Frei¬
heit , statt . Es wurde ein Protest beschlossen, in dem die
Versammlung erklärt , daß das Vertrauen zum westfälischen
Konsistorium auf eine vorurteilsfreie Behandlung kirchlicher
Fragen schwer erschüttert ist und die Erwartung ausgespro¬
chen wird , daß die kirchlich-liberalen Kreise vor weiterer Be-

•unrulstuLm bewahrt bleiben.
WrH steht es mit der Strafprozeßrefor  in .?

Aus parlamentarischen Kreisen schreibt man der K. Z . :
Seit Monaten fehlen alle Nachrichten über den Fortgang
der Strafprozeßreform . Anscheinend ist ein Stillstand in

-den Vorarbeiten eingetreten und man geht wohl nicht fehl,
wenn man in dem preußischen Staatsministerium die Ur¬

sache der Verschleppung sucht. Wse Zungen behaupten , daß
es Minister gebe, die, der Einführung der Berufung ableh¬
nend gegenüberstehend , eine Versumpfung der Reform zu

^fördern geneigt seien. Nachdem das Reichsjnstizamt einen
Ausschuß aus Praktikern , Professoren und einer Reihe von

'Reichstagsabgeordneten berufen hat , nachdem dieser Aus --
schuß jahrelang beraten und zu dem schon zur Genüge vor¬
handenen Material neues gehäuft hat , ist die Frage in allen
Teilen spruchreif , und es ist kaum anzunehmen , daß das
Reichsjustizamt weitere Materialiensaminlungen für notwen¬
dig erachtet . Jedenfalls ist eine Klarstellung der gegenwär¬
tigen Sachlage notwendig . Die nationalliberale Reichstags-
frakrion hat darum jetzt im Wege einer Interpellation Aus¬
kunft über den Stand der Vorarbeiten verlangt.

ZumTodedespolnischen Erzbischofs.  '
lieber einen Zwischenfall  bei den Beisetzungsfeier,

lichkeiten für den Erzbischof von Stablewski äußert sich der
„Wielpopolanin " in einem heftigen Artikel . Darnach soll
der -Oberpräsident von Waldow dem Weihbischof Dr . Likyws-
ki gegenüber den Wunsch zu erkennen gegeben haben , daß in
den Leichenreden mit keiner Silbe der politischen Tätigkeit
des Erzbischofs , gedacht werde . Sollte dies der Fall sein-, -so
würde der Oberpräsident , der bekanntlich auch mit der Ver¬
tretung des Kaisers beauftragt gewesen ist, sich genötigt se¬
hen müssen , den Dom zu verlassen . Es sei, bemerkt die ge¬
nannte Zeitung , das ungeheuerliche und unerhörte geschehen,
daß dem Wunsche des Oberpräsidenten stattgegeben worden
sei und Domherr Michalski die bereits ausgearbeitete Rede
habe textlich ändern müssen. Seiner Verstinimung habe Mi-
chalski in den Worten Ausdruck gegeben : Man darf nicht
alles aussprechen , was das Herz birgt . — Das Posener
Domkapitel  wählte zum Verweser der Erzdiözese Po.
sen den Weihbischof L i k o w s ki. Die Vorschlagswahl des
Erzbischofs findet in sechs Wochen in Gnesen statt . Eine
Mehrheit deutscher Domherren ist vorhanden . — Nach zuvor-
lässiger Auskunft ist der Prinz Max von Sachsen als Erzbi¬
schof von Posen nicht in Aussicht genommen.

WkeS» a»e« er

Lärmszeuen im österreichischen Abgeord¬
nete  n h am s e.

Im österreichischen Abgeordnetenhause kam es gestern
bei der Abstinunung über die Wahlreform zu Lärm - und
Rausszencn . Die tschechischen Radikalen bezeichncten das Re¬
sultat einer nebensächlichen Abstimmung als falsch, entrissen
den! Präsidenten die Aufzeichnungen und warfen die Protv - .
koste usw . von den Ministerbänken herunter . Bei dem Ver¬
such der Ordner , die dein Präsidenten Bedrohenden zirrückzü- -»
drängen , entstand ein Handgemenge niit den Deutschen , wö- :
rauf die Sitzung unterbrochen wurde . Der Ministerpräsi¬
dent suchte zu vermitteln . Klofac , der mit ihm sprach , machte,
heftige , drohend aussehende Bewegungen . Der -Ordner AI-
drecht , Deutscher , glaubte , der Minister sei gefährdet und
packte Klofac an der Gurgel, .sodaß es zu neuerlichen Rauf¬
szenen kam. Die Abstimmungen , die von Radikalen , Tsche¬
chen und Alldeutschen fortwährend durch Auszählungen ver¬
zögert wurden , werden fortgesetzt.

Das neue spanische Ministerium.
Das nach dem Rücktritt Morets vor einem halben Jahre-

von General Lopez Dominguez gebildete Ministerium hat .
seine Entlassung eingereicht . Das Ministerium bestand aus
Mitgliedern der liberalen Gruppen . Nunmehr ist Sigis¬
mund M o r e t mit der Bildung des neuen Ministeriums in
Spanien beauftragt worden . Das früher von Moret gelei¬
tete Kabinett wurde im Dezember 1905 gebildet . Bezüglich
Morets auswärtiger Politik sei darauf hingewiefen , daß er
seinerzeit als leitender Staatsmann den für Spanien so
unglücklichen Krieg mit den Vereinigten Staaten nicht zu
vermeiden wußte : Bei der Marokkofrage war Moret für ein
Zufamnicngehen mit England und Frankreich.

Sigismund Moret.
,? .

Moret vermochte dieses Mal trotz großer Bemühungen
keines anderen liberalen Gruppen  zur Teilnahme am
Kabinett zu bewegen ; er steht völlig verlassen  da . Die
Erklärung » er wolle das demokratische Reformprogramm der
Regierung anfnehmen und weiter ausbauen , das Vereinsgw
setz sogar in radikalem Sinne verbessert weiter beraten las
sen, finden nirgends Glauben . Tie Haltung der linkslibera-
leu Presse ist durchweg geradezu feindlich . Der Verrat Mo¬
rets am Liberalismus entspringe heimlichen Abmachungen
zwischen Rom und dem Hof . Der allgemeine Eindruck ist,
daß auch diese Regierung nur von kurzer Dauer sein werde.

Oeutlcklunck.
Berlin , 1. Dezember . Die Novelle zum Bö r sen ge-

setz ist dem Reichstage nunmehr zugegangen . Sie stimmt
Wort für Wort n,it den Beschlüssen der Kommission der vo¬
rigen Novelle aus dem Mai des vorigen Jahres überein.

Stuttgart , 1. Dezember . Der württembcrgische Mini¬
ster des Innern sprach sich fürteilweise Oeffnung
d erholländischen  G r e n z e für die Vieheinfuhr aus.

Mk« JayrI «,,

Petersburg , 1. Dezember . Ein kaiserlicher UfaTbef ^ u
den sinnländischen Staatsschatz von der ihm im Jahre Ig'v
auferlcgten Verpflichtung , die Kosten für die G e n d a r tn
r i e in Finnland zu ' tragen . Nur die Gendarmen anf '^
Eisenbahnstationen find auch in Zukunft von der finnlgM
scheu Regierung zu besolden.

Der Hauptmann von Schönevcrg . Das Austreten des f rrI.
schen Hauptmanns  in Schöneberg hat jetzt eine seltsame
Aufklärung gefunden . Es handelt sich dabei um die Ausführung
einer ahbernen Wette . Am Mittwoch kam der Arbeiter Elding.
der iit der Nollendorfstraße wohnt, .in eine Kneipe in der ©elfe.'
straße . Bei den Gästen drehte sich das Gespräch um die bevoj.
stehende Gerjchtstsvcrhandlung gegen den „Räuberhauptniami
von Köpenick -" . Es wurde nun die Aeußcrung getan , daß er
keinem „falschen Hauptmann " mehr gelingen werde , auch um
über die Straße zu kommen . Elwing , der angetrunken war , be¬
stritt dies und wollte gleich die „Probe aufs Exempcl " machen,
Er verschaffte sich eine Hauptmannsuniform , doch vermochte ei
keinen Säbel auszutreiben . Sein „Spaziergang " erstreckte sich
dann bisrzum 'Nollcndorfplatz , !vo er - gestellt wurde.

Die Berliner königlichen Museen . Erweiterungsbauten der
königlichen Museen sind für das kommende Etatsjahr in erheb¬
lichem Maße vorgesehen . Auf Veranlassung des Kaisers arbmei
zurzeit der Direktor der königlichen Museen , Geh . Regierungs»
rat Dr . Wilhelm Bode,  eine umfangreiche Denkschrift aus , in
der die neuen Projekte dargclegt und eingehend begründck
«erden . ' •

Stephany redivivnS . Wie aus Straßburg gemeldet wirh-
bereitet der bekannte frühere Polizcikommissar eine neue Skai,-
dalbroschüre vor , die ein Luxemburger Verlag herausgeben wirb,
Die Broschüre soll Enthüllungen bringen über das Wirken de^
Statthalters Hohenlohe in den RcichSlanden und Anfang Fe-
bruar erscheinen . . ' ' 'W

Durch Zwangserziehungs -Zöglinge ermordet . Aus Br cs»
lau wird gemeldet : Gutsbesitzer Kuppig auf Herzogswaldau i«
Kreise Jauer wurde auf seinem Felde ermordet aufgefunden . Tu
Leiche wies furchtbare Hiebwunden auf , die von einer Axt her-
rührtep . Zwei bei Kuppig in Diensten stehende ehemalige
Zwangserzichungszöglingc wurden unter dem dringenden , An¬
dacht der Täterschaft verhaftet.

Drei Bergleute verschüttet . Aus der Wildensteinsegen ^rlle
bei Kattowitz wurden durch herabfallcndcs Gestein drei Verg-
leute verschüttet . Zwei waren sofort tot , der dritte starb auf
dem Wege zum Lazarett . ' . J|

Der Wahn ist kurz . Aus Paris  wird uns gedrahtet : I"
Beduy  flüchtete ein Mjährigcs Mädchen , die von ihrem Ge¬
liebten verlassen worden war , aus der elterlichen Wohnung und'
irrte im Walde umher , um ihre Niederkunft abzuwarten . 3jw>
ter stürzte sich die Unglückliche mit dem Kinde einen Abhauz
hinab . Beide Leichen wurden vollständig zerschmettert aul-
gesunden . .9

Selbstmord eines Theaterdircktors . Aus B u d a p c st u’h'b
telegraphiert : Der Direktor des städtischen Volkstheatcrs ?-aul
Vidor  hat sich erschossen . Vidor kämpfte seit längerer Zei!
mit ernsten Gcldschwierigkeitcn und mußte die Pachtsummc skr,
das Theater wiederholt schuldig bleiben . Morgen hatte er 5tzüA>
Kronen zu bezahlen , doch konnte er sich diese Summe nullt be-,
schaffen . Sein Selbstmord erregt lebhafte Teilnahme , weil Vidor
auch als Schauspieler , Bühucnschriftsteller und Volkslirder-
dichter in Ungarn allgemein hochgeschätzt wurde . Vor dkm
Theater ist es abends zu Demonstrationen  gekommen.
Die Primadonna , Frl . Fedak,  die beschuldigt wird , durch über-:
triebene Forderungen -den Ruin des Direktors mitverschuldrt zn
haben , wurde von erbosten Kolleginnen öffentlich insultiert.

Eine kühne Forscherin . Ein Privattelegramm meldet uns
aus London : Eine kühne Forscherin namens O kjanaua trifft
bei Alaska die letzten Vorbereitungen , um nach dem Nordpol
aufzubrechen . Ihre Expedition setzt sich nur aus Eskimos zu¬
sammen , da sie der Meinung ist , daß nur diese im Staude ftwn
das große Werk durchzuführen , da sie die notwendigen Elgeu-
schaften und Energie besäßen.

Ausland,

Budapest , 1, Dezember . Die Ankündigung der Regier¬
ung , schon in allernächster Zeit ein Streikgesetz zu schassen,
hat in Arbeiterkreisen sehr verstimmt , und deren Organ
greift die Regierung in heftigster Weise an . Der Sozialist,
Abgeordneter Mezöffy , der heute scharf gegen die geplante
Vorlage sprach, wurde wiederholt vom Handelsminister K o s-
s u t h unterbrochen , welchen Präsident Justh energisch zur
Einhaltung der Hausordnung ermahnen uinßto.

London , 1. Dezember . In T a n g e r eingetrosfene , aus-
Fez datierte Briefe melden , daß der S u l t a n Vorbereit,
ungen für seine sofortige Abreise  anordne . Das Reise-
ziel sei unbekannt . — In Berliner amtlichen Kreisen war bis
heute mittag von solchen Reisevorbereitungen des Sultans
nichts bekannt.

London , 1. Dezember . Daily Expreß berichtet , der
deutsche Kaiser  werde im Frühjahr inkognito Eng¬
landbereisen.

Nom , 1. Dezember . Kardinal K o p p wird am Montag
vom Papst in Abschiedsaudienz empfangen werden und be¬
reits ayi Dienstag , also vor dein Konsistorium , das für ihn
keine Wichtigkeit hat , die H e i m r e i s e antreten . Die An¬
schauungen des Kardinals in der Polenfrage haben sich mit
jenen der Kurie völlig im Einklänge befunden . Das natio¬
nale Element sei aus der Polenfrage ausgeschaltct.

Petersburg , 1. Dezember . Ministerpräsident Stoly-
p i n hat die Getreide -Licferungs -Affäre , bei welcher der
durch Gurko an die Firma Lidval geleistete Vorschuß von
800000 Rubel Krongelderu eine große Rolle spielt , im Mi-
nisterrat zur Sprache gebracht . Es wurde eine Spezialkom-
mission unter Leitung des Rcichskontrolleurs von Schwanc-
bach eingesetzt, die aus den Ministergehilfcn mehrerer Res¬
sorts besteht und die Angelegenheit untersuchen ' soll.

Die ttodurtt-Cxplollon bei Witten.
Die Verwaltung der Roburitfabrik teilt mit , daß rund 40

Leichen  geborgen seien . Sie fügt hinzu , daß noch viele -F 1*
sonen vermißt werden . Demnach scheint ech als ob die St*
fürchtungen , daß die Zahl der Getöteten fünfzig oder gar achW
erreichen werde , in traurigster Weise bestätigt werden
Die Zahl der erheblich , zum Teil schwer und lebensgefährbw
verletzten Personen wird von der Verwaltung der Roburitfabru
auf rund zweihundert beziffert . — Als die Katastrophe ĥerein-
brach , wohnte ein großer Teil der Wittener Bürgerschaft einer
vom Bildungsoerein veranstalteten Aufführung von Wiu >e^
bruchs Hanbenlerche bei , die im Bergmannschen Saale statt"
fand . Bei der ersten Explosion wurden die

Saaltürcn aus den Angeln gerissen,
bei der zweite » wurde eine Wand stark beschädigt . Ein
Theaterbesucher , namentlich die Damen , wurde von ein
crgrisscn und flüchteten aus die Straße.

Ein von dem Amtmann und von Bürgern Annens 9$ '*'
betet Ausschuß hat einen Ausruf erlassen , in dem um die ,-

Teil b«
:r | anit

Einsendung von Gaben
an die Adresse des Sparkassenrendanten Würkert gebeten wir
damit die durch das Unglück geschädigten Fabrikarbeiter ur
Bergleute ihre zerstörten Häuser möglichst bald wieder . aM
bauen können . — Bis jetzt sind insgesamt 75 000 Mark w
die Verunglückten §ur Verfügung gestellt worden . ~
Kaiserin  hat den Angehörigen der Verunglückten ebenia--̂
durch den Generaladiutanten General v. Scholl ihr 93 ^ i ‘ c
übermitteln lassen und zugleich einen größeren Geldbetrag 5
Linderung der augenblicklichen Not angewiesen . — Der
des Innern telegraphierte : „Tiefbewegt durch die Nachricht --
dem furchtbaren Unglücksfall spreche ich den Verletzten sö>v>b
betroffenen Familien meine aufrichtige und herzliche Tcilva,
aus ." Die Stadtverordneten  von Witten bewu ^ f" .
zur Linderung der ersten Not 20000 Mark . Weiter 7500 M
sind freiwillig aufgebracht . Bei der Roburitfabrik ist die ,j
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Zur Cpvlosionskalastrophe bei Witten.

Gefahr einer neuen Explosion
„och immer nicht beseitigt, die Aufräumungsarbeiten wurden
deshalb wieder eingestellt. Die Stadt Witte  n laßt auf x h e
Soften  die Häuserschäden ausbessern und tragt auch dw Je»
griibniskosten. Ein Hilfskomitee mit dem Adiutanten v. Schon,
dem Oberpräsidenten und dem Regierungspräsidenten, sowie
den Bürgermeistern hat sich gebildet. , .

^ Der Generaladjutant des Ka i s er s,  der Ton-
rerstag abend kurz vor 7 Uhr in Dortmund angekommen ist,
begab sich zwei Stunden später im Automobil zur Wittener Un-
glücksstelle und telegraphierte über den erste« Eindruck noch
nachts an den Kaiser. Gestern hatte bte Roburitfabrik auf An-
frage mitgeteilt, daß die letzten in der Fabrik lagernden Spreng,
stoffe vonDeutzerPionieren  entfernt worden seien, Rach
behördlicher Auskunft sind aber Pioniere aus Deutz gar̂ nicht
anwesend. Es scheint demnach eine Verwechilung mit 6euer-
wehrmannschaften vorzuliegcn. Nach amtlicher Auskunft besteht
tatsächlich die Vermutung, daß bei der Katastrophe

verbrecherische Hände
im Spiel gewesen seien. Beweise dafür sind allerdings nicht

vorhanden. Die Polizei beschlagnahmte zwar auf der Trüm°
merstätte ein Stück Zündschnur mit einem Dynamitzundhutchen;
beide waren aber noch unbeschädigt. Davon, daß auch ein kre-
piertes Dynamitzündhütchengefunden worden sei, ist der Po¬
lizei nichts bekannt. Die Bochumer Staatsanwaltschaft hat eine
Untersuchung cingeleitet. In der Fabrik haben

Dynamit und Zündhütchen
gelagert. Wie von mehreren Seiten angegeben wird, soll dies
nicht gestattet gewesen sein. Die Staatsanwaltschaft ist mit der
Untersuchung beschäftigt; die Bücher der Gesellschaft wurden
beschlagnahmt. Im Maricnhospital wurden 70 Personen amou-
lant verbunden. Etwa 40 Schwerverletzte werden dort verpflegt.
Sechs der eingelieferten Personen sind bisher ihren Verletzungen
erlegen. Im Diakonissenhause wurden 200 Personen, darunier
40 Schwerverletzte, eingeliefert, von denen fünf gestorben sind.
Der str ö m e n d e Regen,  der in der Nacht niederging, bat
viel zur

Beseitigung jeder Gefahr
beigetragen. Witten zeigt heute das Bild sonstiger Wochentage.
Die Kinder gehen zur Schule, die Schaufenster werden repariert.

Aus der Umgegend.
.nn. Hochheim, 30. Nov. Gestein wurden hier von der Po¬

lizei zwei Radfahrer angehalten, wovon der eme sein Rad für
20 Mark verkaufen wollte. Gendarmerlewach meister .Mai .net.
welcher sich sofort telephonisch mit der Kriminalpolizei m Main,
in Verbindung setzte, erfuhr, daß das eine Rad in Mainz ge-
stöhlen worden war. Der Täter , em berüchtigter Fahrrad-
dieb  aus Mainz und sein Complice, wurden m Hast ge-
nommen. — Ein „kleiner" Geschäftsmann ging einem größeren
Neister, wie man sagt, öfters zu Gefallen, um. sich von diesem
schlagen zu lassen. Es kam auch einmal zu einem Treffen, vei
welchem der Kleine dem Großen mit seinem Leibriemcnschloß cm
haar absetzte. Hierfür wurde er heute zu 14 Tagen Ee-
fängnis  verurteilt.

r. Idstein, 30. Nov. lieber ein Vorkommnis, welches vor
einiger Zeit hier passierte und dem Betreffenden für die Zu.unn
eine Mahnung ist, wird jetzt vielfach gelacht. Ein hiesiger Ge¬
schäftsmann hatte, wenn er gehörig benebelt war, die Gewöhn-
heit, auf den Friedhof zu gehen und sich einmal an dem Grade
seines verstorbenen Sohnes auszuheulen. Kürzlich ging er nachw
nach einem gehörigen Zechgelage wieder nach dorten, verfehlte
aber, weil er stark angeheitert, den richtigen Weg und stürzte
Wen einen Grabstein. Nach einiger Zeit kam er zu sich und
sichte dann, so gut es ging, seine Wohnung auf. Am anderen
borgen war natürlich an ein Aufstehen nicht mehr zu deinen,
denn neben einem gehörigen Kater soll der Betreffende einen
Hirnschlag bekommen haben, wie allgemein verbreitet wurde.
Der hinzugezogene Arzt stellte ihn im Laufe der Tage tyiedcr
soweit her. Jetzt ist man dahinter gekommen, auf welche vr-
sache der Hirnschlag zurückzuführen ist.

s- Bleidenstadt, 30. Nov. Die Singer -Nähmaschinen-Ge-
sellschast in Wiesbaden hält in der Zeit vom nachtzen Montag
bis Samstag, 15. Dezember, einen unentgeltlichenStickkur¬
lus  aus Singer -Nähniaschinen ab, wozu jedermann eingeladen
ist. Der Kursus findet im Gasthaus „zur Krone statt und
dauert von morgens 8 Uhr bis abends 6 Uhr. Zu bemerken ist
iedoch, daß nur diejenigen, welche Singer -Nähmischinen haben,

Kursus teilnehmen können. — Mit dem Bau eines neuen
evangelischen Pfarrhauses soll mit dem nächsten Frühjahr be-
Sonnen werden. Der Platz hierzu ist bereits bestimmt worden.

B. Winkel. 30. Nov. Bei der gestern in hiesiger Gemarkung
d°n den Pächtern, Herren Vetter und Groh von Kastel, vcr-
vustalteten Treibjagd  wurde ein recht gutes Resultat er¬
hell. Es mürben in 4 Treiben von 65 Jägern 337 Hasen zur
Drecke gebracht. Am Schlüsse der Jagd wurde ein von Herrn
^usch längere Zeit eingefangener Fuchs zum ^ agen freigelas.en.
Der glückliche Schütze war Herr Wagner aus Kastei.

xx. Limburg. 30. Nov. Gestern stand vor dem Schwur-
SJicht der Bergmann Heinrich M e u s er aus Blessenbach. 4 er-
leibe betrieb neben seinem Beruf noch als Nebenqeichast eine
«laschenbierhandlung. Infolge einer Denunziation angeklagt,
«chankbetrieb und Zechgelage in seiner Wohnung geduldet zu
baben, soll ein Zeuge, Bergmann Heil, falsch geschworen und
Neuser denselben hierzu verleitet haben. Heil, der mitangeklagt
dar/hat sich inzwischen hier im Gefängnis erhängt Menser
*jutbe nun heule von der erhobenen ÄnHuge „Nnsnstung zum
Mscheid" freigesprochen. — Die hiesige Mädchen-
"artbildungsschule  des Gewerbevereins (unter der Lei-

wie Herr Adam in diese noch nicht lange übernommene Auf¬
gabe hineingewachsen ist, wie sich Auffassung und Wiedergabe
bei ihm verschärft und vertieft haben, wie sein Alberich an
grauenhafter , dämonischerKraft gewonnen hat . Der Liebes-
flüch wird bei jedem empfänglichen Hörer gelinde Schauer
erweckt haben, Herr Adam brachte ihn mit dem ganzen dar¬
stellerischen und dramatischen Schwergewicht zur Geltung,
dessen diese grundbedeutungsvolle Szene bedarf. — Der
Mime des Herrn Henke  läßt heute schon für den Siegfried
gleichfalls ganz bedeutendes erwarten , ebenso wie der Wotan
des Herrn Müller  für die folgenden Abende. Erwähnt
sei noch die von Frau Schröder - Kaminsky  ebenso
tonschön wie textverständlich gesungene Erda. Die Well-
gunde des Frl . Krämer  bedeutete mit der reinen und fri¬
schen Stimme dieser Sängerin eine wahre Erlösung vom
Fluche der U n r e i n heit, der seither auf unserem Rhein-
töchter-Trio lag . (Bemerkt sei, daß es nicht nötig ist, daß
man das schätzenswerte Harmonium  aus Walhall in der
Schlußszene nicht hören braucht, der Gesang  der Wel-
lenmädchen genügt !) H. G. G.

tung des Herrn Rektors Michels) steht in hoher Blüte. . Tw
Frequenz von hiesigen und auswärtigen Teilnehmerinnen ist io
bedeutend, daß jetzt 5 Handarbeitslehrerinnen an dieser Schule
wirken. Neu angestellt wurden Frl . Biebricher und Frl . Mann.

Kunft, hiferafur und MlsnlckM
Königliche Sdiaulpieie.

Freitag , den 30. November 1006: „Das Rheingold"
von R. Wagner.

Zwei musikalische Werke führte der Zufall uns diese
Woche zusammen, die anscheinend garn 'chcs miteinander zu
tun haben, und die doch der Anfangs - und Endpunkt einer
Kunstrichtung sind, nämlich der musikalischen Naturschilder¬
ung. Ich nusine die „Jahreszeiten " von Haydn und. daS
„Rhcingold" bcziehimgsweise den ganzen „R '.ng". Bei
Haydn der erste Anfang musikalischer Landschaftsmalerei im
idyllischen Stil . Von ihm geht der Weg direkt durch Webers
Wolfsschlucht und böhmische Wälder zu Wagner. Auch für
den Laien leicht erkennbar, man vergleiche beispielsweise ein¬
mal die Rezitative in Hannes Arie „Willkommen dunkler
Hain " in den Jahreszeiten und denen von Agathes Arie im
Freischütz; danii gewisse Stellen in der Wolfsschlucht mit ana¬
logen im Ring . Bei Wagner in den ersten Werken die ro¬
mantische Szenerie musikalisch illustriert : die Wogen und die
Meresgischt im Seesturm des Holländers , der Herbstabend im
Wartburgtal des Tannhäuser , der Sonnenaufgang im Burg¬
hof des Loheugrin , die flüsternden Bäimie, die rieselnden
Duellen im Liebesgarten des Tristan . Im Ring zeigt sich
Wagner dann als genialer Landschaftsmaler des heroischen
und mythologischen Stils . Kein zweites Bühnenwerk ist
mit der szenischen Darstellung der Naturvorgänge und ihrer
inusikalischen Ausmalung , mit der Auslösung ihres Zaubers
auf unser Gemütsleben so gesättigt , wie der Ring, unsere
wahre musikalische Naturdichtung . Das Vorspiel, das
„Rheingold", bildet auch in dieser Beziehung gewissermaßen
die elementare Basis , aus deren Grundbestandteilen (hier die
inusikalischen„llrmotive " der Erde, des Wassers, des Feuers
usw.) die musikalische Szcuerie der folgenden Teile aufge¬
baut wird . — Doch diese Betrachtung nur zur beiläufigen
Anregung ! — Die heutige Aufführung des „Rheingold" der-
spricht mit ihrem eindrucksvollen Verlauf einen interessanten
Ningzyklus. Eine schwungvolle, farbenreiche und doch der
Bühnendeklamation gegenüber stets dezente Orchesterleistung
unter Prof . S chl a r sei zunächst erwähnt . Auf der Bühne
auch verschiedenesneu. Herr H c n s e l als Loge ein inter¬
essant agierender , geschmackvoll von „Weibes Wonne und
Wert " singender und im übrigen ausgezeichnet deklamie¬
render Götterintrigant . Herr Brau  n neben dem bewähr¬
ten Fafner des Herrn Schwegler ein nach Bayreuther Muster
„auftretender " Fasolt , als wuchtiger Sprecher und unge¬
füger lyrischer Schwärmer des Brüderpaares von vorzüg¬
licher Wirkung. Und das Neueste — ein schon Bekannter¬
der Alberich des Herrn Adam.  Es ist geradezu erstaunlich,

* Wiesbaden, 1. Dezember 1906.

Bus dem Sfadtparlamenf.
Den größten Teil der Zeit in der gestrigen Stadtv.er-

ordnctensitzung nahmen durch die Vorschriften langstrelige
Magistratswahlen , die alle vorher durch die Parteien verem-
bart waren , und darum leicht hätten durch Zuruf erledigt
werden können, in Anspruch. Aber das Gesetz schiebt ein
Riegelchcn vor. Es mußte deshalb iz Stunde gewählt wer¬
den' Den Rest der Sitzung nahmen die meist an diverse
Ausschüsse verwiesenen Punkte in Anspruch. Also eine ganz
unbedeutende Sitzung . 50 000 Jl für ein weiteres Volls-
brausebad wurden glatt ohne Widerspruch bewilligt, ein Be¬
weis dafür , daß unsere Stadtväter niemals knausern, wenn
es sich um das Wohl derjenigen handelt, welche diese In¬
stitutionen in Anspruch nehmen müssen. Mit Dankbarkeit
wird dies auch allerseits anerkannt werden. Mögen Ma¬
gistrat . und Stadtverordnete stets auf diesem Standpunkt
bleiben. Nicht so leicht wickelte sich eine Frage ab, welche
zwei einfache Steinbänke in der Umgebung des Gustav Frey-
tag-Denkmals behandelte. Nicht die 500 Jl waren es, die
scharfen Widerspruch hervorriefen , sondern der prinzipielle
Standpunkt , ob die beiden Bänke in der Gestalt und in dem
kalten Material das Gesamtbild zu verschönern imstande
wären . Man fand die Bänke zu häßlich, zu weit vom Denk¬
mal entfernt , und als Sitzgelegenheit zu kalt. Doch nein!
Ein Arzt hatte keine Bedenken und meinte, man könne sich
ruhig auf eine Steinbank fetzen, ohne sich eine Erkältung zu-
zu ziehen. Gewiß kann man dies. Der Mann zwar selbst
würde gewiß nicht mit gutem Beispiel voran gehen, vielmehr
dies anderen überlassen. Wenn man sich auch ein bischen er¬
kältet ! Das bringt dem sehr geschätzten Stadtverordneten
und A r z t sicher keinen Nachteil !. Erfreulicherweise war das
Kollegium nicht der Ansicht des Arztes. Es lehnte die Bänke
ab. So ist cs auch gut . Dann kann man doch auch dem
herrlichen Denkmal gegenüber sitzend  mit Muse seine
Schönheiten beschauen. — Daß heute in der aufregendê und
aufgeregten Steuer -Periode immer und immer wieder der
Ruf nach neuen Steuerquellen geht, ist ja zu natürlich. Die
Steuern , die einerseits den Haus - und Grundbesitz, anderer¬
seits das Einkommen aus Renten belasten, geben immer An¬
laß zu Differenzen , da jeder Teil — und nicht mit Unrecht—
sich für überlastet bezeichnet. Aber darin gibt es, wie es
scheint, keinen Streit , nämlich auf den Kurgast einen Teil
der Lasten zu wälzen. So erklärt sich denn der Ruf nach
einer Kurtaxe , die der Rcttungsengel in allen Nöten fein
soll. So oft diese Kurtaxe nach allen Seiten besprochen und
in allen Variationen beleuchtet wurde, blieb immer nur der
lebhafte Wunsch nach ihr bestehen, einen Weg aber, wie die¬
selbe durchzusühren ist, hat noch niemand entdeckt. Und nach
allen uns bis jetzt bekannt gewordenen Auspizien scheint die
Kurtaxe auch ferner leider nur ein frommer Wunsch bleiben
zu sollen. Im übrigen werden ja die beiden Denkschriften
genügende Aufklärung über das Für und Wider bringen.
Zun , Schlüsse wollen wir noch unserer besonderen Freude
darüber Ausdruck geben, daß Herr Travers zum Beigeordne¬
ten gewählt wurde.

* * * '

Es sind 45 Stadtverordnete anwesend. Der Vorsteher, Herr
Geh. Sanitätsrat Dr . P a g e n steche r , teilt eingangs unter
Bezugnahme auf den ersten Punkt der Tagesordnung: „Ma¬
gistrats-Ergänzungswahlen für die am 28. Dezember 1906 aus-
scheidenden Stadträte Bickel, Klett, Thon und Weil, sowie für
den verstorbenen Stadtrot Brötz, auf die Dauer von sechs Jah¬
ren" mit, daß die beiden Stadträte Thon und Weil mit Rück¬
sicht auf ihre Gesundheit genötigt sind, eine evtl, auf sie fallende
Wiederwahl* abzulehnen,  Die Stadtverordneten würden
wohl alle ein lebhaftes Bedauern darüber empfinden, daß die
beiden Herren, welche der Stadt und dem Gemeinwohl ihrer
Bürger so lange Jahre treu gedient haben, zurücktreten. Wir
hoffen aber, so schließt Herr Dr . Pagenstecher, daß sie uns ihr
Interesse noch lange bewahren werden. — Nun wurde in Oie
Wahl eingctreten. Dieselbe erfolgt durch Stimmzettel. Als
Wahlkommissare fungieren die Herren Stadtv Fink  und
B a u m b a ch Von 43 abgegebenen Stimmen erhielten Bickel
10 U Rettet waren unbeschrieben). Blume  41 (2 weiße Zettel),
Kimmel  42 ll weißer Zettel). Kl e t t 40 (3 weiße Zettel) und
Weidmann  35 (8 weiße Zettel). Die fünf Herren sind dem-
nach zu Stadträten gewählt.

Der vierte Beigeordnete.
Herr Geh. Rcgierungsrat Prof . Dr . Fresenius  re-

seriert über „Errichtung der Stelle eines vierten Beigesrdneten.
eventuell Wahl des Magistrats -Assessors Travers zum besoldeten
Beigeordneten". In der letzten Sitzung wurde bekanntlich von
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Herrn Dr . Heymann angeregt , man möge die Zentralverwul-
tung mit einer genügenden Anzahl von Beigeordneten verscyen.
Die Stadtverordneten sollen nun heute die Stelle eines vierten
Beigeordneten mit einem Anfangsgehalt von 5000 A  genehmigen
und dann für diese Stelle Herrn Magistrats -Assessor Trave xj
wählen . Der Organisationsausschuß stimmte am 24. d.
dem Magistratsvorschlag zu und empfiehlt dem Kollegium , das
Gleiche zu tun . Herr Travers sei hier eingeführt und habe sich
auch als bewährte , tüchtige Kraft erwiesen . Herr Reichwein:
Die meisten Summen , die bei uns zur Verwendung gelangen,
kommen dem Baufach zu Gute . In allen größeren Städten i | t
es üblich , daß den besoldeten Beigeordneten auch ein techmlcher
Beigeordneter zur Seite stehe. Auch wir werden wohl nicht
darum kommen , dem Baurat nächstens einen technischen Beam»
ten beizugeben . In diesem Sinne habe sich auch der h efige
Architekten , und Jngenieurvcrein ausgesprochen . Er empfehle,
erst den Bericht dieses Vereins abzuwarten . — Herr Oberbur,
germeister Dr . v. Jbell  entwickelt ein kurzes Bild über den

.seitherigen Geschäftsgang und die Umstände , wie Herr Beigen
ordneter Körner in das Bau -Ressort gelangt ist . Ls komme
mehr auf die Vorbildung als den Mann an . Aach den -Er¬
fahrungen des Magistrats ging die jetzige Geschäftshandhabung
ganz gut , so daß keine Veranlassung vorliege , eine Aendernng
zu treffen . In anderen größeren Verwaltungen befinde sich
auch ein Jurist in der Bauabteilnng . Es würde der Sache
nicht förderlich sein , wenn man den Juristen ganz ausscheide . vb
späterhin ein technischer Beamter an die Spitze des Tiefbauamts
gestellt werden soll, möge man vorläufig dahingestellt sein laben.
Wir haben einen Magistratsassessor , der sich tüchtig bewährt
hat , und die Neigung hat . sich selbständig zu machen . Wenn das
nicht hier geschehe, liege die Gefahr nahe , daß Herr Travers nach
auswärts geht . Wir haben aber den Wunsch , den Herrn , der
sich so gut bewährt hat , hier zu behalten . Eine unnoUge Stelle
werde mit der eines weiteren Beigeordneten auch nicht geschaf¬
fen , wovon man völlig überzeugt sei. Aazu komme noch, daß
Herr Assessor Travers nur 200 A  mehr Gehalt als Beigcors-
neter bekomme , wie sein vom nächsten Jahre ab sich auf 1800 -i
belaufender Gehalt . — Durch Stimmzettel wird Herr Asses or
Travers darauf mit 42 Stimmen als Beigeordneter gewählt.

Wiesbaden -Bierstadt.
Ueber das Abkommen mit der Gemeinde Bierstadt , den

Bahnvertrag und die Festfetzung von Fluchtlinien betreffend , re-
fepiert Herr E s ch. Die Angelegenheit ist so oft befpiochen wor¬
den , daß wir sie nicht zu rekapitulieren notwendig haben , ^ etzt
hat sich nun Bierstadt mit der Fluchtlinienfestsetzung elnverstan-
den erklärt . Die Gemeindevertretung machte jedoch im Ver¬
trag den Zusatz , daß die Fluchtlinienpläne nur genehmigt sind,
wenn Wiesbaden die Konzession zum Bau der Bahn bekommt.
Im Bauausschutz herrschten keine Bedenken hiergegen , weshalb
Akzeptierung befürwortet wurde . Dann sei die Bahnsrage end¬
lich erledigt . «Mehrfache Bravos !) Herr v, Eck ^ glaubt kaum,
daß die Sache erledigt ist. Die Interessen der Stadt Wle -. bg-
den seien durch den Zusatz nicht genügend gewahrt , er rönne

.darum so den Vertrag nicht gutheißen . Es dürfte unter Um¬
ständen Jahre lang dauern , bis die Genehmigung zum Ban der
Bahn erfolgt sei, denn man müsse doch mit der Möglichkeit von
Prozessen und sonstigen unvorhergesehenen Verhältnissen rech¬
nen . Inzwischen sei aber vielleicht die Bierstadter Gemeinde-
Vertretung anders zusammengesetzt und es werde dann auch Hz?
Fluchtlinieii -Angelegenheit über den Hausen gestoßen . Ter Be¬
schluß sei ein ganz unberechtigtes Mißtrauen der Gemeinde Bier¬
stadt gegen die Stadt Wiesbaden . Wir sollen uns Bierstasi
ganz in die Hand geben , obwohl dgs von uns getragene R :«iko
viel größer ist . Er beantrage , baß der SchliißpassuS ,m Bcr-
trag gestrichen werde . Die Herren Oberbürgermeister Tr . v.
Jbell und Dr . Dreher  unterstützen den Antrag , während
Herr Beigeordneter Körner  die von Herrn v. Eck geäußerten
Bedenken lediglich als solche formeller Natur bezeichnet Nach
kurzen Bemerkungen der Herren Kalt  w as  s er  und Ba.ueai
Fischer - Dick  wird der Magistrat vom Stadtverordneten-
kollegium beauftragt , den Vertrag nur zu unterzeichnen , wenn
der betreffende Schlußsatz wegsällt.

Kleine Vorlagen.
Am 1. Januar geht bekanntlich die Kurgärtnerei in die Lei¬

tung der Stadt von den Herren Gebr - Sießmayer in Frankfurt
über . Es wird nun beantragt , die den Herren gehörenden Pslan-

!zen und Materialien mitzviibernehmen . Gefordert werden da-
'für ca. 10000 A,  die anstandslos bewilligt wurden . Herr von
Detten  regt dabei die Entfernung der allegorischen Figuren
in der Längsseite des Powlinggreeüs , die 4 Jahreszeiten dar¬

stellend , an , oder wünscht zum mindesten ein anderes Postament
dafür . Nach Mitteilung des Bürgermeisters H e ß werden die¬
selben entfernt . — In der Dotzheimerstraße wird ein 10 Ar
umfassendes Grundstück für 400 A  die Rute angetanst , ebenso
werden die Fluchtlinienpläne der Rauenthalerstraße und des
Geländes zwischen Schiersteiner - und Biebricherstraße gntge-
heißen . — Im Kellergeschoß der Schule in der Rheinstraße soll
ein Bolksbrausebad  errichtet werden und zwar mit 20
Brause - und 5 Wannenbädern . Die hierfür erforderlichen Kosten
in Höhe von 48100 A  wurden ohne Debatte genehmigt — Z ' iM
würdigen Abschluß des Bildes um das Gustav -Freytaz -Denkmal
sollen zwei künstlerische Steinbänke ausgestellt werden , dje auf
ca . 1000 A  veranschlagt sind . 500 A  kommen dazu aus dem Denk¬
malfonds . Die Parkdeputation beschloß, die steinernen Bänke
abzulehncn , weil sie zum Sitzen zu kalt feien , der Magistrat will
sie und der Banausschuß , für den Herr Häffner  referierte,
lehnt sie ab . Er meint , schöne Holzbänke seien geeigneter . Also
ein Hin und Her und auch eine umsangreiche Debatte . Herr
v. E ck spricht für den Magistratsantrag , Herr Simon H e ß für
den Bauausschuß , weil die Bänke viel zu kalt und zu sveit ent-
fernt seien und Herr M a s s e n e z gegen den Magistrotsaickrag.
Nach weiteren Bemerkungen der Herren Dr . Drei , er , Tr.
A l b e r t i , Dr . Friedlander,  Stadtbaurat Frobenius
und Oberbürgermeister Dr . v. Jbell  wurde beschlossen, zu-
nächst den Schöpfer des Denkmals , Herrn Prof . Sch aper,
um seine Ansicht zu fragen.

Obligatorische Kurtaxe oder nicht.
Stadtverordneter Schroeder  richtete folgende Anfrage

an den Magistrat : „Wieweit sind die Erwägungen ivegen Ein¬
führung einer Kurtare gediehen , bezw. zu welchem Resultat ha¬
ben sie geführt ? " Es sei jetzt im Zeichen der neuen Steuern
und der bevorstehenden Eröffnung des neuen Kurhauses der
geeignete Zeitpunkt , sich darüber schlüssig zu machen , ob eine
obligatorische Kurtaxe eingeführt werden soll oder nicht . — Herr
Bürgermeister Heß erwidert , daß vom Kurdirektor v. Ebmeyer
in einer vorzüglich ausgcarbciteten Denkschrift die Gründe,
welche für eine Nichterhebung der Kurtaxe sprechen , dargelegt
worden sind, während Herr Dr . H e tzm a n eine Gegendenk¬
schrift verfaßt hat . Da beschlossen wurde , beide Denkschriften in
einer besonderen Sitzung durchzubcraten , verzichten wir heute
auf eine Wiedergabe der diesbezüglichen kurzen Debatte . Dafür
bringen wir Über die höchstwahrscheinlich sehr erregt werdende
Kurtaxensitzung  einen ganz ausführlichen Bericht . * *

Der erfte fldpenfsfonnfcig.
Mit dem heutigen Tage beginnt das neue Kirchenjahr.

Advent bedeutet Ankunft , und diese vier Wochen vor Weih¬
nachten sollen uns auf das Erscheinen des Herrn vocbcreiten.
Feierlich erklingt der erste Glockenton , der zum Gotteshause
ruft ; alles ist bewegt , von der Ahnung seligen Glückes , kom¬
mender Christstimmung . An die vier Jahrtausende der
biblischen Zeitrechnung erinnern die vier Adventsonntage.
Gleichwie die Patriarchen und frommen Väter Israels den
Erlöser ersehnten , der der Welt das Heil bringen sollte , so
harret unsere Seele auf ihn , daß er uns Befreiung und fri¬
sches Leben gebe, in diesem Erdental aus die einstige himm¬
lische Botschaft zu warten , nicht tatenlos und träumend , son¬
dern voll edlen Handelns , voll Selbsterziehung und Aufopfer¬
ung für andere . An das Jn -sich-gehen mahnt die violette
Farbe in den katholischen Kirchen , die Reue und Buße ver¬
sinnbildlicht , und der Gesang der Gemeinde : „O komm, o
komm, Emanuel " usid anderer Lieder , in denen das gläubige
Hoffen auf die Erfüllung der Verheißungen Ausdruck findet,
weckt in uns die rechte Stimmung , In unserem hastenden
Jahrhundert bleibt wenig Zeit zu stillen Betrachtungen , zur
Einkehr in uns selbst. Aber auch trotz aller Berufsarbeit , trotz
aller geselligen Verpflichtungen und der vielen weltlichen
Vorbereitungen zum heiligen Abend , müßte doch ein Viertel¬
stündchen am Tage übrig sein, wo wir geistige Vorb . rejt-
ungen zum Weihnachtsfeste pflegen . Daß wir den Tag fest¬
lich begehen , da Christus inBethlehem geboren wurde , genügt
nicht : erst wenn er in uns lebt , d. h. seine Gesinnung , seine
Reinheit und seine erhabene Lehre in uns geboren wird,
dann hat die Krippe , die wir aufbauen , ihren Wert . Darum
sind gerade jetzt, um dem edlen Beispiele selbstloser Liebe des
Erlösers zu folgen , die vielen Wohltätigkeilsderanstaltungen.
Wer für seine Familie einen reichen Weihnachtstisch bereitet,
der sollte auch der Armen nicht vergessen , die der Heiland als
unsere Brüder der Fürsorge empfiehlt . Doch nicht das Ge¬
ben allein , sondern die rechte Arbeit macht unsere Geschenke
an Unbemittelte , Kranke und Elende wertvoll . Ein freund¬
liches Wort verleiht auch dem geringen Almosen die Wunder¬
kraft , Freude hervorzurufen . Die Adventglocken klingen
uns dann nicht nur mahnend , sondern ihre Töne erwecken
auch ein freudiges Hoffen , einen Vorgeschmack des Weihnach¬
ten , das nicht nur in äußerlichen Gebräuchen seine Feier
findet , sondern auch in der Seele . O . L.

** Der neue Direktor des Vorschußvcreins Wiesbaden . Am
Dienstag , 11 . Dezember , abends 8Z4 Uhr , findet in der Turn¬
halle , Hellmundstraße , eine außerordentliche Generalver¬
sammlung  des Vorschußvereins Wiesbaden mit folgender
Tagesordnung statt : 1. Wahl des bisherigen Vorstandsmitglieds
Herrn Rudolf H e h n e r zum zweiten Direktor , 2 . Wahl des
stellvertretenden Vorstandsmitglieds Herrn Georg Schien -
cher zum fünften Vorstandsmitglied , unseres Vereins.

* * Der Hehler ist so gut wie der Stehler . Vor kurzem
wurden bekanntlich von der hiesigen Strafkammer zwei alte
Wilddiebe auf längere Zeit unschädlich gemacht . . Nun kommt
auch die rächende Nemesis an die Hehler . Wie wir nämlich er¬
fahren . wurden zwei hier sehr bekannte Geflügelbändler
auf Requisition der Staatsanwaltschaft wegen gewerbsmäßiger
Hehlerei verhaftet.  Der eine soll ca . 1Q0 Stück Wild , der
andere etwa 40 Stück von den Wilderern , von denen sie wissen
mußten , dgß es auf unehrliche Weise erworben worden ist , aus.
gekauft haben . Da beide Personen hiesige Bürger sind , wurden
sie vorläufig wieder freigelassen.

* * Keine höheren Anzeigen - und Abonnementövreise . Zn
der dieser Tage gebrachten uns von Frankfurt zugegaugenc»
Meldung , daß die vereinigten Zeitungsverlcger beschlossen hät¬
ten , die Anzeigen - und Abonnementspreise zu erhöben , teilt man
uns jetzt mit , ein diesbezüglicher Beschluß sei noch nicht herbei-
gcführt worden , weil einige Frankfurter Blätter nicht mit-
machen wollen . Der „Wiesbadener General -Anzeiger " läßt es
trotz der erhöhten Arbeitslöhne und Materialpreise bei dem
seitherigen Tarif.

* Der sparsame Eiscnbahnfiskns — genau wie bei uns.
Zpr Einweihung des neuen Hamburger Zentralbahnhoses , wozu
mehrere hundert Einladungen ergangen sind , wurden von der
Hamburger Bürgerschaft nur der Vorstand und zwölf Mitglieder
eingeladen . Ter Bürgerschastspräsident beschwerte sich darüber
beim Bürgermeister.

* Im Handelsregister wurde eingetragen : Firma Sanckon u.
Comp , in Bochum mit Zweigniederlassung in Wiesbaden . In¬
haber : Kaufmann Willy Samson in Essen.

t . Ein Skelettfund , der auf ein vor Zeiten verübtes Verbre¬
chen schließen läßt , wurde vorgestern in der Gciscnheimcr Ge¬
markung auf dem sog. Bienenberg gemacht . Ter Schuhmacher-
meister und Landwirt Weis stieß beim Umroden eines Grund¬
stücks in einer Tiefe von ca. 40 cm . auf ein unter e' nex Stein¬
schicht liegendes menschliches Skelett , das wohl schon 30—40
Jahre unter der Erde gelegen haben mag , da der Schädel schon
stark Porös war . Die bei dem Schädel nebenan vorge ' undenen
zwei goldenen Ohrringe legen die Vermutung nahe , dctz inan
es mit einer weiblichen Person zu tun hat , die wohl vor langen
Jahren einem Verbrechen im freien Felde zum Opfer fiel und
dort unter Steinen und Erde verscharrt wurde.

* Königliche Schauspiele . Der Regisseur des Schauspiels
und Dramaturg Dr . Hans Oberländer vom „Kleinen Theater'
zu Berlin ist ab 1. Scpt . 1907 auf mehrere Jahre für das Kgl.
Institut verpflichtet worden.

* Kstrhaus . Frau Erika Wedekind teilt der hiesigen Kur¬
verwaltung -Mi deren telegraphischen Anfrage mit , daß die Be¬
richte über ihre Erkrankung -maßlos übertrieben seien nutz sie
in dem Kurbans -Zyklus -Konzerte am nächsten Freitag bestimmt
Mitwirken werde . l ' lipn

* Zum Fernsprechverkehr mit Wiesbaden ist neuerdings zu-
gelassen : Wolferborn söffentl . Sprechstellcj . Die Gebühr für dcS
gewöhnliche Dreiminutengespräch beträgt 50 $

* Der Zng nach Wiesbaden . Im „Mainz Neuest . Arzt"
lesen wir : Abermals ist ein Mainzer Großindustrieller samt
Familie nach Wiesbaden in sein daselbst neuerbautes Heim über»
gesiedelt . Es ist dies Herr Champagnersabrikant Otto Hen¬
kell,  der seinen vor einigen Tagen erfolgten llmzuq Freunden
und Bekannten durch eine originell abgefaßte Karte zur Anzüge
brachte.

' Hd . Verbrannt . Ter Ibjährige Jakob Hollwcg aus Bretzcri.
heim stürzte vorgestern in einer Wachsfabrik zu Mainz in ei¬
nen Kessel mit siedendem Wachs und wurde so schrecklich ver-
bräunt , baß er , ins Rochnsspital verbracht , noch in derselben
Ngcht starb.

* Volksbnnd zur Bekämpfung des Schmutzes in Wort unj>
Bild «Zwcigvcrein Wiesbaden ). Man schreibt uns mit der 93itte
um Aufnahme : Einer der gefährlichsten und heimtückischst
Feinde , die von innen her die Gesundheit und die Kraft unseres
Volkstums bedrohen , ist der unsittliche Unrat in Wort und Bill,
der sich heutzutage mehr denn je breit macht . Wer durch
Straßen unserer Großstädte wandelt , kann ihn , äußerlich gstf.
ßend , im Kerne giftig , in den verschiedensten Formen bemerk»
in den Auslagen mancher Läden , hinter den Scheiben der Bildet
tasten und in den Händen der fliegenden Buchhändler . Aber
schlimmer noch ist das , was von bestimmten Fabriken schmutziger
Abszönitätcu mittels anreizender Anpreisungen im Volke "»-»,
breitet wird und nun im geheimen von Hand zu Hans wanden
um überall mit seinem Pesthauch ansteckend und verwüstend
wirken . Wer einen Einblick in die unsagbare Gemeinheit bieicr
Industrie und in den Umfang ihres Umsatzes gewonnen hat , den
muß , wenn . er ein Herz , für die Wohlfahrt seines Volkes zu¬
mal der Jugend hat , ein Schauder überkommen , und wer selbst
Kinder besitzt, der mag beten : H>crr führe sie nicht in diese
Versuchung . Denn ein einmaliges Kennenlernen solcher Mach¬
werke kann die jugendliche Phantasie ein für allemal vergifieu.
die deiy Menschen innewohnenden Triebe auf verderbliche Ire)
bahnen locken gnd so zum Verhängnis des ganzen Lebens wer¬
den . Und nicht bloß , daß leider Gottes in Deutschland selbst
derartige Schmutzquellen sich geöffnet haben , auch gewisse Stelle»
des Auslandes senden ihre besonders anrüchigen Erzeugnisse j»
Müssen über die Grenze . Zwar hat unser Gesetzbuch eine Reihe
von Strafbestimmungen gegen solche, die sich der Verbreitung
von Unzucht in Wort und Bild schuldig machen ; aber alle diese
Bestimmungen sind stumpfe Waffen , so lange nicht die öffem-
liche Meinung hinter ihnen steht , ihre Anwendung entschiede»
fordert und so den Beamten Anregung , Unterstützung und Stär-
kung zu ihrer Handhabung bietest Alle anständigen Kreise un¬
seres Vblkes müssen zu diesem : -ampfe gegen den widerlichen
Ungeist mobil gemacht werden . In der Erkenntnis , daß es sich
hierbei um eine rettende Tat der Vaterlandsliebe handelt , ist
ein edler deutscher Mann , Otto v, L e i x n e r , auf den Plan ge¬
treten , und seinem machtvollen Ruse sind viele einsichtige Pater-
landssxeunde gefolgt . Männer aus allen Gegenden Teutschla '.ds,.
aus den verschiedensten Berufen und Lebensstellungen habe»
einen Bolksbund zur Bekämpfung „des Schmutzes in Wort und
Bild " gegründet , der nun schon eine Reihe von Lokalvereinen
umfaßt und viele tausend Mitglieder zählt . Sein Zweck ist —
weit ab von Verfolgung irgend einer konfessionellen oder Partei-
politischen Sonderabsicht — lediglich seinem Namen entsprechend,
Beschwörung der Gefahren , welche aus unsittlicher Darstellung
sexueller Dinge hervorgehen . Dabei will er jede philiströse Enz - .
Herzigkeit und Unduldsamkeit von seinem Wirken -sernhalten . Lr
ist sich wohl bewußt , daß auch die Wissenschaft und die Kunst
ein Recht haben , dieselben Stoffe in ihrer Weise zu behandeln,
nur ihre nichtswürdige Gestaltung zu gemeiner Form und in
niedriger Gesinnung will er treffen ; den berechtigten Interessen
von Kunst und Wissenschaft zu nahe zu treten , wird er sich pein¬
lich hüten ; alles , was aus reinem Geiste erschaffen ist , das soll
ihm ehrwürdig sein . Was das Verhältnis von Kunst und Sitt¬
lichkeit anlangt , so weiß der Bund sich eins mit den Anschoe-
nngen eines der echtesten Künstler unserer - Zeit , dessen gemüt¬
volle und tiesgerichtete Art wir noch jüngst durch eine Ausstel¬
lung von Gemälden genießen dursten , nämlich Hans Thoma , der
kürzlich in der Badischen Kammer eine denkwürdige Rede über
diesen Gegenstand gehalten hat . Ihm , dem Vollkünstler , liegt
gewiß jede Verkümmerung der wahren Kunst fern . Auch hier in
Wiesbaden hat sich ein Zweigverein des allgemeinen Volksbun-
dcs zur Bekämpfung des sittlichen Schmutzes gebildet sind die
Zusammensetzung seines Vorstandes , sowie der Geist und die
Fassung seiner Satzungen bieten die Gewähr , daß auch hier jede
Einseitigkeit der Bestrebungen , jede Zimperlichkeit und Enge
der Anschauungen von seiner Tätigkeit ausgeschlossen Reihen
wird . In der heutigen Nummer dieser Zeitung veröffentlicht er
mittels Flugblattes einen Aufruf und bald hockt er , in ö' sent-
licher Versammlung seine Berechtigung , seine Mittel und Zwecke,
vor allem aber seine Stellung zur Kunst und Wissenschaft ein¬
gehend und rückhaltlos darlegen zu können . Da der Beitrag sp
niedrig angesetzt ist , daß auch dem Unbemittelsten der Beitritt
möglich ist ., so h»gt er die Zuversicht , die Einwohner und Um¬
wohner Wiesbadens , welche es ernst meinen mit ihrer Sorge
um eine sittliche und gesunde Jugend , zu Hunderten sammeln zu
können . Je zahlreicher seine Mitglieder aus allen Lagern und
Ständen sind , umsomehr wird die Unparteilichkeit und maß¬
volle Sachlichkeit seines Vorgehens verbürgt , je mehr er aber

, eine Macht in unserer Stadt wird , um so nachdrücklicher kann
er seinen edlen Zweck durchsetzen , die sittliche Unsauberkeit zu¬
rückzudrängen und das Bild unseres öffentlichen Lebens auch sur
jugendliche Augen einwandfreier zu machen.

* Städtische Arbeitsvergebungen . In der Sitzung der Kur¬
haus -Neubaudeputation wurden folgende Arbeiten für das Kur¬
haus vergeben : Die Herstellung des Plattenbelagcs im Kellerge¬
schoß «Los 2 und 3) wurde an die Firma Otto und Eschenbren-
ner von hier vergeben ; die Malerabeiten im großen Konzerr-
saal an Erbe , Schmidt und Hildebran -d von hier ; Bronackapr ' ä,:
und -Vasen für die Wandelhalle an Gladenheck u . 2 . A. LöwY
in Berlin ; Parkettboden «Los 4j an Dampsschreinerei Fuß von
hier ; .Personenaufzüge an die Maschinenfabrik Wiesbaden,
Kaltwasserbehälter für die Kochküche an dieselbe Fabrik ; War « -
Wasserbehälter für die Kochküche an Küppersbu -ch in SchaR-
Westfalen ; Vakuum -Reinigung an Borsig -Dressen ; Stuckatur-
arbeiten zu den 4 Treppenhäusern : lnordöstliche und füdästsiche!
an Erkcmann von hier , «südwestlich ) an Pet . Henseker -TresL^
und lnordwestlichj an Schauß und Greßman von hier : t4 ia?
lescentverglasung in der Kuppel und im kleinen Konzertmal au
Glasermeistcr Herz von hier.

** Den Verletzungen erlegen ist bald nach Cinlieserung iu?
Biebricher Krankenhaus der bei Station Kurve abgestürzr : >c-
dige Monteur Ignatz W . von Wiesbaden.

Elektro -Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlag - '
anstalt Emil  B o m m e r t in Wiesbaden . Verantwortlich .
den gesamten redaktionellen Teil : Redakteur Be :nhar
Klötzing;  für Inserate und Geschäftliches Carl Röst^  '

beide in Wiesbaden.

Unserer heutigen Nummer liegt von der hiesigen ;Jir5
Singer Co . Nahm . A .-G . «Nengassc 26) ein Flugblatt mit
bildungcn und Beschreibungen der einen so hervorragenden i
genießenden Original Singer -Nähmaschinen bei , d ' e ^ sim 1
jeden Haushalt als nützliches und schönes Weihnachtsgeschenk
weisen dürften , worauf wir unseren verehrl . Leserkreis
höslichst aufmerksam zu machen erlauben.
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kstzLs Telegramms
Der Schuster-Hauptmann von Köpenick vor der Strafkammer.

Berlin, 1. Dezember. (Privattcl . des „Wiesb. Gen.-
Anz.") Der Prozeß  gegen den Hauptmann von Köpenick,
Voigt,  begann heute vormittag 9Z Uhr vor der hiesigen
Strafkammer. Bei dem Zeugenaufruf erregte bet Ein¬
marsch der feldmarschmäßig mit Gewehr ausgerüsteten
neunSoldaten  sowie des Bürgermeisters, Rendanten
und anderer Beamten der Stadt Köpenick allgemeine'
Heiterkeit.  Unter den Zeugen befand sich auch Hof¬
schuhmachermeister Hilbrecht. Der Vorsitzende stellte fest,
daß dem Angeklagten die Anklageschrift nicht so rechtzeitig
zugcstellt worden sei, daß zwischen deni Zustellüngs. und
hem Verhandlungstagedie gesetzlich zu fordernde Frist
liegt. Voigt erklärte darauf, auf das ihm Anstehende Recht
der Vertagung zu verzichten. Vor Eröffnung des Hauptver¬
fahrens erhebt der Verteidiger, RechtZanwalt Hahn,  Ein¬
spruch gegen die Zulässigkeit der Strafkammer. Da es sich
um Urkundenfälschung handle, gehöre die Sache vor das
Schwurgericht. Nach einer kurzen Beratung des Gerichts¬
hofes verkündete der Vorsitzende, daß er sich den Beschluß
hierüber Vorbehalte, bis das Gericht offiziell Kenntnis hier¬
von erhalten habe. Voigt  erklärte , seine militärischen
Kenntnisse stammten aus der frühesten Jugendzeit. Sein
Onkel habe der Kaserne gegenüber gewohnt und er habe die
meiste Zeit dort zugebracht. Er hätte schon damals den Ka-
valleriedienst ebenso gut wie die Dragoner verstanden. (All¬
gemeine Heiterkeit.) Er schildert dann seine früheren Der-
brechen und hebt die Unzulässigkeit des Hauptverfahrens vor
dem Gericht in Gnesen hervor, bei dem kein Zeuge vernom¬
men worden ist. Das Urteil fei ihm so spät zugcstellt wor¬
den, daß ihm die Anmeldung der Revision unmöglich gewesen
wäre- Der Vorsitzende bestätigt die Richtigkeit der Voigt,
schen Ausführungen. Nur habe dieser den Revisionstermin
unbenutzt verstreichen lassen. Sodann schilderte Voigt fein
Leben in und nach dem Zuchthaus. Er erzählte, wie, nach¬
dem er seine Ausweisung aus Wismar und Ripdorf erhalten
hatte, der Plan der Beraubung der Kövenicker Stadtkasse in
ihm entstanden sei und daß er wirklich nur zum Zweck des
Diebstahls nach Köpenick gegangen sei. Der Vorsitzende hatte
ihn daran ermahnt, daß ein offenes Geständnis bei dem Ur¬
teil Berücksichtigung finden würde. Voigt berichtet weiter,
wie er sich di« Soldaten verschafft habe und schildert die
Ausführung des Planes . Er habe dem Bürgermeister und
Rendanten in ernstem.gelassenem und ruhigem Tone ihre
Verhaftung angekündigt, ganz wie das in der Natur der
Sache liege. (Allgemeine Heiterkeit.)

Großfeuer.
Kreuznach, 1. Dezember. (Privattcl .) Ein Großfeuer

äscherte in der vergangenen Nacht in dem benachbarten
Br etzen h e i m 2 Wohnhäuser und 2 Scheunen ein. Der
Schaden ist durch Versicherung gedeckt. Die Entstehungs-
Ursache ist nicht bekannt. Personen kamen nicht zn Schaden.

Erhöhung der Diäten der französischen Abgeordneten.
Paris , 1. Dezember. Bei der Abstimmung über die Er¬

höhung der parlamentarischen Diäten von 9000 auf 15 000
Francs trat eine bemerkenswerte Parteizersplitter¬
ung  zutage. Gegen die Erhöhung stimmte die Rechte ge¬
schlossen, dann die Mehrheit der geeinigten Sozialisten, der
Gemäßigt-Republikaner und der Nationalisten. Für die Er¬
höhung trat die überwiegende Mehrheit der Radikalen, der
unabhängigen Sozialisten und der DemokratischenVereinig¬
ung ein. Die konservativen Blätter benutzen die Abstim¬
mung, um schapfe Angriffe gegen beit Parlamentarismus
überhaupt zu erheben.. Dep. „Figaro" rneint, die Erhöhung
Är Diäten sei im Hinblick auf die teueren Pariser Lebcns-
derhältnisse gerechtfertigt. Doch sei der Zeitpunkt schlecht
«ewählt, da das Budget ein Defizit aufweise. Die Unzufrie¬
denheit der Bevölkerung über die Tiätencrhöhung werde erst
dann aufhören, wenn die Kammer eine Verringerung der
Zahl der Deputierten beschließe. Die Geeinigten Soziali¬
sten beschlossen, den Mehrbetrag von 0000 Francs der.Partei
sur Verfügung zu stellen, welche im Einvernehmen mit allen
Deputierten die Entscheidung über die Verwendung dieser
^urnrne zu treffen haben werde. — Tor AbgeordneteM i I -
kevo y hat in der Kammer den Antrag eingcbracht, den Se»
Notaren und Deputierten für jede Sitzung, die sie nicht bei-
^öhnen, 26 Francs von der jährlichen Entschädigung ab-
^uzi eh en. ,

Der Mörder der Kaiserin Elisabeth.
Genf, 1. Dezember. Hier zirkuliert das Gerücht, der

Anarchist Luccheni, der Mörder der Kaiserin Elisabeth von
Oesterreich, sei im Gefängnis lebensgefährlich er¬
krankt.

Eine Zug-Entgleisung.
Madrid, 1. Dezember. Ein Telegramm aus S a l a -

"an ca berichtet, der Südexpreß von Paris nach Lissabon
st in der Nähe von Rodrigoe n t g l e i st. — Der Lokomotiv-
üstrcr wurde getötet, der Heizer schwer und mehrere Passa¬
ge leichter verletzt.

Das neue spanische Kabinett.
Madrid, 1. Dezember. Im Ministerrat legte heute cher

MinisterpräsidentM o r e t das Programm der Regierung
lQt- Darauf hatten die Minister eine Besprechung über die
Marokkanische Frage. Der Minister des Aeußercn machte
'a,a der Unterzeichnung eines „modus vivendi" mit Fratzk-
stsh Mitteilung. Vor dem Ministerrat hatte d r Minister
^ Äeußeren Cabarello  mit dem französischen Botschaf¬

ter Cambon eine Unterredung über das gemeinsame Vorge¬
hen Frankreichs und Spaniens in Marokko. Es heißt, daß
das neue Kabinett mit dem Vatikan  Verhandlungen ein-
geleitct habe, um einen „modus vivendi" herbeizufllhren.

König Menelik erkrankt.
RomDezember.  Nach hier eingetroffenen Meldungen

soll König  M e n e l i k von Abessinien ernstlich er -
krankt  sein. ,

Die Gleichberechtigung der Japaner in Amerika.
San Francisco, 1. Dezember. Der japanische General¬

konsul erklärte dem Korrespondenten eines Blattes, Japan
sei entschlossen, mit allen Mitteln, eventuell sogar durch eine
Flottendemonstration.  die Gleichberechtigungder
Japaner in Amerika zu erzwingen.

Die Operation in Marokko.
Toulon, 1 .Dezember. Die Verzögerung der Ab-

fahrtdes Geschwaders  nach den̂ marokkanischen Ge.
wässern ist auf diplomatische Schwierigkeiten zurückzuführen,
Welche zwischen Spanien und Frankreich wegen der Operatio-
nen bestanden. Das französische Geschwader ist erst abge-
gangen nach Beendigung der Verhandlungen. Es wurde
vereinbart, daß der Kommandant des französischen Geschwa¬
ders die Operationen leitet,

lJsüg[ifi0| | Mau|pißfs
Sonntag , bcu 3 . Dezember I8i ) l»

15 SprftrOuna. 974, Vorstellung Abann mein A
D i e Walküre.

Musisdrama in 3 Arien (Erster Tag an- der Trilogie . Der Ring de»
Nibelungen") von Richard VLagncr

Musikalische Leitung: Herr Prost-ssor Schlar
Regt- : Herr MebuS

Elkgmund,
Hunding ,
Wotan

, Sirglinde .
Brünnbilde
Jyridu ,
Sigrune .
Waltrqutc
Helmwlge,
Schwertlcile
Orilinde .
Gerhilde
Grimgcrde
Rohweiße.

Nach bei» I , u. 2. Akte
■ ^ * Siegmund: Herr

Anfang 6,30 Uhr

. . Heil Schwegler
Her» Müller
Frl , Müller.

. . Frau Leister-Burckard.
Frau Schrödrr-KanimSky

. . Frau Aloff
- » Frl, Heßiöhl - -
. . Frl. Hanger.
, , Frl, Schwartz.
. . Frl , Krämer
. . Frl . HanS.

Frl . Roßmann.
, Frau Schröder-staminsky,

findet eine Pause von 10 Minuten statt,
Krauß vom Hosthealer in Dessau als Gast-

Erliöhle Preise. Ende nach 10 Uhr

Montag , den 3 D -zcmbcr 1806!
l ö. Darstellung. 275, Borste mng. Äbonnemem?>

Elga.
NuroclnuZ von Gerhard Hauptwann. Nach einer Novelle Grillparzers,

Regie: Herr Köchy.
Ein Ritter
Der D euer d.s Ritters
Ein Mönch, ehemals Gras SlarschenSky

Gestalte» im Traum des
Gras Starschcnski
Marina, seine Mutter
Elga, seine Frau
Klein-Elga, sein Töchterche»
Die Amme
Dimirri ) Elg>S Brüder au» dem Hanse
Grischka ) Laschet
Oginsli, Elgas Vetter
TimoSia, Hausverwalter
Dorlka, Elgas Kammerzofe

Zweitt? Duner ) ®rafcn  St -rsch-nSki
Anfang 7,30 Uhr. — Gewöhn!. Preise,

Herr Zollin
Herr Encke.
Herr Lefsler.

NittrrS:
Herr Lefi er.
Frl. Santen,
Frau Renier,
Jenny Crufiu».
Frl. Koller,
Herr Andriano-
Herr Weinig.
Herr Schwab.
Herr Kober,
Frl, Eben.
Herr Martin,
Herr Berg,

- Ende '9.15 Uhr

Walhalla-Theater.
Sonntag , de» 2 . Tezcmber 1866.
Nachmiuag« - Uhr bei kleine» Preisen:

Bruder Martin.
Ob.r atcrilch's VollSstuck in 4 Auixügen mit Gesang und Tanz

von Carl Costa-

AbendS8 Ubr gewöhnlich« Preise:

Der Lehrer von beespitz.
O erbnyeii ch-s Hrlginal-BollSstück in 4 Auszügen mit Gesang

und Tanz von Gg, Fichel

Montag , d-n :i.  Dezember 1800.
aus der art geschlagen.

Volkeschau'piel in 4 Aufzü e» von Job Uvcmotb.

Fidelitas,
Zeitschrift , enthaltend Lustspiele , Solozenen, Kouplets (mit
Musik). Vorträge , Gesellschattsspiele o. dargl. Monatlich
1 Heft . Halbjährlich 2 Mk. Probeheft , 8 Stücke ent-

haltend , 40 Pfg.
Das Vergnügungseck,

1. ßd . : Prologe und Eröffnungsreden bei festlichen Ge-
Ingonheiten , 1 Mk., 2. Bd. : Leitfaden für Dilettanten zu

öffentlichem Auftreten , 1 Mk.
Die Stauchrednerkunst von Gustav Luud

2. Auflage. Mit Abbildungen . Preis 50 Pfg,

Die Berufswahl im Staatsdienst.
Vorschriften über Annahme , Ausbildung, Prüfung , An¬
stellung und Beförderung in sämtlichen Zweigen des
Reichs- uqd Staats ,̂ Militär- und Marinedienstes. Mit
Angabe der erreichbaren Ziele und Einkommen. Nach

amtlichen Quellen von A . Dreger . 2891
8. Auflage Geheftet 3.60 Mk., gebunden 4.50 Mk.

Dresden u. Leipzig-, C. A. Koeh’s Verlag.

Unerreichte Auswahl
in

Trikottaillen
neueste Fassons, alle Grössen;

ieliaHerkragen
Spezialität : Handarbeit;

Damen -Westen
einfarbig u. bunt , vorzüglich sitzend ;

Refo mbemkleidern
tiir Dämon n. Kinder.

Beste Qualitäten . Billigste Preise.

L
Mfihlgasse 11- 13.

OFeldstecher.  in jeder Preislage.
Opti ' Ge Anstalt 1656

v . Höhn F . lirieger , Langgaffe .)

LsgnscrelMru machen
LUS

h/isUingboffs Oognuc -^ ssenz
Lezvpt ! Misch« 1 Liter Weingeist (Spiritus) mit

U/4 I îter Wasser und füge 1 Flasche Melünghoff ’s
Cognap - Essenr ä 75 Pfg . hinzu. Der so erhaltene
Cognac ist VQU ausgezeichnetem (jesehmack und von
gleicher Dokömmlichkeit wie gute französische Marken,
aber 3 bis 4-mal billiger. Ebenso einfach ist auch die
Selöstbereiiung von Rum, Arrak,Likören aller Art,
Limonade- Sirupan, Punsch- und Grog -Extrakten aus Dr.
Mellinghoff ’s Essenzen ä 75 Pfg. pro Flasche. Prak¬
tische Anleitung zu deren Gebrauch, betitelt : ,.Oie Ge-
tränhe - Destillierkunst für Jedermann “, welche
über 100 solcher Rezepte wie oben enthält, bekommen

Pie umsonst in unseren Niederlagen oder auch direkt franko von uns
selbst. — NB. Wie wohl allgemein bekannt, sind Dr. Meliinghoff’s Essenzea
die ältesten , im Gebrauch billigsten und bewährtesten. Man lasse sich
daher durch Anpreisungen der vielen Nachahmungen nicht irreführen,
sondern nehme hur Meliinghoff’s Essenzen aus der Essenzen-Fabrik von

Dr. Mellinghoff &Co.Ln Bückebtirg.
Mcli nshoff ’s Essenzen sind zu haben in Droserien, Apotheken, Kolo-

malwaren -Gescbäften-etc.; wo keine Niederlagen, direkt ab Buckeburg.

ln Wiesbaden bei : F. Ale*!, Fritz Bernstein , Carl Brodt
Nachf,, A. Cratz , Reinh . Göttel , Willy Gräfe, Apotiiek Hassen»

"kamp, Apoth . Otto Lide , Apoth . A- Müller, F. H Müller, Frdr.
Rompel , Rieh, Soyb , Otto Siebert , Osear Siebert. Willi. Schild,
Louis Schild , Th . Wachsmuth , E. Wahl Wiw 27/53

zenerwerkrkörper.
Billigste Bczttgsqucllc für Wiederverkänfer.
Frosch Schwärmer , Gold - und Silberreg .-n n s. w

Salon -Feurrwcrk , r.rotzartige Neuheit!», reichhaltigste Auswahl.
NaDauplätzcherr , Armorcest . Ktmllerbf §n , Bleigrrst,

Glücksstguren , Glücksklee » Ttzaler etc. etc.
Lampions , Papier -Guirlanden » Fahnen , Wachs,
nnd Magnestttmsackeln » Jllnminationsartikcl.

Transparent -Bilder , Wappen , Sprüche
iür Feuerwehr, Turner, Tänger u, s, w

■Jacuues Hernnanii's FernerM, iim.
Gr . Emmeransstr . 28 . Fernsprecher 1813.

Stets Neuheiten am Lager . 3072

Hotel-Rastaurant JFriedrichshof".
Sonntag 1, den 2. Dezember er ., abends von 0 Uhr ab:

Qr . MUifeär - Sfcreieb .- ECeakBor 'b
Menu.

Diner 1.20, im Abonnement 1.— M.
Windsor -Suppe.

Kalbsehnitzel mit Rosenkohl und
Kartoffeln.

----------- Zur Wahl : --

S eeST en!
Aprikosen -Eis oder Käse mit Butter.

E9

Souper ä 1.20 Mark.
Roastbeef a la milanaise.

Kapaun und Salat.
Aprikosen -Eis oder Käse mit Butter

4633

Modes.
Geschmackvolle 2lnfcrtigu»g

moderner Danicnhiite —
Durch Eriparnng der Ladcnuiiei-
billige Preise, 13

Berh. Koblie,
Putz- und Modewarengeschäft,

Biömarckring 25 » 1.

in preiswerten reinwolleiieit
Qualitäten, modernen Farben,
ele, auter Aopreiur, Muster
kosten'« !, liefert Hermann
Kewier , Sommerfeld
(6oj Fst, a. 0 .) Tnchver-
sandgc chäft geqr. >875.
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Heilnuditsgeidienlte«. BeNied emlraus,
Mauergasse 8 u . IS , == Einziges Spezialgeschäft am Platze.

Kinderbetten in Riesen -Auswahi tu slounenswerl billigen Preisen In nur Io. WM
Wunderbare Woll -Steppdecken mit MO« reiner Wolle per Sli H 19—In
Sophahissen , Pnppenbissen, » eckbettclien , Kissen u.Bettfedern

Kinderbetten, eisen - und üolzbetten in kollosaler Auswahl auffallend preiswert.
von Mk. 18 — an. ■ • J: __

Billiges Angebot!
We :en anhaltend ungünstiger Witterung
und um unser grosses Lager in fertigen

Herren- und linaben- Garderoben

|s
Ml

1.

möglichst rasch zu räumen, ver¬
kaufen wir in allen Abteilungen

in M bedeutend herobseselzten Preisen.
Wehrend den Sonntagen vor Weihnachten bis 7 Uhr abends geöffnet.

Weihnachtsgeschenke können bis Neujahr nmgetauscht werden.

GebrüOer Dörner

5

empfehle zu bedeutend ermäßigten Preisen:
Glaev .Handschuhe Paar 1.50, 2 Mk.. 2.25. 2.75, 3 Mk..
Glaev -Handschuhe , feinstes Ziegcnledcr, Paar 4 Mk., 3 Paar 11 Mk.,
Ball - « nd Gesellschafts -Handschuhe , Juchten - und Venezianische

Handschuhe, Krimmer -, Ringwood -, Leder-Jmitation -Handschnhc,
Wildleder -, Reit -, Fahr - und Militär -Handschuhe,
Glac «, geiüttet, in allen Preislagen,
Kindcr -Glac « , mit'und ohne Futter, in allen Größen,
Krawatten » aparte Neuheiten » in den neuesten Mustern und Fassons,
Kragenschoner , Hemden , Kragen , Manschetten , Prof . Jäger -Wäsche,

Portemonnaies , Taschentücher,
Neueste Leder- und Perltaschen , Ledergürtel , Gummi - und

Gold -Gürtel . 4581

17 Langgafse 17. pW f>  Handschuh-Geschäft.
Schöne Handschuh-Kartons gratis.

0W-.

Phys'tKus

Oberstabsarztu Physikus
Or G. Schmidts

hleboroei/leLtnshhmStrSchutzmarke
beseitigt schnell..gründlich

‘ heenporiir«Taubheit.Ohrenfluss,
Ohrensausen..!

Schwerhörigkeit
gclbsf in varaltwUn F#ll«a

fr. pr. ft. Mt 3 .50 . «k
mit Gebrauchsanweisung.

Km beztehao • OurtA# -

Adler-Apothekr , Frankfurt a.M.
20 g 01 - Araygdl . dulc . 4 g Cajeputl,

3 g  01 . Chamomül aeth ., 3g Ol .Oampferet

j. Grobe, in Stoff >i. Lack, mit u.
ohne Ständer, auch nach Maß. zu
Fabrikpreisen. Auch verstellbare
Biisten. Schnittmuster»Lcrkauf
LliisenpiatzI a, 2. Et , Ecke Ruein-
straß- Wiesbaden. Filiale Albrecht-
straße 36. I. r., Ecke Oranicn-
straße. 2939

Zu den billigsten Preisen empfehle passende

Weihnachtsgeschenke
wie: Barometer, Operngläser, Feldstecher,

Fernrohre, Thermometeru« s. w.
Brillen, Kneifer, Lorgnetten in großer Aus¬

wahl und in jedem Metall.
Reparaturen schnell und sauber. 4582

Lieferant des BeamtewVereins
4r . ll Ernst Hohn,
llfllS Jiih. Carl Krieger,
" " " Langgasse a.

Heut« werden

3 junge Pferde
darunter ein 5jährigeK nur la In
Qualität arisgehauen.

und Speisehaus
lUlmaiUI, Metzgergasse 6.

NB. Fleisch ohne Knochen 40 Ps., mit Knochen 30 Pf.,
Fletschwurst 40 Ps. pro Pfund. 4670

Betten , gz. 'Ausstattungen,
Polstermöbel , eig . Anfert.

A. Leich er , Adelheidstr- 46.
Nur beste Dna itiittn, billige Preise.

Teilzahlung. 76
1

Montag , den 3. Dezember 1906:
Größter Operetten- Erfolg.

Nur glänzende Ausstattung an Dekorationen
und Kostümen nach Wiener Figurinnen.

XQ Q1 , ETacJs -fe.
Operette von JoSeann Strauss.

_ KST  Anfang 7 Uhr. TE* 3105

Turn-Uerein
(Zttngerchor).

Sonntag , den 2. Dezember d. I ., nachmittags:

8amilienausslug nach Erbenheim
(Saalbau zum Löwen),

wozu freundlichst einladet,
4615 Der Obmann.

Winter-Kartoffeln. $
Paulsen Juli -Nieren, diese so beliebte Sorte ist wieder ei,' getroffen.
Otto ilnfellmdi . Kartoksclorokbandl.. Schwalbacherstr. 71 . Tel. 273

Wir bringen hiermit zur
öffentlichen Kenntnis, daß wst
unsere Agentur für Nordeniiail
u. Umgebung Herrn

Heinrich Schäfer,
Landwirt i .Nordenstadt
üi ertragen baden, an welchen man
sich in allen Beziehungen zur Ge¬
sellschaft zu wenden beliebe. ' 45/2
Die General -Agentur.

Köster.
Franksurl a. M , st9 No». IM.
IM» Heirate mcht,

ohne die zuk. Person, betr. Per¬
mögen, Ruf. Cbar. u. Vorleben
genau zu kennen. Diskrete Aus¬
künfte über Alles gib! unauffällig
auf alle Orte der Welt die Ipezial-
Auskunstei„Globus", NürnberM,
Albrecht Dürrcro all 9 46,äs

Schuhmacher
erhält hellen Sitzplatz 4625

Scerobcnstraße 25. Garteyh.

Mann
in allen Bureauarbeiken tüchtig,
sucht baldigst Stellung.

Off u. I . W, 4623 an die
Exped b. Bl, 4638

Residenz-Theater
Direktion: vr . phil. H. Rauch.

Feritsprech-Anlchl»° 14  Fcrnsprech -Anschtuß 49,
Ontt tg , den 2 Dezember 19u6

Dutzendkarten güiu0. Fünfzigerkarien gültig.
Die Barbaven.

Lustspiel in 4 Aufzügen von Heinrich Stobitzer
. Spielleitung: Georg Rücker.

Kaffenöff'nnng 6.30 Udr. Antang 7 Ubr. Ende gegen9.15 Uhr.
Anfang 2 Ulir nachmittag S

Zu ermäßigten Preisen:
Das Blumenboot.

Schauspiel in 4 Akten und einem Zwischenspiel ran Herm. SuderuuNi»
Regie: Dr. Herm. Rauch.

Geh. Kommerzienrat Hoher, S 'niorchcs
der Firma Hoycrs & Wendrath

Baronin Erstlingen,verw. Wendcalh, seine Tochter

Theâ " ) rte Töchter aus erster Ehe
Baron Erfflingen
Leopold Brösemann, Raffaelas Gatte, Mitinhaber

der Firma
Frch Hoyer, Enkel des Geh. Kommerzienrats
Gras Sperner
Dr. Bollmanii, Schriftsteller
©tröffet, Gesangskömiker
Griesling, gen. Little Moppel. Clown
Sonja Gribojeff, D chterin
Paula Dubellay. Schauspielerin
Cora Mainardi, Liedersängerin
Arthur, deren Partner
Gotrlieb, Diener im Hause Hoper
Ein alter Herr
Ein junges Mädchen
Julius . Kellner

Gäste. — Dienstboten.
Ort der Handlung: Berlin und eine Vftenansiedelungin besten Nay«.

Zeit : Gegenwart.
D>ie beiden ersten Akte handeln tm Familienhause des Geh Kommerzienriia

Hoger, die beiden legten aus dem Landsitz der Baronin Grsfimgen-
Montag , dr » 3 . Dezember 1806

Die Kräder von St. öttnljatö.
Schauspiel in 5 Auszügen von Anion Ohorn.

Spielleitung: Dr. H Rauch.
Rud. Miltner-SchSua»

Andur Rbod«
Georg Rücket.
Theo Tachauet. ^
Neinhold Hag»
Rudolf Bartaff
Gerbard Sasaa-
Friedrich Degenet
Hein, Heiebrügge
Mar Nickich-
Max Ludwig
Clara Krause. ^
Eis' Noor/na».
Hans Wübelmh.
Gustav Schultzt

Gustav Schnitze
Sofie Schenk
Elly Arpdt
Bertha Blanden
Reinhotd Hager

Rudolf Bartak
Heinz Helebrügge
R. Mlltner-SchönliU
Georg Rücker
Theo Tachauer
Gerhard Sascha
Rosel van Böen
Else Noprin n
Margot Bischof
Max Nickis»
Friedrich Degener
Max Ludwii
He»ene Leideniüs
Franz Oueiß

Mönche fc-J
Listerzienser.

Kioüers
St . Bernhard.

Der Prior
Der Subprior,
P . Fridolin,
P . Servaz,
P . Simon,
P . Meinrad,
Fr . Erhard,
Fr . PoutuS, ^ Kleriker.
Fr . Sales,
Fr . Bruno, Noviz,
Döbler, Drechsler
Marie, seine Frau
Greihe, ihre Tochter
Franz Richter, Tischler
Biiwtmann. Ktostertörster _ _ _

Die Handlang spielt in der Gegenwart und zwar mit AuSnabm«
jireitett Aufzuges, dessen Schauplav die Wohnung Döblers ist, "" *

St . Bernhard. _ . g 30  Uhr.Kassenöstnuug6.30 Uhr. Anfang 7 Uhr. Ende
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Rheiugauer Hof.
Heute Samstag:

Metzelsuppe.
4565

Rodensteinep.
Heute Samstag abend:

Großes Ganse- Essen,
wozu sreundlichst cinladct 4569 August Zih.

'-J&t  v ' V Jr :, ■ " i

Wellritzstr.6. Atelier Walter,Wellritzstr.6.

Etat emgefübrtes Sesshaft LN Platze.
Mache meinem werten Kundenkreise , sowie einem geehrten Publikum die Mitteilung , dass ich

unter dem Heutigen neben meiner anerkannt | | UtGll JSll ’ feCJflt / auch die Bilder
zu enorm billigen Preisen eingeführt habe.

Cfläuzende Milder:
12 VW 190 IR.
12 Viktoria3 00 Hi.
12 Habinet 4 90 Hi.

12 Prinzeß 700Hi.
12 promenab9 00Hi.
12 Boudoir 1200Hi.

Auf meine Vergrösserungen und Malereien mache ganz speziell aufmerksam,
billigste Berechnung bei tadelloser Ausführung.

Bitte meine Ausstellung Wellritzstrasse6 zu beachten
und mit Jeder anderen Konkurrenz zu vergleichen.

Die Aufnahme zur Vergrösserung wie Semie-Emaille erfolgt 4559

Von heute bis Weihnachten gewähre auf jede Bestellung
I0 °/o Rabatt.

Gut durchheizte Räume . Abends Aufnahmen bei elektrischem Licht.

Restaurant zur altenK-oifthöhe.
Morgen Sonntag:

Konzert,
ausgeführt vom Künstler -Ensemble:

Direktion: KönigBuschardt
Anfang 4 Uhr. Ende nach8 Uhr.

Eintritt 20 Pfg >> wvjkr ein Programm
ES ladet freundlich!) ein

484d Johann Panty.

Restaurant zum Schweizer garten
Plattcrftr . 112.

Heute Samstag und morgen Sonnlag:
..  Metzelsuppc,

wozu sreundlichst elnladtt 2l«ton Ney. 4649

laurant JHC 8
Im neu eröffneten Wintergarten

heute Sonntag

KONZERT.
rzrrrrrrrr ; Eintritt frei , irr

mm
M >x<
467$ W

Wiesbaden.
Sonntag , den 2. Dezember 1906, nachmittags

4 Uhr anfangcnd . im Saale des Herrn Schupp,
Restauration zur Kronenburg . Sonnenberger-
Straße 53:

wozu ganz ergebenst einladet
4gj 5 Das Komitee.

Wir machen gleichzeitig auf die musikalisch
humoristischen Vorträge der Käwer Herren Gebr.
Bartels aufmerksam.

s
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Enorm billiges
Angebot!

Enorm billiges
Angebot!

Damen-Hemden stuck Mk.I35»6stuck Mk."I
mittelfädiges Hemdentuch mit Bogenfeston.

Damen-Hemden stuck Mk.16o>estuck Mk.8
aus kräftigem Hemdentuch, Herzpasse mit Bogenfeston.

Damen-Hemden stuck Mk.210, e stuck Mk. 11
aus kräfttgem Madapolam mit Lochlanguetten.

Damen-Hemden stuck Mk.2 , estuck Mk.11
aus gutem Eenforce mit ä jour -Stickerei.

Damen-Hemden stuck ml  2 , 6stuck ml 12 50
aus Ia. Hemdentuch , Herzpasse und Loclilanguetten.

Damen-Hemden stuCkMk.2 , 6stuck Mk.12
aus vorzüglichem Hemdentuch mit handgestickt . Madeira-Passe

Damen-Beinkleid stuck ml1 00j 3 stuck Mk.275
aus kräftigem Homdentuch mit 'Spitze.

Damen-Feinkleid stuck ml  I 25, «stuck Mk.325
aus gerauhtem Croise mit Volant.

Damen-Beirikleid stuck Mk1“%3 stuck Mk.525
aus Ia . Croise mit Rosenzacken und schönem Stickerei -Volant.

Damen-Beinkleid stuck Mk.26j, 3 stuck Mk.72j
aus gutem feinfad . Renforce mit schönem Stickerei -Volant.

Damen-Beinkleid stuck Mk. 3U0, 3 stuck ml8 °
aus Ia. Hemdentuch mit breitem Stickerei -Volant , Kniefasson.

Damen Beinkleid stuck ml300., 3 stuck ml850
aus Ia. Croise mit handfestonierter Rosenzacke.

I
Taschentücher v, Dted.75 pf

mit buntem Rand und Buchstaben.

TaschentücherDbd.m.
weiss mit Buchstaben.

|00

Taschentücher v«-. Mk.T5
Linon, mit handgestickt . Buchstaben.

Taschentücher d*  Mt. T°
weiss Linon und bunter Kante und
gestickten Buchstaben.

Taschentücher% Dte' 1111  2 25
Reinleinen , mit Hohlsaum u. gestickt
Buchstaben.

TaschentücherDb.Mk.340
Reinleinen , mit handgestickten Buch¬
staben.

Grösste Leistungsfähigkeit in Bezug auf .

eise , passons und
Qualitäten.

4516

B
20

BettUCh ca. 130X225, StUck Mk. 2
gute Qualitäten Halbleinen.

ßCttUCH ca. 140X250, Stück ML 2
aus schwerem Halbleinen.

BettUCh ca. 150X250, StUck Mk, 3
Ia . Ware.

Kissen-Bezüge 75”'
ca. 80X80 cm, gute Ware , ausgenähte
Bogen.

Kissen-Bezüge stü ci, 95n
ca. 80X80 cm, vorzügliche Qualität,
ausgenähte Bogen.

Kissen-Bezüge sUCk I10
ca. 80X 80 cm, Ia . Hemdentucb,
Rnsenzacken.

Damen-Nachthemd stück Mt  3 00, 3Sltck Mk  8 26
135 cm lang , aus gut . Hemdentuch mit Umlegenragen , Festonbesatz.

Damen-Nachthemd stuck ml 3,3 stuck Mk.9
aus vorzügl . Hemdentuch , Faltengarnitur und ä jour -Bogen.

Damen-Nachthemd stuck ml4 °; 8 stuck ml 12
Ia . Madapolam mit eieg. Stickerei -Volant , Umlegekragen.

Damen-Nachthemd sw* » .500, 3,sm* Mk. 13 00
vorzügl . Quak, mit handfestoniertem Umlegekragen.

Anstands-Rock y . . . . .. . . emciMid 46
bw . Flanell , in schöner Ausmusterung , schwere Qualität . .

Anstands-Rock . . . stuck Mk. 1”
aus feinfädigem gerauhtem Croise mit breitem Volant und Rosenbogen.

Nach Micken
bunt Plüsch -Pikee.

Nacht-Jacken
hellgrundiger Pikee.

Stück Mk.

Stück Mk.

100
» t

135
■ t

3 Stück Mk.

3 Stück -ML

Nacht-Jacken stuck Mk.1J°, 3 stuck Mk.4
Plüsch -Pikee , schöne helle Muster.

Nacht-Jacken stuck ml1 3stuck ml4
ger . Croise mit Bogenfeston und Umlegekragen.

125

95

25
Nacht-Jacken stuck Mk.2,3 stuck Mk.u

rer.  Croise , Ia. Qualität, mit breit. Stickerei-Volant und Umlegekragen
ja 2^Nacht-Jacken stuck ml2 , 3stuck ml®

aus schwerem Plüsch -Pikee , Fältchen -Garnitur mit breit . Feston «a
Umlegekragen.
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Anzeigen:
Die Lfpaltige Kleinzeile oder deren Raum 10 Pfg ., für aus¬

wärts IS Vfg. Bei mehrmaliger Aufnahme Nachlaß.
30 ^ . ~ ~ ‘Reklamrnzeile 3Ö Pfg ^ für auswärts 50 Pfg . Beiiagengebühr

per Tausend Mk. 3.5O.
Aer»svrech-4lnschlutz Nr. 199.

Wiesbadener Bezug Spr eiS:
Monatlich LV Pfg. Bringerlohn 10 Pfc,., durch die Post Le»»Lv^

vierreljäbrliÄ Mk. 1.75 außer Bestellgeld. S
Der „ Keuerac-La,elg«r' ersckeiat täglich aöendr

Sauntagr i» jwet Au«g, »en.
Unparteiische Zeitung. Neueste Nachrichte«.

General
mit Beilage

Ammer
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden

Bier Freibeilagen:
rtgIIch: N»t «r - aItu »gs-Akatt „A «i»ra »n»en" . — Wöchentlich: ,, ? « Landwirt - " . —

„Per Kmnorik" und die illuürirten „ Keltere AlStter " . Geschäftsstelle: Mauritiusstraße 8. -M Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt
Emil Bommert in Wiesbaden.

Anzeigen-Annahme für die abends erscheinende Ausgabe bis 1 Uhr nachmittags, für die 2. Sonntags -Ausgabe bis 3 Uhr nachmittags. Im Interesse einer gediegenen Ausstattung der Anzeigen wird
gebeten, größere Anzeigen möglichst einen Lag vorher auszugebcn. Für die Aufnahme von Anzeigen an bestimmt vorgeschriebenen Tagen kann keine Bürgschllst übernommen werden
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Zw:iie Ausgabe.

handroirtfdiafiüche kortlckrttts.
Einer der lächerlichsten Vorwürfe, die den Gegnern der

jetzigen Landwirtschaftspolitik gemacht werden, ist, daß sie
kein Herz für die Landwirtschaft haben, daß sie ohne Rücksicht
auf die jGefahren für den heimischen Viehstand die Grenzen
öffnen wollen usw. In Wirklichkeit gibt es wohl selbst un¬
ter den verbittertsten Sozialdemokraten keinen, der nicht von
Herzen gern wünschte, daß unsere Landwirte die besten wirt¬
schaftlichen Erfolge haben. Man streitet nur darüber, ob
ein zu weitgehender Schutz und eine zu iptendide Unterstütz¬
ung der Agrarier im Interesse der Gesamtbevölkerung liege
und nicht viel mehr sogar der Landwirtschaft selbst statt zu
nützen schade. Der sehnlichste Wunsch aller auch nichtagrari¬
schen Deutschen ist, daß die deutsche Landwirtschaft im Stande
sein möchte, die stetig wachsende Bevölkerung des Deutschen
Reichs unabhängig vom Auslande zu ernähren.

Kann sie das? Wird sie es, da doch die Bevölkerung
Deutschlands immer zunimmt, die Bodenfläche aber dieselbe
bleibt, immer können? Daß sie es augenblicklich nicht kann,
lehrt zum Teil die Teuerung. Aber was nicht ist, kann
werden. Man darf wohl sagen, daß jeder Ar bebauter Flä¬
che in Deutschland, wo nicht eine geradezu empörende Miß¬
wirtschaft herrscht, heute sehr viel mehr trägt , und demgemäß
einträgt, als vor 50 Jahren . Durch,bessere landwirtschaft¬
liche Geräte und Maschinen, Anwendung von Drainage und
gute» Chemikalien, sowie durch rationê irftensitp: Bewirt¬
schaftung kann der Boden jedenfalls noch weit ertrags'fähiger
gemacht werden. Es ist auch nicht ausgeschlossen, daß durch
noch neue Kräfte und sonstige bisher unbekannte Mittel dem
Boden mehr als jetzt abgewonnen werden kann. Und selbst
wer von solchen Möglichkeiten absieht, wird doch zugeben
wüssen, daß vielleicht durch die Auffindung und den Anbau
ganz neuer Pflanzen viel für die Ernährung der Bevölker¬
ung gewonnen werden kann. Man braucht nur daran zu
denken, welche Rolle die Kartoffel in der Volksernährung
spielt, zu deren Anbau noch unter Friedrich dem Großen die
bmndenburgische Bevölkerung gezwungen werden mußte.

In der landwirtschaftlichen Beilage des „B. T." wird
!•B. auf den außerordentlichen Wert der Helianti-Pflanze
uls Gemüse aufmerksam gemacht. Die Knollen dieser Pslan-
^ können aufbewahrt und im Winter als wohlschmeckendes
Gemüse genossen werden. Dabei ist das Gemüse auch be¬
kömmlich, denn es erleichtert selbst dem empfindlichsten. Ma-
jjttt bie Verdauung schwerer Speisen. Da Helianti gleich gut

größte Hitze wie die strengste Kälte vertragen kann, kann
Us in Deutschland überall angebaut werden. Das Laub gibt
Mgutes Viehfutter, die Industrie kann Helianti so gut wie
Mrtoffeln zur Herstellung von Alkohol verwerten, ja noch
öchen Denn wie Helianti wohlschmeckender ist als Kariös¬
em, so übertrifft der aus Helianti gewonnene Alkohol bei
p>ntem den aus Kartoffeln hergestellten. Diese Nutzpflanze
Tkbeiht dabei auf jedem Boden und ist außerordentlich er-
^gsfähig. Ein Hektar Land mit Helianti bepflanzt bringt
Ostens 100 000 Kilo Knollen, also etwa dopp̂ so viel
^ Kartoffeln. Eine einzige Pfklinzechat bereits 9J Pfund
«uoHen geliefert.
• Dian begreift, eine wie große Rolle eine solche Pflanze

»er Volksernährung spielen?ann, sodaß die deutsche Land-
j,,?slchaft allein durch die Kultur dieser Pflanze imstande

diele Millionen Menschen mehr als bisher zu ernähren.

* Wiesbaden , 2. Dezember 190G.

f *n Briefwechsel zwischen Dernbucg
und Ledebour.

^Der sozialdemokratische Reichstagsabgeordnete Lede-
^ ^ ^ öffentlicht in der heutigen Ausgabe des „Vorwärts"

ffij ; 'vttcflDPfhipT aVnifrfipn hpm ^ nTntitnThirpffnr 5Dont £)Urf]jj.- -efwechsel zwischen dem Kolonialdirektor
' m wegen angeblich

der Kolonialdirektor gegen Le-^ wegen angeblicherwahrheits widriger
, rdächtigungen , die

debour und andere Abgeordnete an die Verlesung seines Brie¬
ses in der gestrigen Kolonialdebattegeknüpft hatte. Lede¬
bour bedauert in seinem Schreiben, dem Wunsche Dernburgs,
diesem Mitteilungen über Verfehlungen von Beamten zu
übermitteln, nicht Nachkommen zu können. Der Abgeord¬
nete gibt verschiedene Gründe dafür an. Er könne mit eini¬
ger Sicherheit annehmen, daß die Tatsachen, um die es sich
handle, bereits früher den von der Leitung der Koloniälver--
waltung verantwortlichenPersonen unterbreitet wurde,
ohne daß Remedur geschaffen wurde. Volle Aufklärung der
beregten Mtßstände in der Oeffentlichkeit sei daher erforder¬
lich. Ein Abgeordneter, dessen Hilfe dazu in Anspruch ge¬
nommen würde, dürfe sich in keiner Werse sjir die öffentlichen
Erörterungen die Hände binden. Dazu komme, daß auf An¬
stiften der Kolonialverwaltung hin eine Anzahl Personen,
von denen man vermutet, daß sie Abgeordneten solche Be¬
schwerden zugänglich gemacht haben, rmter Anklage gestellt
hat, in deren Verfolg jeder Abgeordnete unter Nichtachtung
der Immunität mit Zeugenvernehmungen und Haussuch¬
ungen behelligt wurden. Im Anschluß an die Veröffent¬
lichung des Briefwechsels spricht Ledebour seine Ueber-
raschung darüber aus, daß Herr Erzberger dem Wunsche des
Kolonialdircklors seinerseits nachgekommen sei.

veutlckland.
Berlin . 1 Dezember. Ein Gegenentwurf  zum

Entwurf eines Automobil-Haftpflichtgesetzes hat der kaiser¬
liche Automobilklub jetzt dem Reichstage unterbreitet.

Schwerin, 1. Dezember. Die K a i se r i.n - Wj,t w e
v o n R u ß l a n d ist hier eingetroffen.

Ausland.
Belgrad, 1. Dezember. Im Palais des Kronprinzen

Georg wurden gestern2 Soldaten der Palastwache angeschos¬
sen und schwer verwundet.  In einem Belgrader
Blatte wird der Fall so dargcstellt, als ob die Schüsse von
einem Soldaten abgegeben worden seien, der seitdem verhaf¬
tet sei. Doch soll es sich, wie aus der Umgebung des Kron¬
prinzen verlautet, um einen neuerlichen Wutausbruch
des Thronfolgers  handeln. Offiziell wird alles ab-
gelcugnet.

üur der Umgegend.
* Dotzheim, 1. Dez. Der TüncherG. Ph. Schnell  und

seine Ehefrau Philippine geb. Groß feiern heute im Kreise ihrer
Familie die silberne Hochzeit.

r Idstein, 30. Nov. Ein Gespann des Fuhrunternehmers
E. Stricker, welches mit dem leeren Petroleumwagen bei dem
Bassin am hiesigen Bahnhof umwenden wollte, stürzte die hohe
Böschung hinab. Glücklicherweise ist es mit einem geringen
Materialschadenabgegangen. Der Kutscher und die Pferde ka¬
men unverletzt davon. — Dieser Tage stürzte  ein Pferd des
Fuhrunternehmers Ph. Mayer ungefähr an derselben Stelle die
hohe Böschung hinab und erlitt zwei Beinbrüche. Das arme
Tier mußte sofort getötet werden. — In der Umgegend herrscht
unter den Schulkindern die Masern-Epidemie. In einer Anzahl
Gemeinden mußten die Schulen geschlossen werden.

* Wiesbaden, 2. Dezember 1906-
Wiesbaden-Bierftadf.

Zur Bahnfrage schreibt man uns ans Bierstadt:
Durch den Beschluß der Stadtverordnetenzu Wiesbaden

ist die Bahnangelegenheit als v o l lst ä n d i g g es ch ei¬
te r t zu betrachten. Die Gemeinde Bierstadt soll dem neu¬
en Bebauungsplan in unserem Aukamm seine Zustimmung
geben. Unsere Körperschaften sind ja bereit, dies zu tun, un¬
ter der Bedingung, daß die Bahn gebaut und in Betrieb ge¬
setzt wird. Vorher gibt sie unter keinen Bedingungen ihre
Genehmigung zu dem erwähnten Plane. Nun ist aber die

Stadt wohl mißtrauisch! Einen Grund, mißtrauisch zu sein,
hätte nacss all' den jahrelangen Verhandlungen in erster Li¬
nie Bierstadt. Solchem Mißtrauen der Stadt gegenüber
entsprang auch der einmütige Beschluß unserer Gemeinde¬
körperschaften: Wir genehmigen den neuen Bebauungsplan
nur unter der Bedingung, daß man uns hierfür die Bahn
baut. Wenn nun Vicrstadt selbst das Versprechen, die Bahn
bauen zu wollen, nicht mehr genügt, sondern wenn es erst Ta¬
ten sehen will, kann man es ihm nicht verargen. Die Bahn¬
angelegenheit scheint also jetzt nach fast lOjähriger Krankheit
zu Grabe getragen  zu sein. Biersiadt muß sich nun
einen Ausweg suchen und ist nur auf Selbsthilfe angewiesen.
Als seinerzeit die Süddeutsche Eisenbahn-Gesellschaft mit der
Gemeinde Bierstadt verhandelte und der Vertrag soweit ge¬
nehmigt war, da kam die Stadt Wiesbaden und bot sich an,
die Bahn unter g ü n st i g e r e n Bedingungen zu bauxn.
In Bierstadt wurden sofort hier und da Stimmen laut:
„Traut der Stadt nicht zu viel!" „Haltet die Konkurrenz
mit der Süddeutschen hoch!" usw. Nun, da nmn am Ende
angelangt ist, sieht man, wer Recht hatte!

Wir nehmen die Stimme unseresX -Korrespondenten
auf, können aber nicht umhin, folgende Momente anzuführen:
Wenn die Bierstadter Nachbarn in der Bahnfrage finanziell
so ausgestattet wären, wie sie es in Bezug auf Energie und
Schneidigkeit in den Worten, erfüllt von Mißtrauen bis an
des Bechers Rand, sind, dann wäre die Bahn schon längst ge¬
baut. An Mißtrauen hat Bierstadt die Wiesbadener stets
übertrumpft und schließlich sägen sich unsere Herren: Wer
rächt traut , dem ist nicht zu trauen. Die ganze Angelegenheit
hat heute fast eine komische Seite. Wiesbaden erklärt sich
bereit, eine Bahn nach Bierstadt zu bauen, trotzdem schon
häufig konstatiert wurde, daß dieselbe in den ersten 10 Jah¬
ren nicht nur keine Rente bringt, sondern einen erheblichen
Zuschuß erfordern muß. Denn Bierstadt hat wenig Indu¬
strie, kein großes Hinterland und wenig verk-ehrsbedürftige
Einwohner. Trotz alledem will die Stadt unter bestimmten
Kautclen die Bahn bauen. Welche Gründe könnte Wies¬
baden haben, Bierstadt überrumpeln oder übervorteilen zu
wollen? Was sollte die Stadt hindern, den Bierstadter
Freunden zu sagen: „Wir haben keine Lust, die Bahn zu
bauen!", tt>nn es so wäre? Aber wir haben im Gegenteil
schon durch die in Aussicht genommene Theodorenstraße zur
Entlastung des Bierstadter Berges von unserem vollen Ernste
in dieser Frage Zeugnis abgelegt. Aus allen diesen Grün¬
den müssen wir den Standpunkt der Bierstadter Gemeinde¬
vertretung als einen ziemlich ungerechtfertigten bezeichnen.

D. Red.

* Sonntagsruhe im Friseurgewerbe. Die Barbier-, Frisenr-
und Pcrrückenmacher-Jnnung schreibt uns: Bezugnehmend auf
die Annoncen im „W. G.-A." erlauben wir uns, wiederholt da¬
rauf aufmerksam zu machen, daß au den 4 letzten Sonntagmi
vor Weihnachten nachmittags in der dem Handelsgewerbe frei-
gegebenen Zeit in den Jriseurgeschaften nur verkauft, aber nicht
gearbeitet werden darf. Das Publikum ist großenteils immer
noch der verkehrten Ansicht, daß an diesen Sonntagen den ganzen
Tag gearbeitet werden darf und mancher Friseur, der noch aus
Gefälligkeir einen Kunden bedient hat, hat es nachher bitter
bereut, wenn er in Strafe genommen wurde. Es gibt ja leider
noch Friseure genug, die, ohne das Bestehen des Gesetzes zu bc-
achten, an diesen Tagen nicht nur selbst arbeiten, sondern euch

ähr Persona! beschäftigen, ohne vielleicht daran zu denken, daß
sie ihren Kollegen, die sich dem Gesetze unterwerfen, einen gro¬
ßen Schaden zufügen. Es soll nun in diesem Jahre eine beson¬
ders scharfe Kontrolle stattfinden und ein jeder unnachsichtlich
bestraft werden, der sich dem bestehenden Gesetze nicht fügt.

* Etablissement Walhalla. *Unser großstädtisches Ber-
gnügungsetablissementhat für die beiden Andreastage außer¬
ordentliche Vorbereitungen getroffen, um seinen Besuchern recht
vergnügte Stunden bieten zu können. Die bedeutende Vergrö-
ßernng der Restaurationsräumeermöglicht cs der Direktion,
eine bedeutend größere Anzahl Karten auszugeben. 4 Musikka-
pellen werden in den verschiedenen Räumen des Etablissements
konzertieren und zwar im Haupt-Restaurant die Kapelle ves
27er Art.-Regts. unter Kapellmeister Henrichs Leitung, in der
Walhalla-Bar das Salon-Orchester, im Theatersaal die Wal-
hallatheaterkapelle und im Foyer, das am1. Andreasmarkttag in
elegantester Ausstattung neu eröffnet wird, spielt das Zither¬
terzett des Oberbayrischen Bauerntheaters. Passe-Partoutkar-
ten werden in unbeschränkter Zahl ab heute ausgegebcn und sind
an der Theaterkasse und den Buffets zu haben. Dieselben sind
nur personell gültig und berechtigen zum Eintritt in sämtliche
Räume mit Ausnahme der Logen und des Promenoirs lSiehe
Inserat!. Als Vorfeier veranstaltet die Direktion am Mitt¬
woch ein großes Konzert unter Mitwirkung des Zitherterzetts
des Oberbayerischen Ensembles. Der Eintritt ist auf 20S>. fest¬
gesetzt. Inhaber von Passepartouts haben freien Eintritt.

!

!
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** Zwei verdienstvolle Stadträte . Gestern gab der Vor-
sitzende der Stadtverordnetenversammlung zwei Männern , die
sich als Parlamentsgenossen zur Ruhe setzen, herzliche Abschieds-
Worte mit auf den Weg. Die Herren Stadtältester W ei l und
Stadtrat Thon,  beide stets wackere Vertreter der städtischen
Interessen , haben selbst den Wunsch geäußert , her öffentlichen
Tätigkeit Valet sagen zu dürfen . Man gab ihrem Ersuchen,
wenn auch schweren Herzens , nach. Hoffentlich werden ivnen
die Jahre der Ruhe ihre Gesundheit wieder ganz kräftigen, Und.
der Jahre mögen es noch viele sein.

? Gewerbeverein. Für den gestrigen Vortragsabend in
-der Gewerbeschule war als Redner Herr Oberlehrer Dr . Hoe -
f e r aus Frankfurt a. M . gewonnen worden , der in geistreicher
und fesselnder Weise über Kalifornien und das Erdbeben in
San Franzisko sprach. Man konnte aus den Ausführungen
des Redners , die durch zahlreiche gute Lichtbilder und Karten
illustriert wurden , sehen, daß er Land und Leute in Kalifornien
ausgezeichnet kennt und ein feiner Beobachter ist. Er schilderte
in anschaulicher Weise, wie das einstige Wüstenland durch an¬
dauernde Bearbeitung und den regen Fleiß seiner Bewohner
langsam zu dem geworden ist, was es jetzt ist, nämlich zu einem
blühenden Stück Erde , als dessen Perle San Franzisko zu be¬
trachten ist. Leider wurden die herrlichen Gebäude die>er
Weltstadt durch das Erdbeben in diesem Jahre teilweise zerstört.
Die Bilder von den Verwüstungen in San Franzisko , die vor-
geführt wurden, fanden besonderes Interesse . Es ist zu erwar¬
ten , daß San Franzisko gleich dem Phönix aus der Asche von
neuem , in Ndch viel prächtiger Weise erstehen, wird , denn die
zähe Ausdauer der Amerikaner , die schon einmal den Kaa -.pf

.mit der Natur aufnahm , wird sich auch durch die Katastrophe
,in diesem Jahre nicht abhalten lassen, die Stadt wieder von
neuem aufzubauen . Die zahlreichen Zuschauer sorgten den
Ausführungen des Redners mit gespannter Aufmerksamkeit und
gaben ihren Beifall am Schluß des Vortrages ' durch reichen
Beifall zu erkennen.

* „Zur Wartburg " shergeleitet vom Sängerkrieg auf der
Wartburg ) nennt sich das neue Sängerheim des „Männerge-
sangvereins " in der Schwalbacherstraße . Zum Andreasmarkt
wird die Burg erstmalig ihre Restaurationsräume dem Publikum
Kffnen. Die akademische Eröffnungsfeier findet am Sonntag,
9. Dezember, mittags 12 Uhr, statt.

* Nürnberger Ausstcllungslotterie. Den Teilnehmern deS
Gewerbevereinsausflugs nach Nürnberg und sonstigen In¬
teressenten zur Nachricht, daß die Ziehungsliste in der Zigarren-
Handlung H. Cron sB. Cratz Nachf.j, Kirchgasse, aufliegt.

* Kurhaus . In dem heutigen Symphoniekonzertc des Kur-
orcheiters kommen zur Aufführung : Ouvertüre „Im Frühling"
von C. Goldmark , Symphonie in C-dur von Frz . Schubert und
Vorspiel und Liebestod aus „Tristan und Isolde " von Richard
Wagner . , „

* Mrlhallatheater . Das Oberbayrische Bauerntheater
(Dir . M . Dcngg ) bringt heute Sonntag , nachmittags 1 Uhr , bei
kleinen Preisen zum erstenmale „Bruder Martin ", Volksstück in
4 Akten mit Gesang und Tanz von Carl Costa ; abends 8 Uhr
bei gewöhnlichen Preisen ebenfalls zum erstenmale „Der Lehrer
von Secspitz", ein heiteres Volksstück mit Gesang und Tanz von
Georg Fischcl, zur Aufführung.

* Spielplan des Kgl. Theaters . Sonntag , 2. Dezember,
.Abonnement A „Die Walküre ". „Siegmund " : Herr Krauß vom
lHerzogl . Hoftheater in Dessau a. G. Anfang 6y2 Uhr . — Mon-
; lag, 3- Abonnement B „Elga ". Anfang 7% U^r. — Diens¬
tag , 4 . Abonnement D . „Siegfried ". „Siegfried " : Herr Krauß

vom Herzog!. Hoftheater in Dessau a. G. Anfang 6V2 —
Mittwoch , 5. Abonnement C „Der Helfer ". Anfang 7 Uhr . —
Donnerstag , 6. Abonnement B „Götterdämmerung ' . „Hagen :
Herr Basil vom Großh , Hof- , und Nationaltheater in Mann¬
heim a. G . Anfang 6Z4 Uhr . - Freitag , 7. Abonnement A.
Zum ersten Male wiederholt : „Die Jüdin von Toledo . Anfang
7 uhr . — Samstag , 8. Abonnemcnt ' E „Zar und Zrmmermarn .
Anfang 7 Uhr . — Sontag , 9. Abonnement D „Samson und wa°
lila ". Anfang 7 Uhr . _ , /

* Spielplan des Nesidenztheaters . Sonntag , 2. Dezemocr,;
nachmittags M Uhr : „Das Blumenboot ". - Abends 7 Vhrtt
„Die Barbaren ". - Montag , 3. „Die Brüder von St . Bern¬
hard ". — Dienstag , 4. „Der Abt von St . Bernhard " — Mitt¬
woch, 5., nachmittags 4 Uhr : „Prinzessin Tauscndschön '. —-
Abends 7 Uhr : „Der Jübiläumsbrunnen ". — Donnerstag , 6.
„Die Barbaren ". - Freitag , 7. „Die Doppel -Ehe". Sams-
lag, 8., nachmittags 4 Uhr : „Prinzessin Tausend ĉhon . -
Abends 7 Uhr : „Die Siebzehnjährigen ". (Neuheit .)

* Spielplan des Wulhallatheaters . Sonntag , 2. Dezember,
nachmittags 4 Uhr : „Bruder Martin ", —- Abends 8 Uhr : „Der
Lehrer von Seespitz". — Montag , 3. „Aus der Art geschlagen .
— Dienstag , 4. „Der G'wissenswurm ". — Mittwoch , 5, „Pfar¬
rer von Kirchfeld". — Donnerstag und Freitag wegen Andreas - -
markt keine Vorstellung . — Samstag , 8. „Sündige Liab .

* Spielplan des Stadtthcaters in Mainz . Sonntag , 2. De¬
zember, nachm. 3 Uhr : „Flachsmann als Erzieher ". Abends
7 Uhr: „Hugenotten". — Montag , 3. „1001 Nacht' . ^Diens¬
tag, 4. ,'.Torquato Tasso". Gastspiel Hofschauspieler Hacker vonl
Hoftheater Darmstadt . — Mittwoch , 5. Symphonie -Konzert . —
Donnerstag , 6. „Um Liab und Leben". Gastspiel des Ober¬
bayrischen Bauerntehaters . Dir . M . Dengg . — Freitag , 7. »la¬
vierte Gebot ". — Samstag , 8. „Die Boheme". — Sonntag , 9.
3 Uhr nachm.: „Im weißen Rößl ". — 7 Uhr abends : „Die Pup¬
penfee". Große Ballett -Pantomime ..

* Von der Akademie zu Frankfurt . Die vollständigest Fee-
quenzzisfern der Akademie für das Wintersemester lassen 'ich
zwar- gegenwärtig noch nicht feslstellen, es läßt sich aber schon
jetzt Erkennen, daß die Akademie im laufenden Semester eine
starke Zunahme des Besuchs bei allen Kategorien von Bor-
lesMgshörern zu verzeichnen haben wird . Insbesondere hat in
diesem Semester die Zahl der Besucher (immatrikulierten Stu¬
dierenden ), die in den letzten Semestern gegen 160 betrug , zum
ersten Male die Ziffer 200 bereits überschritten . Im ganzen
darf die Akademie im laufenden Semester auf eine Frequenz-
ziffer von über 900 Personen rechnen.

Vereins» und andere kleine Rachrlchten.
Die Gesellschaft „S a n g e s f r e u n d e" veranstaltet

heute Sonntag , 2. Dez., nachmittags , einen Familienausttug
mit Tanz zu dem Mitglied Meister (Saalbau TaunuS ) in Ram-
bach. Für eine recht gemütliche Unterhaltung ist bestens Sorge
getragen . Die altbewährten Kräfte werden auch diesmal w.e-
ihr ganzes Können einsetzen, um die Lachmuskeln der Besucher
anzuregen . Einige hübsche Männerchöre und sonstige Ueber-
raschungen werden die Tauzpausen angenehm ausfüllen.

Der Gesangverein Liederkranz,  einer der äi-
testen Vereine Wiesbadens (gegr. 1847). veranstaltet . heute
Sonntag , nachmittags 4 Uhr anfangend , bei dem Mitglied rw.
Daniel , Restauration zur Waldlust , Platterstraße , eine gemut-
liche Unterhaltung mit Tanz . Da der Verein über vorziigliche
Kräfte verfügt , so stehen den Besuchern einige genußreiche Stun-
den bevor.

Zum Burggraf.  Wie aus dem Inseratenteil
lich findet in obigem Etablissement heute, sowie, jeden Sonnte,
Tanzmusik bei Bier statt . Am 1- Andreasmarkttaqe hält »o,
Etablissement großen Jahrmarktsrummel mit Tanz ab. Der
selbe nimmt abends 7 Uhr seinen Anfang . Wir machen unser
Leser darauf aufnwrksain.

Ausflug.  Die Tanzschüler des Herrn Schwab un-ef
nehmen heute einen Ausflug nach Erbenheim in den neuen, ŝ z
neu Saal „Zum Adler ". Freunde und Bekannte sind ergebens
eingeladen . Abfahrt 2,53 Uhr Hauptbahnhof , sowie alle

..Minuten mit der Elektrischen._ -

Bus dem GeriditsfcaL
Sfyaf kämmet *Sigunq vom 1. Dezember 190C\

Lästerzungen.
Die Taglöhnerin Schneider aus Lorch ist Mutter der-

schiedener ihr außerehelich geborener Kinder. Bezüglich be§
letzten, erst einige Monate alten Kindes hat sie behauptet,
der Vater sei ein bereits in reiferen Jahren stehender, am
Platze angestellter Beamter, und sie soll nicht nur theoretisch
diese Behauptung aufgestellt, sondern auch praktische Konse¬
quenzen ans ihren Behauptungengezogen haben, indem sie
durch Drohungen, sonst ihr Geheimnis preiszugeben, ihn
zur Hergabe von Geld zu veranlassen den Versuch machte.
Sie steht heute unter der Anklage der verleumderischen Be-
Icidigung und Erpressung, ferner unter derjenigen des Dieb-
stahls, weil sie in der Gemarkung Caub ein Quantum Hylz
entwendet habe. — Die Verhandlungen gingen zum Teil
hinter verschlossenen.Türen vor sich. Aus dem Benehmen
der-Angeklagten schöpfte..der Gerichtshof die Vermutung,,es
in ihr mit einer geistig nicht Vollwertigen zu tun zu.haben.
Er beschloß daher, die Frau auf ihren Geisteszustand durch
den Kreisarzt Geheimen Mcdizinalrat-Dr. Gleitsmcmn be¬
obachten zu lassen und hob den heutigen Termin auf.,

Musterschutz-Vergehen.
Der Weißbindermeister Carl Ludwig Winter meyer

von S o n uei!  b e r g und der Kaufmann Paul E r dma nn
zu W i.e s b a d e n haben zeitweilig zusammen ein Geschäft
betrieben. Sie bezogen dabei Dcckenmuster von der Deut¬
schen Stuckfabrik Gebrüder Strobel in Detmold und sollen
sich nun strafbar gemacht haben, indem sie in einem Neubau
die Muster ohne Genehmigung der Berechtigt»: zur Anwend¬
ung brachten. Sie selbst stellen die Straftat in der Haupt¬
sache in Abrede. Sie wollen das betr. Muster einem von der
Firma Strobel -herausgcgebenen Verlagswerk entnommen
und nur in.einem Falle einen Kreis nachgeahmt haben, wel-
cher ihnen entzwei gegangen sei. Das Urteil spricht beide
Angeklagte frei, da allgenommen werden müsse, daß sie bei
der Nachahmung der Muster guten Glaubens gewesen seien,
Elektro -Rotationsdruck und Verlag dee Wiesbadener Verlags¬
anstalt Emil  B o m m e r t in Wiesbaden . Verantwortlich für
den gesamten redaktionellen Teil : Redakteur Be :nhard
Klötzing;  für Inserate und Geschäftliches Carl  Röstel,

beide in Wiesbaden. _ 'j

Die beiden Sonntags -Ausgaben umfaßen
zusammen 52 Seiten.

In Folge eines außerordentlich günstigen Einkaufs
empfehle ich als besonders vorteilhafte Gelegenheit:

Lyoner Fabrikate glanzvolle * danei ®hafte Was*e

m vielen hellen, mittleren und dunklen Dessins

Gediegenes Weihnachtsgeschenk!
Wirklicher Wert das Doppelte.

2 .75 .

Nur so lange Vorrat!

Langgasse 20.
4623
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(Elfter Tag, heute Sonntag2. Dezember. Letzter Tag, Sonntag9. Dezember.
während dieser8 Tage gewähre ich

10 % Rabatt

auf mein gesamtes Warenlager
Line ganz hervorragend günstige Gelegenheit zn außerordentlich billigen

Weihnachts - Einlaufen.

Mine sämtlichen Abteilungen sind durch den
| Eingang enormer Quantitäten praktischer und

gediegener Weihnachtsgeschenke aufs reichste
sortiert, so daß ich selbst den weitgehensten

Ansprüchen gerecht zu werden vermag.
Der Rabatt von UOl wird an der Kaffe in Abzug gebracht.

464%

Manufaktur- und Modewarenhaus größten Stils.



- Wiesbadener General -Anzeitẑ .

Deulrjprllch.
Der Bäume Blüten, hoher C5Ja([er[tand
Der Jlüjte und des Mondes wechlelnd Cio'if,
Dies alles kebrt ja wieder, wenn's entjdrwand,
Allein der Menjchen Jugend nicht

Indücher Spruch.

Die beiden Mütter.
Skizze von Carl Muußmann.

Autorisierte Uebersetzung aus dem Dänisches
Vou Bernhard Mann.

(Nachdruck»erbaten.)
„Gibt es hier etwas Besonderes zu sehen ?" fragt»

kev Fremde , der den zweistündigen unfreiwilligen Eisen¬
bahnaufenthalt benutzte , um den Kirchhof einer kleinen
Provinzialstadt in Augenschein zu nehmen . —

„Daß ich nicht wüßte, " sagte der Alte , „ dort drüben
Unter dem grünen Hügel liegt ein Hauptmann , der
im letzten schleswigschen Kriege gefallen ist. Das ist
Wohl von allen , die hier ruhen , der einzige Reisende
durch das irdische Dasein , dessen Hügel einige Beachtung
verdient ." -

„Jeder Kirchhof pflegt doch eine Merkwürdigkeit
zu haben , an die sich eine Sage , eine Geschichte, eine
Fabel knüpft , in der irgend ein Großer eine Rolle
spielt ."

„Vielleicht könnte der Hügel drüben Interesse für
Sie haben, " sagte der freundliche Aufseher , während
er auf eine Begräbnisstätte zeigte , die von einer niedrigen
Hecke umgeben war . — Der Fremde trat näher.

Dicht neben der Kapelle stand eine gewöhnliche weiße
Marmortafel mit Inschrift zwischen zwei vollständig
gleichen Gräbern . Sie waren mit grünem Efeu bedeckt
Und auf jedem war ein weißer Rosenstrauß gepflanzt.
*— Der Fremde las erstaunt die Inschrift auf der Tafel,
blickte dann den Aufseher an und sagte : „Ja , die In¬
schrift ist allerdings merkwürdig . Wie hängt dies nur
zusammen ?" ,

„Ah , das ist eine lange Geschichte," entgegnete
der Alte , den die Ueberraschung des andern scheinbar
schmeichelte. „Wollen Sie sie hören , so setzen Sie sich."
Und während er sich auf der kleinen, grüngestrichenen
Bank niederließ , lud er den Fremden ein, Platz zu
Nehmen.

„Der Mann , der diesen Grabstein gesetzt hat, " be¬
gann er , „war einer meiner besten Freunde . Seine El¬
tern waren beide tot . Er wohnte hier in der Stadt
zusammen mit seinen beiden alten Tanten in einem
kleinen freundlichen Haus mit einem nach dem Strande
hinausführenden Altan . Es war eins der gemütlichsten
Grundstücke am ganzen Strandwege , wie es, von Efeu
Umrankt , vor der hohen Düne da lag . ,

Und drinnen in den kleinen niedrigen Zimmern
war alles so puppenstubenartig , so sauber geputzt , daß
sselbst wir wilden .Jungen , die wir daran gewöhnt waren,
im Garten und am Strande zu regieren , ganz still
und zahm wurden , wenn wir dort eintraten.

Das Ganze war wie nach der Schnur geordnet,
die Möbel standen immer auf demselben Fleck, und um
hie Stuhl - und Tischbeine waren Leisten angebracht,
Hamit Unberufene sie nicht von ihrem Platz rücken und
dadurch das Gesamtbild verändern konnten . Und zwi¬
schen all diesen kleinen Schnurrpfeifereien bewegten sich
immer geschäftig die beiden alten Fräulein Beck. Sie
waren beide ganz klein mit weißen Mützen um die immer
^lächelnden Gesichter . Sie sagten zu einander me anders
«ls : „Du Liebe !" Und wenn sie sich Gute Nacht oder
Guten Morgen wünschten , küßten sie sich und streichelten
sich mit der rechten Hand die Wange.

Der Knabe war ihr Stolz . Sie liebten ihn beide
-n gleich hohem Grade . Wenn sie des Sonntags in

;bie Kirche gingen , schritt er groß und hochausgerichtet
in der Mtte der in vollständig gceichgemnsterten Kasch¬
mirschals gehüllten Zwillingsschwestern , die sich beide
«ruf seinen Arin stützten.

>So verbrachten die Drei ihr stilles Leben . Der
Knabe , den sie vergötterten , wurde inzwischen konfir¬
miert mtd zu einem Gärtner in die Lehre gegeben.
Später machte er sich in einer Nachbarstadt selbständig.

;i3tber jeden Sonntag besuchte er regelmäßig die beiden
Alten , die schließlich , ganz zufammenfielen und sich
mmer schwerer an seinen Arm hängten , während sie mit.
Vewundcrung und Stolz zu ihm aufschauten , und ein-
mder wie ein paar Gesellschaftsvögel zunickten

Da brach die Cholera aus . Sie wütete in der
Ztadt und forderte eine Unzahl von Opfern in der
Vevölkeruug . Auch das Hstu aut Strande hatte
ie sich auserkoren . Die eu :se.-urhc Seuche raffte in
:iner Nacht die beiden Alten hiu , und als der .Neffe
;eholt wurde , fand er sie jede in ihrem Himmelbett tot
lor . l

Sie hinterließen ihm den kleinen Besitz und außer-
>em eiäigcs bares Geld . Das Testament war von bet¬
reu unterzeichnet und begann folgendermäßen:

„Wir Endesunterschriebenen erklären hiermit als un-
ern letzten Willen , daß unser Sohn usw."

Beim Testament lagen zwei gleichlautende Zettel,
oder von einer der Alten unterschrieben . Auf ihm
tand nichts als:

„Lebe wohl , mein Sohn ! Deine Mütter ."
Wer war die Mutter ? Beide konnten es nicht sein,

var es aber eine von ihnen ? — Der junge Gärtner
zrübelte lange über diese beiden Papiere nach.

Von seiner frühesten Kindheit war ihm erzählt War¬
zen, daß seine beiden Eltern tot seien , und daß seine
Mutter eine Schwester der beiden alten Fräulein Beck
jewesen war , die ihn adoptiert und ihm ihren Namen
jegeben hatten . An der Wand in dem kleinen Hause
satte das Bildnis seines Vaters gehangen . Er war ein
'tattlicher , junger Mann in Offiziersunifvrm . — Daß
)ie beiden guten Alten ihm etwas vorgeredet hatten,
Sonnte er sich nicht denken . Seinen Taufschein hatte
:r seit seiner Konfirmation nicht gebraucht , und damals
satte er ihn nicht einmal .gesehen, da seine Tanten für
ihn die nötigen Formalitäten erledigten.

Um sich Klarheit zu verschaffen , suchte er den alten
Pastor des Ort ' S auf . Der weißbärtige Greis hörte
seiner Erzählung , mit stillem Lächeln zu.

„Diein Lieber, " sagte er , als der andere geendigt
hatte , „ wer eigentlich Ihre Mutter ist, kann ich Ihne«

nicht sagen . Die Heiden alten Damen waren wie eknS.
Ich erinnere mich noch, daß vor Jahr und Tag,

als sie hier in die Stadt zogen und das kleine Häuschen
am Strande kauften , versc icdene Geschichten erzählt
wurden . Sie hatten etwas Geld und hatten schon nach
dem Tode ihrer Eltern als junge Mädchen in einer
Nachbarstadt zusammengewohnt . Eines ,Tages aber
trennten sie sich, die eine von ihnen hatte sich mit einem
jungen Leutnant verlobt und die andere blieb allein
zurück und trauerte über die Abwesende . Die Wartezeit
sollte aber nicht lkrwe dauern . Der Leutnant nahm
seinen Abschied und "ging außer Landes und die Be¬
trogene kehrte zu der Schwester zurück-

Sie empfing mit offenen Armen . Beide zogen
aus der Stadt und kamen hierher . Mit sich führten
sie einen kleinen neugeborenen Knaben.

Eines Tages kerben die beiden gleichgekleideten und
gleichaussehenden Mädchen zu mir und baten mich, ein
Kind zu taufen . In der Kirche trug die eine das Kind,
die andere die Haube . Welche von ihnen als Mutter
eingetragen ist, °kann ich nicht sagen , denn bei ihrer
Aehnlichkeit konnte ich 'sie nicht von einander unter¬
scheiden. Das muß aber das Kirchenbuch ergeben ."

Damit holte der alte Herr das Kirchenbuch hervor.
Dort stand als Name der Mutter Johanna Marie Beck.
— „ So , nun wissen Sie wohl , wie die Sache zusammen¬
hängt ?"

„Nein , der Vorname der einen Tante war Johanna,
der der anderen Tante Marie ."

Der Prediger dachte einen Augenblick nach ; dann
sagte er : „ Ich glaube nicht , mein Freund , daß Sie sich
weitere Mühe geben sollten , in die Sache einzudringen.
Die beiden Alten wünschten Sie in Ungewißheit zu lassen,
und sie haben so viel für Sie getan , daß Sie ihren
letzten Willen stillschweigend respektieren müssen.

Die beiden alten Damen hatten das Leben in einer
ununterbrochenen Aufopferung für einander als gute
Christen gelebt ; davon zeugt ja auch ihr letzter Wille.
Die Menschen sind nun einmal so, daß sie geringschätzig
auf die gefallenen Frauen herabblicken , und das haben
die beiden Alten gewußt . Die eine, die ihre Schwester
aufrichtig liebte , wollte nicht , daß der Sohn der andern
je mit einem Vorwurf an seine Mutter denken sollte . Wie
die Sach « jetzt liegt , ruht keinerlei Schatten auf ihrer
Erinnerung . Sie müssen in ihnen beiden die auf¬
opfernde Schwester und die liebende Mutter sehen und im
Laufe der Jahre werden sie für Sie zu einer Person
zufamrnenf chmelz en.

Nur wenige haben eine so schöne Erinnerung au
die Jugend . Sie sollten nichts tun , um sie zu stören ."

Dabei blieb es , und so setzte der junge Gärtner
diese Marmortafel mit der Inschrift , die Sie hier vor
sich sehen:

. Hier ruht
meine liebe Mutter

die aufopfernde Schwester
meiner Mutter

Johanna Marie Beck.

„Dies ist die ganze Geschichte," sagte der Me . „Jetzt
müssen Sie sich aber beeilen , um den Zug zu erreichen ."

„Haben Sie Dank , daß Sie mir in so unterhaltender
Weise die Wartezeit verkürzt haben . Sie sind wohl
tief in die Verhältnisse der interessanten Familie einge¬
drungen ? Würden Sie mir den Namen des Gärtners
nennen ? Vielleicht kenne ich ihn ."

„Weshalb nicht, " sagte der Gärtner . „ In meinem
Alter wird man leicht geschwätzig. Und wenn ich Sie
mit ineiner langen Erzählung gelangweitt habe , so wer¬
den Sie meine Geschwätzigkeit leichter verstehen , wenn
ich Ihren Wunsch erfülle . Der Gärtner , der diese Ge¬
denktafel gesetzt hat , — bin ich selbst." -

Der Fremde dankte dem Alten und ging.
Der Gärtner blieb auf der Bank sitzen und starrte

vor sich hin . Seine Gedanken weilten in Dankbarkeil
bei seiner "Mutter und der aufopfernden Schwester feiner
Mütter.

Angenkrankhcite » im Attertnm . Es läßt sich ohne
weiteres vermuten, daß Augenkrankheiten im Altertum noch
häufiger gewesen sein werden als heute, wenigstens in den
Kulturländern ; denn abgesehen von den ungeheuren Fort-

. schritten der Augenchirurgie (Staroperationen re.) trägt auch
die Ausbildung der Hygiene mit Bezug sowohl auf die
persönliche Reinlichkeit als auf die Bekämpfung von Staub
und Schmutz im allgemeinen sehr zur Fernhaltung von Augen-
leiden bei. Im Rom der Kaiserzeit und schon vorher haben
freilich die wohlhabenden Leute sicher schon sehr auf Sauber¬
keit an und um sich gehalten, aber es liegen Beweise für
die damalige Häufigkeit von Augenkrantheiten vor . Cicero
und Plinius sind, wie Dr . Fukala festgestcllt haben will,
mit Trachom behaftet gewesen. Ueber Cicero sinden sich oft
Angaben, daß er wegen der Schmerzhaftigkeit seines Augen¬
leidens nicht habe schreiben können. Plinius muß mindestens
an einer chronischen und schmerzhaften Bindehautentzündung
gelitten haben, die ihn dazu zwang, seine Augen vor Licht
zu schützen. Horaz spricht niehrfach von Personen , die mit
einer Lippitudo benannten Augenkrankheit behaftet waren,
und erzählt einmal , daß er selbst von ihr ergriffen und
dadurch verhindert gewesen sei, an den Spielen im Hause des
Coccejus teilzunehmen. Die Lippitudo war dieselbe Krank¬
heit , die heute als Granulöse bezeichnet wird und demnach
im Altertum wohl recht verbreitet gewesen ist. Wenn nämlich
sogar der römische Adel unter seinen günstigen Lebcnsvcr-
hältnissen so oft damit zu tun hatte, wird das arme Volk
von dieser Geißel wohl ebenso geplagt worden sein wie
noch heute in vielen Ländern.

&

Berühmte Sänger vor ihrer Bühnenlaufbahn.
Mitarbeiter des „Matin " machte es sich zur Aufgabe, nach
dem ersten Metier berühmter Sänger zu forschen: er wollte
feststellen, welchem Geschäft oder Handwerk sich die großen
franzöjischen Sangeskünstler widmeten, bevor sie die weit-
bedeutenden Bretter betraten . Hier die Ergebnisse feiner
Forschungen: Villaret , der Tenor , der in der Afrikanerin
und dann in anderen Opern so große Erfolge erzielte, war
ursprünglich Arbeiter und später Braumeister in Nimes und
in Beaucaire . Bosquin , dem Massenet die Jesus -Rolle in
seiner Maric -Magdeleine anvertraute , war Schuster gewesen.
Vergnel, auch eine Berühmtheit unter den Tenoristen, war
Violinspieler in kleinen Pariser Borstadtorchestern, bevor er
sich als Romanzensünger in Tingeltangeln einen Namen
machte. Das Konservatorium besuchte er erst viel später.
Solomon , dcr wunderbare Alim aus dem König von §a-
hore, war etablierter Kaufmann . Durch den Krieg flSTQ)
ruiniert , kam dieser Mann , der ein Verwandter von Heetor
Bcrlioz war , nach Marseille, wo Halanzier seine Stimme
entdeckte und hoch bezahlte. Faure -Hamlet, der große Faure,
debütierte als — Bälgetreter in Notre-Dame mit 200 Fr.
Gehalt — für das Jahr . Lassalle war mit 17 Jahren ein
sehr geschickter Schalzeichner in einer Seidenwarenfabrik zu
Lvon. Voudouresque sorgte als Unternehmer für das Be-
leuchtungswescn in Marseille , wo er später ein großes Kaffee¬
haus eröjfuete. Dann erst kam er als Sänger zu Halanzier.
Barroilhet , Auguez, Manoury sind alle aus dem Kaufmanns¬
stande hervorgegangen . Roger, der Prophet aus der gleich¬
namigen Oper, Obin, der in Moses und in Don Carlos
Triumphe feierte, waren beide Schreiber in Anwaltsstuben.
Poultier war Böttcher in Rouen, Renarh Schmied in Lille.
Guepnard war Landwirt , bevor man seine Stimme ent¬
deckte, Alvarez zweiter Kapellmeister in einem Infanterie¬
regiment und Fugere ein geschickter Bildhauer . Merkwür¬
digerweise ist keiner der berühmten französischen Sänger'
vor Beginn seiner Bühnenlaufbahn — Rosselenker gewesen; .
bei uns pflegen bekanntlich die Tenoristen „mit Vorliebe"
aus hen» e? ' ' "meu ■' ■>?■« - -nommen »» werden. . . .

Die Zahne und der Charakter . «Zeige mir deine
Zähne , und ich will dir sagen, wer du bist !" So lautet
die neueste Variante jenes alten Satzes, die die Grundlage
einer neuen Wissenschaft zu bilden berufen sein soll. Charles
Stirrup entwickelt in der „Household Words " ihre Grund¬
züge. Die Zahl der Zähne, ihre Größe, Stellung , Form
und Beschaffenheit und die Art, wie sie gezeigt werden,
all das läßt einen Schluß auf ihren Besitzer zu. Der Mensch,
der beim Lächeln leicht die Lippen öffnet, so daß er fast
alle Zähne des Oberkiefers und viel von denen des Unter¬
kiefers sehen läßt , ist von offener, angenehmer , gütiger Ge¬
mütsart . Wer dagegen beim Lachen fast nur die Lippen
zusammenzieht und gleichsam seine Zähne zu verbergen sucht,
ist nicht vertrauenswürdig . Wer aber seine Zähne immer
zeigt, weil nur die letzten Backenzähne einander berühren,
während die Zähne nach der Mitte zu durch immer weitere
Zwischenräume getrennt sind, — eine nach Paul Collier
oft bei Idioten vorkommende Anomalie — steht gewöhn«^
lich in seinen geistigen Fähigkeiten unter dem Durchschnitt.
Wenn ein Mensch seine Zähne anscheinend ohne wirkliche
Ursache zeigt, ist er ein Dummkopf. Wer zu viele Zähne
hat , ist schwach und leicht zu leiten . Eine Frau mit zu vielen
Zähnen ist langweilig und geschwätzig. Sehr viele Idioten
haben Ueberzähne. Eine besonders schlechte Meinung haben
Kriminalisten von dem vierten großen Backzahn; ein Mensch,
der sich eines solchen erfreut , soll verbrecherisch veranlagt
sein. Auffällige Anomalien der oberen Zähne sind besonders
bei Frauen nicht angenehm, auch abgesehen davon, daß
sie unbequem sind oder entstellen. Sie deuten auf einen
Charakter , der verbrecherische Neigungen hat oder dem es
am moralischen Gleichgewicht fehlt. Ein russischer Krimi¬
nologe fand, daß 40 Prozent der von ihm untersuchten
Mörderinnen Abnormitäten der oberen Zähne hatten , des¬
gleichen 58 Prozent der . Diebinnen und 78 Prozent der
Dirnen , während nur 2 Prozent der gewöhnlichen Frauen
besondere Abnormitäten dieser Art auswiesen. Meistens sind
die oberen Zähne der Verbrecher sehr unregelmäßig in der
Größe und Länge, im Gegensatz zu den unteren Zähnen,
die gewöhnlich von gleicher Höhe sind. Bei der zänkischen
Frau treten die oberen Zähne weit über die unteren hervor,
in der Regel sind solche Frauen auch rachsüchtig und hinter- .
listig. Dieses charakteristischeZeichen sindet man weit mehr)
bei Frauen als bei Männern . Kleine, weihe, sehr eng an- -
einandersitzende Zähne , die wie Reiskörner geformt sind,:
deuten auf einen gemeinen, gehässigen Charakter . Eineslsü
ähnlichen Charakter haben Leute, deren Augenzähne vom
Zahnfleisch bis zur Spitze schmal sind und etwas vorragen. ;
Wenn der Augenzahn tief eingebettet liegt , so deutet das:
auf ungewöhnliche Hartnäckigkeit hin. Ueberhaupt ist der)
Augenzahn ein guter „Charakterzahn ". Ist er nahe am
Gaumen breit und spitzt sich schnell zum Errde zu, so kann
man einem Menschen mit solchen Augenzähnen blindlings
vertrauen . Das Uebergewicht der oberen Augenzähne über
die unteren deutet auf eine nachdenkliche Gemütsart und
hohe geistige Fähigkeiten hin.

eltunä Zeit)
_

Wir leben auf „großem Fuße ". Wir leben, so schreibt
der „Gaulois ", , in einem „Zeitalter des Sports ", und m
Aerzte empfehlen unter anderen Leibesübungen auch
das Spazierengehen , damit man sich seine Gesundheit, sein«"
guten Teint und seinen guten Appetit erhält . Aber wie ic£l4*
Ding auch feine Kehrseite hat, ist die Folge vielen^ SPU'
zierengehens eine Zunahme der Länge und Breite des Fuß^
Ein Schuhmacher, der für die elegante Gesellschaft arbeite'
erklärte ganz melancholisch:- „Seit fünf Jahren haben M-
die Stichmaße in Frankreich wie in England und Amen
merklich vergrößert ", r-> eine Beobachtung, die W »? ■ ;
Aerzte erfreuen wird.



S . BIumenttiaUCo
Lyra-Phonograph

Mk. 3.95.
Lucca-Phonograph

mit Fühlung
Aluminium-Trichter
in sieg . Holzkasten

Mk. 18.50.

Sprech-Apparat
« Xeliphon»

für Platten
Mk. 25.80.

Gloria-Gold-Guß-
VA/aizer

Stück 85 Pfg.

Edison-Walzen
Stück Mk. 1.50

Zonophon-Platten
Stück Mk. 2.—

Kalliope-Platten
dopp. Stck. Mk. 2 50.

Vorführung
sämtlicher
Apparate

ohne
Kaufzwang.

Loreley-Phonograph
mit

Blumen - Trichter
Mk. 8.50.

Loreley-Phonograph
mit

Blumen -Trichter
Mk. 13.50.

Grammophone
und

Phonographen
der

Deutschen
Grammophon -Akt .-G.

und der
Edison-Gesellschaft.

Sonntag, den 2. Dezember,
nachmittags von 4 - 5 Uhr

Konzert Sonntag, den 2. Dezember,
nachmittags von 4 - 5 Uhr

auf einem erstklassigen Grammophon.

l,

I . Teil.
Carmen -Marsch
gespielt vom Kaiser -Franz -Garde-Grenadier-
Regiment.
Schmiede im Walde.
gespielt vom Grammophon-Orchester.
Kaiserlied.
gesungen von Josephi , Berlin.

Kennst Du das Land.
Arie aus Mignon gesungen von Heraldine
Farrar , Berlin.
Aida-Marsch
gespielt von dem Kaiser - Franz -Garde-
Grenadier -Regiment.

Sehaukellied : „Auf ins Metropol“
gesungen von Josef Josephi , Berlin.
Die Post im Walde. Piston .Solo
gespielt vom Kürrassier -Regiinent „Graf
Gessler“.
Dessauer -Marsch.
gespielt von der Kapelle des 6. österr.
Infanterie -Regiment.

Romanze aus Aida,
gesungen von Leo Slezak, Kaiserl . Konigl.
Hofopernsänger , Wien.
Karneval in Venedig,
gespielt vom Berliner Elite -Orchester.

II . Teil.
11. Postillon von Lonjumeau

gesungen von Franz Birrenkoven.
12. Tannhäuser -Marseh

gespielt vom Kaiser -Franz -Garde-Grenadier-
Regiment.

13. Abendsternlied aus Tannhäuser
gesungen von Bertram , Kgl . Kammersänger,
Berlin.

14. Am Manzareares
gesungen von Josef Josephi , Berlin.

15. Willst Du mein Cousinchen sein
gesungen von Emst Emani und Henry
Bender.

16. Louisiana -Walzer
gespielt vom Grammophon-Orchester.
Die lachende Familie
gesungen von Marg . Wiedecke, Berlin.
Wenn die Bombe platzt ,
gespielt vom Grammophon-Orchester.
Ouvertüre zu Teil
gespielt vom Berliner Elite -Orchester.
Stille Nacht , heilige Nacht
gespielt von Seidlers -Orchester , Berlin.

17

18,

19

20,

K. Eichhorn, i  t«

Eigene Werfestätte.

Wiesbaden , Neugasse 15,
nächst der Marktstrasse.

Lieferant verschied . Behörden
und Kassen.

Solide Fabrikate . 4535

Billige Preise.

Linoeum.
Leistungsfähiges Spezialgeschäft

Schulgasse 6. 4129

! Urner Preis!
Herren-Anziige

Mk. 9, 12, >5, 18. 20  bis 25
(iSttrnijtsic 5 bis 9.)
Herien -Hosen

Mk. 1.30, ltO 2 50,3, - 6. 8.
Lodenjoppen

Mk. 4.50, 5.—. e — bis 10.—
Herren-Zug- und

Schnürstiefel
Mk. 4.50. 4.80, 6.—. 8.—.
Box-Herrenstiefel

Mk. 6.50, •<50, 8, - 1). (10.50 Mk.
Rabmcnarbeit).

Daman- und Kinderstiafal.
Reparaturen.

DaiucnNiclel, Soblm und Fleck
Mk, 2,— biS 2.20.

Herrenstiefel, Sohlen und Fleck
Mk. 2.70 u. 3.—

Pius Schneider,
Mirbklsberc! « 6 . 2415
cieaemiber der Sunowr.

DasMöbel-undWaren-Kredithaus

JuliusJttmann



Wiesbadener Generai-Anz-l, «». «I . Jayrg -m,
Nr . 28t. 2. Dezember 1906.

Kauft in der Zeit!
Heute Sonntag, den ganzen Tag offen!

Die Firma

CSoggenheim &  Marx
Marktftratze 14, Wiesbaden, am Kchlotzpiatz.

hat für den heutigen Verkauf eine Menge Artikel zusammengestellt, die £3 ? * extra billig verkauft werden und die sich speziell zu

Weihnachts -Geschenken
eignen.

Kleid , 6 Mtr. Noppen, doppelte Breite, Mk. 2.50
Rock, 3 Mtr. Halbwolle, doppelte Breite, 90 Pfg.
Bluse , 3 Meter Velour, waschecht, Mk. 1.—
Kiuder -Kleid , 2 Mtr. neueste Schotten, Mk. 1.—
Kleid , 6 Meter In. Loden. Mk. 3.65
Kleid , In. Cheviot, alle Farben, 6 Mter Mk. 4.5O
Kleid , Ia. Satin und Crepe, 6 Meter Mk. 6.

! ! Schwarze Kleider!!
unerreicht billig:

6 Meter Cheviot
6 „ Diagonal
6 „ gemusterte Stoffe
6 „ Alpacca
6 „ Kammgarn-Cheviot
6 „ „ 110 cm breit
6 „ Satin-Tuche

Mk. 4.50
Mk. 4.80
Mk. 4.80
Mk. 6.—
Mk. 6.60
Mk. 8.50

Mk. 10.—

SWol-Jvbot mir fiit Ijtutc Sonntag.
Druck-Kleider, waschecht, 6 Meter Mk. 1.50
Siamoscn-Kleider, waschecht 6 Meter Mk. 2.90
Velour-Kleider, waschecht, 6 Meter Mk. 2.

fcäST Hübsche Wandkalender . "'KM

Besonders vorteilhafte Angebote:
Batist- und Satin -Kleider, waschecht, 6 Meter Mk. 2.—
Haus- und Servierkleider, fertig,

das Kleid von Mk. 3.50 an.

Mutend untre Preis
verkaufen wir heute:

Fertige Blusen in schwarz, farbig u. creme zu Mk. 4.—
Fertige Blusen in Ia. Velour zu Mk. 2.—
Fertige Unterröckc in Tuch, Satin oder

Moirs das Stück von Mk. 2.— an.
Fertige Schürzen für Kinder 3 Stück Mk. 1.—
Trä ger-Schürzen, waschecht, 2 Stück Mk. 1.25
Weiße Träger-Schürzen mit reicher Stickerei

Stück Mk. 1.20
Seidene Satin -Zier-Schürzen, sehr elegant, Stück Mk. 1.50

Sonntags-Offerten
in

wkißrr und ftrbigrr Wiischt!
Damen'Hemdcn, weiß und bunt, Stück Mk. 1.— an.

E Hübsche Toiletten -Spiegel.

Damen-Nacht-Jacken, weiß u. bunt, Stück Mk. 1.— an.
Damen-Beinkleider, weiß u. bunt, Stück Mk. 1.— an.
Anstands-Nöcke, weiß u. bunt, Stück Mt. 1.20 an.
Mädchen-Hemden, weiß und bunt,

in allen Größen Stück von 50 Pfg. an.

Kinder -Wäsche aller Art, Hemdchen, Höschen, Lätzchen,
Nacht-Kittrl. Jäckchen, enorm billig.

Herren -Wäsche, Ober-Hemden, Normalhemden, Unter-
Jacken, Unterhosen, Kragen, Manschetten, Krawatten,
Vorhemden zu auffallend billigen Preisen.

1 großer Posten Bett -Tücher ohne Naht,
gutes Halbleinen 3 Stück Mk. 5.—

1 großer Posten Biber-Betttücher, weiß und farbig,
extra lang, 3 Stück Mk. 4.80

Stück Mk. 2.40
Stück Mk. 1.50

1 großer Posten Bett -Koltern»
1 großer Posten Waffel-Bettdecken
1 großer Posten fertiger Bettbezüge,

weißer Damast,
1 großer Posten Handtuch-Reste

Stück 14, 20. 25, 30 Pfg.
Heute gratis!

Stück Mk. 3.50

Marx
Wiesbaden. 4504 I

Seiden-Haus ML Marchand
42 Langgasse 42,

Zurückgesetzte Seidenstoffem «
fast zur Hälfte des Wertes.

Tuch- b.  seidene Unterrücke mit 20°. Wall.

Weihnachtsbitte.

Blinden Anstalt.
Aus Weihnachten, das Fest der gebenden Liebe wird aller-

wärts gerüstet. Etwa 70 Pfleglinge unserer Anstalt sehen noy
erwartenden Herzens dem Feste entgegen. Jnmgst bitten V-
wie in früheren Jahren, ihrer gedenken zu wollen und un̂ z
helfen, diesen Aermsten. die den Festesglanz, selbst nicht »»
schauen vermögen, ein fröhliches Fest zu bereiten, damit ijt
und Dank ihr inneres Leben erhelle. . -

Fast alle unsere Zöglinge sind völlig vermögenslos undW
die werktätige Nächstenliebe ihrer Mitmenschen angewiesen, w
dürfen deshalb wohl zuversichtlich hoffen, daß unsere Weihnach.s
bitte nicht vergebens hinausgeht. Gütige Gaben werden
Dank entgegengenommen von Inspektor Claas,  Bund
stalt. Walkmühlstrabe 13. Frl. Lipp. Blindenheim. Emscrstr. »
KaufmannP . Quint, am Markt. Kaufmann Enders. Michel-
bcrg 32 und in der Geschäftsstelle des „Wiesbadener General
Anzeiger". . .

Vorstand der Blindenanstalt:
E. Esch. Rentner, Schützenstraße2, K. Evcrtsb».«.
Rentner, Walkmühlstraße 11, Dr. Keller. Pr°l«'
Friedrichstrabe 30, Geb.-Rat Krekel. Landeshauptmann,
Arndtstraße1, Rehorst, Rentner, Mainzerstraße} ■•
Sartorius, Landeshauptmanna. D.. Kaiser Friedr!u
Ring 48, Dr. Stcinkauler, Walkmühlstr. 17, R- Bieres
Rentner, Walkmühlstrabe 42, Wickel, Rektor, Em -
straße 73. 4(556

Rtjtt fät. Bluse» weit unter Preis 8 Keröerge zur Keimal.

Auf zu den 3 Königen.
Marktstraße 26 . 4654

Hauptmann von Köpenick
in Lebensgröße ausgestellt.

Bon nachmittags4 Uhr ab:
Konzert.

Ml H.
Heute Ausflug nach Erbenheim in den neu er.

-auten Saal „zum Adler ", wozu wir frcundlichst einladen.
Abfahrt 2.53 Hauptbahnhof,

(sowie auch Elektrische alle 7aJa Minuten.) 4672

paffe-partout; ä M. 1.50.
für beide llndrearmarkttage gültig,

werden ab heute an der Theaterkasse und den Bnssets
in unbeschränkter Zahl ausgegeben. 4680

Die Direktion.

Anzüge u. 2,csf-  " ut
" Paletots lUlUJClffC 22 » 1 blck.

Weihnachten, das Fest der gebenden Liebe, naht w'ed-
heran und schon wird allerwärts darauf gerüstet. , Auch »"
möchten den zahlreichen bedürftigen Wanderern, die, aus a
Gegenden kommend, in unserem Hause Einkehr halten,
frohes Weihnachtsfest bereiten, das ihnen fern von der
sonst nicht geboten wäre. Vertrauensvoll wenden wir uns
her auch jetzt wieder an den vielbewährten Wohltätigkeit^
unserer Mitbürger mit der herzlichen Bitte, uns rur
nachtsbescherung für die Wanderer mit Gaben an Geld, &n
stücken, abgelegten Kleidern und Schuhwerk gütigst unters
zu wollen. Auf Wunsch sind wir gerne bereit, die der Her
zugedachten Spenden in der Wohnung des Gebers abholc
lassen. ,

Gaben werden dankbar entgegengenommen bei demv -
vater Sturm, Platterstraße 2,  sowie bei den Mitgliedern
Vorstandes: ^

Oberregierungsrata. D. Stumpfs, Rheinstraße '
Pfarrer Zicmendorff, Emserstraße 12, Rentner 3-
Weber, sen., Moritzstraße 18, Pfarrer Gre,n, w
straße8, Pfarrer Schüßler, Schützenhofstraße 1b' ^
sitzender der Handwerkskammer, Schreinermeiî ^
Schneider, Nerostraße 32, Schneidermeister3*6-
,' ichstraße 46.



2. Dezember 1906. CBteSBavenec®trnrral*5lR3Clgr*. ' II . Iayr,tn »ß
Nr - 281.

‘ » ÄiSjUg aus oea Civtlstanrs . Rep lern Sec staSt
LLiesbade« vom 1. Tezember ISO » .

t Geboren:  Am 25. November dem Architekten Karl
o-.,. » cr Anna Therese Lina Paula . — Am 24. November
T Bauarbeiter Johann Streb c. T , Anna Margarete . -
^ 24 November dem Kutscher Karl Hosmann e. S .. Karl

Am 24. November dem OberpostschafftwrGeorg
Srtch ’e. T -, Irmgard Gerda . - Am 24. November dem
-rubrikanten Policarpo Pareras c. S ., Martrn cabino - ca-
^ Aranz — Am 28. November dem Architekten yemrich
ZT *% , Irma Waldtram Ruth . - Am 25. Nvvember
demKaufmann Balthasar Lamnier e. ©., endj ^ uflo. - -brn
ofi November dem Geschä-todrener Friedrich Weise T.
«ermann Hugo Friedrich. - Am 29. November dem ^ agloh-
per Ferdinand Leipold e. 2 ., Friedrich Wilhelm. A.n —-
5 ".Opber dem Buchhalter am Borschustverem Adolf Selen . a

e Adolf Franz . - Am 29. November dem Schlossei-gebtl-
L Georg Petry e. T .. Helene Wilhelmine . - Am 30. No-
nember dein Kunst- und Handelsgüter Bernhard August
Reckere T ., Clfriede . — Am 29. November dem Monteur
Anton ©rciml e. T ., Antonie . - Am 29. November dem
Metzgergehilfen Franz Grob e. S ., Bruno Peter Paul . -
Am 26. November dem Bäcker Michael Kuhn e. T -, Erna

-Au f g e b o t e n : Straßenbahnschafsner Franz Philipp
Oberle in Biebrich mit Minna Jda Thielemann hier. —
Bäckermeister Johann Ott hier mit Luise Einolf in Buden-
kobs. — Taglöhner Jakob Schneider hier mit Wilhelmine
Schreiner hier. — Zimmermann Wilhelm Heinemann hier
mit Agnes Bredemeier hier. — Hausdiener Adolf Seel hier
mit LinasGerbach hier . — Friseur Hermann Alexander hier
mit Frieda Richtmann hier. — Sergeant Karl Weiß hier mit
Karoline Böttger in Richstein. — Hauptmann Eberhard von
rscüvatzky in Krotoschin mit Edith Krotza hier. — Landwirt
Karl Jakob Julius Christian Schmelzeisen in Nastatten mit
Amalie Philippine Krichbaum in Egenroth.

. ; Verehelicht:  Fuhrmann Heinrich Leber hier Mit
Lisette Kraus hier. — Zementarbeiter August Clos hier mit
Wilhelmine Kraus hier . — Bauarbeiter Michael Plan ! hier
mit Marie Heinemann hier . — Taglöhner Franz Brandt
hier mit Luise Scherf hier. — Bautechniker August Kahlert
hier mit Katharina Marx hier. — Kaufmann Franz Schmidt
hier mit Elisabeth Amborn hier. — Kaufmann Karl Werner
hier mit Lina Otto hier. — Fabrikant Paul Eichbaum in
Bonn mit Antonie Laufs hier. — Bautechniker Ernst Geist
hier mit Olga Geist hier. — Oberkellner Augustin Hellmold
hier mit Elisabetha Kneib hier . — Glasergehilfe Karl Allen-
börfer hier mit Marie Wehler hier . — Lagerist Erich Bubolz
hier mit Luise Schmidt hier. — Telegraphenarbeiter Simon
Dietrich hier mit Therese Johannette Kramer hier. — Win¬
zer August Swoboda in Amöneburg mit Anna Trappei in
Eltville. — Schreiner Johann Holzapfel hier mit Katharina
Gräter hier.

. ' >; G e st o r b en : 29. November Franziska geb. Wolf, Ehe-
ftau des Weichenwärters Josef Barth , 53 I . — 30. Novem¬
ber Barbara geb. Nahm , Witwe des Hausmeisters Hermann
Heldenbrand, 41 I . — 29. November Antonie Rosalie Luise
geb. Klein, Ehefrau des Polizeisekretärs a. D . Otto Heinrich
Thiel, 64 I . — 30. November Barbara , T . des Fabrikanten
Bernhard Allendorf aus Winkel, 1 I . — 30. November Karl,
S . des Postschaffners Anton Omhover . 9 1 . - 30. Novem¬
ber Landwirt Heinrich Born , 31 I.

Königliches Standesamt.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Sonntag ’, den 2. Dezember 1906

nachm. 4 Uhr:

Syniplsoiile - IConEert
des

städtischen Iinr - Orchesters
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn UGO AFFERNI

; Ou vertüre „Im Frühling " . . • 0 . Goldmark
. Sy mpl onie in C-dur . . . F. Schubert

1. Andante . Ailegro ms non troppo
2. Andante con moto
3. Scherzo
4. Finale

& Vorspiel u. Liebestod a/ „Tristan u. Isolde “ R<Wagner
Numerierter Platz : 1 BTavlt.

Im übrigen berechtigen zum Eintritt : Jai ;res-Fremdenkarton
und Saisonkarten , Abonnementskarten für Hiesige oder Tages¬
karten zu 1 M. Sämtliche Karten sind beimEintritt vorzuzeigen,

Kinder unter 14 Jahren haben keinen Zutritt.
Bei Beginn des Konzertes werden die Eingangstüren geschlossen
und nur in den Zwischenpausen der einzelnen Nummern geöfluet.

Städtische Kurverwaltung.

Abonnements-Konzert
ausg^führt von dem

städtischen Knr - Orchester
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn UGJ AFFÜSNI.

abends 8 Uhr:
Ouvertüre zu „Die lustigen Weiber von

Windsor “ , . . . . 0 . Nicolai
Entr ’acte und Quartett aus „Martha “ . F. v. Flotow
Valse de Konzert . A. Durand
Adelaide, Lied . L. v. Beethoven

Violoncello-Solo : Herr P . Hertel
Pianoforte -Begleitung H-*rr Kapellmeister U AFFERNI.

Phantasie aus „Der Trompeter von
_ Säkkingen “ . . . . . V. Nessler
Das Mäuschen vor der Falle , Scherzo . 0 . Köhler

Lustig spielen die Mäuschen vor der Falle.
Ein vorwitziges Mäusle n wagt sich hinein
und beginnt Speck zu knabbern Die Falle
schlägt zu. eiligst entfliehen die Mäuschen.

R) Romanze F-dur lür Violine . . . L v. Beethoven
b) Ungarische Phantasie . . . F. L6här

Solo-Violine : Herr Kapellmeister H. Irmer
Pianöfortebegleitnng : Herr Kapellmeister U. Afferni

Ehamnsie nach berührnteuKomponisten über
das Volkslied . S’ kommt ein Vogel geflogen “ 8. Ochs

Das Lied, Bach, Hnyd’n, Mozart , Strauss
Verdi, Qounod , Wagner , Beethoven,
Mendelssohn , Schumann , Brahms.
Meyerbeer, Militär - Marsch.

1.

;T,

Montag1, den 3. Dezember 1906.
Abonnements-Konzerte

ausgeführt von dem
städtischen K a r - O r c li e s * ®*

unter Leitung des Kapellmeisters Herrn ÜÖU AFFtriNi
nachmittags 4 Uhr:

1. Beethoven-Ouvertüre . . . . E . Lassen
S.' Prelu le zum 4. Akte aus „Tovelille " . A Hamerih
3. Tarantella a.„DieFischerinnen von Procida “ J . Rau
4. An der schönen blauen Donau , Walzer . Job Strauss
5. Der Venusberg , Bacchanale a.„Tannhäuser “ R Wagner
6. Ouvertüre zu „Mignon“ . . . . A. Thomas
7. Im Reiche der Elfen , Intermezzo . . O. Ho er
8. Ballettmusik aus “Die Camisarden * - - A. i^angeit

Solo-Violine : Herr Kapellmeister H. Irmer
Solo=Violoncello : Herr Max Schildbach.
Harfe : Herr A. Hahn.

abends 3 Uhr t
1. Ouvertüre zu „Die Sirene “ . . - D. F . Au her
2. Larghetto . O. F. Händel
3. Hella-Fest,Kinderreigen a.„DieKönigskinder " E. Humperdinck
4. Ballettscene a. „Gretna Green 4 . | . E * Guirand
5. Einleitung und Chor a. „Lolisngrin “ j - R - Wagner
6 Aufforderung zum Tanz . . C. M v. Weber - H. Berhoz
7. Pizzicato -Poika . C. Stix
8. Phantasie aus „Die Favoritin “ . . . A. Donizetti

HörumUîuSidtöprnfefiirStrafifnbauteiip 1906
A . Aahrdahue»

1 qm kostet bei:
a. vorläufiger Herstellung für:

*) Kreuzbau Frontbau

Rinnen-
Mk. Mk.

4.70
3.90
2.05

19 00
17.90
19.00

13.20
12.10
13.20

4.70
4.00
2.05

20.00
18.80
20.00

13.90
12.70
13.90

6.30 6.50

5.30 5 .60

6.60
7.00

6.60
7.00

10.70 11.30

7.10 7.60

1. Fahrbahnpflasterung bezw.
Pflasterung ohne Malertal , . .

2. Gedeckte Fahrbahn -Stückung . . .
3. Fahrbahnregulirung.

b. endgültiger Herstellung für:
4. Fahrbahnpflaster:

ler Klasse : Granit , Syenit , Grau-
wacke, belgischer Phorphyr u. s. w. :

a) mit Pechfugendichtung . .
b) ohne „ - -
c) mit Cementfugenguß . . -

2er Klasse : Basalt , Anamesit, Diabas.
Melaphyr u. s. w. :

a) mit Pcchsugendichtung . .
d) ohne „ - -
e) mit Zementfugenguß.

5. Chaussierung über 5«/, Steigung niit
Kleinpflasierkreuzung . . . . -

6. Chaussierung unter b°/o Steigung mit
späterer Kleinpflaiterung durchweg .

7. Klcinpflaster aus Basalt:
a) in Mudaustraßeii . . . . .
b) in bestehenden Straßen . . .

8. Einfahrt - oder Rinnenpflaster ohne
FugenauSguß . . . . - - . - .

8 . Wehwege.
1 qm Befestigung kostet mit:

9. Steinplatten (Melaphyr oder Basalt) .
10. Mosaik:

a) gemustert ) flUg  Basalt ' '
b) ungemustert ) *■ . •

(bei zusammengesetzten oder bei
flachen Gehwegen)

e) gemustert ) ^ @ramt)acfe •
d) ungemustert )

(bei steigenden Gehwegen)
11. Zement . -
12. Asphalt.

1 lfd. m Einfassung kostet mit
13. Bordstein:

a) aus Basaltlava auf Beton . .
b) „ Granit „ „ . .

14. Saumstein auf Beton . 3.00
C . Sonstige Ausstattung.

1 Frontmeter = lfd. w kostet für:
15. Straßenrinnen -Einlässe mit Anschlüssen

in gewöhnlichemBoden . . . . 5 .50
16. Beleuchtungs-Einrichtung . . . . . 2 .—
17. Kies- oder Plattenstreifen mit Unterbau

von 0,5 m Breite als vorläufige
Gehweganichlüsse . 1.00

18. Ausführung von Erdarbeiten im Auf¬
trag und Abtrag . . . . . .

9. Baugruben in Fels.
20. Baumpflanzung aus Antrag der Anlieger

a) einreihig . .
b) zweireihig . • . •

21. Reinigung der vorläufigen Fahrbahn¬
fläche .

*) Kreuzbau ----- Straßenausbau ununterbrochen von
Straßenkreuzung zu Straßenkreuzung über 100 w.

Frontbau — Straßenausbau einer Teilstrecke auf
Frontlänge eines oder mehrerer straßenanliegender Grund¬
stücke.

Wiesbaden, im März 1906.
4989 Stadt . Straßenbauamt.

8.00
4.60

3.20
5.40

9.00

8.80
10.50

8.30
4.80

8.50
5.60

8.40
9.00

9.10
11.10
3.00

5.50
2

1.00

Jstkosten
und 10"/,
Zuschlag.

Tie Preise 1 * LebenSnnttel und
der landwirtsch» ,l1ichen Erzeugnisse

zu LViesbaden
waren nach den GErtnitielunqen deS Akziseamtes »out 14. November

bis einjchl. 30 November 1906 folgend::
D i e b m ° r kt. N. Pr . H. Pr , N.Pr . H.Pr.

(Achlochtgewichl. , M . Pf . M . Pf . M . Pf . M . Pf.
Ochsen I. Q . 50 lg 86 — 91 —

“ ~ . 88 - 84 -
38-
76 —

1 36
2 00
160
170

Kühe
II.
I . ,

. IR .
Schweine
Masl-Kälber
Land- „
Hammel
II . F r u ch t m a r k t.

Hafer, alt 100 . -
neu 100 „ 16 80

Siroh „ „ 4 60
Heu. 6 —

II . Bi ktuali enm arte.

1
1
1
1

82-
70 -

128
180
140
160

Eßbutter
Kochbutter
Trinkcier
frische Eier
Kalk-Eier
Handkäse
Fadrikkäse
Etzkartosfeln

1
1
1
1
1

100

kg

St.

2 50
2 40

— 12 — 13
-10 - 11

17 -
6 40
7 -

2 60
2 50

100 kg
1 .
I „

50 „
1 .
1 ,
1 „
1 .
1 -

Neue Karioff
Zwiebeln
Zwiedcln
Knoblauch
Erdkohlrabi
Rote Rüben
Weiße .
Gelbe „ 1
Kl. gelbe Rüb. 1 Gbd.
Rettich
Trcibrettich
Radieschen
Lpatgel
Schwarzwurz.
Meerrettich
Petersilie
Lauch
Sellerie
Kohlrabi
Feldgurkcn
Tretbgurken
Ein,nachgurk.
Kürbis
Tomaten
Grüne dicke
„ Bohnen
„ Stg . Lohn.
„ Busch .'ohn.
„ Prinzeßb.

Ervfcn mit
. Schale 1
„ ohne . 1

Zuckerschote» 1
Weißkraut 50
Wetßkraut

— 8
4 —
4 —
6 —

— 7

3 50
-10
-40
-12
— 20
-20
— 12
- 5

— 9
6 —
5 -
6 50

— 9

3 75
-12

50
— 15
— 24
— 25
— 14
— 6

— 60
_ On

1 St.
1 Gvd.

1 ,
1 kg
1 „
1 St . — 25
1 kg — 50
1 St . - 4
1 — 6
1 . — 15
1 St . -
1 * --

100 .. -

3 — 5

— 6o
— 30
— 60
— 5
— 9
— 17

kg-

Nothlrout

Wirsing
Blumenkohl hies. 1

1

1 St.
1 KZ
1 St.
1

— 8 — 12
-12 —20
-25 — 30
-80 —oh
— 20 — 24
— 40 — 45

kg

St.
Rg-

— 30 — 35
— 30 — 40

— 50 — 55
— 60 — 65
— 50 — 60

-50
— 30
— 35
— 20
-50

-60
— 40
— 60
-32
-60

— 6 - . 10
- 6 — 8

kg-
St . — 25 30

1
1
1
1 kg — 60 — 70

1
1

- 30
-60
- »0

-40
80

1 -

Bachforcll.,leb. 1 i 9- 10 —
Backfische „ 1 — 50 — 60
Hummer „ 1 „ 6 — 7 —
Krebse „ 1 — — —
Schellfische 1 n -50 120
Bralschellsisch 1 n -40 — 70
Kabeljau 1 H -50 120

„ (Stockfisch
gewässert) 1 -60 — 801

Salm 1 4 — 10 —
Leeöecht 1 tt — 80 140
Zander 1 160 3 —
LachLforellen I n 3 — 4 —
Seewcißlinge

(Merlans ) 1 — 60 1 —
Blaufelchen 1 n 2 40 3 20
Heilbutt 1 160 2 40
Stcinbutt 1 m 2 — 4 —
Schollen 1 „ 1 - 140
Seezunge 1 „ 3 — 5 —
Roizunge

(Ltmandes) 1 120 , 2 __
Grünei Hering 1 — 40 — 60
Hering gesalzen1 „ — 5 — 15

V. Geflügel iund Wild.

„ (ausländ . ) j. „
Rosenkohl 1 kg — 50 — 60
Grün -Kohk 1 „ - 50 — 55
Römisch-Kohl 1 „ — 20 — 25
Kops-Salat 1 St . — 10 — 12
.Endivien 1 „ —8 — 10
Spinat 1
Sauerampfer 1
Lattich-Salat 1
Feldsalat 1
Kresse 1
Artischocke 1
Rhabarber 1
Eßäpsel 1 ..
Kochäpscl 1 .
Eßbtrtten 1 „
Kochvtrnen 1 „
Quitte » 1 „
Zwetsche» 1 „
Kirschen 1 „
„Rhein . Herz- 1 „
„ Sauer 1 .

Pflaumen 1 „
MiräbeÜeu 1 „
Reineclauden 1 .
Pfirsiche 1 „
Aprikosen 1 „
Apfelsinen 1 Si.
Zitronen 1 .
Melonen
KoloSnüsie
Bananen
Feigen
Datteln
Kananten
Waünüsse
Haselnüsse 1
W ' tnirauben

(rheinische) 1 „ - -
Isüvländ .) 1 „ — 80 1 —

Stachelbeeren 1 „ - -
JohattntSbeercnl „ - — —
Himbeeren 1 „ — — -
Preiselbeeren 1 „ — --
Gartenerdbeercti 1 „ -
Waiderdbeeren 1 „ -

IV . Fischmarkk.
Aal lebend 1 kg 3 20 3 60
Hecht „ 1 „ 240 3-
Karp 'en „ 1 „ 2 — 2 40
Schleien „ 1 „ 3 — 3 60
Barsche . 1 „ 160 2 40

GanS
Truthahn
Truthuhn
Ente
Hahn
Huhn
Masthuhn
Perlhuhn
Kapaunen
Taube
Feldhuhn , alt

„ jung
Haselhühner
Birkhühner
Fasanen
Wildenten
Schnepsen,
Krammetsvög.
Haien
Reh-Rücken

„ Keule
„ Vorderblt.

Hirsch-Rücken
„ Keule
n Bocderblt.

Wildschwein
Wckdragoui

St.

Lg

7 -
8 —
6 50
3 60
150
2_
6 00
2 80
2 50
-75

— 85
170

3 50
3 —
4 50

— 85
4 25

10 -
7-
150
240
2 -
150

9 —
11  —
8 —
4 —
ISO
2 50
6 50
3 00
3 —

- 80 1
1 — ,
1 80

4 50

-40|
4 50 j

14-
8 —1
2 — 1
2 601
2 20 j
1 701

1 - 1 20 i

1
1
1
1
l
1

" T -tt.

180
160
150
180
190
2 —
140
180
180
2"o0
ISO
160
1 —
180
2 —.

: : 69
„ 160
. 1 12

160
Rkeh 1

TI . Fleisch Ladenpreise.)
Ochsensteisch v.

Keule 1 kg
„ Bauchsieisch.l

Kith- o. Rtttdsi.
Schweinefleisch
Kalbfleiscĥ
Hamtnelsieisch
Schassielsch
Dörrfleisch
Solp -rflilsch
Schinken roh 1 „
Speck (geräuch.) 1 »
Schweineschmalz1 „
Rterenselt 1 „
Schwarten »iag.(sr.) „

, (geräuch.) „
Bratwurst 1̂ „
Fletschwnrfl 1 „
Leoer-n.Binkw. fr. „

, , geräuch.
VH . Getreide,

u Brot ,c.
st) Großhandelspreise.

Weizen 100 kg
Roggen „ „
Genie „
Erbsen z. Koch. „
Speisebohnen „
Linsen, neu „ „

,, NN „ lt — —
Weizenmehl

9io. ö „ „ 31 —
. Ro. I . „ 27 u.
. No. II „ „ 26 -

Noggennieh
No. 0 „ „ 26-

. No. I „ . 24 -
b) Ladenpreise:

Erbsen z, Koch. 1 kg - 36
Spciseböhncn 1 ,. — 40
Linsen 1 „ — b6
Weizenmehl zur

Spetseberett. 1
Roggenmeh! . 1
Gerstengraupr 1
Gerstengrütze 1
Buchweizengrütze1
Hasergrütze 1
Haserflocken 1
Java -Rils ittiUlT
Java Kaff-- „r,hl

1 92 j
172
16Q

2 — j
2 101
150
2 —
2 —
2 70
2 —
1 80
1 10
2 —
2 10
120
1 SOI
120
180

\T-  18 50
15 50 17 —
15 —
28-
30-
40 —

19 —
32 —
32 —
72—

3250
29 —
27 ück

27 —
24 50

-46
— 48
— 70

— 32 — 46
28 — 30

-43 - 64
— 40 — 64
— 60 — 62

gelb. gebt.
1 kg t

Wiesbaden , 30 . November 1906.

Sveisesalz
SchwarzbroÜ ,

Lattgvro» 0,5 „
„ 1 Laib

Nundbrod 0,5 kg
1 Lai»

WeißbrodMasscrtveck
, Piilchbrod

-60
- 40
— 44
2 50

340
-18

64
— 64
— 70 i
3 —

3 60
— 24

— 14 — 16!
— 49 — 54
- 15 — 17
-46 — 49
— 3 — 3
- 3 — 3

Stöbt Akzise-Ami.

Bekanntmachung . » m - Mmt

Am 17. Dezember 1906, vormittags 10 Uhr, wird an der
.Gerichtsstelle, Zimmer Nr . 63, das den Eheleuten Gastwirt
Karl Dehn dahier, Nömerberg Nr. 8 belegene Wohnhaus mit
abgesondertemSchuppen, Pissoir, Hofraum, Stall und Hin¬
terhaus, Gebäudesteuernutzungswert4813 Ji,  zwangsweise ver¬
steigert. 924

Wiesbaden, den 8. Oktober 1906.
Lsnigliches Amtsgericht Abt. 1c.

Kliiidkti - SkiN
WatkmShlstr. 1». Emkerstr. 51,

empfehlen die Arbeiten ihrer ZSgltnge und drbeiter. ^
Körbe jeder An und Größe. Biirt'tenivaarcu, a S: Beten,

Schrubber . Abseifc- und Wurzelbürllen . Antchmt-r -r. Kleider- und
Wichsbürsten re. ferner : Fitstntatte » . Klopfer « slrohseile :c.

Nostrsitre werden schnell und billig neugetlochten, Korb-
eikcnaraturen gleich und gut auSgesühN,

- ^ Aui Wunsch werden die Sachen abgeholt und wieder
Ml zurückgebrachr.
La ---
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Massen - V erkauf
in

Koitfehton.

Für Sie Hülfte
des früheren Preises kauften wir in Berliner Mantel-Fabriken

riesige Quantitäten der allerneuesten

f itfßfofs,Jofecos,iollüiiîiflpes/ilißnif'lllläidßl,Hfufcn,loHttfn'Höiftp,
darunter hochelegantej?l « tlel l -.Piecen,

•Wir verkaufen zu noch nicht gekannt billigen Preisen.

Frank & Marx
Kirchgasse 43 . Eck © Scbalgasse.

Jede Hausfrau soll
es nicht versäumen, wenn sie

sparsam sein
will und muß, mal zu wenden an das

Wiesbadener Konsum-Haus.
Inhaber : Carl JLaisg.

Hauptgeschäft: Sedanplatz 3. Eigene Filiale : Römerberg 8/II.
.. Telephon 361. Telephon 336 i.

Dort erhalten Sie:
Jung 7 Schnittbohne » , prima, ,2 Pfd.-Doi'e

27 Pfg., auch 3 und 4 Pfd -Dosen vorrätig
und enifprechcnd billiicr.

Nübcnkraut , gmfchmcckend, per 2!fb. 16 Psg.
Avfclgelec , prima, per Pid. 24 Pia.

Kaffee , gebrannt, per Psd von 8S Pfg. an.
Tee , erster Firmen, per Psd. von 8V P-g. an.
Kakao , garantiert rein, per Psd. von 98 P>g. an.
Block-Schokolade , qarant. rein, per Psd. 63 Pfg.
Haushalt -Schokolade , garant. rein, Pid. 75 Pfg.

Taiel IS Psg.
Nirgel -Schokolad «, gar. rein, Psd. 57,Tafel 13 Pfg.
Zucker, genialsten, Psd. 21 Pfg., Würfelzucker,

egaler, 23 Pfg.
Metz» per Psd. 18. 16 und 14 Psg.
Diamantmchl , seinstes und ausgiebigstes Weizen¬

mehl, Pfd. 20 Pfg.
.Kornbrot , ) kräftiges per Laib 38 Pfg,
Weistbrot, ) Müllerbrot, „ „ 42 Pfg.
Erbsen , gelbe, geschälte, gespaltene, Pfd. 13 Pfg.
Erbsen , „ „ ganze, Psd. 18 Pfg

iErbsen . „ ungeschälte Niesen, Pfd. 16 Psg.
Erbsen , grüne, ringe,chälte, Pfd. 17 Pfg.

.Erbsen , grüne, geschähe, franz, Pfd. 24 Pfg.
Linsen , neue, per Psd von 28 Pfg. an.
Bohnen , per Pfd. von 12 Pfg. an.
Hafrrffockeu , prima, per Pfd. von 24 Pig. an.
Paniermehl , prima, per Pfd. von 22 Pfg. an.
Reis per Pid. von 12 Pfg. an.
Gerne per Pfd. von 13 Psg. an.
Juuge Erbsen , prima, 1 Pid.-Dose von 25 Pfg.

'an, 3 Pjd.-Dose von 35 Pfg . an.

Zwktschru -Latrvcrg . Psd. 20 Pfg.
Birncn -Marmelade per Psv. 28 Pfg.
Gemischte Marmelade per Pfd 23 Pfg.
Erddeer Marmciade per Pfd 36 Pfg.
Aprikosen -Marmelade per Psd. 36 Psg.
Zucker-Honiq schmeckt aus ezeichnei, Pfd. 36 Pig.
Echte Fra >k'nrter Würstchen Paar 28 Pfg.
Prima groste holl. Bollhcringe Lrück6 Pfg.,

. Dutzend 65 Pfg.
Feinste neue Berliner Rollmöpse Slck. 7 Pfg.,

5 Stück 30 Pig.
Prima Trlikatcst -Sauerkrau » Pfd. 8 Pfg.
Groste Salzgurke » Stück3 und 4 Pfg..
Salatöl Schopven ron 40 Pfg. an.
Petroleum , priua raffinierte- , Liter 14 Pfg.
Soda 3 Psd. 10 Pfg.
lüoifo infoI0c großer günstiger Abschlüsse noch
»vllv trotz deS enormen Anfich agS:
Kernseife , prima hellgelb -, Pfd. 23 Pfg.

„ prima weihe , Pfd. 24 Pfg.
Schmierseife , Helle, Pfd. 18 Pfg.

, dunkle, Pfd. 16 Pfg.,
sowie alle nicht genannten Artikel zu den äußersten Konsumpreisen und erhalten auf alle

Waren außer Petroleum, Salz und Soda noch Rabattmarken. 4574

D Wiesbaden , vis-ä-vis dem Hauptbahnhof.
Vom 2. Dezember ab täglich:

Hotiert Wolfs
elektro-mechanisches

Reit - Institut
Grosser holländischer Karussel-Salon.

(Grand Salon noblesse .)
19911-, 42 BoplompED, 3Müllieil« CH.190P.S.

Restauration , ff. Bier.
Heute 4 Uh r:

Grosse Gala -Eröffnung.
W
D
-o

D
D

Fintritt 10 Ptg ., dafür 1 Fahrt , Dutzendkarten SO Pfg.
sind an der Kasse zu haben.

Zum Besuche ladet ergebenst ein Huböi ’t W  OlfS*
NB . Um einen Begriff von der Ausstattung und Grösse des Eta¬

blissements zu bekommen, teile noch mit, dass dasselbe auf 15 Eisenbahn¬
wagen ä 10—12 Mtr. lang verladen und expediert wird. 4523

Für die Wäsche das beste:

Wer bis
___ ___ mit
Verein

Pfeil ing“
Seifen -Pulver

Paket 15 Pfennig.
n. Js an eine Verkaufsstelle . ^Einwickler unserer Lanolin-Seife ofätiS.

.Pfeilring“ abliefert, erhalt ein Paket „Pfeilring‘‘=SeifenpuIver
Chemische Werke Act.-Ges., cuariottenbnrg, saizofer u
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Kirchliche Anzeigen.
Evaugclischc Kiraic.

Marktkirche.
Sonntag . den 2. Dezember (1. Advent). . .„ _

Frühgottesdienst8.30 Uhr: Herr Pfarramts-Kandidot Minor. Haup!-
qoltesdienst 10 Ubr : Herr Pfarrer Zieinendorff. Beicht- und hl.
Abendmahl. Abendgoltesdienst5 Uhr: Herr Pfr . Schußler. Amts
Woche: Herr Dekan Bickel.

Jeden Mittwoch von 6—7 Uhr: Orgelkonzert. Eintritt frei.
B er g ki r che

Sonntag , den 2. Dezember: 1. Advent.
Juq -ndaott-sdi-nst 8.30 Uhr: Herr Psr. Lberling. Hauptgoitesdienst

10 Uhr: Herr Pfarrer Dich!. Abendgottesdienst5 Uhr: Herr Pfr.
Michel. Amtswoche: Taufen und Trauungen: Herr Pfr . Grein.
Beerdigungen: ,Herr Pfarrer Veesenm-yer.

Im Gemeindehaus . Slcingaffe 9, finden statt:
Jeden Sonntag , nachm, von 4.30 bis 7 Uhr: Jungfrauenverein der

Bergkirchengemeinde:
Jeden Mittwoch, abends 8 Uhr: Misfions-Jungfraucn .Verem.
Jeden Mittwoch u. Samstag, abends 8.30 Uhr: Probe des Evangel.

KirLrngesangvereins. . n
Montag, den 3. und Montag, den 17. Dezember von 3.30—o.30 Uhr:

Nähstunde des Missions-Frauen-Dereins Emferltraße 18.
Dienstag , den 4. Dezember, nachuiiltags von 4—6 Uhr: Versamm¬

lung des BcreiiiS der Baseler Frauen-Liission.
Dienstag , den 4„ 11. und 18. Dezember, abend S.30Ubr : Bibclstunde

für die Gemeinde. Pfarrer Grein.
Freitag, den 14. Dezember, nachmitiags 6 Uhr: Bersammlung der

kirchlichen Armenpflege. .
Ske uk i rch en ge m e in d e. — Ningkircye.

Sonntag , den 2. Dezember. (1. Advent.)
Jnaendqottesdienst 8.30 Uhr : Herr Pfarrer Friedrich. Hauptgottesdienfi

10 Uhr : Herr Pfarrer Schlosser. Abendgoltesdienst5 Uhr: Herr
H..Pr . Hause. Amtswoche:  Taufen und Trauungen: Herr Pfr.
Friedrich. Beerdigungen: Herr H.-Pr . Hause.

Im Gemeindcsaal An der Ringkirche3 findet statt:
Sonntag von 11.30—12.30 Uhr: KindergottcSdienst, 4.30 —7 Uhr: Ber.

sammlung junger Mädchen(Sonniagsvercin). Jedes evangel. Drenst-
mädchen ist herzlich willkommen.

Montag, abends 8 Uhr: Versammlung konfirmierter Mädchen. Pfarrer
Risch. .

Dienstag abend 8 30 Uhr: Bibelstunde. Jedermann tst herzlich ein-
geladen. Pfr . Rifch. .

Mittwoch nachmittags3 Uhr: Arbeilsstundcn des Frauen-VeremS der
Neukirchen-Gemetnüc.

Mittwoch abend8.30 Uhr: Probe des Ningkirchen-Ebors.
Donnerstag von 3 Uhr ab: Arbeitsstundendes Gustav-Adolf-Frauen-

Lereins.
Kapelle des Pauline, »stiftö.

Samstag , abends 6.30 Uhr:  Andacht und Vorbereitung zum heil.
Abendmahl

Sonntag, den 2. Dezember. 1 . Advent.
Sonntag , vormittags 9 Uhr: Hauptgottesdienst. Im Anschluß daran

Feier des heil. Abendmahls. Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienit.
Nachm, v Uhr: Adventsfeier im Kiankenhaus.

Dienstag, »achm. 3.30 Uhr: Nähverein.
Evangelisches VercinShanS . Platterstraßi 2.'

Sonntag , den2. Dez , vorm. 11.30 Uhr: Sonntagsschul-. Nachmittags
4.30 Uhr: Verfammlung für junge MädcheniSonntagsverein). Abends
8,80 Uhr: Bersammlung für jedermann (Bibelstunde).

Ev . Männer » uns Jünglings Verein.
Sonntag , nachmittags 3 Uhr: Gesellige Zusammenkunft. Abends

8 15 Uhr: Advenlsfeier der Jngendavteilung.
Montag, abends8.30 Uhr: Laubsägearbeit der Jugcndabteilung. 9 Uhr:

Männerchor.
Dienstag abends8.30 Uhr: Bibelstund: der Jugendabteilnng.
Mittwoch, abends 8 Uhr: Stenographie. 9 Uhr: Bibclbesprechnunde

der älteren Abteilung.
Donnerstag, abends 8 Uhr: Lichtbilderabend im großen Saal (Missionar

Jannasch).
Samstag , abends 9 Uhr: Gebetsstunde.

Die BereinSräumcsind täglich geöffnet.
Jeder junge Mann ist herzlich willkommen.

Christliches Heim, Herderstrab- 31, p, l.
Jeden Sonntag abend von 8—9 Uhr: Bersammlung für Mädchen

und Frauen.
Zu diesen Verfammlungen wird eingcladen.
Christlicher Verein junger Männer.

Bereinslolal: Bleichstraße3, l.
Sonntag , vorm. 8 Uhr: Krippenkirche. Marktstraß- 13. nachm. 3 Ubr:

Borstandssitzung. — Gesellige Zusammenkunft u. Soldatenversamm¬
lung, abends 8 15 Uhr: Borrrag.

Montag , abends 8.45 Ubr: Männerchor-Probe
Dienstag, abends 8.45 Uhr: Bibeibesprechung.
Mittwoch, . bends 9 Uhr: Bibelbejprechung der Jugend-Abteilung.
Donnerstag, abends 9 Uhr: Posaunenchorvrobe.
Freitag, abends 9 Ubr: Gesell. Zusammenkunft.
Samstag , abends 9 Uhr: GebeiSstuude.
Das Vereinslokal ist jeden Abend von 8 Uhr an geöffnet. V-re:ns-

bcsnch frei.
Verein vom Blauen Kreuz . Bereinslokal: Marktstraße 13.

Sonntag , abends 8 30 Ubr:  Versammlung.
Mittwoch, abend 8.30 Uhr:  Bibelbesprcchung.
Samstag, abends 8.30: Gelang- und Gebetstuude.

Jedermann ist herzlich willkommen.

Katholische Kirche,
1. Advent-Sonntag. — 2. Dez mber 1906.

Pfarrkirche jiim hl. BonifatiUs.
fit. Messen6, 7, Amt 8, Kindergottesdienst(hl. Messe mit Predigt) 9,

Hochamt mit Predigt 10, letzte bl. Messe(mit Predigt) 11.30 Ubr.
Nachm. 2 15 Ubr Christenlehre mit Andacht(Nr. 339). 4.30 Uhr dritte

Ordensversammlung mit päpstlichem Segen im St . Joscph -Hospital.
Abends 6 Uhr Adventsandacht mit Segen (Nr. 340).

An den Wochentagen sind die bl. Messen6.30, 7.15, 7.45 (7.40) und
9.30 Uhr. 7.45 (7.i0) ist di- Schulmestc.

Dienstag und Donnerstag 7.30 Udr Roratem-sscn.
Samstag, am Feste Mariä Empfängnis ist morg-nS 7.30 Uhr ein ge-

stifletcs Segenamt. Abends 6 Uhr Muttergoltcsandacht mit Segen
(Nr . 349). . _ . .

Nach der Frühmesse ist Generalabsolution für die /verziarier.
Beichtgelegenheit: Donnerstag nachm von 5—6, Freitag nachm, von

4.30 Uhr an, San,Stag nachm, von 4—7 und nach 8, sowie am
Sonntag morgen von 6 Uhr an.

M aria - Hilf >K irche.
Frühmesse, U. Gelegenheit zur Beichte6.80, zweite hl. Messe mit heil.

Kommunion der Erstkommunikanten8, Kiudergottesdienst(Amt) 9.
Hochamt mit Predigt 10 Ubr.

Nachm. 2.15 Ubr Christenlehre mit Andacht (247),
An den Wochentagen sind di- heil. Messen um 7.45 und 9.3 ) Uhr,

7.45 Ubr sind Schulmessen.
Freitag abend 6 Ubr gestiftete Herz-Jesn-Andacht(357).
SamStag. de» 8. Dezember, Uubeflcdie Empfängnis Mariä ; morgen»

7.30 Amt. Abends 6 Uhr Rosenkranzandacht.
Donnerstag nachm. 5—6, Freitag nachm. 6 - 7, Samstag 4—7 Mid

nach 8 Uhr Gelegenheit zur Beichte.
W a is enh au Ska pelle, Platterstraße 5. Sonntag nachm. 4 Uhr

Kongregationsvcrsammlung. Mittwoch früh 7.45 Uhr hl. Messe.

Evaaa .-lnther . Gemeinde . Rheinstraße 54
(der cvangel.-lnthec. Kirche in Preußen zugehörig).

.Sonntag, den 2. Dezember(1. Advent), vormittag- 10 Uhr: Predigt-
GoUeSdienst,

Kand. Richler.

’ Evangri .-Luich-rischer Gottesdienst . Adelheidstraße 23.
Sonntag, den2. Dezember(1. Advent), vormittags 9.80 Uhr: Predigt-

gütiesdienst. „Pir . Mueller.
Evaiifl .-Luth rische Treicinigkcitsncmciude u . A. C.

In der Krypia der altkatbolifchcn Kirche, Eingang Lchwaibacherstiatze.
Sonntag, den 2. Dezember. 1. Advent.

Vormittags 10 Uhr: Lefegottesdienst.
ZionSkapelle (Bapiistengemeinde), Adlcrstr. 17.

Sonntag den 2. Dezember, vormittags 9.30 Uhr: Predigt, 11 Uhr:
Sonntagsicbulc, nachmittags4 Uhr:  Predigt.

Dotzheims Nheinstraße 53. Nachmittags3 Uhr:  Sonniagsschule, abends
8 Uhr: Predigt.

Mittwoch, abends 8.30 Ubr: Bibclstunde, 9 30 Uhr:  Mannerchor.
Donnerstag, abends 8.80 Uhr:  Gem. Chor.
Dienstag und Mittwoch nachmittag Bazar. ,

Prediger Karbmsky.
Methodisten -Gcmeinde , Friedrichstraß- 36, Hinterhaus.

Sonntag den 2, Dezember: Vormittags 9,45 Ubr: Predigt, 11 Uhr:
Sonntagsfchule. Nachmittags 4 Uhr: Jiingfrauen -Versamimung.
Abends 8.30 Uhr: . Predigt. Dienstag, abends 8.30 Uhr: Bibel-
stundc (Mission)/ Donnerstag, abends 8.30 Uhr: Singstunde.

Prediger Chr Schwarz

' Deutsch kathol. ( freireligiöse ) Gemeinde.
Sonntag, den 2. Dezember, nachmittags5 Uhr: Erbauung im Wah

{Sale des Rathauses. Th um: „Hat der Freireligiöse einen Glauben?
Der Zutritt ist für Jedermann frei

Prediger Welker, Bulowstraße 2.
Ältkatholische Kirche, Schwalbacherstraßc.

Sonniag, den 2. Dezember, 1 Advent, vormittags 10 Uhr: Amt mit
W. Krimmel, Pfarrer.

Lnzlicsn eiiuroll 81. Lu ?ustino ok vnntsr >ary , ArosdÄSsm
Dezember 2th. Ith Snnday in Advent.

8 30 Holy Eucharist (Choral ). 11. Mattins , Litany nnl
Sermon. 12 Holy Eucharist 6. Evensoug.

Dez. 5th Wednesday.
11. Mattina und Litany . 11.30 Holy Eucharist.

Dez. 7th Friday.
11. Mattins und Litany.

F. E. Freese M. A. Chaplain , Kaiser Friedrich -Ring II. .

Anzüge 11. rau '"e” out im!) 6iai9 nur 9819
' Paletots HCUClüffC 22 » 1*

215 . Köatglich M - ußifche Klassettlotterls.
5. Klasse . 21. Ziehungstag . 80. N °vember 1908.  Vormittag.

Nur die Gcivmlie über 240 Mk. find in Klammem beigefügt.
(Ohne Gewähr. A. St .-A. f. Z.) (Nachdruck verboten.)
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EmilSttss.
Grösstes Seiden- und Modewaren-Geschäft.

Wegen Umzog

WleSdadener©eweraUSlHSetge*. _ _ _

® Wiesbaden , vis-a-vis dem Hauptbahnhof.
Vom 2. Dezember ab täglich:

Grosser flusuerbaul!
Enorm billige Preise! 3199

:c Um in der beschränkten Verkaufszeit an Sonn- und Festtagen meine
werten Kunden schneller und besser bedienen zu können, stelle ich
für die Folge bestimmte

massenweise her und verkaufe dieselben an diesen Tagen in nur einer
Grösse zu billigeren Preisen. Ich empfehle für Sonntag ausser den
bekannten Kuchen und Torten:

Mid i Sdioiädenpm1 Mi—80  Pt
statt1 1 - l 50  I

©

Hubert Wolfs
elektro-mechanisches

Reit -Institut
Grosser holländischer Karussel-Salon.

(Grand Salon noblesse .)
i-, 42 Bopiiipeii, 3IM« M von ca.100P.5.

Restauration , ff. Bier.

Gala -Eröffnung
Sonntag , 2* Dezember,

Eintritt 10 Big ., dafür 1 Fahrt , Dutzendkarten 80 Pfg.
sind an der Kasse zu haben.

Zum Besuche ladet ergebenst HllbOl ’t WOlfs*
NB. Um einen Begriff von der Ausstattung und Grösse des Eta¬

blissements zu bekommen, teile noch mit, dass dasselbe auf 15 Eisenbahn¬
wagen k 10—12 Mtr. lang verladen und expediert wird. 443i

y-

ilhelm Maldaner, litt 34.
* 4463

.. Filiale: Wellritzsirasse 43.
&iickelsl >erg ;ei *, Niederlage Zietenring 15.

KailZ Decker, Schneider,
^V6borga8867

veranstaltet soeben einen

Raummgs-Verkauj™
m Eest -Conpons jü

zu ausse ^ ge wörtlich billigen Preisen » 4169

Gesdiw
9  Lnnggasse, Langgasse 9

Grosser NeihnadidssVerhauf

Sämflldie Waren
4003

sind für den Weihnachts - Verkauf ganz bedeutend im Preise ermässigt und

bietet derselbe in allen Abteilungen erhebliche Vorteile.

Paletots für Herren

„ Burschen

. Knaben

habe ich der ungünstigen Witterung wegen, im Preise ganz bedeutend herabgesetzt

und lieo-t es im Interesse eines Jeden , seinen Bedarf bei mir zu decken.

Mk.Herren-Paletots jetzt 33.30,25,20, 12
Ersatz für Mass. Sonstiger Verkaufspreis bis 45 Mk.

Burschen-Paletots. . . jetzt» w, u,« u , ©JV
Sonstiger Verkaufspreis bis 35 Mk.

Knanen PaJexots . . . . jetzt 12. 9, 1,5,4  bis
Sonstige V»rfoufsureis bis 18 Mk.

3 50Mk.

Telefon 3250.
4560

lHax Oawids,
0 « rinn |. nnAn  für Herren . Mk. 16.50 bis 3 .9 ©L0d8n-J0ppen für Bursche». . Mk. 6.—bis2.50

vis -a-vis Metzger Harth.
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Wiesbadener Wofxnimgs-Hnzeiger
des

Wiesbadener Generalanzeigers.

Unier Wohnungs*Anzeiger erscheint3*mal wöchentlidi in einer
fluilage von circa 12 000 Exemplaren und wird außerdem

jedem Untereifenfen in unserer Expedition gratis uerabfolgf. **£»?
billigste und erfolgreichfte Gelegenheit zur Vermiethung von Gefchäffs-
Lokalitäten, Wohnungen, möblirten Zimmern etc. etc.

I
Sinter dreier Rubrik werden Inserate bis zu 4 Zeilen bei Z-rnal

wöchentlichem Erscheinen mit nur Mark 1.— pro Monat
berechnet, bei täglichem Erscheinen nur Mark 2.— pro Monat.

USß COSBt CSS» Cs=I ?CäS?  fs£i ?Ci2S? risse X̂ =ß  C22S?fäöSi Ci£Se CzSH

. Einzelne fermiethungs-Merate 5 Pfennige pro Zeile. ••••

Lion4 Cie.,fp,. ,
I Fricdrichstrasre II.
■ gofJettfrete Beschaffung von Micth>

♦ Telefon 708
■ und Kaufobieklen aller Art I

/Lesucht per I. Avril 19ü7 eine
13? Bierziinmerwobniing (Preis
6- 700 Mk.), möglichst Mittelpunkt
du Stadt. Näh. Bärcilstraße 4,
1. Etane. _ 2740
iAch ldmacher sucht bü min
iV 1. April eine schöne3-Zim.-
Wohnung. Off U. K 124 °n b.
jfrp. d Bl._ 4 03
ft - -Zim.-Wobn., der Neuzeit
Ö 4 entspr.. im Preise v. 6 dis
700 M., im Mittelpunkt d. Stadr
von pünktl. Mietzahler zu mieten
inef. Off. U. ®. 3820 an die
Exped. d. Bl._ 3820
r paar mit Ivjahr. Tochtersucht sogleich für vorüber¬
gehenden Aufenthaltl mil. Zimmer,
#>enn möglich mit teilt». Küchen»
denus»ng.

Angebote mit Preis u. E. 2805
an die Exped. d Bl. 2808

ein kleines Landhaus
in der Umgegend von

Wiesbaden mit etwas Ltallung,
Garttn vd. Land zu mieten gef.
1 Off u. 'O. W. 1609 an die
Expd. d Bl. 1690

Wilhelmstr 4,8 Etage
9 Zim., Badezinniier u.
Zubehör, Haupt- und
Lieferantentreppe.Kohlen-
Aufzug rc per sos. zu
verm. Die Wohnung ist
ganz neu u. modern Her¬
gerichte:. Näh. Burea >
Hotel Metropole, vorm.
11- 12. 6052

Hllheinstr. 71, Bel-Etage, herr-
schaltl. Wobn. von 8 Zim.,

nebst reich!. Znb., neu herger., zu
dm. Näh, int Hause. 8574
^auiuisstr . 1, 3. St ., 8 Zim.,
^ Küche, 2 Maus., Keller und
Zubeh. per sofort zu verm. Näh.

ibeiT. Philippj, Dambachtal 12, 2,
l. u. Wohn.-Bureau Lion &
Friedrichstraße 11. 4661

Vz >mnicr . 11

Dotzheim 35 7-Zimmerwobnung
^ mit Bad, Küche u. reich!.
Knbebör ver l. Apr. 1907 3170
l ^ eetgeiitaize 50, Ecke Moritz.
V * straße 56, eine schöne neu
vkrgerichtete7-Zimiuer-Wohniing
Niff̂Bad, 3 Ballone u. reich!. Zu«
^hör, per sofort vd. später zu

N. Part, rechts. 2696Ei» Zimmer.

Ä ^ mobernt herrschaftliche4-,
a 7 5 « und 6-Zimmerwohnuiig

*’* Zentralheizung und allem
»dmkort, in der Näh- Wiesb. iU.
^ ?vge en. Offerten u. S . K. 107
1 die Erv. d. Bla'teS. 3063
schöne hcrrjchastt. 5-Zinim-r-
. Wohnung mit allem Zubeh.
7 der 1. Eiage auf 1. April zu
krm. Adelheidstraße 81. Nab.

d°lffbst. 4438

Aldrechtstras?e II,
at)e d. Luxemburgffr. u. d. Ning,

- °ie südl. gel. herrich. Wohn, v
8' . Zim., Balkon, Baderaum u.

^Zubch., bei gef. Luft und

imserstr. 28 2., gr. 5-Zim.«W.
mit allein Zubehör, sofort od.

später zu verm. Preis 1100 M.
_ 1342

50, 2. Er , schöne
fS  5 «Zim.-Wohn. zu vermieten.
Näb. 1 St . r._ ’ 3297
l ^ tnnicnnnitr . 9, 3., schön5-Z.-
^^ ^Wchnuiig mit rcichl. Zuteh.
.zu verm., ans Wunsch auch an
zwei keine befreundete Famiiicli.

Näb. 1. St . r._1289
ötucuraise 23, d-Ziich-Wohli.

'Sr jj,jt Balkon, rcichl. Zubehör
u. Benutzung d-S Hausgärlchens
sofort ob. später zu verm. Preis
900 Mk._ 4969
j ^ » ö:benr. 23, 3. Et., 5 Zim.
'äJ (Bad) mit Zubehör sof, od.
später zu verm. 4470

Frau Iba Diebl.
LLcrdcrffr. I. 5-Zi»>.-Wohnung,
Sg  südl gelcg. Wohn., Balkon,
Bad und Zubeh. sof. mit. 1932

ad mir. 20 sch. 5-Zimmcrw.,
1. u. 2. Et , mit Znb. auf

sofort zu vermieteu. 3588
Näbcres parterre.

Samuir.29, am Kaii.-Frieörich-Ning, 1. El., sch. 5-Z.-Wohn.,
Balk., Bad u. Zubeh. p. sos. od.
sp. zu verm. Nah. P._ 1~09

arlstr. 37, Bcl.Et., 5 große
v » Zimmer, Küche und Zubeh.
prcisweU zu vermieteu. 2175

Näheres 3. l.
L> ,lc>i!iiraße 6. nabe KauerF-.ied-

rich Ring, Neubau, sind schöne,
der Neuzeit entspreche de 5-, 4- u.
3-Zimm-r-Wokiuingcn sofort zu
verm. Näb. daselbst. 9295
^»»Zoritzüraße 68 5-Zim.-WobN.

mit mod. Bad, Gas u. eleklr.
Lickt, Warm- u. Kaltwafferieilung,
alles grüße Räume, per 1. Jan.
1907 zu verm. Wohnung wird
gänzlich neu u. »>°d. hergerichtet
ü. find. Wünsche weitgehendsteBe¬
rücksichtigung. 9362
_ Stkiuberg u. Vorsänger.
tz,H>».cite!bcck- u. Ringiir. 5-Z:m.-
4^1 wohnung per sofort zu verm.
Nab. Zielcnring 6. vart. 1359
4E> rauienstr. 33, 1. Et., detr-

schakli. Wohn. v. 5 prachtv.
großen Zim., Balkon, Badezim.,
Speiieziin., 2 Mans., 2 Kell, per
sofort zu verm. Näh. P . 8767

"eg. Wegzuges des
Kielers sos. anderw. zu vm.
das., 2. Sk'. 2835

L»> ra»ienstr. 38 Bdb., 2., Wobn.
^ von 5 Z j Küche, Zubeh..
2 'Maus., 2 K. zu vm. 4468
47> ramenstr 45, Mitte d. Herder

straße, find 2 hcitschafflicho
ö.Zimmcrwohnung«zu verni. Ruh.
daselbst bei Sviv._ 3258
«e -rmcnsir. 32, Wohnung von
w 5 Zimmern, Küche. Bad nebit
reich!. Zubeh. z. vermiete». Näh.
Port. 2505
.-Zrailichieruraße 22, 1. H. v.
W Adolssallee, sch., neu herger.
P -W.. 5 Z. ii. Zuv. a. gl. od.sp.
zu vm. N. 3. Et. 9866

| | -4 Zimmer. iiLb——
LHß dolssollec 57, 2. Et., schöne
^4 4-Zini.»Wobn., reich!. Zu¬
behör, aus sofort od. jrüher zu
verm. Näheres im Baubureau
nebenan Nr 59, Sout. 8139
^Lüch -rnr. 17, 'Neubau, und
^ Wohn, von je 4 Zimmern
ncbi'i Zubeh., der Neuzeit entspr.
eiliger., Per ios. od. spät, zu vm.
Näh dort!. Part , r._ 4456
4HL>üch«rstr. 29, Neubau, schöne
20 4-, 3- u. 2-Zim. - Wohn. m.
B °d uk a em Zubeh. au' sofort
zu verm. Näh. BauburcauBIücker-
straße 29.  107
H ^ lüch-rp.atz 3, prachtv. 4-Zmi..
■v Wobnunz mit allem Zubeh.
preisw. per 1. Januar zu ver-
mieten. 1366

^ ^ otzhetmerstraße69, Bdh., Dvh-
itun.j von 4 Zimmern per

1. Januar 1907 zu Denn, 2625
Näb. Part._ ,

^Llermörberitraße, an d. Zielen
schu.e, 4 Zimmer und Küche

mit allem Zubehör Per 1. Apr. 07
oder srüber zu vermielen. lliäh.
im Neubau od lreäcndstr. 18. 4446

iieocnausir. 7,3 . « t-, 4-Z>m.-
•—’ Wohn ., der Neuz. eniipr.

sehr bist, zu vm Näb 1. .St 7879
eî Lustav-Ädoisür. 7. neu herger.,

geräum. 4-Zim.-Wohn, pt,
mit Balkon und allem Zubehör
aus gleich oder später zu verm
Näh. 1. St._ 9877
C* obn raße 34 wcgzugsbalher

schöne4-Zimmer-Wohniing a.
1. April od. srüber zu verm. An-
zuscden Dienstag und Freitag
10 Uhr. Preis 600 Mt. 4173

Näbercs 2 St._4 -^»»11.Wobnuna, Part..mit Zubehör
preiswert auf 1. April zu verm.
Näb. Karlstr. 37, 2. l. 2176
^arlstraße 42 neu her er. sch.
<S%- Wohn., Bel El., 4 Zimmer,
Bad, Küche. Keller, an r. Leute
sofort zu verm. 1467

Näb. 2. Stock.
S-Aleinstrage1, Ecke tlffcdcrwa.d-

straße, sch. 4 Z.-W., preisw.,
per sof._ 1673
Eck Kleiststr. find Wohnungeit

von 4 Zimmern. 1 Küche,
Badezim., 2 Mans. und allen der
'Neuzeit entspr. Zubeh.. auf 1. Jan.
oder später zu verm. Näh. Herdcr-
straße 10, 1. Etage und Kaiser
Friedrich.Rint 74, 3. 223
»cke Luxemourg- u. vcrder-
>2- straße 15, sch. 4»Zimmcr-
Wobn. mit Bad und rcichl̂ Zu¬
behör per sofort zu verm. lffäü.
im Metza erlaben_ 3152

14, 4 Mansarden-
auch einzeln, billig zu ver¬

mieten 1939
Richelsoerg6, 2., 4-Ztmmer-

-kv " wohnung mit Bad zu vm.
Näb. Kirchgasse 54, vart. 6422

C ranicnstr.52, 2. Etage, sch.4-Zim.-Wodnung m. Zube¬
hör zu verm. Näheres daselbst
Laden. 3217

JaiieutOalcrftr. 8, sch. 4-Zim-
t ? " Wohn, mit reich!. Zubehör
sofort zu vetmietcn. Näh. daselbst
bei Fr. Nortmann._ 9867
4Ĥ hciitgauer»r. 2, Zwei herrsch.

Wohn., 4 und 5 Zimmer
per sofort oder 1. April 1907 zu
zu verm._ 2484

Noon- und Weftendüraße
^ ist eine schöne große 4-Zim.«
Wohnung mit Balkon Spen'ckani.,
Mansarde und 2 Keller s 630 M.
per 1. April zu verm. llkäheres
Roonstraßc9, Part._ 3875
eĤ orkiiraße 11, 1 Herr!. 4-Zim.-

Wohn, per gleich od später
billig zu verm. Näb, da>. 3919
rIceerobcnsir. 27, Hth. 1. r .,etcg.

4-Zimmer-, ev. 5-Ziili.-Wohil.
mit Balk. u. ichl. Zubeh. zu vm.
Näh das. Ddh. l. 1575
^ »»örlbsiraßc 13, 3. Et., neu

herger. 4-Zini.-Woi>n. aus

vrkbnraße 13 4 Zim. Wobn
mit Zubehör Per sos. oder

später zu verm Preis 600 Mk.
Näh. rart. 947
<CBfcoc(itr. 8. ch. 4- -jiin.-Wohii.
ty auf gleich oder später billig
zu vermieten. 8920
.tzieietiring 1. 4-Zim.Wohn., der
-O Neuzeit entspr. ausgest., per
sofort zu vermieten. Näh. Part^
links. 1356
Oieteitrlng 3, 3. l . schöne4-Z.-
-O Wohnung mit Bad, eiektr. u.
Gasl. U. 2 Balk. wegzugSbalber
billig zu verm. 4424

3 Zimmer.

Slchöne3-Zt»i.Wohn, int Part* , nd Dachstock an rub. Leute
aus sofort zu verm. 8851

Adeiheidstr. 81.

Albrechtstr. 41
find 2 Mans-Wohn. i. Hth. von 3.
und 2 Zimmern, Kücheu. Keller
sof. oder später zu verm. Erstere
Wohnung eignet sich für 2 kinderl.
vcrw. Fam. Näb. B., 4. St . 8 3
^dSeuvau Ecke Blacher- und4 »̂ Gneifenauitr., sch. 3 Ziiii.-
Wohnungen zu verm. Näh. da¬
selbst oder Blücherstraße 17 bei
Fr . 31 ay, _ 4457
*St£ luci)etUT. -ö ist in der Bel-

Eiage eine sch. 3-Zim,-Wohn.
mit Zubeh. bill. zu verm. Näh. i.
Kontor, Part, links._ 1351
i . luchcrur. 27, 3 gr. Zimmer m.

Bad und Zub. per sofort od.
später zu verm. 8730

Iiäh. daselbst1. St . rechts.
V| tl *it Nachlaß wegzugshaiber

sch 3 Ziiii.WoliNung mit
Zubeh. und 9 Balkons, Roon-
straße 22, 2. r., per sofort oder
später zu vermieten. Näh. Bülow-
straße7, 3. l._ 4217

sch. 3-Zi>u.<
Wobu. (Mllo.) mit Gas u

Koblenaufzug per sof. ober später
zu verm._ 1047
T| oi}beimerftt. 69, zwei 3-Zim.-
gf Wohnungen auf gleich od. sp.
zu vermieten._ 1114
^r > otzdeimerstr. 97a, Borderb
-H 3 Zimmer-Wohnungen, der
Neuz. entspr,, zu verm. 6816
^ .otzheimerstr. 97», Boroerhaus

3 Zimmer-Wohnungen, der
Neuz. entspr., z. verm. 681

unseren Neubauten an D
der Dotzheimerstr. Nr. 8

108, 110, 112 si d in den 8
Botdcr-Häusern “

gesundeu. mit allem Kam- M
fort der Neuzeit ausgestattet- ^

3-Zimmerwoünung.,
auch an Nichlmilgiieder
sofort oder später zu ver-

j mieten. Die Wohnungen
können täglich eingeseheii
r,erden. Nähere Auskunft
mittags zwischenV-9—3Uhr,
oder abends nach7 Uhr im
Hause Kicdricherstr. 7, Part,
links. 1136
Beamten-Wohnungs-Berein

zu Wiesbaden. E. G.nt. b. H.

^otziieimerstraße 126 sch. gr. 3-Z.-
Wohn. sof. oder spät, zu vm

N. Kontor._ 3389
jfßltbiuerftrajje 7 Hth, 3 Zun.,
Vi ' Kücheu. Zubehör, per sofort
zu verm. Näh, bei Best. 8151
Fä» viiillrrstr. 7, Hth, -Zimmer.

wohnung mit Zubeh., auf
gleich ob. sp zu verm_755

gcugasse9. sch. Wohn.
3 Zimmer, 1 Küche, zu 525

Mk. ver -osort zu verm. 8119
F^.lciioreiistr. 3, 1., kreundiiche
^ Wohnung von 3 Zimmern u.
Küche zu vermieten. Näh. 2136

Ecke Dotzheimeiür., Laden.
Eleonornistr . 3, 1., freundliche

Wohnung von 3 Zimmern».
Küche zu vermieien. Näh. 4467

Ecke Dotzheimerstr., Laden.
ALckerns ördcrstraße, an d. Zietcn-

schule, 3 Zimmerwobnuilg mit
allem -ffibehör, per 1. April 07
oder früher zu vermitten. Näh..
im Neub. od Westendstr. 18. 4M)7
L^ rieor.qur . 8, Hih., 3. St.
13 3 Zimmer, Küche per sofort
od. später zu verm. Näh. b. Herrn
Tapez. Bremser das._ 40-17
CJ- ricörtaiftr. 45, tl. Dianiato-
^5 wohn., 3 Zim., Küche und
Keller im Bdh. an kinderl. Leine
Per sofort zu vermieten. Näb.
Bä ckerei._ 4760
^(Cinciicnauftt. 8 im Vorder- u.

Himcrh. sind schöne3-Zim.-
Wohnungen mit reichlichem Zubeh.
per sofort zu vermieten. 1844

Näh, daselbst Part, links.
L^Lneisenau.iraße 15 1. n, gr.
^2 / 3-Zimmerwohnung, der Neu¬
zeit entspr. eingcr., billig zu ver-
inictcn. 950
/ ^Löbcii ir. 14, 3.» 3 Zun., Bad.
W 2 Balk., E. und Zubehör

wrm  3218

/ ^ neisenauür. 25, 3-Z>mmcr-
'är Wohnung (9. Etage), freie
Lage, sofort od. . spät, zu verm.
Näh. Hth., 1. r. 1365
^ellmuiidstr . 6 8 Ziinmer »nd
AA Küche bis 1. Januar zu -vm.
Näb. daselbst Part. ' 2345
^Krllmundstrage 54, Stb ., schöne

3-Zimiiier-Wohniing sof. od.
später zu verm. 4422
^2»erderstr. 2, Hth. Dach, 3

Zim. u. Zubeh., monatlich
26 M„ zu vm. N. p. 2 3719
(.» llbnnr. 20, sch. 3- od. 5-Ztm
\J Wohn. (2. Et.) preisw. iof.
zu verm. Näh Part. 125-'
^ ^zckc Klcist'iraße sind Wohn. v.

3 Z. und allem Zubeh. per
sofort zti vermieten. 1469

Näheres Part.

Neubau Heilmann,
Ecke2. Ning u. Lotr.-Str . sind
der Neuzeit entipr. hübsche, freiqcl.
L-Zim. -Wohu. per Jan . zu verm.
Näh. dal. zw. 11 u. 1 Uhr. 2479

2aiiizernraßc6-9 » 3 Zim.. K,
»Vv - ir. u. llNans. sofort zu
vermieteit. 550 Mk. 4038
»vu' ioritzstraße 23, Gth. p., drei

Ziinmer und Küche, mit od
ohne Werkstatt, zu verm. 2865

Näb. 1. Etage.
SL̂ e.trtbeckilr. 5 schöne3-Zliumer>

Wohnungen auf gleich oder
später zu verm. 3100
^zreilelbeckstr. 7, Ecke Dorkstraße.
* *■ sch. 3 Zim.-Wohnungen mit
reich!. Zubeh. zu verm. lltäh. doB
im Laden. 6495
^L-erostraß- 23, H. 9., 3 Zim. U.

Küche auf gleich oder später
zu verm. 4220
f̂ Heugasse 22 ist eine2—3-Zim.-
-4̂ » Wohnung zu verm. 3072
^Sk-lederwald-iraße 4, Hth , 3-Z.-

Wohnung mit Koch- und
LeuchtggZ aus sof. zu vm. 3699

Skäh. Bdh. v. r.
KE<>rciniensiraße22, Hth., 3 kl.

Zimmer u. Küche billig zu
vermi-icn. 3041
^"•sratiienftr. 60, Mtlb. 2., 3 Z.

und Küche zu verm. Näh.
Bdb. 3. 2772

^H^arlw g 1, 3 Zun., Küche rc.
ver sofort zu verm. 440

Näh. Rheinstr. 52, 2.
tzĤ latie.str. 89 », Laiiühans-Reu.

bau, in gesunder, freier Lage,
Mit prachtvoller Aussicht, sind
schöne3=tt . 4-Ziminer- Wohnungen
mit Gas, Bad u. Balkon auf sof.
zu vermieten. Näh. daselbst bei
Friedr Becht. 9592
»»H^ bcingauerurage5, Hth.. schöne
v *- 3 Zim.-Wohnung mit Balk.
per 1. Januar zu tun. Näh. bei
Keipcr, Bdh.. Hochp._ 1260
rZktchönc3 Ziinmerwohn. sind zu
W verm. per sofort Rheingauer-
stroße 18. _ 4327

lehlitr. 2, 1. r., sch. 3- u. eine
2-Zimiiierwohnung per sofort

oder später zu verm. 3567
iSTööexÜrl 3, 3-Zimmer-Wobii.
iß *- per 1. Jan zu verm. 2373
«iÛ öderstr. 25, 1 Et.. 3 Zim.

mit Küche und Zubeh. per
soiort oder 1. Januar zu verm.
Näb. im Laden. 3155
^tcharnliorstsiraße 34 1 sch. 3 Z.<

Wohn im Borüerh. auf gl.
oder ipäicr zu verm._ 2513
^ - eerovenstr. 21, Borderh.. cleg.

Wohnung von 3 Zimmern.
Küche, Mails., 2 Balkons :c. per
1. Januar oder später zu verm.
Näheres daselbst. 2244

S^eingaffe 6, schöne3-Zllnmer-
wobn. zu verw.  1610

0 leingaffc 19, Dachwohnung.3 Zim. ii. Küche zu verm,
Preis 2 * M. monatl. 8159
rAlteiitgaff- 6 3 Zim. u. Kücĥe

sof. od. ipät. zu verm. 850
jgrr teingaffe 95, Htb.. 1. St . , eine
£  3 -Zim.-Wohn. m. Zubeh. gl.
od, später zu vertu._3576
/Akchiersteinerstraße 18 3 Zimmer
w und Zubehör, im Mittelbau,
zum 1. Jan . zu verm. 1358

«DlZaldstr. 90, 1.. 3 sch. Zi,». -
Wohn, billig zu vermieten.

Näh. P. Lerch, Dotzheimcr»
_ 6788
terderstr. 3, sch. 3-Z.-Wohn.,
’ der Neuz. entspr., mil od.

ohne Werkstatt zu verm. Näheres
das. Part, rechts_ 2859
ALchöne 3-Zim.-WohMiiig mir

Nachlaß per l. Jan . z. verm.
Daselbst ist auche. Ptüichgarnitur,
Hängelampenu, and. uiebr weg»
zugshalbcr zu verkaufen 4887

Wcnendr. 3-  3 . Et. r.

Yorksirasse 4,
1. Etage, sch., geräumige3<Zim.
Wohnung nebst Zubehör, preisw.
zu verinicten 547

Näh, daselbst,  I . St. r.
^Vtzorlstrage9 frdl. 3-Zim.»Wohn.
/ij  voll st. neu renoviert, sofort
zu verinieten. 870
sihhorkstr. 33, jch. 3-Zim.»Wohn.-

wegzugshaiber mit bedeuten¬
dem Mietnachlaß zu vm. N. b. Ir
Reinhard, part. 1361

Zietenring 3,
3-Zimmerwohnungenmit Küche,
Bad und allem Zubeh., m. allein
Komfort der Neuzeit eingerich.et,
soiort zu vermieten.

Näh. I, Sto ck._ 9934Biebrich.

SineA -Miiii
mit Zubehör per sofort zu
vermieten 8946
_ Frankfurterstraße 19.
|c ;tttc sa,öne2-, auch3-Zimmec
sA Wohnung im 1. St . mit
freier Aussicht auf gleich, auch
später zu verm. Schiersteinerstr. 2,
Dotzheim. ’ 2664

In dem Hause Rheinstr. 26 in
Dotzheiin sind zwei 5443

sP»e siichllMliku
z» 3 und 2 Zimmer nebst reich!.
Zubehör zu verm. Näh. Friedr.
Bonhausen, Friedrichstr. 4.

Schierstein a.  Rh ., Wieg,
badenerstr. (Neub.), im 1. St.

zwei3-Zim.-Wohn. (» 300 M.,
event. mit Garten P. sofort cr.
zu verm. Näh. Neugaffe3, Wies¬
baden. 8067

| :f ä Zimmer.

rtjj blctflr. 13, Bdh., Dachwohn.
2 Zim. u. Küche, p. 1. Dez.^

billig zu vermieten. Näh. Hth. p.,
bei Ph. Nupnert. 2605-

dolsstr. 6, Bdb. Dgch, 2 Zim.»
Küche und Keller zu verm.

Näh. 1. St. das.  _ 4381mibrcchtstr.2, zwei Dachwohn.zu verm. in der Nähe des
neuen Bahnhofs. Näheres im
Laden. 4461
ui tdrechiftraße5, Hth., Mans,-

W.. 2 Z. u. K.. per sos. zu
v.rm. Näh, Bdh. 1._ 4221

ibrechtstraßc 44, Stb. Part.,
Wohn, von 2 gr. Zim. und

Küche per 1. Jan . 1907 zu vm.
Preis 330 Mk. 315V
HLisliiatckringö, Bdh,, 2 Zim.,

Kücheu. Zubeh. p. 1. Jan.
zu verm._ 1680

lüwerstr. 23, Htb., sind schöne
2-Zimmer-Wohnungcn zu

berin. Näh. daselbst im Laden od.
Nikolasstr. 31, Vart. l. 53 !2
iishLlcichsiraßc 41, H. D., sch. gr.
v 2-Zim.<Wohn. mit Zubehör
an kleine ruh. Familien sof oder
später zu verm. Näh. das. Bureau
im Hose rechtst  _ 2253
Slileicfmr. 30, zwei Zim. 1 Küche.
vi Mans. 2 Keller per I . Dez.
zu verm._ 2481
Zltaiiibachlai 10, Gth., Dachstock,
27 2 Kammernu. Küche, sof. an
ruh., kinderl. Mieter, für monatl.
22 M. zu verni. Näh. C. Philippi.
Dambachtal 12, 1. 518?
IHotzbeimerstr. 4, Bdh, 2 Ziw.-
U Küche nebst Zubehör, auf gl^
oder spät, an ruh. Fansiliez. vm.i
Ehr. Dormann. 2344



Rr. 28t-

Sotzheimerstr. 6. Hinterhaus,kleine Parterrewohn., sowie
ein größerer trockener Lagerraum
zu verm. 3011
gx> otzp«imernraße 26 2 Zlmmer

uixb Küche per sofort an nur
ruh. Leute ohne Kind, zuv. 2252
IHotzheimernraße 68 , Fromsp.,
&  2 Zim. u. Küche an eiuz.
Person auf gleich oder später zu
vermieten, 190
H ^ oyhcimerstraße e3 , ÜUmelb.

2 Zimmer , Küche und Keller
im Abschluß, sofort oder später
zu verm. N im Laden. 1715
ZÂ otzgeimerstraße08  im Ptllb.

3 sch. gr. Zimmer, 1 Kab.,
1 Küche rc., neu herger., sogl. zu
verm., daselbst im Hiuterb. 1 Zim.,
1 Küche sogleich. 1726

Näh. BorderbanS, 1. St . links

Dotzfaeimbrstr. 97a
Mittel, u. Seitenbau, 2-Zimme°r
woonungrn zu vermieten. 6817
^ »atzheimerstr. 98, Vdh.. hüasche

3-Zün.»Wohn. m. Küche
preiswert per sofort oder später
zu vermäuen. Näherer Borderh.,
2. St. link«. 5707
^» deubau Dotzhcimerstrave 103

(GüiUer), gegenüber Güter»
bahuhos, sch. 2-Zim.-Wohnungen
event. mit Weriftätieu ob. Lager¬
räume zu verm. 3845
Utotzheimerliraße11? ich. 2-Z.-W.
U m. Ball., im 3. S -., billiĝ zu
vrrmierru. 3529
Iklotzliermerstr. 122, Neub., scy.
2 / 2-Zim.>Wohn. m. Klosett u,
Speisekammer im Abschluß auf
1. Jan. od. spät. b. zu vm. 3085

Zm>mer-W-ogtuing aus sofort
&  zu verinieren.

Wiesbadener Brodsabrik,
9716 Doizheunerstr. 126.
«Lienoreuftr. 1, pari., 2 Zimmer
125 u. Küche, auch als Bureau
zu benutzen, zu verm. 2187
FLllvilleniraLe 5 2 Z. u. K., im
12 ^ Hth., zu vermieten- Näheres
3. St . r. 3159
FLllvillerüraße 14 2-Z.-W. p. fof.
ID od. sp. N. Bdh. p 1. 3160
^Läerniörderiiraßc, an d. Zleien-iD schule. 2 Zimmeru. Küche
per 1. April 07 oder früher zu
vermieten. Näh. im Sieuvau od.
Westendstr. 18. 4106
cll̂ eldsrraßc 13 2 Zimmer, Küche

und »euer auf 1. Dezember
zu verm. Näh. das. v609

-ĉ eldstr. 16 sch. Dachw., -2 Zim
"O u. Küste!«ivrt oder später zn
vermieten. 2357
ĉ eldfir. 27, eine kleine Wohnung

aus sofort oder spärer zu
v rmieten. 7162
triedrichuraße 14, 1., 2 Zimmer,

F Küche. Zub., Mtlb., sofort zu
vermieten. 804
^crreorichllr. 45. 2 tl. Zimmer,
o Hth. Part., an 1 od. 2 Pers
per sofort od. sp. zu verm. Nah.

,Bäckerei. 4764
Cfcneörid,itr. 50, schöne2- unv
XS 1-Z>m.»Wohn. per sofort zu

'verm. Näh. I. St r. 9827
, <7s» riedrich,lr. 48, 4. Sk., Ems.
vi  Wohn .. 2 ob. 3 Zim., per

!sofort an nur ruh. Leutez. «m.
. Zu uf . im 3 St . 9247
«fineijenüuiit. 8 im Hinterhaus

1 1 schöne2-Zimmerwohnung
(mit Zubetzär per sofort zu ver-
'mieten. Näheres Vorderhaus,
-.part. links. 1845
«Äneiltnamtr. 16, Gcy, 2-
12» Zim.-Wohn. m. Zubeh. im

(Abschluß so,, zu verm. 2192
.«LKuerjcnaunr. 25, H., 2. und
1«® 1-Zimmerwvhn. zuv. 3707

Nähere» Laden.
!«Ltövennraße2, Hth., faicne2
,13» Zimmer und Zubehör aus
,1. Januar zu vermieten. Näb.
lVdh. part. 3528
s««Lödenstraße 11, Mib., 2» im.-
;1S» Wolinung an kleine Familie
(zu vermieten. 5330

Neubau
Hallgatterftratze

schöne2 Zimmer-Wohnungen mit
Küche, Bad, 2 Keller, 2 Balkons,
>Epeicherversch lag, großer Vorgarten,
aller der Neuzeit entsprechend ein¬
gerichtet. auf sofort oder später
zu vermieten.

Daselbst im Seitenbau schöne
2-Z>mmer-Wohnungcn mit Balkon
zu vermieten. 6294

Näh. am Bau oder bei Architekt
R. Stein, Blücherstr. 34.
LLartingür. 6. Eine Wohnung.
*§./ patt., 2 Zimmeru. Keller,
auf 1. Dezember zu verm. Näh.
1. St ., beim Eiqent. 2381
LL ellmuudstr. 33, 1., 2 Z. u. K.,

im Dachstock, zu vermieten.
21 Mk. 8625
tVenmunbilr. 40, sch. 2—3-Z.

Wohnung per sofortz. vm.
Näh. 1. St. l. 6904
, L^ eUinundftraße 42 2 Zmimer,

Kücheu. Kellerz. 1. Ja » 07
zu verm. Näh. Htb. Part. 4081

Herderstt. 26, 2 Zim. u. jtuche
per fof. zu verm. ‘M 'i

^l̂ erderstraße 33, H'b-, sch. 2.-Z -
W., Abschl., 1. Jan. zu vm.

Näb. Bdh. Part. 3158
a^ ochstraße 11, Neubau, mehr.
'» r 2-Zimmerwohnungen, der
Neuzeit emiprechend, per1. Jan 07
billig zu verinieten. 4092
LZsarlstraße 44, Mans.-Wohnung.
0 %’ 2 oder 3 Zim. mit Zubehör
zu veim. Näh. vart. r. 9648
^K,a>ier-Fr>cdrich-Rlng 45, schöne
ot 2-Zlmmer u. Zub.-H. (Htb.)
an linder!, xuh. Leue auf fofort
zu vm. Näh. Bdh. P. !. 4431
EHörnerstr, 6, 2 Zimmer. Küche
v » uu Zubeh. sosocl zu verm.
Näb. bei Burk. 4464
^tt/euo. Heumann, Ecke2. Ring-

und Lvlhringerstr. sind der
Neuz. enispr. hübsche sreigelegene
2-Zimmer-Wohn. per 1. Jan. zu
verm. Näheres daselbst von
11- 1 Uhr. 2471
Achöne -.Zim.-Wohuung zu vm

Mctzgergaffe 18. 3022
-ft Mansaidwohnilng, 2 Zimmer
^ ueost Küche, an ruh. Leule zu
vm. -Michelsberg 32, Ecke Schwul-
backerstr.. b. End rS 9868
»»zzoritzstr. 9 find 3 Man, an

ruh. Pers. zu verm. Näh,
1. r. 8405
^ »zoritzür. 9, Dachw. 2 Zim.,

Küche ii. Keller, an ruhige
Leute per sofort zu verm. Näb.
1. r, 8497
Mgoritzftr. 26, Vdh., 2 Man,
AR» nebst Küche zu verm. 2545
itzHAerlelvcdiiragc i4, ich,

Wohnungen von Mk, 280
zu vermieten 8393

iraße 10, Htv,. 2 Zim,-
Küche etc. p. sos. oder sp. zu

verm. Näh. Bdh, 2 links oder
Möritzstraße 59, 4442
«>,Ĥ ero,lraße -8 Mansardmohn.

2 gr. Zimmer, Küche und
Keller zu vm, N. 1. St. 1427
^Httcroslr. 29, 2 und l Zu». U.

Küche zu verm. 3156
itzHücrostr. 35/37 2 Zim. u. Küche,
» » 1. Stock, auf gleich od spar.
Näheres Nerostraße 23, hei 3706

Müller. Laden.
>» 4ciicl̂ eckllr. 14 schöne2-Zun,-
»' R Wohnung für 'Mk. 280.—
zu vermieten. 878

Std. 3. St ., 2 Zim., Küche,
Keller, Glasabichb, an kleine
Familiez. 1. November z. verm.
Näheres im Bäck rladen. 6303

^tzdieoerwalonraße9 id)oner Lao,
m. 2-Zim.»Wohnung. Küche,

2 Keller, zu vm N. p. l. Ecen-
da 2 kl. Lagerräume, 2863
SLMc schöne Dachw., 2 Zim U.
ID Küche mit Keller aus1. Jan.
zu vm. Plalterstr, 8. - ->. 2223
tf N̂ranienut. 24, Htb. pan.,

2 Zim., Kücheu, Keller p.
fofort oder später zu vermiete3
Näb. Boo. part, 4 4
>Vd» °h"ung von 2 Z mmer» n

Küche ans sofort an ruh
Leute zu vermieten. 462.

Näh. Platterstraße 12.
dĤ yilippsbergür. 10, 2 Zimmer,
^ Balkon, üche, Herdm. Gas-,
vorricht., eleklr. Licht, Gas, Maus,
nach Belieben per sosorr zu
verminen. 4473
^d>auenrbaier'lraße 5, Seilenb.,
»» «- eine Wohnung, 2 Zimmer
und Küche auf sofort ober später
zu vermieten. 4177

Näh. Vorderhaus, Part.
^«»cau.-nloaiernr. 9 1« . 2-Zim.-
E» » mohnung per gleich od spät,
zu verm. 3698
»j»-Zu»merwoviiung nur au ruh.,
&  pünirl . Mieter fof. zu verm.
Nbeinstr. 59, p. > 2574
h/UAueiirgauerilr. 4, gpih., ri- ĵim.»
*»1 Wohnung zu verm. Näh.
Bdh., vart. 3527
»HLueingauersir. 15. Mlv., 2 Zim.

u. K,, Abschl., u. Zubeh N.
Vdh. I. l. 2256.
Sd̂ ieh.straße 19 2 Maus, vom
W+  Eigentümer iof, zu vm. 4296
td Zimmer, Küche und Keller.
^ Htb. 1., auf 1. Dez. zu vm
Riehlur. !5 ». Kontor. 2753

Riehlftr. 28, p. l.
Parterre-Wohnung, beit, aus 2
Zim, Küche und reich!. Zubeh,
auf gleich zu vm. 7791
>»> Zimmer und Küd,ca. 1 . Jan.
&  zu verm.

Näb. Noonstr. 15, H ,p. 2699

Rödevstv. irr
freundlich: Mans.-Wobnung, zwei
Zimmer und Küche, per sofort od.
1. 9!ovemb:c zu vermine». 983

Näh. im Laden.'
Hft̂ ümcrverg 14, 1 Mansardw.,
"R 2 Zimmer und Küche, zu
vermieten 4377
^jcömerberg17, 2., 2-Z.-W, per

i Ja «. 4 .18
MlJoocvaUee8, eine Mails.-Wohn.,

» Zim. nebst Zubeh. (Abschl.).
an 1 od. 2. Pers. aus 1. April zu
vermiete«. H232

Wter »ade» « G « ier>a -R «qelil>r». H.

DHömerberg 17, 2 , 2-Zimmer
N Wohn, per I. Jan. zu verm.
Näh b. Ernst, Steingasse>7. 38 -3
Sd^üdesoennerstr. 20, Hih.» ich.

2-Zim, Wohn. per sofort
evnl. früher, zu verm. Näh. das.
1.. bei Aßmus 8438
(Achachlstrage 8 2 Zimmer
w 1 Küche u. K. zu vermieten.
Preis 19 Mk._ 3689
Ar chachtstr. 29, Manfard-Wohn.,
W 2 Zimmer und Küche, zu
vermieten._ 2464
Achachtstr. 30, Dachwodunng,

2 Zim., Küche und Keller,
zu verm. Näh part._ 8964
Acharnhorstnr. 4, Neubau, sch.
^ Wohnungenv. 2 Zimmern
per sofort oder später zu verm.
Näh. im Ban od. Göbeuftr. 12,
Hochpari. !., bei Nvcker. 7762
Lcharnhorststr. 9, 2»Zim.-Wodn.
I per 1. Jan, zu vm. 2693
Mre-rorenstr 16, Elh., schöne
3* Zweizimmerwohnung gleich od.
l . Jan. zu verm. 2751

Nab. Büloivür, 1. Dambmann.
Aeerovenftrage, 25, Älh., cleg.

Wohn. v. 2 Z. u. K. Klos,
im Abschl.. ev. Maas.. Gas, p. s.
od. ip Näh. das. 2251

ch:ersleincrur. 9. ich. Maus.-W.,
2 Zim., zu verm._ 2718

Achierunnerür. 12, Sro., schöne
W -j Zimmeru. Küche auf 15.
Nov. ob, sp. zu renn. 98fc0
^ »rchierstnnerilraße 16 ich. 2-Z.-
w Wohnunngu. Küche zu vm.
Nah. Borderü. p. 22 4
ft ,̂me schöne ireuuvliche Wohn..
Vt - 2 Zimmer. Küche, im Preise
on 250 Mk. jährlich zu vermiet.

Gärtnerei Geiß, Schiersteinn-
siraße links. 3531

zu vermieten. 2425

N«tz!>r>>»,

M .otzheim 2 Zim. und Küche
im I. St ., 1 Zim. u. K̂üche

pari., iof. zu verm. Näh. Schier-
stemerstr. 27. 4255

Kar! Wagner.
Biebricherilratzell,
schöne gesunde

Wobnung sowrt zu verm. 2353
xL>oqherm Wiesbadenerstr. 22,

Ncuvau. schöne2-Zrmmer.
Wohnungeu mit Zubehör los. zu
vermieten. 7399
_ W - Sckneider
tlSiernabt, Wilhelm,iraße2, sch.
»O Frontip.-Wohnunz, 2 Z,m.
und Küche mit Zubeh. u. iIarren.
benutzung sehr billig zu vm,. da
selbii gutes Logis für solide juiige
Leute. _535
3n Bleidenstadt,

direkt an der Bahn, sch 2- und
1»Zim.-Wohn. zu verm. Näh. bei
L. Fink, Bleidenstadt od. P . Lerch,
Wiesbaden. Dotzhcimerstraße 17-2
vart. 3784

E n auch zwei schöne
!freundliche Zimmer
(-(Landaufenthalt) am Walde
!geleg. i. d. Stäbev. Schiangen-
sbad, bill. zu vermieten. Nah.
d. PH. Pauly, Faulbrunn-n-
c-raße 12. 6447

ZWriZiHHT SSS 'S
vermieten Schierste nernraße 62,
zum JagerhauL. I . Koob. 740
rv ^achwobnung, 2 gr. Zimmer,
n Kücheu. Keller zu verm
922_ Steingasse 23.
cItieingasse 25, c. Daaiwohnung

von 2 Zim . und eine von
3 Zim. und Zzuteh. auf gleich od.
später zi verm. 2374
kks> aun iSili 4.o, Hih.» ich. L,a»i.-
^ Wohn., 2 Zim., 1 Kammer
und Küche, an ruh. Leutez vm
Nah. Vdh. 2._ 4125
ds^Laldiiraße 44, « de Jagernraße

schöne2» und 3-Z»nmer-
wohnung zu vermieten. Näheres
Part._ 4605
fcjijaibür. 9j 2 ., 2 Zimmer u.
Xv  Küche vcr sofort billig zu
verm. Näh. P. Lerch, Dotzbeimer-
straste 172, pari,_ 8785

>̂ reundl. 2- u. 3-Ziui.»Wobn.
^ mit Zubeb. fof. zu vm. Näh
Waldstr.. Ecke Jägerllr.. P. 4605

UMmMbir. 32,
Wohnung und Stallung p. sofort
zu verm. 6611
sjUHalluiernr. 3, sch. 2.Z>mmer-

Wohn. (Hlh., Part.) per
sofort zu verm. Näh. Borderh.
vart._ 7072
Wf̂ aUxiferftraöc9 schöne 2,ZiM.-

Wohnung, Mitleib., zu vm.
Näh. Borderh. part._ 38 6
| 4Äine schöne u-^im.-Wohnung

für 330 Mk. fof. zu verm.
Walranutr. 20, Hth. 2. 3553
<ILUa.ramnr. 27, Bdo. 2. 2 Zim.,

Küche u. Keller per
1. Jan . 1907 zu verm 2426
4̂ L>eoergasse 46, 2 Zimmer m,t

Küche und GlaSabichl. per
sofort oder später zu verm. Näh.
Vdh. pari. 1404
^Ĥ revergaise 38, p., 2 Z . u. >\

fprott zu verm._ 261,
leine Wcbcrgaise9, im 1. 2,

öd- ist eine Wohn, von 2 Zim
und 1 Küche-zu verm. Näh. bei
I . Hornung 8(  Co ., Häsner-
gasse 3._ 2- 16
M ^ eilstraße6, sch. 2-Zim.»W

an ruh. Mieter per 1. No-
vembcr zu vm. Näh. Part. 2284

eür, tzstr. 21, Hih. Dach, zwei
Zimmer und Küche auf

1. Januar zu verm. 3360

Werderstrasse 6,
Bdb«. 2. St ., Mtlb., 1. St ., Hth.,
1. St ., je eine 2-Zim.-Wohn. mit
Zubeh. per sofort od. sp. zu vm.
Näh. Bdb. . vor', l._ 1180
tzHtzsd-llendsir8, Htb., sch. 2-Z.-

Wohnung per fof. od spät.

Plalieriirane
n 2 Zimim

und Küche sofort zu verm. 3022

^ounen erg
Wohnung von 2 Zimmern

rtWönWc. 20, neu hergerichteie
Mansardw., 2 Zim. u. Küche,

zu vm. Näb. 2. St._ 2703
Slloctflr . 22, Vdh., 2 Zimmer.

Wohnung, per sofort zu vm.
Näh im Laden._ 4292
-dieienring 14, Seite,ib. Dachst.
O - Zimmer u. Kü ve p, fofort
zu verm. Näheres Bureau Gcbr.
Tofsolo, verl. Blücderür. 9012
«Line schöne, 2 auch3-Zimmer»
^5 -' Wohnung im 1. St. mit
freier Aussicht auf gleich, auch
späterz» verm.. Schiersteincrstr2.
Lsyhrim. »364

-N dierstr. 10, Slb .. 1 Zimmer.
K» K. per 1. Dez, zu vm. 2981
djjßd erstraße 22, Parr .-Wo.
-V» Zun, u. Küchez, cm. 2978
jjunmcr u. Küche sofort zu vcr>

>0 mieten Neubau Adlerstr. 29.
Röder. 1--U9

Llg ü.erstraße 30, 1 sch. bellcs
Zimmer ru wenn._ 1771

kJ* Difiiir. 63, Nen. au, lchaac
Dachwohnung aus g eich ob.

später zu vm. Näv, Laben. 2741
^t,k blernr. öl, 1 Zumntr, S. fof.-»d —zu verm. ,9 .4

B

og bicrstr. 66, 1 Zimmer, Kiiche
und Keller per fof. ob, später

zu verm. Nah vart._ 298 >
b.ernr. ,̂3, 1 Zmimer. Küche

SP  imb Keiler per 1. Januar zu
verm. Näh, part._ 2986

dlcritragc 54 in ein schönes
- Daäizimmer auf gleich ober

I. Dezember zu vermieten. Preis
7 m.  ito Monat_ 2936
|c,m gr. Dachwohn., 1 Zimmer,
^ Kühe u. Keller, ans 1. Dez.
oder später zu verm. 2945
_ Adierilraße 56.

blcciltau 57. Dachzimmer,
Küche und Keller per fofort

zu verm  _ 4070
fc| lg dierstr. 69. 1 Dachzimmeru

diüche, neu hergerichret, nebst
Keller fofort oder später zu rer-
mieten. 3262

dlerarase-,0. 1 Zim., Kuch,
*►* Kellern. Maus Bdh. p. fof.
zu verm 'Näh. 1. St._ 2318
91 dierstr. 61, i Zimmer lind

Küche per sofort oder später
zu verm._ 2984
*14 lAchcriir. lu, Mrlv. p.. 1Zim
“O u. Küche aus sofort an ruh,
Leute zu verm. Näh. Mtlo., 1 Tr.
., bei Job, Sauer_ 8389

^utowstr. 4, 1. St . l., M ns.
u verm._ 4419

-C"achmohuung, veft aus 1 Zim.,
Küche und Kammer. Preis

16.50 per Mo». Oräh. 4407
Dambachtbai2. 2. St.

Mamvachral 12, Voy., 2. Et.,
Sf ein sehr sch. gr. Zimmer mit
Mani. fof. für 30 3)f. monatl. zu
vcimieteii. Näheres C. Phiiippi,
Dambachtal 12, 1._ 4637
Atch. . immer und mövt. Maus.
^ zu verm. 1331
_ Doyhcimcrür. 10, 2.
flSo ^b.’unentt 83, Mtlb, 1 Zim.

und Küche(im Abichluß) sos.
oder svätcr zu vcrmieln. 1714

Näh, im Laden._
- 9 tjöeimcntv . 9 « , Mittels -
1 .,tMMer-Wohnungen per ,oiort
zu vermieten. Näheres 2. St.
links._ 5704
Lch Zin.mer und möbl tvkanf.
«9 zu verm. 1361

Doyhcimerstraßc 104.
»xxotzheimcrr. 105, Htg, 1 Z.

und Küche per sofort oder
funt-r z» verm_ 1363
T| oi}i)cmierftr. 1-2, 'Jicub ., 1 sch
C* Zimmer mit Küche, Kloiett u.
Spei ckammer im Abichl., (Keller)
ans 1. Januar oder später billig
zu verm. 3079

vrudenftrahe8
1 Zimmer mit Küche auf gl. ober
späterzu vermieten._ 9560

. gridcrnrötDetur., an der Zielen-
schule, I Zimmer und Küche

per 1. April 1907 ober frühr zu
verm. stkäh. im Neubau oderift 4105

ĉ -rankenstr. 17, Dachwohnung,
$y  1 Zim. und Küche(Bdh.) zu
verm. Näh. Scharnhorststr. 34,
part. 1544
Lrankeniiraße 19 1 Zimmer und
A Küche, Bdh., Dachwodn., neu
hergerichret, aus gleich oder jväter
billig zu verm. N. Vdh. 1. 891
k7̂,eldstr. 15, 1 Zim., Küche und

Keller per sofort oder iväler
zu verm. 3t26
k̂ eldstr, 19, eine heizb. Mans.
Ti zu verminen. Nah. daie bst,
1 Et. r. 3913
C** ela,» . 19, 1 Zim. mit Keller
Ti zu vermieten. Näh. daselbst,
1. Ei. r 3914

Zimmer und Küche um
>2- Keller au! gleich od später
zu verminen 7162

F-Idstraße 27
«Londenraße 24, 1 Zumner-
>2» Küche(Dachnock) per sofort
an ruh. Leute zu verm. Näh.
das- 1. El. 8554
L̂ artliigstraße1, I Zun., Kücpe

u. Keller per fofort zu
verm Näh. bei D. Geiß, Adl t-
straße 60. 46-7
^2  ellmundnraße6 1 Zlmmn u.
w® » üche per ioiort zu vm. 2346

HcUm -tNdftraße 15,
Vdh. Dach,- 1 Zimmer u. Küche
per sofort zu verm. 2990
<^ e.:muno!lr. 33, 1, 1 Z. und

Küche, 16 M., zu vm. 3624
^ellmunbstr. 41 sind Wohn, von
*?*; 1 Zim. u. 1 Küche zu verm.
Näh. de, I . Hornuug 8f  Co,
Häiiu-rgasse3. 2540
ü beizv. Dachzimmera. 1 Sepl.

z» verm Hochllr. 6 6319

hochftätte8
ist in Zimmer und K..qe aus
gleich zu verui. 4484
ci> a«N!iraße c9 Dachwobnung,
-̂ i 1 Zimmer und Küche zu
vermieten. 3407
» - arl-ir. o,  Bdb ., Dachwohn.,

1 Zim., Kücheu. Steuer, an
fl. Familie zu vermieten, iliäh
2. stock. 9913

Errr Zimmer
für eilig. Person so on zu verm.
Kellernra?e I . . 9 >o

ir . gaff.- 54 ichöne miaui.-W.,
i Zim,, Küchen Kammer,

im Abichluß, zu verminen.
Näheres 2. , bei Gerdardt. 4397
Li -nau-fir. 1 1 Z , I K.. 1Kell.
*5» zu vermieten. Näh. Tach-t.
rechts fei Pnri. 9 76
^Eudwig ir. 3 ist 1 Z-.m. u. Küche
^  für monatl 17 M., sowie1
Zim. für inonaI. 10 M und 1
Zim. für monatl. 6 M. zu verm.
Näh Plattcrür. -0. 1. 8317
j) keine Wohnung zu verinielcn
^ Llldwigstr. J\  30
LiH»oritzstr. 23, Frontso., 1 Zim

Küche, au ruh. Leute
zu vm. Näli I. Etage, 2086
Liloritzuraße 23 Fronljp., 1 Zim.
Ml und Küre per fofort zu ver¬
minen.- N k>. 1 244-'
ZHioritzstraße r9, Rktib., r Z. und
lil K. per 1. Dez. zu vm. Näh.
Vorderh pari, i 2976

>a, 1 Zimmer, Küche
und Keller sofort zu verm.

Nerostraße6. 2761
^ -»trofft. 36, kt. Mans.-Wobn
-»' R zu verm. 8095

(» aalgass- 28. 1 Zim. u. Küch,
^ Mtlb., 1 St., auf 15.

2603eaent. später zu verm.

R Küche auf gleich ober später
zu vermieten._ 3099
n schönes Froiilipitzzim. (Nero-
7A. „raßk 35/37) per gleich ober
später zu verm. Näh. Nerollr. 23,
bei Müller, Laden._ 4144
«Ltn Zimmerm. Küche an ruh.
vS-- Leute aus gleich zu verm.
Näh Platlerstr. 8 .’Ha._ 5501

tarnen ir. 62, ein Maniard
Zimmer  zu verm. 38 c3O

>>) heinstr 26, sch. FronspiLzicu.
vV  in ruh. Hause an anitänd.
Frl , event. mit Pens, zu verm.
Näh. das., G.h., 2. l. 3056
§U1he,nstraße 30, 1, ein großes
vf Manf.-Zimmer an Eöe.eute
ohne Kinder zu verm._ 2662
« > üeingau:rftr. 15, Piitteldan,

abgeschlossene Wohnung von
1 Zimmern. Küche,. vm 727

rrhiüraße4 1 Zimmer u K.
u verm. 2212R

1 Zimmer, Küche und Keller,Hth. 2 . auf fof. zu vm. N.
Niehlnraße 15n Kontor. 2754
/eine schöne heizbare Mansaro an
lü anständige ruhige Person billig
zu vermieten. 3876

Näh. R.wnstraße9, part._
Vajooiitir. . 0, Fromsp.-Wogn.,
t®»- 1 Zim. und Küche auf sofort
an einzelne Person zu verm. Näh.
da'elbst__ 80 r9
^» »ödernraße3, Hth., 1 Zu», u.

Küche per 1. Januar zu
vermieten.  4543

öoerftrage3 fdjöne Mansarde
sofort zu vermieten. 3703

Näheres im Renaurant
%
^Mömerucri) 6, Zimmeru. Küche

zu »evuut!tn. 4451

Lbchachistr. 12  Dachwohn,, i 7^
*6  und Küche, zu verm. 2762
/Lroßes Zimmer mit Herd^

fofort oder später zu verm
Näh. Lchachlstr. 13. 2 8̂6
Lchachistr. 20, 2., ein Zimnn?

Küche und Killer zu
mieten._8029
Ahchachtnr. 21. I. p.,
W nebst kl. Kücheu. Kelle, am
sos. od «p. zu verm. 8364
^chirnhorstiir. 9, sch. 1-Z^
^ Wohnungen zu verm. Räh
daselbst._1682

Zmmer und Küche zu ve^
Kl. Schwalvacherstr. 4. 2346

Apchwa.oacherstr. 65 1 Z.,
und Keller, im Hih., zu vm

Pr. 15 M N. Bdb. p. ggzz
Areerobeimr. aö, Gth., Wohn"
v von 1 Zim. u. Küche, ev.-ni

Flaschenbierkeller per sos. ob. sp.
zu verm. lliäh bas. 2245
-Achterste,»er lraß.- 22  geräumige
^ heizbare Mansarde zu verm.
Näö Vorderh. pari, iks. 4034
A .d,in,terstr. 2-, gr. Mans.^
'• f Küche u. Keller an ruhige
Leute auf gleich ob. spät, zu vm.
Näö. 3 El._ 6685
Jö chû asse6, 1, gr. Maus. m.
W 2 Bellen frei. ' ,9 47
»̂ Seu.au chu.ocrg 23 1 Z-m'

u. Küche, im Seitendou
i S !., 240 Mk. Pr. Jahr zu
vermiete». 9»2

teuigasie-2o, heiz.>., geräumige
r<r  Dachstube auf sofort zu ver>
mieten._ 3331
Ĉ -ainmäitr. 23, ich. groß. Front.
Î / Ipitzziinmer mit ober ohne
Mani zu verm

Näh, das. D̂ro.ierie). 982
>FL; alramstr. 7, Bog., 1 Zim.

und Küche (neu). Dachst.,
aus sofort oder später an ruhige
Mieter zu Verm._ 3671

alramitr. 9, Dachw, Zimmer
lind Küche 11 vm. 2979

«9t « t ergasse 56, rin Zim. und
Küd,e rc. zu verm. S!äh.

1. l. _9271
Achöne Mnni.-Wovnung, 1 Zim.

und Küche, inem ndergebend,
au linder.. Ehepaar od. einz. Frau
zu verui. Wellriystr I, 1. 2495
LL^ellritzstr. 33, 1.. seor ireunoi.
Xv  Maus .-Wohnung, 1Zimmer,
Küche, Keller an !l. Familie per
1, Dez, zu verm._ 2346
ffUn ich. Fron.jpitzzim. an ein
42̂ anst. Frau 00. Mädchen zu
verm., event. auch zu ±iiöbelcin*
stellen N»b. Wcncndstr5. 3398

Zimmer und Kuaie in der
^ Hellmuudstr. zu verm. 9!äh
Westcndstr. >0. Keßler. 3221

Mltzliliüjk 10
1 Zimmeru. Kache im Seiienb.,
part., sofort zu verm. Näh. dos.,
11» Zigarrcn-Geschäsr._ 2864
wj| otEur. 3, Boh., 1 Z>m, Küche

11. Keller auf gl. od. sp. zu
verm. Näh. 1. St . r._ 6897
^picteuring1, 1-,,iM.»Woünung,

Kücheu. Zubeh. per sos-̂ -u
Perm. Näh. Part, links, 1357
,H lelenring1- , 1 Zmimer und

Küche per sofort zu verm.
stiäh beim Verwalter. 4216

lirereZimmer etc.

»»z dierstr. 49, 1 gr. leere Man-
->»» färbe zu verm.
^jeere Rkansarde sofort zu per^
***  mieten. Räh. Blücherstr. H-
part._ __
k̂ -riedrichstr. 48, 4. St , leeres

Zimmer mit Balkon zu Mv
Zu erfr. im 3. St. 928»

at̂ arlingiiraße 13, 2 kleine,
*V Parrerrezimmer an mW,
Person sofort zu verm. bllv »,
«.̂ ellanundstr. 36, sch., gr., ^
»N und heizb. Maus auf s°'°"
od. I. Dezember zu verm W°.
vart._ “!Ü2

,m leeres Zimmer zu
Friedrichstraüe 29 " ^2

«tzLin oder zwei teere gerat
Mansardzimmer billig i

vermieten Rheingauerstraße- ;
part. inkS._
flUAa(ramftta6e i3, part-,

leere Mansarde sofort bM
zn vermieten.

»üklii -te Zimmer

Best, gtäulcin
(rf,;;« ntnhf QimUlCt1findet schön möbl. Zimm" .

Frühstück bei guter Fanmck-
Wunsch Fam.-AnschlMZ. Test -^
u.B. 2283 a b. Erv. b.

B mil. rnioßo. ZW
L-ockp., ist sofort od. 'pak- >
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c*| blrrftrase 10, B. p.. l einfach
/(I inöbl. Zimmer an jg. 'Kann'
n,t lofoti nt penn._ 2977
^chöiî saubere Schta,nette an
A rrinl. Arbeiter zu verin.
^75  Adl rstraße 85.
Urkundlich möbl. Zun. an attfl
»V Fräulein zu vcrin. 3036
Ldolfftraße 10, Hih. 1. b. Müller
7& \n möol. Zuiuner mit zwei
15 / Belten mit ober ohne Pension
ju vermieten 3614

ijf i'urt^ tutuBt 31, pari., «in .,ur
%! • möbl. Zimmer mit sep. Ein-
nfina zu Perm._4313
7| «erttamuc. il ] ~ Ll . links,
N ireunbl. möbl. Zimmer sofort
ob. spät, zu vm. Pr . 22 M. 2685
TsFlsmärckringÜO, 3lr ., gut

möbl Zimmer billig zu ver¬
mieten̂ ^ _ 4059

Fronlspitzzuu. in. Kaffee
'ft/S  für 14 M monatl. zu v'n.
IiSwarckring 37, 3. !. 4527
s« chön möot. Aroutspitzziui. zu
d oerm. für 14 M. m. Kaffee
g7„6 Bismarckrinq 37, 3. I.
ililsidjftr . ’■>, Hth ., erh. 1—2

bess. Arbeiter Logis. 4380
gerstraße7, Mlb. p. I , erh-

fü  ein reinlicher Arbeiter Schiaf.
stelle._ __ 4400
efriarentbaierttr. 6, 2. an der
^ Ringkirche, bei Götz, hübsch
wbl. Zun. auf W. mir voller
Pe nsionu. Klavier._ 858

y)|}i)tmiet|ir. IrO. G:h i „ sch.
' inöol. Zim. zu verin. 42l3

FQlwillerftr. 14, Bbh . p. linis,
schön möbliertes Zimmer zu

berimeien. 4546
imeriir. 30, Gth. 2 , sch. mbl.
Zim. »i. g. v. Pens, auf gl

zu vm. an Dame od Hrn. 3023
l &rbadjaitr. 9 4., hubich möot.
V Zim. für 16 Mk. in. Kaffee
zu verm. 2324
^La>rave Arb. erb. bill. Sci)tas-
'V' stelle,Faulbrumiensir. 12, Gc-
müsclabcnb Nickel» _799
(7»-ranleustraßc1./, 3. l., möbl.
O Zimmer mit 1—2 Betten zu
vermieten._ 3233
rvrantcmu '. 21, 2. jipotie
fj Logis mit ober ohne Kost
billig zu verm 3097

Friedriclistr. 21, 1.,

D'

möblierte agansaröe
mieten.

zu vcr
4 59

m
Ä

St

m
G

^jauggaffe 10. 2- sch3 mbl. Zim
^ zu vermieten. to. dauernd.
_ 2490
^ ^ehistroße1, p., eteg möbl. Zim.
^  mit sep. Eingang sofort zu
vermieten._ 31u4
^llJöbl , Zu», mi. icp. Euig. an
wl anst. Herrn sofort zu vm.
3911_ Lehrstr. 3, 1. St.
^ ^ubwigstraßc1 2 einzelne Zun.
^  mit und ohne Betten zu per
Mietern_ '-802

auergasse 3/5 möuL Zimmer
z» vermieteu. 3123

Nab, im Laben._
ut möbl. Zim. un anständigen

Herrn zu verm. 4488
Mauer-taffe 10. 4.

^8 » ancrgaffc 15, Speisewinsch.,
erhalten reinl. Arb Kost

und Logis._ 2j~j5
«l ^arttllr. 12, 3., bei Schäfer,
♦k ' * Schloßplatz, erholt anständ.
junger Manu gutes Logis mit od.
ohne Kost._2922
V#®> auritiusftr. 3. 3., erhält

reinlicher Arbeiter Kost u.
Logis._ 2341

roßes. gut möbl. 2-FeiUter-
Zimmer zu verm. 1533

Moriystraße 11, 2.
uLtcg. möol. Salon- und Schlas«
>2- zimmcr, auch cinz. Zimmer
zum mäßigen Preise zu vermieten
Moritzstr. 35, 2. 2313
5*8»oril}i:r. ö9, Hlg. p., mobl.

Zimiiicr zu Perm. 2o55
43, Mub.. 1 St . i„

+ möZ . Zimmer, cvent. mit
Kost für 12 Mk. per Woche zu
Pirmielen. 3613
dsDZocitzur, 43, M., 1. t , ein
*» §• gut möbl. Zimmer s. 4 SU.
per Woche zu Perm 2823
«»tzDrorihur . 52, I , erb. imigec

Mann sch. Logis und Kost
kür 12 M. per Woche. 3720

vbl. Zliiimer mit oder ohne
Pension 2350

Dioritzstraße 54, 1. Stock
m

<k> rieörichiir. 47, Zentral»Speise¬
öl haus, Kost mit Wohnung
hie Woche 10 Mark. 2736

_ Rnpp
«.N-isenaunraße 19, Papiergescy.,
W möbl. Zim, m. Kaffee 16 M.
zu verm._ 4123
$| lem .idjer Arbeiter erh. Schlas-

.v » stelle Göbenstr. 6, Mtlb. p. l
b?i Bischof._ 4229
|Cöi ^(ftc. 22, 1., gut möol.
^ Zimmer zu Perm._ 1629
^arnngstr . 7, Bdh., 2 Sk. 1.,

sch. möbl. hcizb. Zim. zu Pm.
Prcis mit Frlihstück 18 Ml 2653
^reuubi . möbl. Zimmer für
4k® M. 3 50 m. Kaffee zu vcr^
mieten 4276

^̂ Lellmundstr. 4, Htb., 1. St.

helimundstr. 15,
schönes möbl. Parccrrezlui uiei per
1. Dezember zu verin._ 2989
L̂ ellmuudstr. 36, 1„ sch. möbl.
®r Zimmer (sep.), Klavier, gute

Pension, zu Perm. 4431

Aust. Arbeiter
«rh. Logis 4398
_ Helcnenstiaße7, Htb. 1 St.
L^elenenstrage 20, 2. El., schön
Ax möbl. Ziminer frei bei alt.
Dame.  4327
^ rrersir. 8, pan . r , ein ich.
Sr inüb. Zim. u verm. 80 7
^ 8» . erh. „iä. Logis 4193

Hermannnraße3, H. 1, St.

Möbl. Zimmer
3« bcr,nieten 4297
Huschgraben6, 1 , am Sch ulberg
LtzUschgraven 26. 2 I , ui ein

möbl. Zimmer au anständige
Person billig zu vermieten. 261
J -ftäb. daselbst._

Aöolierrc Mausaröe zu verm.
Jabnstr. 5. p. 65ll

Müsterftt.1,2 . 81 ..
ciiifach möbl. Zliumer 10 Alk.
monatl. zu verm._ 2402
Htz- evostr . 3 . Leute erbalten
■fl  Kost li. LogiS. Näheres
daselbst2. Stock._ 6039
^| Setoitr. 43. 1. r., clcg. und
y * eins. möbl. Zim., a. W, mit
Pens., Licht, Heiz, unb Bad, bro
Tag 2 u. 4 Mk. zu vm 3880

m Haulitbabnbos Zimmer fr.,
1.50. Rikolarstr. 33. 1. l. 3879

^H? eugasse 12, Seilenoau 2.,
eins. möbl. Zimmer zu ver-

miettn. 4496

©ranienstr.6, 2.rechts, Näheder Nheinstr., gut mbl. Zim.
zu vermieten_ 2643
Oranienur.25, H.y.r., mbl.Zimmer, sep. Eingang, zu
vermielen. 3885

A

L̂ ranienslr . 27, 2. l.. erbailcir
^ anst. Arbeiter Logis 3887

lranienstr. 27, 2. I., möbl.
Zimmer zu Perm. 3-86

.ranieusir. 35, 2. r.. sch. L an
allst. Arb, zu pm. 4544

C ramcnur.48, 1eieg. möbl.Zimmer per ios. od. spät. z.
Perm Nab, im Laben._ 2776

Lranienstr. 48, 1 hübschc Man-
^ sarde sosort od. spät. z. vm.277'

o
o

o r. _...
Nab. im Laden. i7d
%«?lattetur. 78, erh Arbeiter od.

Mädchen b. Logis. 8973
i»Z »b!l>pprbergiir. 2 F.. 1—2 Z.
y*  an ruhige Leute zum 1. 35y.
zu vermietei. tl70

r. 7. Mi.
möbl. Zimmer monatlich 15 Alk.
zu ve rmieten. 3231
Mpin möbl. Zimmer m. 2 Bcrieu
'W z„ vermleten 3228

Nauentbalersir. 6. Htb. 1.
2 Ei.,

D
bess Person zu verm._ 3701
LLKemütliches Pen», ivepaglich

möbl. Zimmer mit u. ohne
Pension. Umgezogen von Rbem-
babnstr. 2 in neu zurecht gemachte
Wohnung Rheinbabnstr. 4, 1. Et.
Baöer im Hause. _70

iebtnrage 4 einfachm. Park-
Zim. zu verm._ 4265

rtibem abn,,r. 2, 2 Ei., gui
möbl. beiz'o. Mansarbe au

R
nst. Aröener erhalt Kost und
^Logis 2453

£L.- ■__ Jabnstr . 6, 2.
I ^»inf. möbl. Zimmer für 16 Ulf.,
^ «der unmöbl. 12 M. zu vm.
Mnsir 38. 1. l , vorm. 2626

apettenstr 5, 1., mobl. Zim.
od. Wobn. zu Perm. 2971

^ «nstr. Z7, o Et. 1.. sch.möb,.
. Zimmer preiswert zu per«

!?>«en. 2184
8 »nstraße 87, 2. l., 2 roße

möbl. beizbare Mansarden an
^ständige Person sosort zu ver-
L ^' n. 4489

, Qtirchgassc 63, 1 tl. möol. Zim.
* nur an soliden Herrn zu

dermieien.
, '■Si“il bei W. Barth. 289g

i,HZiiehlitr. 7, Hth. p., erhalten
2 Leute sch. Logis. 2899

^l ' ocmftr. 8, 1. El. r , schön
«J *- möbl. Zimmer mit oö. ohne
Pension zu vermieten._ 1225
^iclnur . 13. 3,'ttlb. p., schon

möol. tep. Zimmer an anst.
Person zu verm. 23 5
i^ Zieblilr. Io», Gto. 3., schön

möbl. Zim. mit Kaffee, per
Woche für 4 M, zu pern. 170
ßÄcliöii luöot. Zimmer zu verm.

de, ZimincriiiannI . Schmidt,
gürbl'X 15 », Htb. 2. Si . 4315
>H* lkhliir. 3l , 1. r., gr. gut

möol. Zim. zu verm. 1108
dizr öol. Ziuuiler zu verui. Aoon

straßc 6, 2 St._ 1104
nibi . .6>mwe> tos. zu ocriu.

20, 9917

Kl̂ cderstr. 23, 2 l., schön möbl.
Zun. m. 2 Letten m. oder

lionc Pension adzugescu. 3082
»ÄJömerbcr.i 3, 1. St ., c. fidl.
*» » Zimmer an saub. Arbeiter
zu Perm. 4508
HH'̂ ömcrberg 16 möbl. Ziuimer

aus Tage, Wochenu. Mon.
billig zu verm. 3884
ILiu reml. junger Mann erhält

Schlafstelle 42t7
Römerberg 29, 3. St

^Hslüdcrallee 10, 1., schön möbl.
Ziinmec (25 Mk. monatl)

zu »er,nieten. 4146

Reinliche Arbeiter
erhalten Logis 2774

Saalqasse 32.
»VIlöbt. Zim. zu Demi Scharn-
«1 borststraße 2, Fronlspitze
links. 2656
^ ^ chwaibachcrstr. 63, H. p.. eins,
d ' möbl. Zim. zu verm 9559
kIrchwatbacherilr. 75, 2. I., mbl.

Zim. billig zu verm. 4562
Lchwatbachcrftr75, 2. Sr ., mol.
^ Z»n. billig zu veim. 236
rfCöm rein ichcc Arveiter kann

Schlasstelie erbait. bei 4170
C. Bund. Kl. Schwalbncherstr. 5, 2.

edauffr. 2, 1, Lt. L, ein sch.
'd möbl. Zimmer, sowie auch
eine Mansarbe zu verm. 9931

Viöbl. Zirrlmer
zu permielei, 2876

Sedanstr. 5. Htb.. 1. St . 1.
möol. Zu». (Küche lau» be-

&  nutzt werden) zu vermieten
Sedanstr. 6, I r., Vbb. 4210
0 » uuger Manu lauu Kost und
\y  Logis erhalten 8096

Sedanstr. 7. Hib . 2. St.
k̂ reuudlich möbl. Ziiiiiiler villig
X3  zu verm. in rub. kl. Familie
Sedaustraße 10. Htb. 2. 4066
/Äeöanplaij 7, 3., möol. Mails.,

dcizöar, pr iSw zu vm. 2103
.̂ Azeöailplatz 7, 3.. schön möbl.
^ Zimmer für 1 bis 2 Herren
zu vm. mit od. ohne Pens. 104
eK.ceroren»r. 6, 1. l., ein gut
w möbl. Zimmer preisw. sos.
zu verm. 2335

Dauermieter
findet gemütliches Heim bei allein¬
sieh. geb. Dame mit oder ohne
Pens. Seerobcnstr. 6, 1. l. 9936
h* HSö-l. Zimmer sosort zu vcr-t&rv-  mieten 2534

Seerobenstraße 11, Mtb. pari.
Mtcrobcuuraße 28, 2., Die ».,
W ' gut möbl. sep. Zimmer zn
permieten. 81 2
FfLmf. möol. Zun. (sep. Eing.)

mit 2 Betten bill. zu Perm.
Stein -asse 18. 1 3247
gLtislstr . », 1. St ., ewg. gr.

möbl. Zimmer per sofort zu
vermieten 2246

aauserstraßc3, H. 2. t., erb.
^ »«5 Arb. Sailafst. 4390

Hailtt!gfs!r. ä, ll . pari.,
in. Zim. mit Kapee zu vermieten.
W. 3 50 Mk 3237
if<Xu! ordenlt. Mädchen findet

schönes Schlafzimmer. Näh.
Wallufcrstr. 9) Htb. 1 1933
^ ^ alraumr. 13, Part., et» mbl.

Zim billig zu verm. 2603
junger Alaun erh. sch. Logis

Halramstr. 13, I. l. 37t6
«TÂ ellritzilraße 11, p., mbt. Zim.
**■*9 zu vermieten 8927
<fßj.^ ellritzsir. 19, parr., c möbl

Zimmer in. sep. Eingang
per fofort au anständ. Her.n zu
permieten. 2695

ft MM iluer
billig zu Perm. 2730

Wcllrilrstr. 49, Htb., 1. St.
<KJei straße 13. ll. möol. Pari .»
***& Zimmer , sowie eine möbl.
Mansarde zu verm 4219
z,tztz«.övl. Zimmer erh. Ueifere

Arbeiter Weilstr. 14, Gth,
3. links. 2190
^aj ' cftcnbftt, 6, 2. r., möbi.

Zimmer zu Perm. 2745
* | :| tftenö|ir. 18, Hio., pant. r.,möbl. Zimmer frei. 2566
^aLeilendftr . 20, pan ., emiach

möbl. Zim. (sep. Eingang)
zu vermieten 4036
sve *eileiidilraße 26, pari, links,

ein möbl. Zimmer sos. zu
vermielen. 2576

raße 11, 3 St . rechts,
schön möbl. Zimmer, sowie

mool. heizbare Mausarde zu vcr
mieten. 4335
Lzk' ut möbl. Zim. sos. zu verm.
^ Röh. sstorkstr. 29. 2. 1,
*J ictentmg 1, Hth», p. t„ cb . 2
XJ anst. Arbeiter schönes, sa'ch.
Logis._ 3630loleorii3, 3. lis.
möbl. Zim. mit od. obste Pension
zu vermieten._ 1345

3mimermanm1t.6,1. 1.. schöngr. tlcg. möbl. Zim. (ni. Kaffee
-5 Mk. p. Monat) an bess. Hrn.
sofort zu verm_ 4382
SSni,ach möblierte» Zimmer zu
^2 -' vermieten. 10039
Zimmermannür. 8. Gib. 3. r.

2 möbl. Zimmer
zu verm. DopchciM, W>csbaöener-
stiaßc 41, 1. St . 6330

| j f .'iid on . ”" '™|j|

ft üüüii!
Echönci Laden, 25 Q .-Meter

groß, mit 2 Ziiilinern und Küche
(mittlere Adlerstr.) für 800 Mark
per Jahr sosort zu verm. Näh.
Adlerstraße 29, Neubau, bei M.
Nöoer II. 1672

sind aus gleich oder spater billig
zu vermieten' 1 große helle Werk-•
statte, 1 Bierkeller, 1 großer Läden,
Stallung für '2 Pscide, Wagen-
remijc und Fuiterraum mit und
ohne Wobuung. Eiektr. Beleucht¬
ung. Nöb. bei 863
Mar Nöder, daselbst1. St . rechts.

KM , li,
ein Luden pass, für jede Branche,
auch für Bureanzwccke, und -ein
schöner, großer Keller, eass, s,
Wcinlagcr, sosort zu rerm Nab,
bei Stark. Nöderstr, 29. 4435

tzHÄ lbrechtsirage ll . ein großer,
schöner Laden mit Neben-

raum zu vm.
bei Stark,

lliäh. giöderstr, 29,
2247

Schöner Läden,
in nächster Nähe des Bahnhofs,
mit oder obne Wohnung, per
fofort zu vermieten 3656

Albrechtstraße 13, p.

»r. leg. möbl Ballouzim., unge».,
d mit g, Piamno cp, Satou u.
Schlasz. a. b. Herrn bei gcb. j.
lindert. Witwe zu verm. 3747

Wörlbnraße 13, 2.
«iD̂^ orlhuraBe tl mobl. 2/ia»iarbe

mit Kostf. 10 M. wöcheml.
zu verm. N, p._ 1159
^ »orkstraße 7, H. 1. r,, mion
Zy  möbl. Zim. an anst. Fräulein
zu verm'_ 8588
tJJkoctiir. 9, 1. I., erb. anständige

Leute gutes Logis 1733

sosort zu permieten.
stkähercs dortie bst 1. l.

>fhLiSmararilig 2 t (neben Ecke
Blcichstraße) Laden mit 3-Z.»

Wobn. uud Zubeb. auf. l . April
zu verm. Geschäftsinventaru>ch
Waremagcr kann mit übernommen
werden Gr. Torfahrt, Lager-
raum._ 4479
«eiilücherstr. 27, Laden mit 3- oder
?? 3-Zimmcrwobnuiigper sosort
oder später zu rerm. 8731

Näh, daselbst1. St . rechts.

Ellenfoegengasse 10
ein kleiner Luden zu vermieten.
Nöb. bei Müller. 6050

Z Ein Äaverr
nebst Wohn., 5 Zim. u. Küche v.
1. Okt. zu vm. Friedrichstr. 29.
1 Loden mit;iuchenraui», fürFriseur geeignet, ober als
Lagerraum per sofort zu vermict.
Näh. Gerichtsstr. 3, Part. 2526
^ ^aden mit Zimmer, Küche und
^  Nebcnrauin , Werkstatt mit
Lagerraum zusammen oder eiuzeln,
f. i.  Geschäft geeignet, zu pm.' N.
Hcrdersir. 25, 1. v. 3539

Jiihttsteätze8
ein Laden per sofort zu vermieten.
N.äb 1, Eiaae. ,1612

Laden um 2-
Zim.-Wohn. a,

t . Jan . zu verm. 4472
Nöb. 2. Et, links,

^ ^abcn mit 2 rrohnräiimen auf
**  1 . Januar 1907 Guigebend.
Geschält. Pr . 609 Mk. 4396

Näi, Karlstr 8. pari.
t ^ aristraße.-6 Laden, für jedes
»e»' Geschäft passend, mit3-Zim..
Wohnung zu vermieten. .2691

Näheres 1 Stock
ailstr. 40 Laden, für jedes Ge-

«z»' schüft passend, mit oder oone
Wobnuiig, evcnl. Keller, Lager¬
räumen, zu permielcn Näberes
Part._ 2443
{'Jcllmtr . il , p„ Laden (. 300
i #- Mk, pass. s. Schuhm., sof.
zu vermieten. 23(9

irchgasse9 ein schöner Laden,
für jedes Geschäsl geeignet,

2993

Morkur 19, 3., mobl. Zimmer
an anst. jungen Man » oder

Schü er zu mim. 180

Schöner , qruffer
Ls LLc! S BA

mit Ladcnzimmer billig zu Perm
Näh. Jorkstr. 4, 1, 1452

Laden
Langgasse 31 (Kaisers Kaffee¬
geschäft) ist auf 1. April 1907
anderweitig zu vermieten. Näh.
ka!.. 1 St . 1
^HHvaunnusur . 10 Lade» prt

1. April 1907 zu v 2796
's*8>et>l}fttatjc 43. per sosort

Laden mit Einrichtung
preiswert zu permieten. Näheres
2. Stock. 349«
^tẑ cllelbcckstr. 1, Ladenm. Wohn.
-»'' E per gte-etj od. spät, zu vm.
Näh. daselbst od. Albrechlstr. 7,
Laden. 2773
>H»i-berwalds!r. 3, Part, links,

1 Laden mit Zubeb. zu pm.
Adolf Bender 3700
^WJicDtriuaiDftr. lu ist ein Laben
V * Mit kleiner Wobnung, sehr
Paffend für Fris-ure, per sosort zu
pcrmteten. Näheres Herücrstr, 10,
1. Et., und 2233

Kaiser Friedrich-Ring 74. 3
A"°̂ ranienstra'ße 42 Laden, s. jed.
***' Geichäst passend, mit 2—4-
Z.-W fof. ober spät, zu P. 2146
^“"ktaiuenür. 45, schöner Laden

mir 2-Zimmerw. für jedes
Geschäsl gecign., per 1. April zu
verm. Näh. im Eckladen. 825

Seih Laden
Nbeinstr 43, Blumenladen

i >beitigauet|itag-e 6, Laden mit
Bäckerei zu vermieten. Näh,

1. St i 1329
kst̂ beingauerilr l I. ein sch gr.
*9i-  Ecklgden mit Lagerr. u. W.
sofort zu oerm. 2340
«»D*.ümcrocrg i5 Laden mit 4 Z.

». reicht. Zubehör, in welch,
lauge Jahre ein Butter- u. Eier-
geschäfl vclriebcn wurde, sofor od.
später zu oerm. Näh. b. Eigent.
Plallerstr. 112, eiuzusehcn 2672

Nöiiieroerg 15.
ĉ c/rooenitr. 16, großer Laden.
Vs? worin 6 I . ein Kolonialm-
Geschäft betrieben wurde, mit
3-Zimmer-Wobnung ist sos. oder
sväter zu verm. Näb. Lüloiv-
üraße 1, bei Dambniann. 744
I^ ceroccnstr. 16, großer Laden
£7  nr .t Wohnung zu verm. Näh.
Bülowstr. I. Dambmann. 3750
^ ^»cbergasse 16, beste Kunage

Eckladen mit 3 Schausesieru
und Ladenzimmer. Näh. daselbst,
bei Jstel. 9845

f| LL ilticlmstrasie 6 großer m
M Laden mit groß.Schaucrker, H
W anschließ nd vier Ziinmer, 8
» zusammen ca. 200 gm, auch U
U Eingang vom Hose aus, per H
1 l .Apr.07zu vm. N. Bureau |
m Hotel Metropole, vormittags W
B 11- 12 Uhr. 6051 I
!S--RÄt ,

Schöner Laden,
geräumig mit 3 Schausenstern,
Ecke Wellritz und Hellinundstr.
belegen, auf sofort zu Perm. Näb
daielbst>m Eck adc». 9718
».P^ cUritzstr. 38, mod. Laben,
'***& für bess. Spezerei, Deli¬
katessen- od. Kaffee-Geschäft sehr
geeignet, in bester Geschäftslage
per t . Jan . 1907 zu verm, Näh.
1. Etage. 2241

Westendftr.3 &,
Laden. Waschküche und Flaschen-
bicrkeller sof. bill zn Pin. 2338
^ieienruig und Netlelvcckslraße.

Eckh., Laden mit 1- ep. 3-Z.<
Wohn, zu Perm., geeignet für
Friseur», Butter - u. Eiergeschäsk
od. f. Wurstausschtlitt. Näh. 705

Zieteur ng 6.

eAlchöner Hoskeller, ca. 90 Q .-M.
groß, sehr kühl, für Bier»,

Wein- oder Apfelweinlageriing
event. mit Bureau und schöner
3-Zimmerwobnuogper sosort zu
Perm. Ade beidstr. 81._ 3688

Für ruhiges Geschält paffender
Raum , ca. 30 qm, nebst3 Zim .»
Wohnung in gutem Hanse(Hth.)
an rubige Leute zu Permieten.
6187 Adelbeidstr. 81.

Adolfstratze 5
schöne gr. helle Souterrainräuine
und gr. Keller al§ Geschäfts- oder
Lagerräume mit oder ohne Wohn
zu vermieten.

Näh, das. 1. S > 8675
(FlcUüner Hoskeller . ca. 90
^ Q .-Mtr., sehr kühl, f. Bier-,
Wein- od..Apfclwein!agcrung, nedst
schönen Lagerräumen od. Bureau
dazu, event. 3-Zim.-Wohn. (Hth.)
zum 1. Okt., event. 1. Sept. zu
Perm. Adetheidstr. 81. 7272
(7» ür rub. Geschält passeno, Raum-
TZ ca. 30 qm nebst3 Zimmer,
2t-ohiiliilg in gutem Hause, Htb-,
an ruhige Leute zu vermieten.
5498_ Adelbeidstr. 81.

Trockene

Lagerräume,
auch für Mö ^ellager , Vorder¬
haus, Sockelgeichoßn. d. Straße,
sowie ein Bicrkeller, Lagerkeller u.
Wohnung zu vermieten. Zu er¬
fragen Schiersteinerstr. 18 und
Eleonorenstraße5. 1._ 3398

CS .abnar. 84, Konbllorci mit
V &Ladenu. Wohn, aus 1. Jan.
1907 zu Perm. Auch ist d. Laden
für ans. Gesch. zu Perm. Näh.
Bdb. 2. St . l _ 2569
gjrdjöne große^Lagerräume mit

Bureau, auch als Der-
steigeruiigslokal sehr geignet, sosort
zu vermieten Klarenthalerstraße 4,
im Ladeu 652
^Kudwigiir. j  sind sch. geräumige

Lagerräume, in welchem seit¬
her ein Geschäft mit An- und
Verkauf von Möbeln betrieben
wurde, umständehalber sof. billig
zu vermieten. 9175 !

llkäh. Plaiterstraße 30, 1.
(j>berlcl°eckiiraBe5, Eoulerraine

räume für alle Zwecke, gr«8'
u. kleine Werkstatt,- alles mit Gas
und Wasier, ios bill. zu vm. 9638

Bäckerei
nebst Laden und Wohnung zu
vermieten. Näh. 4334

Rheingaiterstraße6, 1. St . !.
/Sin Keller, wo 10 Jahre ein

Flaschenbiergeschäst betrieben
wurde, mit Stall u Wagenplatz
auf 1. Januar 1907 zu vm. 324

Näh. Steingaffe 38, bei Weiß.

>»KLiebrlcha. Rh., Nheiustraße-•2,
Haltestelle der Straßenbahn,

ist ein schöner Laden mit Wohnung,
sehr geeignet für Aufschuiltgcschäft,
da in der ganzen Straße kkiue
Metzgerei ist, sosort billig zu vcr-
micteu.__ 4393

Dotzheim.
Ein 30 Q .-Mtr. gr. Liaden

nebst 3-Ziiu.-Wohii., Mansarde,
Ladenkeller und sonst. Zudcb. per
1. Januar zu verm. Nab. Dotz-
beiiii, Gartenstr. 2. 1. St . 2968

Ln 'oc» mit 2-Zim.-Wobnu:lg.
Zu ehör. in bester Lage, für jed.
Geschäft geciguet, zu verm. Näh.
in der Erpeb. d. Bl. 5932

Dotzheim. fS
Biedrichcrstr.. ist ein sch. Laden m.
Wohnung, 3 Zim. u. Küche, nebst
Zubeb., f. jed. Geschäft Pass., b. zn
Perm. Näb. da'. 8345

Geschäftslokale , j

r. tl,
ein grosser Keller
paffend für Wein- oder Biergraß-
banbluna. sofort zu verm. Näh.

Pension Beatrice,
Gartenstraftc 13,

vornehme, rubige Kurtage, elegant
möbl. Zimmer frei. Läbcr, vorz.
Küche, mäßige Preise._ 4061

IDiila(sranrfimir,
Emserstr. 15 u. 17. Telef. 8613.

Familien-Pension1. Ranges.
(Sieg. Zimmer,

großer Ganen. Bäber. vorz. Küch:
Jede Diätform. 6800

»O _ »> geb. junge ll-tädcheu
&  finden uebev. Auf¬
nahme in kl. crstkl. Freuiden-Pens
zur Erlernung b. ff. Küche und
Haushalt. ' 9797
Pension Hella. Rheinstraße 26.

Römcrberg8. Römerberg 8.
Gut möbl. Zim. von 0.80 Mk.

an. Bekannt gute Küche. Franz.
Billard. Borzügl. Biere (Schöffer¬
hos). Reine Weine. Ten Herren
GeichäslSreisendenzu empfeblen.
8732 Jnb. : W lh Rosse».

stchen nicht lange leer,
wenn sie im Wohnungs-
Anzeiger des „Wicsbad.
General-Anzeigers" inse¬
riert werden. Für
monatlich eine Mark wird
jedes Wohnungs-Inserat
für den Wohnungs-An¬
zeiger dreimal wöchent¬
lich, für monatlich zwei

2iark täglich veröffentlich.



Versand nach allen Bahnstalionen

J . Wolf,
Wiesbaden , Friedrichstrasse 33

Yerren-Rnzüge, Paletots
js 1 Ltück Mk. 20 , Anzahlung Mk. Z
je 1 Stück Mk, 24 , Anzahlung Mk. ß.
je 1 Stück Mk. 32 » Anzahlung Mk A

Beiten
Polster »»

waren

Vamen-Zacketts, Capes,
Blusen, Röcke, Rostüme

je 1 Stück Mk. ^ 0 , Anzahlung Mk. 2 *50
je 1 Stück Mk. 14 , Anzahlung Mk. 3 *50
je 1 Stück Mk. 13 , Anzahlung Mk. 4 *50

Beamte und Kunden ohne Hnzeihlug

S9t- 28t t  Dezember 1905. Wiesbadener General-Anzeiger. 21. Jahrgang

cz>

& m

• $ B

z »
T m

Empfehle:
Ia . Rindfleisch Psd . 70 Psg., j0B
Ia . Kalbfl-l' ch Psd - 75 - 80 Psg

Metzgerei Acker,
SBaitamrir . 17. 4503

vollkerni , Helle gesunde, ä fyj
Mk 20.—, Poflpacket Mk. -j .50,
feinste Aepfei , lorticrt , Post,
packet Mk. 2 .—, ver'enoet. 40R

Joseph Lechner, s
Herxheim ( Pfalz ) .

2 lisiHioislnse2,
Ecke Langgaffe.

Korfetts.
Weihnachts - Verkauf

zn ermäßigte» Preisen.
Große Auswahl in

Mt Korsi-Sin, ;
A Merk *-! . 4514

Sch Kuideischlitten per Dtzd. !
24 Mk. Jean Wich . Biebrich
a. Rb , Neugasse 8._ 8991

Kmdersärge
von 4 Mk. au bei 9177 ,

Klein , Michelsberg8.
Telephon 3490.

Pidtnurin. iritminti
zentnerweise zu haben 4488>

Steingaffe 38.

E G. m. b. H.
Samstag , den 1. Dez . 1906 , abends 8 '/- Uhr

Generalversammlung
-■ im „Kaiser Adolf " . . “

Tagesordnung:
1* Bericht des Vorstandes und Aufsichtsrates und Ent-

lastnng derselben.
2. Beschlußfassimgüber Verteilung des Reingewinnes.
3. Neuwahl.
4. Verschiedenes. 3067
Für den Vorstand: Für den Aufsichtsrat:

Ph . IHühn , W. Liesen.

Möbelfabrikation und Lager
Loigenstr , 17  I .oiseastr . 17.

Wir empfehlen unser reichhaltiges Lager aller Arten
Möbel in faebgemässer Ausführung zu bekannt billigen
Preisen.

Spezialität:

Braut -Ausstattungen.
Transport frei . Transport frei

Scösstes bürgerliches Lager am Platze.
/ Ä Neben Hans - und Grundbesitzer -Verein . 2026

Luisenstrasse 17.

ttaaiMen werdon geflochten
und mit Gold-
bescylag versehen.

FrJtodr « eibaclia
_ .Mrchgasse 32._ _4224

Man beachta
die Fabrikmarke.

Trotz der fortgesetzten Preissteigerung bin ich in der
Lage, durch günstige große Abschlüsse, folgende Preise machen
zu können.

Offeriere:
prima weiße Kernseife 2 !» Pf ., hellgelbe 24 Pf ., weiße Schmierseife
per Pid . 20 Pf„ bellge be 1.8 Pf . Soda 3 Pid . 10 Pf ., Seifen ulo.-r,
ä Stück 6 , 8 . 10 und 14 Pf .. Bleichloda ä P .,ckct 8 Pf . 10 Packele
70 Pf., Lorax per P'd 28 Pf., Petroleum per Ltr. 14 Pf., prima

Brockcnstärke bei 5 Pfd . 28 Pf.
Gelee iin^ Marmeladen versch edene Sorten per Pfd . 18 , 22 , 25
lind 30 Pk. prim« Bollh rin,e ä Stück 5 Pi , 10 Stück 40 Pf .,
Rietenrollniöpse ü Stück N Pf ., 10 Stück 5L Pf ., Mainzer Sauer¬

kraut per Pfd . 10 Pf , 10 Pfd . 80 Pf.
Alle nicht genannten Artikel zu billigsten Preisen.

Alles frankfurter ßoflmiMs,
Verkaufsstellen:

Wellritzstr .80 , Moritzstr.16, Oranienstr.4L, Hä fnerg .l l
Telefon « 87 . 2023

Sierstadt, „Saaiban zrrm Adler",
neu erbaut, Tangfläche ca. 180  Quadr.-Met.

Heut« Sonntag von 4 Uhr ab:

Große Tanz -Musik,
wozu freundlichst cinladct Hcinr . Bruhl , Besitzer.

Prima Sv eisen und Getränke 1280

Bierstadt.
Saalbau„Zum Karen".

Neu erbauter , 1000 Personen saffender
Jeden Sonntag von 4 Uhr ab:

aal . ff. Tanzfläche.

Jfc &roaselpei
Singer Co. Nähmaschinen Act Ges.

Neugasse 26, Wiesbaden . 7330

♦♦ Große Tanzmusik. ♦♦
(Starkes Orchester.)

Separates Sälchen für Gesellschaften. — Garten . — Prima Getränke
(eigene Apielweinkelterei) , sowie warme u. kalie Speisen zu jeder Tageszeit.
Tel -fon 3770 . Oarl ibrlearioh Besitzer. 2431

Konzerthaus„Deutscher Hof"
L Goldgasse 2.

Ab 1. bis 1ä.  Dezember 4456

Großes Doppeikonzert
2 Kapellen . 2 Kapellen.

Original Chiemseer Schrammel -Sänger:
Dir . G. Leehuer.

Sänger -, Instrumental - und Schuhplatt ’l-
Gesellschatt „Alpenklänge .“

Dir. Wolfert -Biermann*
Bei freiem Entree.

Hotel-Restaurant„Vater Rhein".
Heute Sonntag:

Großes Zrühschoppen-Rovzerl. J
Anfang 11Vs—IVa Uhr 4550

Abends von 5 Uhr an: -

Ronzert. “Öf
Es ladet hiermit freundlichst Sprenger^

Restaurant zur Ztadt gronftfart.'
Webergasse 37.

Samstag, 1. Dezemberu. folgende Tager

der weltberühmten, vielfach preisgekrönten Truppe

Addio Jtfopoli aus Neapel.
Dir. Eduard Aversano.

Auftreten in ihrem eleganten Nationalkvstüme.
Elite -Instrumental - und Gesangs -Ensemble

6 Damen — 5 Herren.
Anfang an Wochentagen71/, Uhr; Sonntags 4*/s Uhr. >

Es ladet freundlichst ein Jean Dietz.
Marti iir den 1.4552

empfehle

Uhren und Goldwaren

in großer Auswahl.

Adolf Wolf , Uhrmacher.
2i . Michelsberg 21. 4226

Emaille Firmenschilder
liesert in jeder Grüße als Spezialität 5741

M «aekS flC3Wiesbadener Emaillier-Werk, no^
stets in allen Grössen , Breiten
und Preislagen vorrätig.

Spezialität : Meine fng« ;
losen Kugelfassonringe Scb u

irke « Obugo » “ . Gravieren umsonst , woraui ?
wartet werden kann.

ii . Otto Rernstein 9-3iUDCli^r
Wiesbaden , 40 Kircligasse 40 , Ecke Kl . Schwalb acberetr.
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Kaufet am Platze!
Sie sparen Geld, Zeit und Verdruss!

empfehle:

Elegante und einfache, äusserst praktische, deutsche und amerikanische
Herren-Schreibtische und, Jaiusiepulte

in anerkannt gediegenen und preiswürdigen Fabrikaten.
Schreibtisehsessel und Stühle, Bücher- und Aktenständer (fest¬
stehend und drehbar), Büro- und Fachschränke , zusammensetzbare
Schränke mit Glas- oder Holzverschluss, Akten- und Notenschranke
mit und ohne Pult, sowie alle sonstigen Kontormöbel und Bedarfs¬
artikel . Vornehme, sowie einfache Schreibzeuge , Füllfederhalter
für Herren und Damen, feine Herren - und Damenpapiere in ele¬
ganten Kassetten , hochfeine Siegellacke in prächtigen Farben, Pet¬
schaften , Schreibtischbestecke , Papierständer und Kästchen,
Tagebücher , Schreibmappen,Brieftaschen ,Portemonnaies ,Juristen¬
mappen, Zeitungshalter , Poesie- und Markenalbums, feine Papier¬
körbe, Reisszeuge, Gesellschaftsspiele und Bilderbücher sowie alle

sonstigen Papier - und Schreibwaren.
KP * Besichtigung ohne Kaufzwang.

Hermann Bein , M
Telephon 3080.

Generalvertreter der
„Kanzler=Schnell-Sclireibmaschine“,

-welche vor kurzem den Weltrekord im Schnellschreiben schlug und
durchschnittlich 247 Worte in je 2 Minuten erreichte.

Schnellste, stabilste und preiswürdigste Maschine mit unerreichter
Leistungsfähigkeit. — Kostenlose Vorführung und Probeabgabe.

Lager in Farbbändern, Kohlepapieren, Vervielfältigungsapparaten
und allem sonstigen Zubehör.

Geschäftsbücher , Kopiermaschinen und -Pressen.

Atelier für künstlerische
PMrait-Knfmhmen

sowie \ -ff*
Vergrößerungen ^ -— ^ Üf .

— Spezialität : —
Gruppen-

nnd Kinder -Aufnalimen.
Aufnahmen in u , ausser dem Hause.

Geöffnet an Wochentagen v. 9 —8 Uhr , Sonntags v. 10—6 Uhr.
PrUm : Silb Med.Frankf . 1900. NB. Weihnachtsaufträge friihz . erb.

Darmitädter
niöbel * Fabrik

Georg ScllWilb, Heidelbergerstrasse 129, Hoflieferant.
Bedeutendstes Einrichtungshaus Mitteldeutschlands.
300 Zimmer-Einrichtungen

einschliessl. Küche in allen Preisl., stets liefer fertig vo rr.

Ueberiahme comp!. Einrichtungen
Ton Wohnungen , Villen , Pensionats und Hotels.

Eigene Fabrikation . —- 1©-jährige Garantie.
Franko -Lieferung innerhalb Deutschlands.

Billige aber feste und offen ausgezeichnete Preise.

Hauptausstellungshaus Darmstadt,WÄE
Man verlange Preisliste mit Abbildungen.

Chasalla

D. R. P. No. 165545
Ist der einzige fertige Stiefel nach Mass,
der die natürliche Form des Fusses erhält
und die ungezählten Fussleiden verhütet

und heilt.

Normal Fass. Normal-Fass.

Falsch beschuht. Im Chasaüa-
Normal-Stiefel.

Von ersten ärztlichen Autoritäten
geprüft und empfohlen.

Allein -Verkauf
für Wiesbaden

Ferdinand Herzog
Hoflieferant

Sr. Hoheit des Prinzen Ed. von Anhalt

1/33.
Telephon Nr. 626.

Die Broschüre:

„Engelhardts Chasalla-Normal-Stiefel
und die Fehler der Mode-Beschuhung“

wird auf Wunsch gratis und frei versandt.

1670

3SB.

M>n verlange Preisliste mit Abbildungen.
Sonntags geöffnet von 11—1 Uhr.

Unsere Ausstellungen sind allgemein als Sehenswürdigkeit I . Ranges bekannt.
Es wird vorzugsweise Wert darauf gelegt, dass die moderne Richtung,
in mässigen, aber hübschen Formen zum Ausdruck kommt und unsere
Möbel trotz ff. Ausführungen und elegantem Styl zu erstaunlich billigen
Fabrikpreisen direkt an Private geliefert werden können.

'Besichtigung ohne Kaufzwang gerne gestattet.
Bei ungefährer Angabe der Preislage sind wir gerne bereit , eine entsprechende

Aufstellung mit perspektivisch photographischen , naturgetreuen Aufnahmen cler
einzelnen Zimmer, ohne jegliche Verbindlichkeit , zur besseren Orientierung ein-
zusenden.

Der Verkehr zwischen unserer Filiale Frankfurt a. M. resp . Darmstadt , Rhein-
strssse , und dem Hauptausstellungshaus und Fabrik , Heidelbergerstrasse , wird zu>
Bequemlichkeit unserer verehrten Kunden durch eigenes Automobil unter znver
lässiger Führung hergestellt.

zsstkiher  dHthrosrchier.
Dieses altberühmlc Bier, welches infolge seines großen Malz - und Würze -Extraktes

und geringen Alkohole- besonders Kindern , Blutarmen . Wöchnerinnen , « ährenden Mütter^
und Rekonvaleszente « jeder Art von hohen medizinischen Autoritäten empfohlen wird, tst^
haben in Wiesbaden bei .1. W , Weber.

Man verlange ausdrücklich nur das echte
§ |S * „Köstritzer Schwarzbier “.



Nr. 281. 2. Dezember 1906. WieSdavener Temerea-Anzets» . *1. ^«rt)rijrn«|

m
KllllSt Werkstätte,Friedrichstr.4,pan-

L. W. Kurtz , Hofpltfltooroph
erbittet

Weihnachts -Aufträge
frühzeitig.

Die Aufnahmen werden von Herrn

L. W. Kurtz Sohn persönlich
ausgeführt.

Neos[rtnssMung. — Ständig
3551

rei
Kulmbach.

Gkiiersl-Vtttrktkk: Georg 1 Stark , Wtt!»dk„.
Depot nud Lager mit Natureis Kühlung:

Telephon 2 » Q7 Ulbrechtstrage 11 . Telephon 2307 .

Wnijirt mit 15 plfecnm Medaillkn und5 Ztkntsprtisen,
sgme mit der hijchßknAnsîGttniz uns der WkÜnnsßellnngAt.jouis 1804.

Aerztlich empfohlen für:

Rekonvaleszenten, Blutarme, Bleichjüchtige,
Magenkranke, Wöchnerinnen etc.

, :

"Wiesbadener Depositencasse
der

Deutschen Bank
Fernspr . 164 Wilhelmstrasse 10 a. Fernspr . 164.

Hauptsitz: Berlin.
Zweigniederlassungen : Augsburg , Bremen, Dresden , Frankfur am M. u

Hamburg , Leipzig , London , München, Nürnberg , Kiez

2250

Kapital u.
Beserven: 297  Millionen.

Ausführung aller in das Bankfach einschlagendsn Geschäfte an allen
Hauptplätzen der Erde.

Atelier Otto
43 Rheinstrasse 43.

Moderne Photographie
Mnstlerijche Ausführung
Vergrößerungen bis Lebensgroß

in unvergänglichem Verfahren. 4065
Zivile Preise.

I Böhler Nähmaschinen, |
Tor -u rückwärts nähend , stopfend u.stickend “

Erstklass 'ges Fabfikn»
mit den neuesten überhaupt
existirendenVerbesserungen.
Ratenzahlung ! Langjähr . Garantie !

Fahrräder
der renomirt. Fabriken Deutschlands
Jacob Gottfried, Mechanik

_ ‘ Wiesbaden . Grabeastr 26 .
Eigene ReparaturwerkstÄtte . _

NB. Gebrauchte Nähmaschinen und Fahrräder stets am Lager

Ucksmilnimlung
im Kaifersaal(Dotzhcimcrstr. 15), Montag, den3. Dezember, 873 abends zur Besprechung
der neuen Steuerpläne und Beratung der Mittel und Wege , um eine
gerechte Verteilung der Lasten durch Einführung der obligatorischen Kur¬
taxe und nötigenfalls Erhöhung der Einkommensteuer zu erzielen. Alle
am Frieden und Gedeihen der Stadt wahrhaft interessierten Bewohner werden sreundlichst
eingeladen.
,4-° Der gurfchutz.

3633

Billigste Bezugsquelle für

Tapeten
ist

jmm m

Rudolph Miiase,
Inh . Ludwig Bauer,

Tapeten - Slannfactnr,
9. Kleine Burastr. 9- Tlefoa No 2618.
Ucata zu JedAW l ’ i' ai*

Orangeu! llitroiiea!
Stück 4 Pfg . Stück 4 Psg ., 3 Stück 16 Psg . 12 Stück 45 Pfg.

Grabenstr. 3. F . § chaak . 19/206 Grabenstr. 3

Gniumi ^ cliürzeii . Gummi Tischdecken,
lilnolenm , neu sortiert in heiyorragender Auswahl

Hermann Stenjcl,
TapeteD, Schalgasse 6

4' 28

•HST* Adolf Haybach , 1
43 Hellmundstrasze Wiesbaden , Hettmundstratze 43.

Zigarven-Grotztzandlrurg und Kleinveekauf.
Beste und billigste Bezugsquelle für jeden Raucher , sowie für Wirte und

Wiederverkäuser.
Proben und Preislisten zu Diensten.

Weihnachtspackungen in Kistchen von 25 und 56 Stück von 1 Mk. an.
Spezial -Geschäft für Kaffee, Tee , Kognak . (Eigene Kaffeerösterei.) 4358

Restanvations-Uebernahme.
Einem verehrten Publikum von Wiesbaden und Umgebung, meiner werten

Nachbarschaft, sowie allen Freunden und Bekannten zur gefl. Nachricht, daß ich das

Restaurant zum großen Friedrich
5 Schwalbachcrstrasze 5

übernommen habe. — Zum Ausschank gelangt Ia. Bier Der Brauerei Walk¬
mühle , sowie reine Weine.

Guter bürgerlicher Mittagstisch . ! Restauration zu jeder Tageszeit.
Um geneigten Zuspruch bittet

43 t2

hochachtungsvoll
Philipp Schlosser.

Aeußerst preiswürdig taufen Sie:
Badewannen, Badeösen, GaZlüfter rc.. bei

Heb. Krasse I
L9  Helenensir . 39 , Eckhaus M

Wellritzstraße. ® W

mit Motor-Betrieb.

Fabrikation von Skhaufenster-fHeftellen.
Gründlichste Reparatur u. Erneuerung aller Metall - u. Bronze -Artikel,

Antiken u. s. w., 3785
ferner empfehle In. Glühkörper , Zylinder , Selbstzünder u. s. w.

liefert ia Fuhren und Säcken frei ins Haus

t
Parkettboden -Fabrik und Bauschreinerei

Biebrich a. Rh. und Wiesbaden 1427
Telephon Nr. 13. Bahnhofstrasse 4 . Telephon Nr. 84. m
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Rheinische Bierbrauerei MainzM
Wiederlage Wiesbaden . ^“^ ^2-"'

zzzzrz : Bureau : Schfachthausstrssse 52. — —
Telefon 2108. Telefon 2108.

JpeSWaü*
aläWglinkt»omL,,H,

Tnnffn iln i (iS

Wir bringen hiermit zur Kenntnis unserer verehrten Kundschaft , dass wir unser ®lascheil-
foier in PateäJtverschlussflaschen nach neuer Etikettiermethode, wie nebenstehend abge¬
bildet , liefern

Die Vorteile dieser Etikettierung für das Flaschenbier trinkende Publikum sowohl als auch
für die Erhaltung unseres guten Renomees liegen SO klar vor Angen , dass wir uns entschlossen
haben , trotz erheblicher Kosten die erforderlichen Maschinen anzuschaffen.

Wir heben ganz besonders hervor, dass der gegen den Patontverschjuss so häufig erhobene
Einwand , nämlich:

die Flasche kann , bis sie in die Hand des wirklichen Konsumenten
gelangt , beliebig häufig n unersichtlich geöffnet werden » wodurch
die Qualität des Bieres beeinträchtigt wird und der Inhalt der
Flasche nicht einwandsfrei bleibt,

durch unsere neue Etikettiermethode

ggi*£iredlicfa beseitigt ist.
Sobald jetzt die Flasche etikettiert ist, ist das Etikett mit dom Patentverschluss und der Flasche

in demselben Augenblick durch einen Bindfaden derartig verbunden , dass ein Oefnen der Flasche ohne
Zerschneiden oder Zerroissen des Bindfadens nicht mehr möglich ist.

Gleichzeitig haben wir bei unserer neuen Einrichtung in umfangreichster Weise darauf Bedacht
genommen , dass das Bier auf schnellstem nnd sauberstem Wege direkt vom
Eagerfass auf die vorher auf Wall Krad abgekühlte Flasche gefüllt wird
und somit das Erfrischende im Bier allen Umfanges erhalten bleibt

Wir bitten das Flaschenbier trinkende Publikum , sich von den Vorteilen dieser Art der Flaschen¬
füllungen und Etikettierung zu überzeugen . , 9.\L70

Unser Bier ist in allen einschlägigen Geschäften zu haben.
Hie Direktion.

M 1, Betten
und

lersWaren
in jeder Preislage , einfach und elegant. 2831

Eigene Polsterwerkstäite . Weitgeheudste Garantie.

Heinrich König, issi u.
Wellritzstrasse, Ecke Helenenstrasse.

p \ z-ÄSAmmg.
. Einem verehr:. Publikum zur. gefl. Kenntniß, daß ich
Hillmundstraße Nr. 43 ein

E>Lass- und Zpeisehaus=
eröffnet habe.

Für gute Küche und Getränke rst bestens Sorge
getragen. 3640
V , Um zahlreichen Zuspruch bittet

KkM7S' LoMäfkr.

Eintausend
Flaschan Cognac stelle ich zum Verkaufe zu
nachstehend reell ermässigten Preisen:

*

M

27 11l .®5
2 50 g 10

M 3.“ .. 2 50

DerOognac stammt von einer der ältesten Brennereien
Deutschlands und gelangt in Original-Abfüllung zum
Verkauf.

Niemand versäume diese günstige Gelegenheit, seinen
Bedarf in diesem Artikel , Itlr den Winter zu decken.

Richard Seyb
Rlieinsauerstr . 10 Rheinstr . 82.

Telefon 613 3173

1 UüiUllUIWlH
lider Art Ketten, Traurinae empfiehl in reichster Auswahl

garantiert nur solider u. kulanter Ware durch Ersparnis
btr Stolieu Subcumictc und vorteilhafte Einkäufe zu aller-

billigücn Preisen. 4089
Mb Reparaturen gut »nd billig . "WA

"IT fc ! m Üb  irn ar» *1 **• M Lehrstraße3, 1.,
** • 9  viz -a-vis der Bergkirche,

Sein Laden ! (Sroste Auswahl !

»aqser Nähmaschinen.
Feinstes nnd vorzüglichstes Fabrikat.

iBii’s Adler UähmasihlNkii.
Tpkziell für Schneider, Sattler n. Schuhmacher.

Exakter, leichter Lauf.
jlii MU\  iBiliahlmo.

Kaiseroel
nicht explodirendes Petroleum

vollständig wasserhell
von der incric vorm.

Angast Korff , Bremen.

wtlnüfoerfroifEen

7476
in Bezug aufFeuer sicher heit

Leuchtkraft
Geruchlosigkeit

Sparsames Brennen
Beim Gebrauch des Kaiseroels ist selbst beim Um¬

fallen der Lampen

Echt zu beziehen durch sämtliche bessere
K olonialwnrengeschäfte.

En gros-Niederlage : Ed . Weygandt,
Kirchgasse 34.

Name „Kaiseroel “ gesetzlich geschützt.
Wer anderes Petroleum unter der Bezeichnung

„Kaiseroel “ verkauft , macht sich strafbar.

Putzenurmit

mmsm
Bestes Putzmittei der Welt

steiler-, Vau-
und

voppelpumpe
leihweise zu haben 3250,
Wellritzstrasse 11.!

Jagdwesten
[Metzger jacken,Arbeitswämmse.

Gute dauerhafte
Qualitäten.

Grosse Auswahl.
— Billige Preise —

Friedr. Exner,
Wiesbaden,

Nengasse 14.

aller
Systeme,

vor- und rückwärts gehend, stopfend und stickend.
Ans den renanunkrteHen Milren DeuWlan-s,
mit den neuesten, überhaupt, existierenden Wer»
besterungen empfiehlt bestens

JE. da JFais, Mechaniker,
Wiesbaden, Kirchgasse 24.

Eigene Reparaturwerkstätte.

4300

Ratenzahlung! Langjährige Garantie!

Velen
verschiedener Systeme

von den
einfachsten

bis zu den
hochfeinsten

Ausstattungen.
;!eu.DfOiie Bei

. Frorath lach!.,
Wiesbaden , Kirchgasse 10 . 1796

Holzschneider« u. Brennholzverkans. l
Schneiden von Stämmen , sowie Brennholz , letzteres

auf Wunsch im Hause mit fahrbarer Kreissäge empfiehlt sich
billigst
Tel. 508. Karl Güttler , Dotzheimerstr. 103. -

Gleichzeitig offeriere kiefernes Auzüudeholz , gespalten,
pro Ztr. 2 Mk. 40 Pfg., Brennholz ä Ztr. 1 Mk. 40 Pfg.
bei Abnahme von 5 Ztr. frei ins Haus. 4122

befindet sich
nur Friedvrchstratze 11.

Vogelsang«1003

I

j
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Diese Woche

unserer gesamten Lagers in

Hanum- und Kinder-Konfektion.

I

Lin Posten

Schwarze Jacketts
ftüher 12.- 16-- 24 -

Ein Posten

Schwarze Paletot;
früher 25 .- 39 .- 48-

U m 7® 9® 13» U nur 14 » 25 » 32»
Ein Posten

Abgnd-Monfel und Capes
Mer 19.- 28 - 40 .-

Ein Posten

Zacken -lloMme
früher 29 .- 42 - 58-

jfijf nur1P I90? jp W nur1$! 28*?41m?
Ein Posten

Astra dn -ttelts und Pslelols
ftüher 25. 5#  33 - 49. 5#

Ein Posten

hochaparter Modele
wie

Kleiber, Abendmäntel und Paletots
in elegantester Ausführung J M$k

Wert bis 300 - jetzt nur IVV mMl nurI40? 22 S 34S
Lin Posten

Qs - Piusen L.
in Seide, Spitzen, Chiffon etc.

darunter eine Anzahl Modelle
#550

jetzt nur 11- , 8 ™ 630. bis ^ Mb.

Lin Posten
llinder -Paletots

für Knaben und Mädchen
jetzt nur9?«, 5»« bis ^

Mnder -llleidchen
jetzt nur83". 4™bis '
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Bureau: ßheinstrasse 21
neben der Hauptpost.

Beste Referenzen,
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Das neud , modern eingerichtete feuerfeste Lagerhaus der Firma L
Rettenmayer . Ivgl . Hofspe ’diteUr , bietet die denkbar beste nnd billigste
CJelegenheit zur sielieren nnd sacligeinstssen Aufbewahrung
-»•rösster wie kleinster Quantitäten Möbel, Hausrath, Pnvatgiiter,
Reisegepäck , Instrumenta, ' etc . etc . auf kurze wie lange , . „

stagr Aen für .Wiesbaden sind: ausstr den allgemeinen

^ Lagerräume nach Wnrfelsystem : Jede Parthie durch Trenn¬
wände von der andern getrennt , sodass sich die einzelnen Partien nicht berühren.

Sicherheitskammern : Von Mauern eingeschlossene, mit 1huren
versehene , 12 bis 50 □ gtbsSe Kammern , durch Sicherheitsschlösser vom
Miether selbst verschlossen . _ ,, , o-n,

Tresor mit eisernen Scltrünken für Werthkoffer, frilberkasten
und ähnliche Werthobjecte unter Verschluss der Miether . Der
Tresor ist mit .Panzerthüfe , die Schränke mit Safesschlösser versehen . llo

ENMf Auf Wunsch Besichtigung einzulagernder Möbel etc . und
Kostenvoransfchläge . - 952

Telephon No. 38.

V5̂ L
2̂ Jt>*

oa 0 *

.Z-." ^. 'V

Unterricht für Damen und Herren.
Lehrfächer: Schönschrift, Buchführung (eins., doppelte u . amtrikan ) ,

Torrelpondenz . Kaufmänn . Rechnen (Vrvz.-, Zinsen , u Conto -Cvrrent«
Rechnen), Wechsellebre, Kontorkunde, Stenograpliie , Maschinenschreiben.
Gründliche Ausbildung . Rascher und sicherer Erfolg. Tages - und
Abend -Kurse

MB. Neueinrichtung von Geschäftsbüchern. unter Brrücksichtiguiig
der Siruer -SeibsteinschävUng, werden bcScret ansgeführt.
Melnr . Leicher , Kaufmann, längs Fachlthr. a.grösi. Lehr-Jr.f.it

Lui ' cuvlnU 1a . Nerterre und 1. Sr ._ _

Nassauische

Hauptgenossenschaftskasse
Wiesbaden , E. G. m. b. H.

Zentralkasse derVereine de 8 Verbandes nassauisehen landw.
Genossenseliaften und Kassenstelle der Landwirtschafts»

kamtner für den Reg .-Bez . Wiesbaden.

Roiclisbank-
Giro Konto. Moritzstr. 29. Telephon

No . 2791.

Gerichtlich eingetragene , von den
angeschlossenenGenossenschaften
übernommene Haftsumme Ende
1905 . Mk . 4,099,000 . -

Roservefonds und eingezahlte Ge¬
schäftsanteile am 31. Dezember
19gz , . . Mk . 229,734 . 2a

Annahme von Spareinlagen - bis zu Mk 5000-
mit Verzinsung von 3 */a°/o vom  Tage der Einzahlung ab,

Ausfertigung der Sparkassenbücher kostenfrei . bbö/
Kassenständen von 9 bis 12 -/, , IJlir.

Kin ache, doppelte
n. amerikanische,

Buchführung',
Kaufm. Rechnen
Konto -Korrentlehre,

Wechsellehre,
Korrespondenz,
Schönschreiben,

Ranch- u, Lackschrift
Maschinenschreiben,

»nf versch. Systemen
Stenographie,

Vervieliältigen
mitHektcgraphie -,

Cyclostyle- u.
Dfehapparaten,

K.ontorprasis. ;
Für fachmännischen gediegenen Unterricht mit

Einzel-Unterweisung garantiert die 30-jährige Praxis
des Leiters. ' 557  *
WBBIKHBnaB

Uj

to sjr iL-8
kJ

iS K I

hervorragend bekannt durch ihre tadellose zweck¬
entsprechende Ausführung , richtigen ana¬
tomischen Schnitt , sowie gutes , angenehmem
Sitzen iu allen Grossen von Mk. 3. — bis Mk. 11.—.

Teulel’s Correctio-Leibbinde
eine Spezial -Leibbinde , welche vor der Geburt als
Ulnsstandsbindc , nach dem Wochenbett, bei Hänge¬
leib , bei Erschlaffung des Unterleibs , Wanderniere , Wan¬
der leher , sowie zur ItednctiQii des 1*0  s bum*
f’anjjcs , zur Verbesserung und JErlialtun^
der Fi otit"■•vorzüglichstem Erfolg getragen und
deshalb von den Aerzten warm omp bhlen wird.

Akademische Inschneide-Schttke
von Frl . J.  Stein , Wiesbaden, Luisrnvkatz la , 8 . Et

Erste , älteste u . preiSw - Fachschule am Malze
and sämmtl. Damen, uno Kinbergard.. Berliner, Wiener Engl. UN»
Pariser Schnilte . 8«>Är sag!. Metbode. Borzügl.. vralt Unrerr. Eründl.
Ausbildung f. Echnriderinn ' n u. Direklr. Schül.-Aufn. rägl. Coü. w.
zugeschi- und eingerichtet. Taiüenniust. inel. Fuuer -Anpr . Mk. 1.25.
Siockschn. 75 Pf bis 1 'Mk. 8786

Lüsten -Verkauf : Stickb schon von M . 3.— an, Slossd.
van M. 8.50 an. mir Ständer von M. 11.— as.

Andere bewährte Fabrikate von Leibbinden
von Mk . 1 .25 an.

Weibliche Bedienung.

Chr . Tanfeer, 8041
ßpUkei zu, ™ KfanksnpfSege,

Kirchgasse 6. Telephon 717.

iiser mm,  m_
25. November bis 16. Dezember 1906, im,

Fcstsaale des Rathauses
ir ■ « i »

Geöffnet täglich von 10 bis 3 Uhr.
Elütritt öO Pf DauerkarteM. 1. Für Mitglieder

des Nass. Kunstvereins die Hälfte. 4079

w.8suerdorn,Handelsleiter,
4 Wörthstraße4

Gewissenhafte Ausbildung
»« , Herren und Damen jeden Alters zu perfekten Buch¬

haltern und Buchbaltennneii.

Vorzügliche Erfolge
bei zahlreichen Dame » und fccrreiu die nach erfolgter Aus.

bildung gute und sehr gute Stellungen erhalten.

Nur gedieg. Einzel -Unterricht
anter voller Berücksichtigung de: Vorkennlnisse und Fähig-

feiten eines pden Einzelnen.

Meine Garantie
»«steht darin»best ich leine Vorauszahlung de» Unter¬richt» beanspruche. fi9h*

Lungen -, Hals -, Aascnlciden,
wirklich gute Dauererfolge , auch in
veralteten Füllen . Sclmnpfrn , Er¬
kältungen , prompt . Erfolg 8518y Mebuior-Inhalatorium

_ Taunusstr . 57 (8—1, 6 —3). Prospekt©

„Tairaenbiirg“.
Nachdem mir die Konzession znm Restanrations

betriebe für das ganze Jahr erteilt worden ist, lade
die verehrten Gäste ganz ergebenst ein.

Hochachtend
I . Schröder.

Hahn i. Taunus, November 1906.  3075
Betten , -gz. Ausstattungen,
Polstermöbel , eig. Ansert.

A . Leicher , Adelheidstr. 46.
Rur beste Qua itöten , billige Preise.

Teihahsulra 16

Heute Sonntag »den 2. Dez.

Tanzkränzchen
im Jägerhaus, Schiersteinerstraße 61,
wozu wir unsere Mitglieder, Kollegen
und Freunde freundlichst einladen.

Anfang4 Uhr: Damen freien Eintritt.
4531 Der Vorstand.

Gesellschaft

Hit*Wilöfang“.
Heute Sonntag , den 2. Dez., 4 Uhr nachm. :

Große Unterhaltung
mit Tanz

im Ka >8ei »saa !j Dotzheimcrstraße » wozu wir,
Freunde, Gönner, sowie unsere Mitglieder höfl. einladen. ,
4481 Der Vorstand.

NB. Die Deranstultung findet bei Bier statt.

LasNinaSjhoclif . loichteQual .,a 10 Pf ., 100 St, 9.50.
La Hiva , vorziigl. leichte 8 Pf.-Cig.. 100 St. 7.50.
Reputation , Ia Qual., k 7 Pf., 100 St, 6.50.
LaVioletta , gute milde 6-Pf.-Cigarre , 100St . 5.50.

Wilh . Barth,
Kirchgasse 62 , an der Marktstrasse.

n™... -MM ij[jjrtenn.lobaken.
3789

! ! ! Grosser Möbel-Verkauf !!!
als:

Kleiderschränke. Küchenschränke, Tische, Stühle,
Divatts »Spiegel , Vertiko , Schreibtische, komplette

Schlaszimnrer und komplette Küchenmöbel
feS * zu ganz auffallend billigen Preisen

Zoh. Weigandk C«.
Weljritzstrasse 20 p., I. und IL Etage.

Telefon 32 71 . 3776 _ Telefon 3271.

Regenschirme.
Hatte Gelegenheit, einen großen Posten eleg. Damen «,

Herren - n. Kinderschirmc zu sehr billigen Preisen
rinzükaustn. Um schnell damit zu räumen, verkaufe solche
äußerst billig . Außerdem gewähre einen Extra -Rabatt
von in Prozent , welcher an der Kaff' in Abzug gebracht
ivird. VetffnuMc.niemand die günstige Gelegenheit. 3999

* Fritz  Streusels,
gegenüber dem Warenhaus Blumenthal.

liOüii Ziutgraff
Eisenwarenhandlungu. Magazin für

Haus- u. Küchengeräte,
Xeugasse 13 Telephon 839

empfiehlt als praktische Weihnachts-Geschenke:
NickebKaffeeservice

B Tee - u. Kaffeemaschinen
reinnickel - und nickel -plättirte

Kochtöpfe u : Tafelgeräte
Weinkühler , Brotkörbe

Cabarets , Auflaufformen
eiserne Geldkassetten

Brot - und Gebäckkasten.

Wäschemangeln
Wasch » u . Wringmaschinen

Blumentische
Palm - u . Schirmständer

Kinderschlitten
Schlittschuhe

Werkzeugkasten u. Schränke
Laubsägekasten u. Vorlagen.

Christhaumständer in grosser Auswahl
Umtausch nach den Festtagen bereitwillig

gestattet.

Dp.  inetl . Fendt)
Spezialarzt für Hantkranke,

verzogen nach
Friedriclmtraisse 30»
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LSS - ' SW
in den bekannten, sowie modernen
Formen empfiehlt in allen gang¬
baren Größen nnd Holzstärken bei
großem Borratslager 42/2«. Mel6. I». I.

Türen- und Fennersabrik.
Kaiserslautern.

batte ich Gelegenheit einen
großen Posten seiner Schnh-
niaren für Damen u. Herren
in Boxkalf , Chevrcaux und
Kalbleder (Zug-, Schnür-,
Schnallen- u, Knopsstiefel), ca»
runter selche mit FXV -Ab-
sätzen in Goodhear - Welt-
Sy -tcm Handarbeit u. Mac
Kcty einzukaufeu. Außerdem ist
ineitt- Lager reich sortiert mit
Kinderstiefel u. Kiuderschul-
stiefel , sowie sonstige prima
Fabrikate i, Damen -, Herreu-
u. Kinderstiefel in Bopkalf,
Chevrcanx und Wichslederm div.
Sorten und Fassons. Gaus¬
schuhe und Pantoffeln in
großer Auswahl, ,

Infolge meiner vorteil¬
haften Einkäufe bin ich
in der Lage, zu staunend billigen
Preisen zu verkaufen, und ist es
daher für jedermann hoch-
lohnend , mein enormes
Schuhlager zu besichtigen.

Marktstrasse 22,1.
(Kein Laden ) ,

im Haused, PorzellangeichäfteL der
Firma B « d . Wolf.

Telephon 1894, 4416
>f |j rme Frau bittet um Zuweisungeines alten Bettes.

Off. u. O. W. 4575 an die
Expeb, d. Bl. 4575

Kmrarieir,
Stamm Seifert. Wegen
"Mangel au Feit verkaufe

.u ui jeden annehmbaren
Preis . Stamm prämiiert
mit den höchiken Aus¬

zeichnungen. Erste Ehrenpreise,
goldene und silberne Medaille.
Weitbundmedaillc 1904 und 1905.
PH. Zehner, Albrechtllr. 8,3. 4319

I WM
Bücherrevisor Lustig, Mainz,
Kaiserstr. 44. Tel. 2028.

28/1

■¥
wenden sich in Krankheitsfällen
und bei allen Störunge»Vertrauens
voll an Peter Ziervas , Kalk
bei K8lu 115,_ 986

Anerk.
sachm. Re»
paratur-
Werkstatt.

^Preise
billig.

Gr. Lager
in Uhren , Gold»
Silbcrware«

w u , ppp, Artikeln
Paul Jäntsch,

3 Faulbrunne » stratz« 3.

Huren-Mi Knaben-
Anzüge, Paletots, Joppen, Saccos,
Hosen und Westen, Schulhosen
stauend billig. Schwarze Anzüge,

seltene Gelegenheit.
Sengasse 22,  1 Stiege.

Kein Laden. 9293

Dmuerrbittderr.
per Dtzd. 1 M. Frauen-Schutz-
Artikel, per '/, Dtzd. 1.75 M.

(» ninmi -Ai 'tikei
(Pelaß und Pesarien) von2 M. an»
gesetzt, gesch. und ärzt. empfohlen,
empfiehlt die Parfümerie. n»d

Toilene Artikcl-Handiuno von
W . Snlicbach,

Bärcllür. 4. 3847

Flügel, Ä6
Harmoniums

billigst.
Bequeme Teilzahlung.

F .Köiiig
BiSmarckring36. Hochpart.

Magerkeit.

Mauergaff ; 10,
empfiehlt fein reichhaltiges Lager
m Roßhaaren, Kapok, Seegras,
Drell moderner Deflins rc. re. zu
bekannt billigen Prei sen. 2879

Bit Ardeitgilkiiki>es
MM &mmtms

Schicrsteiuerstraste links,
unter der Zimiiicrmannsstiftung,
empfiehlt 929
Kiefern-Anzüiideholzä SackM. 1.
Buchen-Holz ä Ctr. M. 1.70
Teppiche werden gründlich

geklopft und gereinigt
ll Bcstcllungcii zu richten an Der»
Walter Fr . Müller , Erbachcr-
straßc 2, 1., r., jcith. Hauswart
des Männcra'Uis. Tclelon.

Berlitz
School

Sprachlehrillst.
für Erwachsene

1.
9604

werden out u. billig repariert.
Ph . Rücker , 2478

Frt drichsiraßc 44.
20 Jahre bei Mapancr.

8cböns volle Köipsiformon
durch unser orientalisches
Kraftpulver , preisgekrönt gold.
Medaillen, Paris 1900, Ham¬
burg 1901, Berlin 1903, in 6—8
Wochen bis 30 Pfd . Zunahme
garantirt unschädlich . Aerztl.
empfahl. Streng reell — kein
Schwindel. Viele Dankschreiben
Pi eis Karton mit Gobrauchsan*
Weisung 2 Al ». Postanw . od.
N«chn. eskl . Porto . 1858

llygien Institut
D. Franz Steiner L Co.,

Berlin 302
Königgrätzerstrasse 78.

fyichenKönigin
Edel ^ ewürz

für alles,kalt u.warm
10,15&20 Pfr

tzer.^esch.

M,i £i?

KsHlßöHlk,
jeder Art kaust mau am besten
in der Stuhlmacherci von
7123 A,  May,

Maucrgass « 8.
NB. Ncp . u Ficchtcu

von Stühlen gut u. villig.

‘wasche mir

{latenibureau Holle,
Luisenstr. 24, pari.

Tel. 2913 Tel 2913.
Erwirkung und Verwertung

von Patenten, Gebrauchsmuller re
im In - u. Auslände. 551

Mark wücnenttich und
4 " ” mehr k Reisende, auch
Damen verdienen. Prosp. gratis.

Friedrich Maack.
Chemische Fabrik. 3068

Bremen 121.
Ljir » * b . Btutstock. 911(11101111

Hamburg, Rcntzeistraßc 90
135 990

überall käuflich—, Fabrikdepot:
Sl. Hattemer HI . ,
Gau-Aigcsheini und Mainz.

Vertreter». Lager: Urei ». Fiel»
Wiesbaden._ 2317

AnzündehoLz,
gespalten , ä Ctr . 2 .40 Mk.

Brennholz
4 Ctr 1.40 M 7536

liefern frei ins Haus

Kedr. Neugebauer,
Dampf»Tchreincrei,

Schwaibachcrstr. 22. Teis. 41k

J, P. Weimar,
Bilder-, ii. Spicqeirahmen-Fabrik,

Langgasse 26. — Tel. 1990.
Moderne Einrahmungen.

Photograpbicstäirdcr.

haarketten"
werden von ausgefallenen Haaren
nach den neuesten Mustern ange-
jerligt bei 4500

Frifcur I « v »r..
Schwalbadferstr. 17 yr. 1875.

Schillcrplah I
Kakao 15, Kaffee 15. Punich lb,

Milch 10 Pf.

Trauringe,
massiv Gold, fertigt zu

jedem Preise

G.Gottwald,
Goldschmied,

7Fauibrunn«nstr. 7
Werkst, f. Reparaturen.
Kauf u. Tausch v. altem

Gold u. Silber. ' «7»

Seit Jahren überall ein
geführt und beliebt ist

fflarburg ’s ™
Schweden .K0nig

als bester
Kräuter*

fiüagenbitter

Alleiniger
Fabrikant;

1  üVengasse 1

Gcgr . 1852
Telefon 20 »8

Marburgs ,
Schweden-König ist
palenkamil. gelchsttzi

>Bor mißbrnuchlichcr
Benutzung der Be¬
zeichnung,Schweden-
König'wird gewarnt.

Grundstücks und  Hypotheken «Markt
Grundstück- Verkehr.

Angebote .
Das lmmobilien=Gescbäft vonJ. Chr. Glücklich

Wilhelmstrasse 50, Wiesbaden,
empfiehlt sich im An - und Verkauf von Häusern und
Villen , sowie zur Mietlie und Vermietliung von
Lradcnlokaleii , Herrschafts -Wohnungen unter cool.
Bedingungen . —Alleinige Haupt -Agentur des „Nonld.
■Lloyd “, Billets zu Originalprcisen . jede Auskunft
gratis . — Mimst - and Antikenhandlung . — Tel . »308

Verkauf weit unter feldgerichtl. Taxe eines

Fabrikgebäudes mit Wasserkraft
bei Wiesbaden

nebst Wohnhaus und 2 Arbeiterhäusern, 1903 erbaut, ejg. elektrische
Besucht., Wasserleitung und Damvsheizung, viele Nebenräume, u. a.
Ko.itor, mit neuer Einrichtung, Kasscnschr., Telephon, Lagcrh., Stallung,
gr. Hvir.. Garten, über 1000 Meter ig. Wiese (für Seilerei!, vorzügl.
auch für Chemische Industrie, Waschanstalt, Schlosserei oder dcrgl.
Günüige Bcdingungc event. auch ganz oder gctheilt billigst zu
Vermieten. 1718

Harting & Ratz , Architekten, Moritzstr. 5 , Wiesbaden.

(ZLehr günst. gel. Bauplatz. 42
'w ' stillten bei Niedernhausen
(Taunus ), Nähe hübscher Villa- ,
fließendes Wasser, 5 Min. v. der
Station iranheitshalbcr billig zu
verk. Näh. T . Jacobi , Priv .,
Niedernhausen. 4582

Bäckerei
zu vermieten oder zu verkaufen.

Näh, Bleichitr. 30 . 2482
auSlmit Bäckerei, neu eingcricht.,
gute Lage, auf gleich od. spät,

zu vermieten pd. zu verkaufen.
Oss. unt . H O. 3856 an d. Erp.
d. Blattes._ 3856
Heines siiies Usus mit

W» Gerten
für 2)if. 8500 zu verkaufen. Näh.
Bleichste 29. 1. links._ 199

tzin Grundstück
direkt an der Biebrichernr, niilerh.
Dotzheim belegen, Größe 1 Morg.
39 Nut , für Gärtnerei geeignet,
ist preiswert zu verk. Näb. in
der Etped. d. Bl._ 3891
Aonö mit gutem (Bei mift,
«V prima Lage, f . M. 4 « 00»
zu verk Nur Sclbftrcfl . erh.
Auskunft 4540

B ' cichflr 2 » . 1. links

Kenten-Häuser.
Lin beausiragt zu verkaufen:
ö-Zim.-HauS Kaii.-Friedr.-Niiig

Mk. 100000, 6-Zim.-Haus dto.
Mk. 150 000, 8-Ziui.<Haus dto.
Mk. 210000, 6-Zim -Haus dto.
Mk. 115 000. 5- u. 6 Zim.-Haus
dto. Mk. 260 000. 5- n. 4-Zim-
Haus dto. Mk. 196 000, 5- u 4-
Z.-Ha»s Abolssallee Mk. 135 000,
8-Z. Haus dto. 150 000, 4»Z,s
Haus dto. Mk. 120 000. 9-Z.-Haus
dto. Mk. 180 006,4 . ii. 3-Z.-Haus
Bismarckring Mk. 155 000, 5- u.
3-Z.-Haus dw. Mk. 185000, 6.
tj.»Haus Nikolasstr. Mk. 200 000,
in weiterem habe billige Nenten-
Hänser Rheinstr., Ädelbcidstr.,

Rüdesheimerllr., Langgasse rc.,
Villen

Parksir, Alozartstr., Nerotal,
Eigenheim, Adolsshöhc von 25-

bis 100 000 Mk.,

Banplätze
Totzheimcrür., LLieland- n. Klcist-
üraße, sowie am neuen Bahnhoi.
Berkänser von Häusern, Billen u.
Bauplätzen bitte ich um baldige.

O">rten 2715
D . Aberle senior,
Seiisa! für Jmuiooilicn.

WaUuserflraße 2.
Sprechst. 11—2 und 5—8 Uhr

Die Iüinlchiiiell- mib
§t)ptl)si!?it4pfitr

von

J.&C,Firmenich
Hcllmundstr . 53 , 1. St .,

empfiehlt sich bei Au- u. Verkauf
non Häusern, Billen, Bauvlätzen,

Vermittelungvon Hypoihekeu
u. s. w.

Eine Villa. Nähe des Waides
und Haltestelle der clektr. Bahn,
mit 2 Wobn., jede 4 Zimmer,
1 Küchen. Znbeh, u. eine Wohn,
von 2 Bim., 1 flüche u. s. w.,
schön angelegt. Garten, Terrain
ca. 33 8!ut:n, .wcgzugshalber für
58 000 M. zu verk. durch

•>. & € . Firmenicli,
Hcllmundstr. 53.

Ein Eckhaus, westl. Stadtteil
gute Lage, mit 2 Läden, 3- und
4>Zim.-Wohn., für 108 000 M.
zu verk. oder aus ein nicht zu
großes Haus mit Werkstatt zu ver¬
tauschen durch

■S. <& C. Firmenich.
Hclliuundstr. 51.

Ein gutgehendes Hotel, in einer
sehr belebten Stadt mit ungefähr
30000 Einwohner, mit Gacnüon
und Universität, ist mit Inventar,
wegen Krankbeit des Besitzers, für
145000 M. z. verk- d.

J . & C. Firmenich,
Hellmnudstraßc 53,

Ein Haus, Kaii.-Fricdrich Ring,
mit 5- und 4-Zim.-V3obN„ mit
allein Komi, ausgcst., für 196 000
M.< mit einem Uebcrschnß von
ca. 2000 M. zu verk. durch

4 . & C. Firmenich
Hellmuiidstr. 53.

Ein Haus, westl. Stadtteil, „m
im Souterrain Laden u. Lade»-
ziin, jede Etage zweimal 3-Zim..
Wohn., groß. Hof, kl. Tarfahrl,
für 86 000 M. zu verk. durch

4 . &C.  Firmenich.
Hcllmundstr. 53.

Ein Haus mit gutgeh. Wnt-
schast, lehr gute Lage, in nächster
Nähe Wiesbadens, vcrhältnissehalo.
für 97 000 M. zu verk. durch

J . & C, Firmenich,
Hkllmlindstr. 53.

Ein sehr schönes rcutabl. neues
Haus, westl. Stadtteil, ,». Vordcrb.,
25<3-Zimmcr-Wohn., Hth versch.
Werkst, u 1- u. 2-Zim.-Wohw,
für die Tape v. 130 000 ü'if. zu
verk., ferner ein Haus mit i'aden
und gurgciieNdem Salticrgesch iit,
Nähe Wiesbadens, Terrain 17 Rn
für 85000 Mk. mit 8000 Mk.
An; zu verk. durch

J . & C, Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Eine Billa (Kurlagc) mit zirka
9 Zimmeni u. Zubehör, schönem
Garten, Terrain 22 Rul., für
45 000 Mk. zu verlausen durch

.l . & C , Firmenich.
Hellmundstr. 53.

Wcgzngshalb. eine prachtv. Villa,
Jlähc des Kurparls mit ca. 12 bis
14 Zunmcrn u. Zubch., schönem
Garten. Terrain, ca. 30 Nut. für
105 000 ivkk. sosort zu verk. durch

4 . & C. Firmenich,
Hcllmundstr. 53. .

Für Gärtnerei u. Geflügelzucht
u. i. w. geeignet sind ca. 4 Morg.
Wiese mit fließendem Wasser, die
Nute sür 55 M., sowie eine
Wiese cbcilsalls am fließendes
Wasser ca. 3'/z Morg. groß, die
Nute für 120 M. zu verk, d.

J . AC . Firmenich,
Hellmnudstraßc 53.

Al *ff fh >nder vorderen Walk» j
AA tHIT mühlstraße nebst Bau¬
stelle zu verk. Näb. Baubur.au.
Rheinstr. 71. 4510

Gute Wirtschaft
in Biebrich bei 10 000 M. Anr.
zu verkaufen. 4440

Jmand , TaunuSstr. 12

Sckjönes Haus
für Kutlcher, g. Slalliing tür 10
Pferde, Seiienbau mit 10000 M.
Anzahiuni zu verk. 4439

Jmand, Taunusstr. 11.

Lei Kauf
oder

LeteNigung
grösste

Uorskftt!
QUirklicb reelle Jlngebolc»erkänfllefter
hiesiger und auiwdrtlger Geschäfte.
Gewerbe-Getriebe, '4ins -,Gescl)ötti -,
Tabrikarundstiicke , 6liier,Pillen ete.
u. teilbabernesucbe Jeder Grt linden
Sie in meiner reiebbaltigenOltcrienüilc,
die jedermann bei näherer Angabe de-,
UJunscbtsvollkommen kostenlos zu
sende, Hin kein Hgent , nehme V0-.

'keiner Seile Provision.
£.Hommcn nacht. Köln a/Rb. 310

KreuzgasseS, L

Hypotheken-Verkehr.
Angebote.

•Mut 1. H »vor .ickcu,
auf 2 . Hnpotlicke»

sind fiel» Privat-Kavltalien zu
begeben durch 1547

IzlldMZ Jstel,
Weiergasse.16,1. Fernspr. 2188.
Geschästsüundeii von 9—1 und

3—6 llbr.

Itöetlik auf Ratenrückzahluiiz
(,ic6tK « hlmaun,

Berlin 136 Pragerstr. 29 An¬
fragen kostenlos. flliVcföovtb

wdel.
Direki vom Bankgeschäftgegen
Verpfändung des Hausstandes.
Bürgschast od. LebcnsvcrsichcriingS-
abschluß, auch Hypotheken beschafft
BankvertreierA. Bad.v Wiesbaden,
Rüdesbeimerstraße 23 . 677
LLLcld Darlcvne in jeder Höhe

unter den koul. Bedingungen
verm. an reelle Leute 157>
Nnd . ttiorber, Barmen. (Rückv.)

2J—23000 Mk.§
aiS 2. Hyvoihck anSznteihcn.

W. Schäfer Hcrmannstr. 9.
fliut event. oone Bürg-

Vinn- » " schüft Rückzodlung II.
Nebcrcinkunst. 3028
Mittelbaus, Berlin, Albrechtstr. tl

Rückporto erbeten.  _
c öaCCavlclien an jedermann
ohne Borspeseu sof. M. Zahl.

Kemmaildit-Gesellsch., Berlin i09.
Kmomandantenstr. 60 jRückporto
erwünicht Biele Dankschreiben.)

3092

5ch!eßsche
Boden- Kredit- Aktien- Bank

offeriert 1. Hyp.-Kapital in
jeder Höhe durch ihren Vertreter

senior,
cank-Hypotl,ckeu>Bureau,

Walluferstraße2. 2717

D. Aberle senior, f
Hypoibeken-Bureau,

Wall Uferstraße2, 2716
j. offeriert Kapital auf 2. HypI

ĉ arlrhnc gibt Otto ölten ich,
Berlin. Schönhauser Allee 128.

(Rückv.) Unkostenw. v. Dari, ab¬
gezogen. Keine Vorauszahlungen.

9*152

auch gegen bequeme
Nalenzahlung verleiht

diskret nnd schnell zu lo.ulanlen
Bedmquiigcu. SelbstgebcrC . A-
Winklers Berlin W. 57, Man.
steinerstraße 10. Glänzende Dank¬
schreiben 2977

giebt
an solo. Vers, und
Firmen,

1. n.  2 , Stelle.

lllÜSlüinl zu M Beding.
Vertreter 20/102

I . Hagemann, Bank KommissidN,
stzranksinta Mk.. N. Rotvbosstr-2F

Hypotheken - Gesuche.

13=

bis 1500 Mk .
doppelte Sicherheit, cv, Hypothek,,
am 5 Monate gegen gute Zinsen
gesucht. Oss. u. Z. 3880 an die
Exped. i. Bl. 3903

(Suche per ioiort 18000 M. atl
I. oder 2. Hypothek... «i Ck mn an alt
i. ouii 2.

Offcri. u A. H. 100 »n d-e
Knn . h h NI 1089
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Erscheint täglich. Stadt Telephon Nr. 14S.

Druck und Verlag der Wiesbadener Berlagsanstalt Emil Bomniert in Wiesbaden Geschäftsstelle: Mauritius strafte 8.

Nr»281.

Polizei Verordnrmg^

f r ; >n den Verkehr gebracht werden.
M nicht aus solcher Milch oder aus

- Gezeichneten Herkunft bereitet und muß im übrigen unter
Anger Bezeichnung in den Verkehr gebracht werden.J 7. Aus Haushaltungen, in denen sich an Cholera,

j L̂ n, Typhus , Fleckfieber , Ruhr , Scharlach oder Diphtherie
..rankte befinden , darf Milch so lange nicht in den Handel

tüncht werden , bis eine Bescheinigung des zuständigen Kreis-
Ep 8 darüber beigebracht ist , daß die Kwankheit erloschen oder

,j erkranfte Person aus der Haushaltung entfernt ist , und daß
k ** vollständige Desinfektion der Wohnräume , sowie der in der

Sonntag , den 2 . Dezember 1v4 >6. 21 . Jahrzauß

über de» Verkehr mit Kuhmilch.
Auf Grund der §§ 5 und 6 der Allerhöchsten Verordnung

ipom 30. September 1867 , betreffend die Polizeiverwaltung in
Len neu erworbenen Landesteilen , sowie der 8§ 143 und 144
lieg Gesetzes über die allgemeine Landesverwaltung vom 30.
Juli 18S3 wird unter Aufhebung der Polizei -Verordnungen vom
‘28. November 1889 und 8. Mai 1890 mit Zustimmung des Ge-

iildevprstandes für den Stadtkreis Wiesbaden nachstehende
lizei-Berordnung erlassen.

[ ' § 1. Der Verkehr mit frischer , abgekochter und sterilisierter
jZuhmilch, saurer Milch und Buttermilch ist im gesundheitlichen
kntereffe der Bevölkerung einer polizeilichen Ueberwachung un-
iterworfen.

A n z e i g e p f l i ch t.
§ 2. Wer in Wiesbaden gewerbsmäßig Kuhmilch einführen,

stilhalten oder verkaufen will , hat dies der Königl , Polizci-
Wrektion unter Angabe der Bezugsquellen anzuzeigen . Ebenso
ist jede Neu -Einrichtung und Verlegung einer Betriebsstelle , so-
spie jede Eröffnung eines Zweiggeschäftes innerhalb der Stadt
anzuzeigen. Die Anzeige ist schriftlich zu erstatten oder münd¬
lich zu Protokoll zu geben und zwar für neue 'Betriebe spätestens
A Stunden vor der Eröffnung , für bereits bestchende spätestens
bis zum Tage des Inkrafttretens dieser Verordnung,

Wer Milch von auswärts in die Stadt einführt , sie dort
feilhält oder verkauft , hat auf Verlangen der Königlichen Po¬
lizei-Direktion durch eine Bescheinigung eines beamteten oder
feines hierzu von der Königlichen Polizei -Direktion zugelassenen
approbierten Tierarztes den Nachweis zu führen , daß in den be¬
züglichen auswärtigen Bezugsquellen und landwirtschaftlichen
Betrieben die Pflege und Wartung , sowie der Gesundheitszu¬
stand der Kühe , deren Haltung und die Beschaffenheit der Ställe,
W Verhalten des Personals , die Behandlung der Milch uiw.
!ben Vorschriften dieser Polizeiverordnung entsprechen.

|f . Bezeichnung der Verkaufs Ware
I; §3. Die Verkäufer von Milch sind verpflichtet, die von
ihnen feilgehaltenen Milchsortcn entweder als „volle Mil  ch"
!»der als „M a g e r m i l ch" oder als „s.a u r e (dicke) Milch"
oder als „B N t t e r m i l ch" oder als „R a h m " ausdrücklich zu
hezcichnen und die für jede Sorte bestimmten Milchgcfäße durch
eine entsprechende deutliche und nicht abnehmbare Aufschrift zu
kennzeichnen.
i Werden geschlossene Milchwagen in Gebrauch genommen , so
ist die betreffende Aufschrift auf diesen an den betreffende ;!
Krahnen anzubringen.

Vollmilch ist solche Milch, die nach dem Melken in
inner Weise entrahmt oder verdünnt ist.
‘ Magermilch  ist die durch Abnehmen des auSgeschicdenen
Kahms oder durch Zentrifugieren entrahmte Vollmilch.
Beschaffenheit der für den Verkauf bestimm  t c n

Milch.
! § 4. Die in den Vdrkehr gebrachte .Milch muß frei sein von
‘Äen Verunreinigungen und fremdartigen Stoffen . Jnsbe-
Mdcre muß sie in einem solchen Zustande der Reinheit zum
Wkauf kommen , daß bei einstündigem Stehen eines Liters
Milch in einem Gefäße mit durchsichtigem Boden ein Boden-
Msatz nicht beobachtet werden kann,

p . § 5. Vom Verkehr ausgeschlossen ist:
äj Milch , die infolge bevorstehenden Abkalbens eine Ver¬

änderung erlitten hat , oder die in den ersten 10 Tagen
nach dem Abkalben gewonnen ist.

bj Milch von Kühen , die an Milzbrand , Lungenseuche,
Rauschbrand , Tollwut , Pocken , Gelbsucht , Ruhr , Euter¬
entzündungen , Blutvergiftung , namentlich Pyälnie.
Scepticämie , fauliger Gebärmutterentzündung oder an
anderen fieberhaften Erkrankungen leiden , sowie von
Kühen , bei denen die Nachgeburt nicht abgegangen ist,
oder bei denen krankhafter Ausfluß aus den Geschlecht»,
teilen besteht.

cj Milch von Kühen , die an Maul - und Klauenseuche,
an Eutertuberkulose oder an allgemeiner Tuberkulose,
falls sie mit Abmagerung oder Durchfällen verbunden
ist, leiden.

d! Milch von Kühen , die mit giftigen , in die Milch über¬
gehenden Arzneimitteln sArsen , Brechweinstein , Nieß°
Wurz, Opium , Eserin , Pilokarpin und anderen die Milch¬
beschaffenheit beeinträchtigenden Stoffen ), behandelt
werden.

e) Milch , die Zusätze irgend welcher Art enthält.
f) Mich , die blau , rot oder gelb gefärbt , mit Schimmel¬

pilzen besetzt, bitter , faulig , schleimig oder sonstwie ver-
ändert oder verdorben ist , Blutreste oder Blutgerinsel
enthält oder übel riecht.

I § 6. Milch von Kühen , welche an Tuberkulose , die nicht
§ 6c fällt , erkrankt sind , darf nur abgekocht oder sterili-

k?Ert in h<>TT sRorfofi-r n f̂irnrfit werden . Saure und Buttermilch
oder aus Milch der unter § 6 a

Milchwirtschaft zur Benutzung kommenden Gegenstände stattge¬
funden hat.

Die Königliche Polizei -Direktion kann den Verkauf von
Milch aus solchen Grundstücken verbieten , auf ' welchen gesund-
heitsschädliche Zustände herrschen , die nach dem Gutachten deZ
zuständigen Kreisarztes geeignet sind , die Entstehung oder Ver¬
breitung ansteckender Krankheiten zu begünstigen . Das Ein¬
bringen voisi Milch nach Wiesbaden aus,Ortschaften , in denen
eine der in Absatz 1 erwähnten Krankheiten epidemisch auftr :tr,
ist so lange »verboten , bis der zuständige Kreisarzt bescheinigt
hat , daß die Epidemie erloschen und die Gefahr der Weitcr-
verbrcitung der Krankheit beseitigt hat.

Vorschriften betreffend Reinhaltung der
Kühe und der  M e l k e n d e it.

§ 8. Die Kühe müssen sauber gehalten , ihre Euter vor dem
Melken sorgfältig gereinigt werden . Die melkenden Personen
haben vor dem Melken Hände und Arme mit Seife gründlich
zu waschen , saubere Schürzen anzulegen und auch im übrigen
sich der Sauberkeit zu befleißigen.

Personen , die mit Ausschlag behaftet sind , oder an anstecken¬
den oder ekelerregenden Krankheiten lzu denen auch Mnt-
schwären zu rechnen sind ) leiden , dürfen weder das Melken der
Kühe , deren Milch für den Verkehr bestimmt ist , selbst besorgen,
noch sonst mit der Behandlung oder dem Vertrieb der Milch sich
befassen . Dasselbe gilt von Personen , die mit ansteckenden
Kranken in Berührung kommen.

Beschaffenheit der Räume , in welchen . Milch
aufbewahrt wird.

8 9. Die für den Verkauf bestimmte Milch darf nur in
solchen Räumen aufbewahrt werden , die stets sauber und or¬
dentlich , insbesondere möglichst staubfrei gehalten , täglich ohne
Ausnahme ausgiebig gelüftet und kühl gehalten werden . Diese
Räume dürfen nicht als Wohn -, Schlaf - oder Krankenzimmer be¬
nutzt werden , auch mit Schlaf - oder Krankenzimmern nicht in
unmittelbarer Verbindung stehen.
Beschaffenheit der Stand -, Transport- und

Meßgefäße.
Z 10 . Milch darf nur in solchen Gefäßen aufbewahrt und

transportiert werden , in denen sie keine fremdartigen Stoffe
aufnehmen kann , Gefäße aus Kupfer , Messing oder Zink , Tou-
gefäße mit verletzter Glasur , gußeiserne Gefäße mit bleihaltiger
Emaille sind nicht gestattet.

8 11. Als Transportgcfäße dürfen nur gut gearbeitete höl¬
zerne , ferner Weißblech - oder Glasgcfäße , als Meßgefäße nur
Weißblechmasse verwendet werden . Die Transport - und Meßge-
fäße , mit Ausnahme der Glasgefäße . müssen so weite Oeff-
nungen haben , daß sie bequeni innerlich mit der Hand gereinigt
werden können.

Die an den Transportgefäßen etwa vorhandenen Zapf-
krahnen dürfen nur aus Holz , Kupfer oder Messing beste-
hen . Bei Zapfkrahnen aus Kupfer oder Messing muß eine gut
deckende Zinnschicht die Bildung von Grünspan vollständig un¬
möglich gemacht werden.

8 12. Stand - und Transportgefäße müssen mit festschlie--
ßenden Deckeln versehen sein . Stroh , Lappen , Papier und
dergleichen dürfen als Verschluß - und Dichtungsmittel tri
Milchgefäßen nicht benutzt werden . Gummiringe als Dich¬
tungsmittel dürfen kein Blei enthalten . .

Die Reinigung sämtlicher zur Verwendung kommender Ge-
säße hat mit reinem , abgekochtem Wasser zu geschehen. Ist So¬
da zur Reiugung verwendet worden , so ist eine gründliche Nach-
spülung mit abgekochtem Wasser unbedingt erforderlich . Dem
abgekochten Wasser steht Wasser aus solchen zentralen Trinkwas-
serleitungen gleich , die von der staatlichen Aufsichtsbehörde ge¬
nehmigt sind und dauernd staatlich beaufsichtigt werden.

8 13. Mälchgefäße dürfen auf Straßen oder in Hausfluren,
Höfen und Torfahrten nicht ohne Aufsicht aufgestellt werden.

Beschaffenheit der Transportwagen.
8 14. Zum Transport der Milch , soweit er nicht durch die

Eisenbahn erfolgt , dürfen nur mit einem stets sauber zu halten¬
den Lack- oder Oelfarbenanstrich versehene Fuhrwerke benutzt
werden.

Die Milchgefäße müssen auf dem Fuhrwerk in einem von
allen Seiten geschlossenen , mit Zink ausgeschlagenen Raum un-
tergebracht sein , in welchem sie vor dem Einfluß der Witterung
und vor Verunreinigungen aus der Umgebung vollkommen ge¬
schützt sind . |

In dem für die Milchgefäße bestimmten Raum darf außer
den zur Benutzung bei dem Verkaufe der Milch bestimmten
Meßgefäßen nichts anderes untergebracht sein.

8 15. Sogenanntes GesPül , Mchenabfälle und ' andere
faulige oder leicht faulenden Geaenständc dürfen auf dem Milch-
wagen nur vollkommen abgesonder , auch überhaupt nur dann
mitgeführt werden , wenn sie sich in Gesäßen mit dichtschließen¬
den Deckeln befinden . Diese Gefäße sind nach jedesmaliger
Füllung wieder dicht zu schließen und von dem ihnen etwa außen
anhaftenden Schmutz oder Abfall zu reinigen.

8 16. Die Milchgefäßräume des Wagens müssen ebenso
wie die zum Einstellen der Milchflaschen dienenden Jachkastey
und Flaschenkörbe täglich einer gründlichen Reinigung unter¬
zogen werden . '

Die Krahnen an der Wagcnwand geschlossener Milchwaqcu,
die nur aus Holz oder gut verzinntem Kupfer oder Messing
bestehen dürfen , sind ebenfalls täglich sorgsam zu reinigen.
Sondcrvorschriften für Kindermilch , Gesund-

h e i t s m i l ch u s w.
8 17. Für die Verkäufer von „Kindermilch ", „Gesundhe '.tS-

milch " oder Milch mit ähnlichen Namen , durch welche der Glaube
erweckt wird , die Milch fei in gesundheitlicher Beziehung der ge¬
wöhnlichen Vollmilch vorzuziehen , gelten daneben noch folgende
Bestimmungen:

Die Gewinnungs - und Verkaufsstätten für solche Mich wer.
den besonders überwacht , ebenso der Betrieb , die Reinhaltung
der Stallräume , der Aufbewahrungsräume und der Gefäße , wie
auch der Gesundheitszustand , die Fütterung und die Haltung der
Kühe.

Die Kühe sollen in geräumigen , Hellen, luftigen Stallrau-
men untergebracht sein , die mit undurchlässigem leich! zu renn»
gendem Fußboden und ebensolchen Krippen , mit Wasserspülung
und guten Abflußvorrichtungen versehen sind . Im Ställe dür¬
fen nur zur Gewinnung von Kindermilch bestimmte Kühe aus¬
gestellt werden.

An Futter kann verabreicht werden:
1.

3.

6.
6.

i e s e n h e u . Dasselbe muß gut gewonnen sein, frische
Farbe und aromatischen Geruch besitzen, darf nicht mit
giftigen Pflanzen und nicht in nennenswerter Weise mit,
wenig gedeihlichen .Kräutern durchsetzt , nicht schimmelig,
dumpfig , staubig oder mit Befallungspilzen überzogen
sein . '
Stroh von Halmfrüchten.  Dasselbe darf nicht
dumpfen Geruch besitzen , nicht mit Befallungspilzen be¬
setzt und nicht mit schädlichen Kräutern durchmerzt sein.
Roggen - und Weizenkleie.  Dieselbe muß gut.
unverfälscht und nicht verdorben sein.
Hafer -, Gersten -, Roggen -, Weiz -en - wrsd
M a i s s ch r o t . Dasselbe muß gut , imverjälscht . und
nicht verdorben sein.
Leinsamenmchl,  nur in vorzüglicher Qualität.
Getrocknete Biertreber,  nur in vorzüglicher
Qualität . Alle anderen Futtermittel  sirod
verboten.

Der Gesundheitszustand der Kühe ist vor ihrer Einstellung i
durch den beamteten oder einen hierzu von der Königlichen Po¬
lizei -Direktion zugelassenen approbierten Tierarzt zu unter»
suchen . Nur gesund befundene Kühe dürfen eingestellt werden.

Das Freisein von Tuberkulose ist frühestens vier Wochen,.
spätestens sechs Wochen nach der Einstellung durch die vom be->?
amteten oder einem hierzu von der Königlichen Polizei -Direktion
zugelassenen approbierten Tierarzt ausgeführte Tuberkulin-
Impfung nachzuweisen . . . .

Die Untersuchung — nicht die Impfung -- ist nach je drei
Monaten zu wiederholen , während die Tuberkulin -Impfung all¬
jährlich zu erfolgen hat . Ueber die Ausführung ist Buch zu füh- '
reu . Die zur Ueberwachung zuständigen Beamten sind befugt,
jederzeit Einsicht in das Buch -zu nehmen.

Jede Erkrankung von Kühen an den in 8 5 genannte » ,
Krankheiten ist — unbeschadet der zur Bekämpfung von Bieh - ;
seuchen vorgeschriebenen Anzeige an die Polizeibehörde — un « |
verzüglich dem beamteten Tierarzt anzuzeigen . Derartig er - i
krankte Kühe , sowie an Verdauungsstörungen resp . Durchfall f
oder Lecksucht erkrankte oder der Tuberkulose verdächtige Kühe ^
sind sofort  bis zur Entscheidung des beamteten Tierarztes
aus dem Stalle zu entfernen.

Die Benutzung von gebrauchtem Stroh oder Abfallftosten
als Streumaterial ist verboten.

Die Kiudermilchkühe sind besondcrt sauber zu halten.
Beim Melken ist die mit den ersten Strichen gewonnene

Milch zu beseitigen . Das Füttern darf erst nach dem Melken
erfolgen.

Kindermilch darf nur in allseitig geschlossenen Wagen oder
Kasten transportiert und in ungefärbten Glasgefäßen in den
Verkehr gebracht werden . Im Sommer ist für Kühlhaltung der
Wägen Sorge zu tragen.

Beaufsichtigung des Mi Ich Handels.
8 18 . Nicht nur den uniformierten Polizeiorganen , son¬

dern auch den durch Ausweiskarte legitimierten Gesundheits¬
beamten (Kreisarzt , Kreistierarzt , Kreisassistenzarzt , sowie son-
stigen für diese Zwecke etwa von der Polizei ernannten Organen)
ist jederzeit die Besichtigung und Revision der Verkaufsräume,
und Milchwagen , sowie der einzeln transportierten Milchgefäße!
und die Entnahme von Milchprobcn ohne weiteres zu gestatten.
Insbesondere müssen auch in den Straßen die Führer von Milch - ,
wagen auf Erfordern jener Beamten sofort Hallen und ,-eine
Revision des Wagens nebst Inhalt zulasscu.

Strafbestimmungenusw.
8 19. Sofern nicht nach anderen Gesetzen und Bervrd - ,

nungen , insbesondere nach dem Rahrungsmittelgesetz vom 14/
Mai 1879 , eine höhere Strafe verwirkt ist, werden Uebertre - ,
jungen dieser Polizei -Verordnung mit Geldstrafe von 3 bis 30!
Mark oder mit verhältnismäßiger Haft geahndet.

8 20 . Diese Polizei -Verordnung tritt am 1. Februar WQ4
in Kraft . 3562'

Wiesbaden,  den 24 . November 1903.
Der Polizei -Präsident:

v. Schenck.
Wird wiederholt veröl, ' ntlicht . ;

Wiesbaden,  16 . November 1906.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Während der Herstellung der Freiladegclkise vor der

KchrichtverbreniiuiigSanstalt werden die beide » von der
Mainzerlandstrafte hinter der Friedrichshalle
nach der K - Hrichtvorbrettnungsanstalt führenden
Feldwege vom 28. d. Mts . ab für den Fuhrverkchr ge¬
sperrt - 4238 s

Wiesbaden , den 26 . November , 1906-
Der Oberbürgermeister.

' )|
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Ansprache an die Bevölkerung
>iber die Bedeutung und die Ausführung der außerordent-

lichen Viehzählung  am 1. Dezember 1906.

Die siebente allgemeine Viehzählung im Deutschen Reiche
'st planmäßig für den 1. Dezember 1907 in Aussicht genommen,
lim aber schon jetzt darüber klar zu sehen , ob der zurzeti we¬
nigstens in dem größten Bundesstaate vorhandene Viehbestand
Sem Bedürfnisse der Bevölkerung genügt , hat sich die preußische
Ltaatsregicrung veranlaßt gesehen , bereits für den 1. Dezember
des laufenden Jahres eine außerordentliche Viehzählung be¬
schränkten Umfanges anzuordnen.

Dem vorerwähnten Zweck entsprechend, ^ ist die Erhebung
nach den denkbar einfachsten Grundsätzen ausgebaut , so daß die
Beantwortung der zu stellenden Fragen keinem der Befragten
einen nennenswerten Aufwand an Zeit und Mühe verursachen
kann . *

Gezählt werden folgende Viehgattungen : 1. die Pferde , und
zwar die unter und über 3 Jahre alten ; 2. das Rindvieh bei
Unterscheidung der unter . Va Jahr alten Kälber , des % 1
Jahr sowie des 1 bis 2 Jahre alten Jungviehes und der 2 -§ cchre
alten und älteren Bullen , Stiere , Ochsen einer -, der Kühe,
Färsen und Kakbinncn anderseits : 3. die Schafe , und zwar ge-
sondert die unter 1' Jahr alten und älteren , und 4. die Schweine,
bei denen folgende Gruppen gebildet werden : unter y 2. Sjpire.
alte , y2 bis 1 Jahr alte und 1 Jahr alte und ältere . Alle ubri-
gen Biehgattungen , die bei früheren Viehzählungen ermitte .t
wurden , wie Maultiere , Maulesel und Esel , Ziegen , das Feder¬
vieh und .die Bienenstöcke , bleiben diesmal unberücksichtigt . Zu
den Fragen nach dem Viehstande tritt nur noch die nach der
Zahl der auf einem Gehöfte befindlichen vichbesitzenden Haus¬
haltungen . Um diese Frage richtig zu beantworten , ist streng
lauf den begrifflichen Unterschied zwischen Gehöft und Haus¬
haltung zu achten ; die Zähleinheit bildet bei der Viehzählung,
abweichend von dem bei der Volkszählung angewendeten Ver¬
fahren , nicht die .Haushaltung , sondern das Gehöft . Das Ge¬
höft kann aus einem einzigen Hause bestehen , und das wird , na¬
mentlich in den Städten , auch häufig der Fall sein ; es kann aber
auch mehrere Gebäude umfassen , z. B . außer dem eigentlichen
Wohnhause noch Wirtschaftsgebäude verschiedener Art , die mit¬
unter auch bewohnt sein können . (zür die Landgemeinden und
Gntsbezirke wird diese Tatsache nicht selten zutreffen . Gau;
besonders bei .den letzteren ist darauf zu achten , daß der Guts-
Hof mit sämtlichen räumlich zugehörigen Baulichkeiten stets ein
Gehöft bildet , ebenso aber auch jedes außerhalb des engeren
Gutshofes liegende Jnsthaus (Knechts - oder Taglohnerhauss.
jedes Vorwerk usw. Maßgebend für die Bezeichnung als Ge¬
höft ist demnach allein die räumliche Lage der einzelnen Bau¬
lichkeiten , nicht etwa die rechtliche Zugehörigkeit zu Atzend einem
lAnweseu.

Aus dem Gesagten ergibt sich bereits , daß bei der Einte !-
lung nach Gehöften keinerlei Rücksicht auf die Zahl der in die-
fen ansässigen Hauswirtschaften genommen wird . In den mei-
iftert Fällen , namentlich in den Städten , aber auch auf dem plat-
'ten Lande , wird das Gehöft von mehr als einer Haushaltung
fFamilie oder Eiuzelhaushaltungs bewohnt werden . Von diesen
Haushaltungen sollen aber in die Viehzähluugskartc lediglich
^diejenigen eingetragen werden , die irgend ein oder mehrere
iStück Vieh der erfragten Art besitzen , und zwar nur ihrer Ge-
famtzahl nach , gleichgültig , wieviel Vieh die einzelne Haushal-
tung besitzt.

Im übrigen ist noch besonders darauf zu sehen , daß zer¬
streut vorkommende Viehstücke in städtischen Haushaltungen , in
î afen , auf Schissen , Pferde in Bergwerken usw . sowie etwa noch
int Freien auf Weide befindliches Vieh nicht übergangen werden.

Die Erreichung des bedeutsamen Zweckes der Zählung hängt
•um großen Teile von der Mithilfe der Bevölkerung ab . An
diese wird daher die dringnede Bitte gerichtet , das Zählgeschäit
>durch bereitwilliges Entgegenkommen den Zählern , Ortsbehör¬
den usw. gegenüber zu erleichtern . Vor allem ist Selbstzählung,
ld. h . die eigene Ausfüllung der Zählkarten durch die Hausbesitzer,
Eigentümer , Pächter und Verwalter wünschenswert . Ferner
über bedarf es einer möglichst großen Zahl freiwilliger Zahler,
die bei Ausübung ihrer -ehrenamtlichen Tätigkeit die Eigenschaft
von öffentlichen Beamten besitzen. Es steht zu erwarten , daß
sich wie in früheren Jahren , so auch diesmal genügend Männer
'finden , die bereit sind , dieses Ehrenamt zu übernehmen ; sie
würden damit dem allgemenien öffentlichen Interesse einen we¬
sentlichen Dienst leisten.

Endlich ist noch in geeigneter Weise , namentlich durch Be¬
sprechung in den Gemeindeversammlungen und in den Schulen
siowie durch die amtlichen Blätter und die Tagespresie — welch'
letztere sich durch Abdruck dieser Ansprache oder durch Verbrei¬
tung einer sonstigen entsprechenden Belehrung ihrer Leser ein
'großes Verdienst erwerben würde — der Zweck der bevorstehen¬
den Zählung zur möglichst allgemeinen Kenntnis zu bringen.
Namentlich würde darauf hinzuweisen sein , daß die in den
•Zählkarten enthaltenen Angaben lediglich zur Förderung wff-
senschaftlicher und gemeinnütziger Zwecke, in keinem Falle etwa
'zu Steuerzweckcn , dienen ; daß sie überhaupt nicht geeignet sind,
die letzteren zu verfolgen , geht schon daraus hervor , das, aus den
Zählkarten nur der Viehstand eines Gehöftes in seiner Gesamt-
cheit nicht aber der des einzelnen Viehbesitzers entnommen wer-
'den kann . Nach Beendigung der Aufbereitung der Zahlergeb¬
nisse durch das Königlich Preußische Statistische Lanvesamt lind
'in den fertigen Tabellen überdies die Angaben seibst für die
einzelnen Gehöfte nicht mehr erkennbar.

Berlin , im November 1906.

8490 Königlich Preußisches Statistisches Laiidesamt.
Dr . B l c n ck, Präsident.

-— .

Wird veröffentlicht.

Wiesbaden , 15 . November 1906.

Bekanntmachung.

Der Magistrat.

Airs unserem Armen -Arbeitshans . Mainzcrlandstraße 6
refern wir vom 1 . Oktober ab frei ins HanS:

Kieferu 'Anziindeholz,
-eschnitten und fein gespalten , per Ccntner Mk . 2. 60,

Gemischtes Anzündeholz,
irschnitten und gespalten , per Ccntner Mk . 2 . 20.

Bestellungen werden im Rathhan >e. Zimmer 13 , ^ or
nittags zwischen 9 - 1 und Nachmittags zwischen 3 — 6 Uhr
intgegen genommen.

Wiesbaden , den 18 . Jan . 1905.SVr eraiitrat.

«XHe« 6al >ence » entrcU -Slnsetge ». V VI« Jayr,a »,

Bekanntmachung.

Unter Bezugnahme auf die Bestimmungen des Herrn
Regicruugs -Präsideüten über die Ausführung der zeitweise
zu wiederholenden polizeilichen Maß - und Gewichtsrevisionen
vom 1 . Juli 1886 (Reg .- Amtsbl . für 1886 , Seite 236 ),
wird zur öffentlichen Kenntnis gebracht , daß die technischen
Revisionen der Maße und -Gewichte in hiesiger Stadt in
den Monaten April , Mai und Juni 1907 stattfinden
werden , und zwar im Bezirke des 1. Polizei »Reviers vom
1 . bis 15 . April 1907 , des 2. Polizei -Reviers vom 16.
bis 30 . April 1907 , des 3 . Polizei -Reviers vom 1 . bis
15 . Mai 1907 , des 4 . Polizei -Reviers vom 16 . Mai bis
7 . Juni 1907 , des 5 . Polizei -Reviers vom 8 . bis 21 . Juni
1907.

Unrichtig befundene Maße und Gewichte werden ein¬
gezogen und deren Besitzer zur ' Strafe gezogen werden.

'Die beteiligten Gewerbetreibenden werden deshalb aus-
gefordert , ihre Maße und Gewichre , soweit deren fortdauernde
Richtigkeit zweifelhaft erscheint , rechtzeitig vorher zur aich-
amtlichen Prüfung zu bringen.

Bemerkt wird , daß Gewichte und Wagen rc . durch einen
zweijährigen Gebrauch , bei unvorsichtiger Handhabung in noch
füherer Zeit , unrichtig werden können.

Die Revision wird sich auch aus die Maße und Ge¬
wichte derjenigen Landwirte erstrecken , in deren Gewerbe¬
betriebe ein Zumessen und Zuwägen im öffentlichen Verkehr,
fei es beim Einkauf oder Verkauf von landwirtschaftlichen
Produkten iind sonstigen Waren , slattsindet . 4257

Wiesbaden , den 1. November 1906.
Der Polizei -Präsident,

v . S ch e n ck.

Wird veröffentlich.
Der Magistrat.

Bekanntmachung

Behufs Herstellung des Straßcnkanals in der Rhein-
gauerstraße vvn der Kiedrichersirape aufwärts wird der mit
der Dotzheimcrstraße in gleicher Richtung lausende Feldweg
'ihr die Dauer der Arbeit für den Huhrverkehr
gesperrt . 4ci36

Wiesbaden , 27. November 1906,
Der Oberbürgermeister.

Bekanntmachung.

Der Taglöhner Auto » Etz , geboren am 22 . Oktober
1866 zu Hahn , zuletzt Platterstraße 38 hier wohnhaft , ent
zieht sich der Fürsorge für seine Kinder , sodaß dieselben aus
öffentlichen Mitteln unterhalten werden müssen.

Wir ersuchen um Mitteilung über den Aufenthalt des
Genannten . 4485

Wiesbaden , den 28 . November 1906.
Der Magistrat . — Annenvcrwaltung . _ _

Ocsfcntlichc Ausschreibung.
Die Tüncher - und Anstreicherarbeiten für das

Gebäude der Wassergasanlage sind zu vergeben . Angebote
müssen bis zum

Mittwoch , den 5 . Dezember d. I.
mittags 12 Uhr,

verschlossen und mit der Aufschrift „Tüncher - und Anftreicker-
Al » eitcn der Wasscrgasanlage " versehen an die Unterzeichnete
Verwaltung , Marklstraße 16 , Zimmer Nr . 12 , eingc-
reicht fein . .

AngebotSvordruck und Bedingungen werden daselbst od.
aus der Gassabrik , MainzerlanSstraße 4 , gegen eine Gebühr
von Mk . 1.— während der Dienststunden abgegeben ; an
letzterem Platze liegen auch die Zeichnungen zur gefälligen
Einsichtnahme offen.

Wiesbaden , den 28 . November 1906 . 4426
Die Verwaltung

der städtischen Wasser - und Lichtwerke.

Bekanntmachung.

Die nachstehend ausgeführten Gegenstände , für die wir
im Betriebe keine Verwendung mehr haben , werden

Mittwoch , den S Dezember er .,
nachmittags 3 Uhr,

in der Schlachthos -Anlage gegen Barzahlung öffentlich ver¬
steigert.

Es kommen zum Ausgcbot:
17 Röhren aus verzinktem Eisenblech , 1,50 Mir - lang,

2 „ „ • " . J ' “ " "
12 Bohrstangen J e VU „ „

1 Wasserbassin , ca . 2 l/ 2 cbm 2Ba | fcr haltend,
i ,. if  i ’i* •> - •• .
1 „ (geeignet für Speispsanne ),
1 eiserne Steigleiter — 6 Meter lang,
1 Riemenscheibe — teilbat — Tutchin . 80 cm . 22  cm br .,

50 „ — 40 . , ..1
1
1
1
1
1

18
12
6
4
2

15

„
%•
99

9t
99

n
n
'/
tt

!t *t

9t tt

ft tt

ganz tt

/f tt

tt tt
100 cm hoch, 82 cm
100 n n 90 tt

40 r* 120 tt
220 „ tt 110 tt
152 /« 100 r

40 t* tt 45 tt
125 n tt 83 tt

93 tt 9t 100 tt
118 tt tt 100 n
212 11 n 220 tt

80 „
95 ,,
80 „
60 „
75 „

//

n

-20
■ 22
-20

>, n

35

ii n
ii ii
n n

2 i, /,
1 n i’
X Gasofen,
ca . 3750 Stück rote Ziegelsteine.

13 Gaslaternen,
9 Ständer,

12 Wandarme.
Wiesbaden , den 30 . November 1906.

4457  Stadt . Schlachthof Verwaltung.

Bekanntmachung.

Die Lieferung von Ochsen - , Hammel - , Kalb - und
Schweinefleisch . Wurstwarcn , Speck und Fett,
Kolonialwaren , als : Zucker, Reis, Gries, Gerste, Sago.
Suppen - und Gemüse -Nudeln , Erbsen , Linsen , Bohnen,
getr . Obst , Salz , Pfeffer , Sens , Malzkaffee , Salatöl,
Petroleum , Seife « ud Lichter , Milch , sowie Brot
und Brötchen für die Angcnheilanstalt für Arme
für das Jahr 1907 soll durch öffentliches Ausschreiben der-
geben werden.

Angebote nebst Proben von Kolonialwaren sind bis
zum 10 . Dezember 1006 , vormittags 10 Uhr , im
Geschäftszimmer der Anstalt abzugcben , woselbst auch vor»
her die Lieferungsbedingungen eingesehen werden können.

Wiesbaden , den 25 . November 1906.

4058 _ Die Verwaltungskommission.
Städtische Wasser - und Dichtwerke-

Samstag , den 8 . Dezember d. Js ., nach
mittags 2 Unr , soll in der Nähe des Mundlochs de;
Kcllerskopfftollcns in der Gemarkung Rambach eine Anzahl
Wiesen , sowie ein Wassersammelwether im Distrikt
„Gciswicse " daselbst auf die Dauer von 3 Jahren vev
pachtet werden.

Die Bedingungen werden an Ort und Stille bekannt
gegeben.

Wiesbaden ; den 29 . November 1906.
Die Verwaltung der

4533 _ städt . Wasser - und Lichtwerke.
Verdingung.

Die Herstellung p. P. der Monier - bezw . Zementbeton-
arbeiten der Luitkanäle des Kurhauses zu Wiesbaden soll im
Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsrormulare , Verdiilgungsunlerlagen und Zeich-
nnilgen können während der Dieliststunden (9 12 und
3 — 6 Uhr ) im Banburcau eingesehen , die Verdingmigs
unterlagen , ausschließlich Zeichnungen , auch von dort
gegon Barzahlung oder bestellgeldfrcie Einsendung von 2 W.
bezogen werden . i

^Erschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den H . Dezember 1906,
vormittags 158 llhr,

hierher cinzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter , oder die mit schriftlicher Voll¬
macht versehenen Vertreter.

Nur die mit dem vorgcschriebcnen und ausgefüllten
Berdingungsformulare eingereichten Angebote werden bei
der Znschlagserteilung berücksichtigt.

Zufchlagssrist : 30 Tage . 4534
Wiesbaden , den 29 . November 1906.
Die örtlich ' Bauleitung für den Kurbausncubau . tz

Verdingung.
Die Arbeiten und Lie,erringen zur Herstellung der

Be - und Entwässerungsanlage für den Neubau
des Kaualbauhofes an der Scharnhorststraß-
sollcn im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden . .

Angebotssormulare , Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im
Raihau ' e, Zimmer Nr . 77 , eingcsehen , die Verdingungs¬
unterlagen , ausschließlich Zeichnungen , gegen Barzahlung oder
bcstcllgeldfreic Einscndung von 1 Mark (keine Briesmark -ii
und nicht gegen Postnachnahmc ) im Zimmer Nr . 57 be¬
zogen werden . ,

Verschlossene und mit der Aufschrist versehene Angebote
sind spätestens bis

Mittwoch , den 55. Dezember 1906,
vormittags 10 Uhr,

im Nathausc . Zimmer Nr . 57 , einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart

der etwa erscheinenden Anbieter oder der mit schriftliche
Vollmacht versehenen Vertreter . .

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgesullten
Derdingungsforniular eingereichten Angebote werden bei der
Zus ' chlagsertcilung berüSstchtigt.

Zuschlagsfrist : 14 Tage.
Wiesbaden , den 20 . November 1906.

3921 _ Städtisches Kanalbauamt . _
Bekennttuachung.

Im Hause Äoonstrafte Nr 3 sind zwei Wohn
nuaeu von je vier Zimmern , Küche, Speisekammer
Baderaum , je 2 Mansarden und 2 Keller alsbald zu ver
mieten . Die Wohnungen können nach vorheriger Anmeldung
im Haufe selbst , Eingang rechts , 1 Stock , vormittags
zw fchcn 9 nnd 1! Uhr cingeschcn werden.

Nähere Auskunft wird auch im ' Nathausc , Zimmer
44 , in den Vormittagsdienststunden erreilt.

Wiesbaden , den 23 . April 1906.
88i Der Magistrat . _

Die Zinsen der Sparkasse werden ab Ende Dezember
ds Js . auf » Vz°/o erhöht , und lassen wir im In « " !!
der Sparciulcgcr von jetzt ab eine weitere BergunUigü «»
eintretcn , indem die Sparkasseneinlagen , welche an
ersten drei Tagen eines Monats geleistet werden , s»r
vollen Monat der Einzahlung verzinst , und bei Bezugs
welche an den letzten drei Tagen eines Monats ersotg/
die Zinsen für den vollen Monat der Rückzahlung vergu
werden . „ f

Der Höchstbetrag eines Sparkassenbuches ist
Mark 3000 festgesetzt.

Wiesbaden , den 12 . Oktober 1906.

Allpeiner Karins- und Spätem in Wi
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht-

H . Meis . A . Sciiönfeld . C. Michel . F.
Geschästsgebäude : Mauritiusstr . 5.



Nr. 281. 2. Dezember 1906. #5lc2fB«!»cTier General-Anzelgsa' II.

Nachtrag.
Berlin , 1 Dez. (Prival -Telegr . d. Wiesb.

Gen -Anz .) Der Schuhmacher Wilhelm Vogt
wurde wegen schwerer Urkundenfälschung . öffent.
Ucher Freiheitsberaubung und unerlaubten
Tragens von Uniform zu v i e r I a h r e n G e-
f ä n g n i s und zur Tragung der Kosten ver¬
urteilt.

Chee
zum neuen billigeren Zollsatz.

No. 10 Haushaltungsthee . . & V» Kilo Mk.
„ 9 Family -Tea . ä V» » »
„ 8 Breakfast . ä */* <* »
„ 7 Superior Breakfast . . ä „ »
„ 6 Souchong -Melange . . ä ‘/a » »
„ 5 Moning . ä J/s „ »
„ 4 FinestSouehangMelancheä */2 „ »
„ 3 Lapsang Souchong . ä */s » »
„ 2 Englische Mischung . ä V* » n
„ 1 Russische Mischung ä V.

Theespitzen (Grusthee ) . . . ä V, Kilo Mk.
Imperial , grüner Thee . . ä */, „ „
Ceylon -Melange , ausserordentlich

kräftig u . ausgiebig ; nur sehr kurz
aubrühen . . . . . . . . Vs » »

1.—
1.50
2.—
2.50
3 —
3.50
4 .-
4 .50
5-
5.50

1.30
3 .50

3.-

LHees jf. it
Gt*. Burgsiraise 16,

Hoflieferant Sr . Maj . des Kaisers n . Königs etc
Telephonruf SIo . 7  und 3911.

ÖM Woct̂ blatt
u.Licbhafcov

fyflwget.Ku’mUnfrK^mneljcri.

Sie „ Heffichcl - Börse " ocrmitteiti
als das angesehensir und veröreitetste
jachblatt durch Anzeigen auf dar
sicherste

'̂ SLs und Mgedsr
von deren aller Jirt,

I enthält gemeinverständliche , reichhaltig
i illustrierte Abhandlungen über

stk Zivkigk Skr KlkinttttM.
vorzugsweise beschäftigt sie sich

mit der

Aekeiiswerfe, Züchtung und Ufkege
des Keffügels, der Zier- u.Singvögel,

sinvie Kunde« »ud Kaninchen.

Orpedition drr Geftiigrl-Körse (R. Lreess) Leipzig.

Neben diesen anregenden Facharlikeln
bringt die „ HessSgek- Körse " zahlreiche
„Kleine MilLcilunM " über bemerkens¬
werte Vorgänge in den einschlagenden Ge¬
bieten. aus dem vereinsleben , Aus-
stcllungsberichle ufw., erteilt in einem
»AricfKasleii" zuverlässige Auskunft über

alle Fragen der Züchtung und pflege , und
bietet ihren Abonnenten Gelegenheit zur Ein¬
holung von „ KrankHeits - »»d SeLLlorrs- j
berichten" bei dem Laboratorium für !
Ge finge !krankheiten zu Jena.
Aöonnementrpreis viert«lj«hrl.7LBf.

Erscheint Dienstags u. Freitags.

Lämtl . poßanflaltcn »ab fiodjfjanSlungctt
ntliiiten fitfieüungtn an.

Znseriionspreis:
^gespaltene Zeile oder deren Raum 20 Pf.
Probeuummern gratis u. franko.

Makulatur,
er Scntncr 2Wf. 4 .—, zit hoben in der
«ilKtetso« KoS- LAe-vaSener General-Ä'.no^ er"

Wir erlauben uns, das verehrte Publikum wiederholt darauf auf¬
merksam zu machen, daß, an den 4 letzten Sonntagen vor Weihnache»,
nachmittags in der dem Handelsgewerbe frei gegebenen Zeit, in den
FriseurgeschäfLen aar verkauf *, aber ulciit gearbeitet werden
darf. _ _ .

in einfacher und vor¬
nehmer Ausstattung
fertigt schnellstens an

Buchdruckerei des

Wiesbadener
General-Anzeiger

Mauritlusstr . 8.

der Barbinr- und frilßiir-iniiHI — der ireien Miting.
i 1)

Venen

alle Farben, sowie mehrere 160 St.
Jagdwestenu. Arbeiiswämse, klein
v. 60 Pf. an bis zu den jrlostgestt.
Scha'wollwesten, 4—6 Ml,
Strümpfe werden in 1—2 Tagen
angemcblu. gestrickt, Arbeitslohn
8 Pf., beste Wolle zum Ausiuchen.
Mehrere Dutzend handgestrickte
ZchL'wollscckens. nur 25 Pf. daS
Paar im Wiesbadener Handarbeils
geschäst, Lchwalvacherstraße Ecke
Mauritiusstraße. Daielbst werden
Hüte aufs feinste garniert non
25 Pf. an. 3711

Kinderbetten , komplett, von Mk . 20 anIMatratzen in Seegras , von Mk. 8 an
Eisenbetten » komplett, von Mk. 25 an Matrahen in Wolle , von Mk. 18 an
Holzbetten , komplett, von Mk. 30 anzMatratzen in Kapok, von Mk. 35 an

Matratzen in Haar nnd Rotzhaar in allen Preislagen.
Grötztes Lager in Sprungrahmen « . Patentrahme « . — Riesige Auswahl.

Wiesbadener Betonfabrik,
Mauergaffe 8,

Einziges Spezialgeschäft am Platze . —Streng reellste « , billigste Bezugsquelle.
Lieferant von Vereinen , Behörden , Anstalten re. _

Nur solideste, reellste und beste Ware.
Grotze Ausstellungsräume in 2 Etagen. _4511

herbst-u.winter-herren-
Paletots , süddeutsche Ware (GelegcnhcitShan ) , moderne Stoffe,
tadelloser Sitz, beste Mastverarvettun!, aus allerersten Firmen, irüberer Preis
Mk. 30, 35, 40, 45, 50. jetzt Mk , 18 , 2V . 2S . 3 » , 3S so lange Vorrat.
WGr Ansehen gestattet Helle grotze Berkaufsriiumc , "VG

i . Stock. AchVüiliiuhttürHe 30 ( JUlrcfe te) i . Stock.

Herrn*Jos*

väfrwemlfigfihf
•Haus VMgnMt - KÖIM*

Preise ; *
»/,Fli M. t 75
V* I, „ 1.—

2.— 2.25
1.20 1.35

#* * * j » PH» « j J£ ,.on

2.50
1.50

2 Krön 3 Krön Naturei Mit Eil

7,Fl .: M.5.—
V«» » 2,70

6.— 3.50 3.50
3,0 «- 2-

Hit Ei II

9729

„Niederlagen d . Schilder kenntlich “.
Warnung! Warnung!

vor minderwertigen Nachahmungen,
welche von Händlern unter ähnlich lau

tender Pirnsa angebeten werden.

Einzige CognacbrennereiPetersi .Köln . I
Vertreter : Carl Langsdorf,

Emscrstr . 36 , Telephon 2880.

Man verlange ausdrücklich:

mit der Eichel.

kaufe keiner , wenn
Prachtkatalog von
seil 1888.

Strickmaschinen
er viel Geld sparen will, bevor er nicht
mir gratis und franko bezogen hat, VersandliiQf

J . Vfiilioff Mainz
Gr, Emmeransstr. 37.

Möbeltransporte von Zimmer zu Zimmer unte
Garantie, Verpackung, Aufbewahrung.

Speditionen alller Art.
Passagiergat , WagtonUdnngen , Zollab¬

fertigung , Lastfuhrwerk.
Billettverkauf der Holland-America-Linie.

Eigene Lager - und Emladehalle mit Oelelse-
anscklnss auf dem Westbahnhofe.

Massives Lagerhaus für Möbel etc . auf unserem
eigenen Grundstücke AdolfsSrasse I an der
Rheinstrasse, neben der Nassauischen Landesbank

Speditions-Gesellschaft Wiesbaden,
K . m . b . H.

Michaelis. Vogel . Neumarm.
Telephon 872.

: ' Bureau likeinatrasse 18, Ecke Nikolasstraase.
Telegr .-Adr. ^Prompt “. 4815

Iolta(4ta6edfc|id'teruiigsltafFe.
Staatlich genehmigt . — Reservefonds 105,000 Mark.
Betriebskapital 10,000 Mark . — PiSher gezahlte Ä>tcrv «-

gclder 301 .3,8 Mark . - Eintritt zu jeder Zeu.
Eintrittsgeld im Sltcr von 18—25 Jahren 1 Mk„ von 26—30

2 Mk .. von 31—35 3 Mk. von 36—40 5 Mk.. im 41. Lebensjahr
7 Mk., im 42. 10 Pik., im 43. 15 Mk.. im 44. 20 Mk.. im 45. 25 Mk.

Monatsbeitraq im Alter von 18—20 Jahren 1 Mk., 21—2»
Jahren 1.20 Mk, 26—30 Jahren 1.40 Mk., 31—35 Jahren 1.60 3Rt.,
.36—40 Jahren 1.90 Mk. 41- 45 Jahren 2.20 Mk.

Sterbegclr » 000 Mark
AnmcLdungen und jede gewünschte Auskunft vei den Herren :

Keil , Hellmundstr, 38, 8toli , Zimmermannstr. 1, Lenin «, Hel-
mundstr 5, Lhrhardt , Westendstr. 24. Lenst . Philippsbergstr 37,
6i '« il , Bleicktzr. 14, Berge «, Bliicherstr. 22, Brnngsnl . West,
«Ndstr . 10 , ilnlin . Feldstr . 1, Kon * , Feldstr . 19 , Bensing«
Bleichstt. 4. llies , Friedrichstt, 12, Schieider , Mor.tzstr. Io,
Sprunkel kZinsi-l Nachk.). Kl. Burgstr. 2, ^ >PP . H-ldec,tt. 34,
sowie denn ttasscnboicn Spie « , Schier,teinerstr. 16.

gut und billig untcr weitgehender
Garaniie zu bekannt niedrigen Preisen.

20jährige Tätigkeit im Berufe.
Prima Referenzen,

Reue Uhren in jeder Preislage.

Norbert pelichower
4668 Moritzstratze 24 .

Konfetti Sonntag , den 2.  Dezember , .findet im Saale zu«
Taunus , Ladustragc 22

Großer Zahmarktsrummel
statt. — Amang 4 Uhr. — Eintritt frei,

467?

Uhren,
0 ©ld- ii. Sälherwarert

|in großer Auswahl zu bekannt billigen Pf
unter Garantie für gute Qualität.

H. Theis t Uhrmacher,
Moritastrasse 4 . _

Wcb") etz1 ist es Zeit ~w&
n J --Hr°". «inest ui' mit meinem seil lange

id e>v ii h r t eI,

Die Kinder gedeihen
vorzüglich dabei
&leiden nicht.,

an
Verdauungs^
Störung.

Hervorragend
bewährt bei
.Brechdurchfall

^Darmkatarrh,Diarrhoe
etc.

„Jodella“
Lahusen ’s Lebertran^

zu beginnen und rcgrlmätzig sottznseM-
so d c b ' sttl, nnd na haltigste » Er >° »
erzielt werde ... „ 3 « » « LLA"
beste , beliebteste nnd voll*
inendste Lebertran und übertrin« |
ähwichen Konkurrenziabrikale. — JL
AlleinigerAadrikaut AvotdekerLabo ^

in Itreinen.
Da Nachahmungen, achte man
»ebenstchenoeFigur und Namen

Alle anderen Präparate sind alö nicht »icht zurückznweitz»
PrciS : Me - k S 30 4 .60,

Frisch zu Laben in allen Apotheken von Wiesba‘ 1̂
Lins . Kiez . Linaburg etc.
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| Nachtrag . §
^ o ii ii *m v®n Sk ^ _

rrTtiad )« '11- 4 y " r,cha,l ulje £
0 , d,m -Wodn.. alle- der 'Renz.
,-»knx, mit rcufjl. Zubeh. weg-
-inrhalder gleich od. spät» zu »in.
iiijJLiüL_ 4[m
Sniuiuiir . lo, Äctc^ tetenrmj.
!D ich. 4. Zim.-Wohn. zu verm
2 t. 1 Sr I._E
SFToüc3-ZiM.-L<oyn. rotgjuiiäs
W ha.ber zum 1. Jan . 1807^603
Ml vtrm. _ —
^11  Ditrtir . oü , iitcuoau , V l *J»

Zweizimmerwoim. ut. Zuoeh.
M gleich oD spät, zu »erwitteii.
Mal) Laden._4b04
«iidesdeimerslr. 20, HinterpauS,
tt i. Slvck. 2 3im. und Küche
°r sofort su verm._46 £7
^ »otzhemlerslraße SÄ, im Muli..
■ 2 sch- gr. Zimmer, 1 Kab.,
1 Küche rc , neu herger « sozl . ^zu
vnmi-l-n. ^ 28

Nah Borderhaus, 1. St . links.
»ayueimersir. -,s, R-ut,., Miw.,
Ä Dreizunmerwohnungin. Gas
uiiö Kohlenaufzug zu mn. 4890
«rcdan .rage 6, Bdy. 2. Si . US.,
d 1 niöbl. Zimmer billig zu
vekmieien. _4Ös3J~ii verm Bievr.cherstr.bei Dotz-heim: Ein Laden ui. Wohn.
r«ii 1 Zim., Küche ad. 3 Zim..
Küche, wo keine Konkurrenz ist,
sow. das. noch2-Ziiiiiiierwobii. mr
foi. ob. spät, zu verm. Näh das.
all, Nüde-dcimerstr 17, p.  4673e“"l)lu ch,eriiei»eistr.11,Hlh,sch-

2«, 3- und I .Zimmerwohn.
her1. Januar zu verm. Näh.
Mild.. Pari rechlS. 4826
Niicmiirage So, 1. St , 2 leere
N Zimmer nur an anständige
Damen sofort oder später z» ver-

■mieten. 4593
^otzhe .mernr. 88 1 gr. Znumer

H sur Bureau ad. Möbel, mir
bequemem Eingang v. Hose aus,

:nt Mtlb. Part , sogl. zu vm. 4822.
: Näii. Vorderhaus, 1. St . links
On äderet neun a Zlinmerwohn..
■V Bülowstr, Ecke ZietkiiriNg,
zu verm. Näh, Part., b. Guckels-
bwiter. 461,6
Kjuxemuurgiir. 4. jof. u Maus.
iv mit Kochherd an ruh. Leute
z» vermieien._ 4812

oder r. 27, 1., Dachwohnung
Ul verm._ 4597

HZioderatlee 14, sch Fronisp.-
« *■Wohn, auf 1. Jan . 1907
on ruh. Familie zu verm. Näh.
F-ldstr. 6, 1. 4598
O^ letchstr. 18. leere hetzb. Maus
^  zu verm. Näh. p., Bocker-
liidkn. -_ 4590f>»eins.möb.ier.eS Zimmer zu

veriiiieken 4848
>‘Z,  Nerostr . 16, Schuhladen.
fcöbl . gint. lieu. Emg.), eveni.
S« mit Pension zu vm. 4844

Hellmundsir. 2L, 3. Et.̂ si^
j^ ranicnüraße 17," Part., 1. M.
^  an alleinstehende Person ;u

H$HH._ 4592
:' ffiteöiiit. 5, 3. 1., möbl. Zim.

" * an Frl. ob. Herrn bitt g zu
WNiieten.  4800
■J großes leeres Zimmer zu vm.

7* Äorkstraße 18, 1. 4474
iftltämardrug 5 Werkstätte mit

Lagerraum, ev. Womnng,
Zimmer ». Küche  zu vermiet.

^Mb . Bdb H -Part 4594
^chierueinerur. il , sch. Haben

und Lagerraum mit ob. ohne
«olmmig per sof. zu vm. Näh.

: part . rechts. 4624
Dedanpmtz 4, 2 Wertst., auch
^ als Lagerräumez. vm. 46 ib

sMdierstr. 33, Flaichendterk ller
1̂ 7 "ut, event. ohne Wohn, aus
gleich oder später zu verm. Näh.!«len.  4802
stelle mittelgroße Werkstätte zu"6 vermieten 4591

Schwalbacherstr. 57, vt.

91

Urmarckr.ng 27, schöner groß.
Weinkeller, ii. d. Postamt 3

B̂
^ 44. 4/. .̂4,144444,4. **

° smehrrre Jahre von Weingroß-
' Öonoiung benutzt worden), ist mit
großem Packraum, Bureau, hydr.

taaßaiifzug, Gas, elcktr. Licht,
u. Ablauf (Größe zirka

--8 Q -M.), per sofort od. später
r ***m. Preis Mk. 800, mit
"«« au Mk. 1100. Nah. daselbst,
■ Et. x., od . Bleichstraße 41,

' —ü? ea*4i>» Hofe rechts 4595
^ Arueuiüiai -Hi,

Geldgeber
S  Großer,Immobilien-u.Ui-Agentur, Schulq. 8, 1.

1  Modcs.
'^«Ictte, l . Scaf* für feines Ge-

am Platze gesucht.
4g»b m- Gehaltsansp. u. Z. L.

' w «« die Expeditiond. Bl. zu
‘W't. 4688

2. Dezember 1900. ,

(Auche noch einige redegew. Leute.
Täglich 5—15 M. Verdienst.

Meine Massenartikel finden reißen¬
den Absatz. 4663

Chem. techn.Vers.,
Dotzhcimerstr. 94.

A n » und Varnäufe

zur Tapezierer.
ffiitte große Partie neue Ro¬

setten und Zuaehorieilen f. Spott¬
preis zu verkaufen 4652

Adlcrstraße 67. 3. rechts.

LLieSraVeiier Teneral -Anzet ««̂ 21. Jahrgang.

(Poiyp'ion), noch neu. vollen Ton
mit Doppel-Kamm, für 100 Mk.
zu verkaufen. Anschaffungspreis
200 Mk. Näh. 4681
_ Jahnstraße 33, 3. Sl . r.
|̂ fWemg gcdr Toppelsp.-Fuhr-

wagen, 1 neuer Schnevp-
farten zu verkaufen 4660

Weilstraße 10,_
Ganze ob. Teile lunstk. Zähne u.

Grdffk kauft
D. Steinlauf aus E.berfeld nur
Di' Nsta.i, d. 4. Dez., bis 8 Uhr
abends, in Wiesbaden, Hote. Em-
born. 1. Et., Zim. Ökr. 2. 47/54
t,U>och einige Kanarienliähne u.

Weiochc» billig abzugeben
Platterstraße 44, bei 4664
_ Zeh.

eu pol. Vertiko bill. zu verk.
Walramstr. >3, p 1. 4628

n
von 20—80 Zlr. Tragkraft, ein
Mlichwagen zu verkamen 4635
_ Dotzbeimerstr 85.

Verscni' ,deae4

Frau Wehner, Ramer.erg 29,
s-o>

mit guter Handschrifi sucht
Hausrat . Schreibstube,

_ Kirchgasse 30, 2 4643
öas nützlichste

ist eine

Gritzner
Näiimasciiioe,

Danksagung.
Für die herzliche Teilnahme an dem uns

so schwer betroffenen Verluste meines lieben, un¬
vergeßlichen Mannes, unseres guten Vaters,
Großvaters u. Urgroßvaters, Onkels u. Bruders

Fritz Vallhans
und für den überaus großen Trost, der uns ge¬
spendet wurde, sagen wir auf diesem Wege
unseren innigsten Dank.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Frau Katharine Ballhaus Ww .,
Familie Melchior Ballhaus,
Familie Willi Schuck,
Fritz Ballhaus.

4674

üirfpiipiiltituf
von

Heinrich Kecker.
Eaalgassc 24,26 . Telefon 2861/

Gegründet 1883. 4060

Gegr. larg - la ^ azin is?9
Carl Rossbach, Webergasse 56.

Großes La er jeder Art Holz - und Metallsärge
Ucbernabmev. Lei uendekorationen u. Trausporte.
auch für Feuerbestattung zu reelle » Preisen. 4259

Große

Mudilisr-Kcheiisermsl.
vienrtag, den 11-, Mittwoch, den

12- und Donnerstag, den 13. De¬
zember er, versteigere ich im Aufträge
wegen verkauf des Hauses die Möbelaus

$7  Zimmer
öffentlich meistbietend freiwillig gegen
gleich bare Zahlung in meinem ver-
fteigerungslokal Bleichstraße. 2 dahier.

Alles Nähere Hauptannonce.
Adam Bender,

Anttionator tt. Tarator,
Gefchäftslokal: ESIeichstrasse 2

4698 Fernsprecher 1847.

§e |aiipeißhiiMeii im^
gegründet 1847.

Heute Sonntag, den 2.  Dezember, nachmittags4 Ufjt
anfangcnd

Unterhaltttttg mit Tanz
bei unserem Mitglied Fr . Daniel , Restaurantz. Waldlust,

Platterstraße.
Unsere Mitglieder, sowie Freunde und Gönner des Ver¬

eins laden wir zu recht zahlreichem Besuche höflichst ein
4653  _ Der Vorstand.
5änger-Guartett„Eintracht".

Sonntag , den 2 , Dezember 1906 , nachmittags 4 Uhr:

5. Stiftungsfest
in der Tnrnhalle , Wellritzstr. 41, verbunden mit

Konzert und Tanz,
wozu freundlichst einladtt 468?
__ _ _ Der Vorstand.

Eaalbarr Germania,
Platterstraste 128

Heute Sonntag , de« 2 . Tczcmoer , von nachmittags
4 Uhr ab:

Grotze Tanzmusik. 463t
Es ladet freuudli.üst ein_ I K mpenich, Besitz r.

Die schönsten Weihnachtsgeschenke
findet man in dem bedeutend vergröstcrt »

Ntöbellager von Jakob Fuhr,
Tel. 2737. Bleichstraße 18. Tel. 2737.

Kompl. Herren-Wohn- und Schlafzimmer, kompl. mod.
Küchen in bester Ausführung, große Auswahl in Spiegel¬
schränke, Vertikos, Schreibtische, Schreibtisch-Sesseln, Büfetts
und Auszugtische in jeder gewünschten Sorte, Stühle, Nipp-
und Nähtische, Büstenständer, Bilder, Spiegel, Polster¬
waren jeder Art u. dcrgl.

Bitte um Besichtigung meiner großen Lagerräume.
Uebernehme für jedes Stück Garantie für gutes

Material und gediegene Arbeit.
Eigene Tapezierer- und Schreiner-Werkstätte im Hause.

4682 D. O.
Dotziieimerstratze

146.Wirtschaft zur Lokomotive,
Sonntag , den 2 . Dezember,96;

Frei -Konzert,
wozu ich Freunde und Gönner freund.ichst einlade. 4686

Besitzer Wilhelm Vebanü.

Möbel

und Einrichtungen
konkurrenzlos billig.

Wiesbaden . Wiesbaden.

Spiegelschränke 70 Mark
Pol . Vertiko mit Spiegel 38 „
Pol .Kleiverschränke (innenEichen)45

denn diese find zum 4643
Kühen , Sticken und

Stopfen die

geeignetsten.

Wiesbaden. Eäendogengafie 11.

äaili,c: Panorama
Nheinflrasse 37,

(f•V

untcrlialb VeS Ln fenulaycS
Ausgestellt vom 2. Dezbr. bis

8. Dezbr. 1906.
Serie I.

II . interessante Wanderung
in

Mexiko.
Serie II.

Salzburg
und seine HochgrbirgSwelt.
Täglich geöfinei von morgens 10

bis avends 19 Uhr.
Eine Reise 30. beide Reise» 45 Pfg,

Schüier 13 u. 25 Pfg.
ittbonuemeut.

(Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht).
Wir laden hiermit unsere Mitglieder zu einer

austerordLNtlicheu

Generalversammlung
auf Dienstag de» LI. Dezember 1906 , abends
8 '/z Uhr, in die Turnhalle des Turnvereins»
Hellmuudstrahe 2 », hier ein.

Tagesordnung:
Vorschlag des Anfsichtsrates nach Par . 4

des Statuts:
1. Wa l des bisherigen Vorstandsmitgliedes Herrn

Rudolf Hehner zum zweiten Direktor.
3. Wahl des stellvertretenden Vorstandsmitgliedes

Herrn Georg Schleueher zum fünften Vorstands¬
mitglied

unseres Vereins. 4679
Wiesbaden, den t . Dezember 1906.

Der AnfsichtSrat
des Vorschntz-Vercin zn Wiesbaden.

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

korpulente
lHcrrcu ' Palrtos , Anzüae , Joppen

und Hose », moderne Stoffe, tadellos.
Sitz veste Maßverarbeilu.'g an? aller-

[elften Firmen, früdercr Preis 30, 35,
JO, 50 Mk., jetzt 25, 27, 30, 35 Akk.
Große helle Verkaufsräume. — An-
seden gestatict 4638

Sofa- und Au- zugtische 15
Dirvau 35
Kompl. Betten 65
l-tür. Kleiderschränke 15
2 -tür. Kleiderschränke 26'
Kücheuschränke 16
Trumeaux-Spiegel 26
Flurtoilette mit Faeettspiegel 15

E " Spiegel mrd Bilder "M-
zn hier noch nicht gekannten Preisen , sowie moderne
Kücheneinrichtnngen von 8V Mk. an, helle und
dunkle Schlafzimmer (Eichen) mit Glas und Marmor

ft

tr

tr

tt

tt

tt

tt

von 280 Mark an. 4521

Wjksbiideii.  J .Rosenkranz Mksbalmi.
Möbellager, Blncherplatz 3.

Bufetis, lllußb,
Schreibtisch, lliutzb.
Nachttisch, «ingel.
Vertikos
Trümeaux m. Säulen
Salonlische, achteckig,
Stee..- u. Ausziehtische
Flurgarder. »,. Spiegel

Mk. 125.-
„ 35.-

Ruhestühle, Patent, sitzendu. lieg* ,
mit Stoff- u. Plüschvezüge,

Mk. 7.50
Paneele, Bauerntisch- „ 3.50.
Etageren. Handtuchhalt. „ 2.50 ..
Bettstellen, nnßb.-lack. „ 12.—^
Matratzen, 3-il.. Seegras „ 12.50
Pateutrahmen, in fedes Bett

paffend. Mk. 15.50
Bettstellen, Nußöaum , 36.—

sowie Schlaf- und Wohnzimmer, moderne Küchenmobel und sämtliche
Polsterwaren eigener Anfertigung unter langjähriger Garantie.

Joseph Roller, Schwalbacherstratze 12-
Lager und Werkstätten, Scharnhorftstraße 46. 4647
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Paletots ffui> Heppen

Burschen

„ Knaben

habe ich der ungünstigen Witterung wegen, im Preise ganz bedeutend herabgesetzt'

und liegt es im Interesse eines Jeden , seinen Bedarf bei mir zu decken.

12Herren-Paletots . . : : . jetzt 33.30,25,20,
Ersatz für Mass. Sonstiger Verkaufspreis bis 45 Mk.

Burschen-Paletots. . . iel?t s«,>s. u,  i»u>6
Sonstiger Verkaufspreis bis 35 Mk.

Mk.

50
Mk.

Knabers-Paletots. . . . jetzt 12.9.?. 5,4  u«
Sonstiger Verkaufspreis bis 18 Mk.

3 *0Mk.

Loden-JoppenASüSen: Mk. 16.50 bis 3 .90
Mk. 6.— bis 2 .50

Telephon 3250.
4560

Max Davids, vis -a-vis Metzger Flory.

Spielwareiuflusslcllung
Sonderdarstellungen

in Schanfwstern:

00

.. . jß nt_
elektrisch beleuchtetes Fantasiestiick.

ililiii M
Puppenülenliei Heim.

lea
Personen -Auizug

nach allen Etagen.

Ist eröffnet!

Die Ausstellung allerneuester Erzeugnisse der Spiel-
warenbranehe ist übersichtlich angeordnet und die
Auswahl eine überwältigende , sodass jeder Wunsch
sicher Befriedigung finden muss.

Ip allen Abteilungen besonders günstige Angebote für

W eihnachts -Gescb en ke.
Da erfahrungsgemäss in den letzten 14 Tagen vor

dem Feste der Andrang ein sehr «grosser ist , lade ich
schon jetzt zur freien Besichtigung der Ausstellung ein.

00 l-’iir Wohlt &tigkeitsv
nud Verlosnugcn

Vor * n » s |trei

Erfrischungsraum
in der II . Etage.

4642

MnrgWll.
flottgeli. für den Jnvenkarwertzu
versaufen. Off n. H. C. 46>7
an die Erve> d. V>.

Zwei

>all neu. 4X3,25 , mit Zahnge-
trief'e, billig zu verkaufen. Näd.
Halel Vater Ndem, Bleichr. 4634|ir!j=ii. fiöfenfflle

tauft zu den höchsten Prei>en
Phil . Lied n. Sohn . 4684

Kl. Schmal aäiernr. 4 Tel. 1833.

i*»m 3 räd. Kinderkrankmw,
1 neue Bogelh, 1 Fisch-

aquarium in. Serin br. u. Fi'chrn,
1 Ktuderbettsi., schön- Jnngl -Lm.
f. 13- 14 I ., dcsgl. 1 Ueberz eh.,
fall neu, zu verk. 4663
lieteiiriiig 6,1 .1  SI.i
' Km Abbruch
Dotzheimerstr. 100 sind Fenner,
«>,d0X1 .81, Türen, mehrere 1000
Lalieu, ,nehr. 1000 □ -m 2reifer,
Schalter, dcpveillarke Satten,
i,V0 eis 1.70 lg , Bau- u. Brenn.
Holzu, drl. m. bill zu vk. 4866
Peter Lerch Adam Stilger.

neu, Eichen, iowie eine Kucheu-
Einrichluug(nur dess. Arbeit) find.

Sie billig 4094
Markl'lraße 12, bei Spätb.

Gegründet 1872. Eigene Werkstätten. Telephon 3197.

von

Grosse Weihnachts-Ausstellung
(j ^ . in 14 Schaufenstern,

B . Schmitt , Möbel- und Innendekoration,
nur Friedrichstrasse 34, Durchgang nach dem Luisenplatz.

Grösste Auslage am Platze und Umgegend in dieser Branche.
Musterzimiuer . Fahrstuhl.

Neuheiten In Kleinmöbeln , -
zu Weihnachtsgeschenken geeignet , in hervorragender Auswahl eingetroffen

Club- und andere Fauteuils
ln allen Lederarten und sonstigen Bezügen.

Rauch-, Spiel- und Theetische,
Theewagen , Vitrinen , Satztiscbe,

Servier -, Bauern - und Fantasietisehe,
Büsten - und Palmständer , Säulen tto.

Damen- und Herren-Schreibtische,
Bücherschränke und Truhen, Buffets,

Ottomanen mit Decken in allen Preislagen,
Flurgarderoben, Frisiertoiletten,

Drehetageren, Staffeleien, Paravents,
Hausapotheken, Cigarren- u.Liqueurschränke.

( Gardinen, Dekorationen, Teppiche. — Muster-Ausstelljng moderner Bureaumöbel.
Alleinvertretung der Firma Finkem *ath Söhne , Barmen.

Speoiaütät : Sclbstöffner in Bureaumöbeln.
Konkurrenzlos in Form, Gediegenheit und Preislage . Vollständig staubsic er

Man verlanse Kataloge

Edentheater. -~ẑ 3

Ab 1. Dezember täglich Auftreten des sächsische«
BurleskeN 'Cusemble:

LielnsttgeäUiemmßek".
Lachen, nichts wie lachen!

4627
Näheres das Programm.

Tie Direktion
Weinrestanrant

Zum Marmorsälchen, Gnllrop
Morgen Sonntag, den 21. Dezember, Spezialität, x,

» Gänsebraten, Hasenkenle, Kalbshaxen. ^
Reichhaltige Speisekarte. — Eigene Schlachterei — 3? •_
Sonntag morgen: Warme Schinken. — Jeden Mittwoch.

Samstag abends 6 Uhr: Ochsenschwanzsuppe- ja
4693_ HochachtungsvollI , Michel^ aM

Gejrllschafi Sangesfreunde.
Sonntag » 2. Dezember , nachmittags ,

Familienausflug
nach Ramvach (Saalbau Taunus).

(Mitglied Meister). .
Daselbst humoristische Unterhaltung mit a«

Alle Freunde uud Gönner ladet freundlichst ein «.
Dcr Borst ««"

Die Veranstaltung findet bei jeder Witterung Mf * ,•

1712



Hus dsr Umgegend.
w. Geisenheim, 1. Dez . Gestern abend kurz nach 3 Uhr

v rannte  das Wohnhaus der Witwe Simon Kittel bis aus
den untersten Stock nieder . Im untersten Stock wird ein Ko¬
lonialwarengeschäft betrieben . Es sind viele Waren teilweise
verbrannt , zum anderen Teil durch das Wasser unbrauchbar ge¬
worden . Der Schaden beträgt 9000 J . Die Entstehungsursache
ist unbekannt.

-n. Braubach , 30. Nov . Ein Vertreter des Sicinkohlen-
-Bergwerks in Neumühl (Rheinland ) ist auch hier tätig , um Ur¬
beiter  für diese Grube anzuwerben.  Den Leuten wird
ein Lohn nicht unter fünf Mark und freie Fahrt k>is zur Ar¬
beitsstelle zugesichert. — Der früher hier tätige Vikar , jetzige
Pfarrer Kräling,  wird nun bis zum 1. Januar die hiesige
Pfarrstelle versehen. — Der offene Graben in der Zehntgasse
wirb nun endgültig verschwinden. Zurzeit ist man mit der
Zuwölbung desselben beschäftigt.

a. Von der Aar , 30. Nov. Durch Hege und Pflege hat sich
in den letzten Jahren der R c h b c st a n d ganz enorm vermehrt,
sodaß man nicht selten größere Rudel zu Gesicht bekommt. So
haben auch die Herren Jagdpächter der Daisbacher Jagd sich es
nicht nehmen lassen, in ihrem Bezirke Pflege walten zu lassen.
.Infolgedessen ist auch dieser Bezirk von Rehwild überfüllt und
verursacht einen ganz beträchtlichen Schaden . Dieses veran¬
laßt die Jagdpächter, .eine größere Masse zur Strecke zu. bringen.

y. Nastätten , 29. Nov . Auch hier ist seit einigen Tagen ein
Niedergang der Fleisch-, und Wurstpreise zu verzeichnen. Schwei¬
nefleisch kostet jetzt nur 7b $ pro Pfund gegen 80 <$. bisher;
Fleischwurst und Schwartenmagen sind von 1 A  auf 80 $ , Leber¬
und Blutwurst von 70 S-  auf 60 $ pro Pfund gesunken.

Hd. Frankfurt , 30. Nov. Der 22jährigc Schmidt Wilhelm
Winkler aus Rabenau versuchte sich heute nacht zu erschie-
ß e n, brachte sich jedoch nur drei leichte Streifschüsse am Krpst
bei . W. war vor einigen Wochen als Fahncnschmied vom ßl.
Infanterie -Regiment in St . Avold abgegangen und wollte nun
seine Braut zum Altäre führen . Diese hatte sich aber während
seiner Abwesenheit mit einem anderen verlobt , was er sich' so
zu Herzen nahm , daß er sich erschießen wollte. — Gestern mit¬
tag sollte von zwei Chauffeuren der Adlerwerke ein neues Au¬
tomobil eingefahren werden . Auf der Landstraße zwischen
Schneidhain und Fischbach kam der Wagen jedoch ins Rutschen
und stürzte eine Böschung herunter . Ein Chauffeur erlitt hier¬
bei schwere aber nicht lebensgefährliche Verletzungen am Kopfe.
Der andere Mann kam mit dem Schrecken davon. Der Wagen
wurde stark beschädigt.

* Mcsbaden , 1. Dezember 1906.

* „Paulchen ", „Karlchen" und der „lange Seppel ". In der
Nacht vom 20. zum Al. Nov. wurde , wie wir seinerzeit mitge-
teilt , der Schutzmann Volk vom 18. Polizeirevier in Frankfurt
bei der Verfolgung von drei eines Einbruchs verdächtigen Män¬
nern durch einen Revolverschuß schwer verletzt. Die Kriminal¬
polizei unter Kommissar Wieland stellte umfangreiche Recker¬
chen in dieser Angelegenheit an, deren Resultat darin bestand,
daß nun , wie gestern kurz berichtet, die Verhaftung der drei
Einbrecher erfolgen konnte. In den letzten Monaten waren
auffallend viel Einbrüche in Lebensmittel - und Zigarrengefchäi-
len zur Anzeige gekommen, und speziell ein Kleeblatt von Ver¬
dächtigen war es, das für diese Taten in Betracht kam. Rach
der Schilderung des angejchosscnen Schutzmanns Volk und der.
Augenzeugen des Vorfalls kam die Polizei auf die Vermutung,
daß die drei Beobachteten mit den Revolverhelden identisch
seien. Dieser Verdacht hat sich in vollem Maße bestätigt . Don¬
nerstag abend stattete, nach dem „Frkf . G .-A"., ein größeres
Schutzmannsaufgebot einer Wirtschaft in der Alten Masnzer-
gasse 10, wo das Kleeblatt sehr oft Fleisch und Zigarren billig
absetzte, einen Besuch ab, und man fand dort den einen der
Gesuchten, den 20jährigen Karl Aporta aus Diedenbergen , der
den Spitznamen „Karlchen " führt . Karlchen wurde sofort her-
hastet ; eine Anzahl Nachschlüssel und Dietriche , die er bei sich
trug , nahm die Polizei in Verwahrung . Kaum war Karlchen in
Sicherheit , als sein Freund „der lange Seppel " . ein llchähmgei
angeblicher Arbeiter Adolf Mosel aus B l e i d c n st a d t die
Stammkneipe betrat , wo er von den Beamten mit vsfenen Armen
empfangen wurde. Nun fehlte nur noch der Dritte >in Bunde,
das „Paulchen ", ein dreißigjähriger , wegen Raubes schwer ocr-
bestrafter Verbrecher , namens Karl Marquardt aus Heßlach.
der kurz bevor die Polizei von vorn das Lokal betrat , durch
den hinteren Ausgang die Wirtschaft verlassen hatte, um „auf
Fahrt " zu gehen. Die Zeit bis zu seiner Rückkehr benutzten die
Beamten , sich die Wohnung der Frau Wirtin etwas näher an-
zusehen, und diese Neugier wurde bald bcsriedigt , da man grö¬
ßere Posten gestohlener Sachen fand, u. a. auch einen Revolver,
frei zwar mit sechs Kugeln geladen, aber augenscheinlich der war,
aus dem die beiden Schüsse auf Volk abgegeben worden waren ..
Während nämlich die Zündränder von vier Patronen berrnjtei
waren , waren die der übrigen zwei glänzend und neu. Gegen
halb 9 Uhr kam Marquardt zurück. Er muhte wohl Lunte ge¬
rochen haben , da er durch den Hinteren Eingang mit einem
Dolche in der Hand hereingeschlichen kam. Ehe er aber noch
wußte, wie ihm geschah, hatten ihn sechs kräftige Fäuste ge-
packt Und gefesselt. Er nannte sich Kempf und wollte selbstre¬
dend nichts von der ganzen Affäre wissen. Nicht einmal ferne
beiden Freunde wollte er kennen, trotzdem eine Anzahl von Gä¬
sten des Lokals die drei dutzcndmal zusammen verhandeln sahen.
Bei der Konfrontierung erkannte Volk den Marquardt ganz
sicher als den Mann , der mit den Wort : „Jetzt kriegst Du Tein
Fett ", den zweiten Schuß aus unmittelbarer Nähe auf ihn ab¬
gegeben hatte . Die drei Herren sind außerdem noch einer gan¬
zen Reihe von Einbrüchen überführt . Vermutlich hat das Vcr-
brechertrio auch bei uns in Wiesbaden gewirtschastet.

Wie8 »a»e«er _
D . L. Kauft zeitig ein ' ünd ^kanst am Platze ! 'Diesen kacke-

gorischen Imperativ möchten wir allen zurufen , die zu Wech-
nachten ihre Lieben durch Gescheuke erfreuen wolle::, und tter
zählt nicht zu diesen Gebelusti- cn ? Je mehr Rüste man sich
zum Auswählen und Ausstichen nimmt , umso gemütlicher wird
man fertig . Darum ist es nicht genug dringend anzuraten,
schon jetzi zu beginnen , einzukaufen. Noch herrscht rn den ~n-
den nicht die Fülle von Besuchern, wie kurz vor dem Feste, wo
man oft gestoßen und gedrängt wird und dann leicht mit Un¬
willen das Geschäft verläßt , ohne das Gewünscht gefordert zu
haben . Dafür findet man bereits die größte Auswahl bei den
Kausleuten ; ern jeder hat sich gerüstet, um den Ansprüchen des
kaufenden Publikums gerecht zu werden . Bekommt inan wirk¬
lich das nicht, was inan möchte, dann läßt sich in den meisten
Fällen eine Bestellung ermöglichen und man darf licher sein,

' daß alles pünktlich cintrifft , während man in den letzten vier¬
zehn Tagen , wo die Post vermehrte Arbeit leisten muß, keine
Gewähr dafür hat . Auch für die Verkäufer selbst Ist es eine
Freude , schon jetzt die Kunden gut bedienen zu dürfen ; frei '.nd-

: lief) und liebenswürdig begegnen uns alle ; dagegen wird selbst
der tüchtigste und höflichste Mensch oft nervös , wenn alles auf
einmal an ihn herandrängt und es fehlt ihm auch an Zeit , sich
dem einzelnen so recht widmen zu können. Darum liegt es iw
beiderseitigen Interesse , mit dem Zettel für Weihnachtsbeforg-
ungen möglichst bald loszuwandern und nach und nach einen
Wunsch nach dem andern , der dort notiert ist, zu erfüllen . Vor
allem kaufe man auch om Orte . Mag man auch Offerten von
auswärts bekommen, wo die Waren viel billiger zu sein scheinen,
als in der Heimat , so ist das Bestellen auf 's Geratewohl hoch
immer eine gewagte Sache . Oft erhält man statt des erhofften
schonen Gegenstandes einen wertlosen Schund ; man trägt aber
selbst Schuld daran , hat man doch „die Katze im Sack gekauft".
Ani Wohnort dagegen passiert so etwas kaum. Man kann erst
besichtigen, was angekündigt ist, ob es auch für den Zweck sich
eignet, für den man es bestimmt hat , und mit prüfendem Vltck
den Dingen bis ins Herz sehen. Auch die Schererei der Ver¬
sendung und die Ungewißheit pünktlichen Eintreffens fällt fort:
außerdem aber ist es Pflicht jedes Bürgers , die Industrie seines
Ortes nach Möglichkeit zu unterstützen, und es gibt vielerlei

' Sachen , die gerade hier besonders preiswert und geschmackvoll
angefertigt werden.

* Die „Aufgaben sozialer Hygiene für Gemeinde und Staat"
sind zweifellos in der Neuzeit in gewaltigem Maße gewach¬
sen und es dürfte kaum ein Gebiet geben, auf dem mit mehr
Erfolg gearbeitet werden könnte. Die moderne Anschauung
ist gegenüber früherer Zeit dahin gelangt , daß man nicht
mehr dem Einzelnen überlassen dürfe, sich gegen die Fähr¬
nisse auf gesundheitlichem Gebiet zu schützen, daß vielmehr
die Gesamtheit allein in der Lage ist, wirksam vorzugehen.
Man bedenke nur den Ausbruch einer Choleraepidemie und
wird zur Ueberzeugung gelangen, daß da nur Staat und Ge¬
meinde ini Stande sind, für ausreichenden Schutz zu sorgen.
Doch nicht allein die Abwehr von Krankheiten und deren Vor¬
beugung sollen die Aufgabe der Gesellschaft sein, nein, auch
die wichtige Förderung der Gesundheit bei Jung und Alt
durch Schaffung gesunder, billiger Wohnungen, von Volks¬
bädern , Gartenanlagen und dergl. muß in den Rahmen ein¬
bezogen werden und gerade darin vermag die Allgemeinheit
erst aus das segensreichste zu wirken. Die Bodenreformer
und sonstige Vereinigungen haben sich speziell dieses Feld zur
Propaganda gewählt und sorgen durch Wort und Schrift zur
Verbreitung ihrer Ideen . Jedenfalls einer der erfolgreich¬
sten Bodenreformer und Sozialhygieniker ist der bekannte
Schriftsteller Paul Schirrmeister  zu Berlin , der über¬
all begeisterte Aufnahme gefunden hat , weil er der großen
Masse eine neue Aera verkündet, die nicht utopisch ist, als?
erfüllbare Ziele hat. Diesen Redner gewann der hiesige
Verein für volkstümliche Gesundheitspflege E. V. zu einem
Vortra  g , der am Dienstag , den 4. Dezember, abends
Uhr, im großen Saale der Loge Plato stattfindet . Bei der
Akt des Themas dürften insbesondere die Behörden, staat¬
liche wie städtische, Magistratsmitglieder , Stadtverordnete.
Hausbesitzer wie Mieter , Veranlassung nehmen, dem Vortrag
beizuwohnen, der zweifellos viel neues bringen wird . Strei¬
tige Fragen können in der anschließenden Diskussion zum
Austrag gebracht werden. Jedenfalls empfiehlt sich der Be¬
such des Vortrags für alle, die dem sozialen und hygienischen
Fortschritt nicht teilnahmslos gegenüberstehen.

Vereins» und andere kleine Iladiridifen.
D i e Gesellschaft Alt - Wildfang  veranstaltet am

Sonntag , 2. Dezember , eine große Unterhaltung mit Tanz . Daß
den Einwohnern Wiesbadens die Gesellschaft, welche schon ein
Menschenalter besteht, bekannt ist, braucht ja weiter nicht er¬
wähnt zu werden . Es sind alle, besonders Bewohner aus dem
Norden , die sogenannten Katzenlöcher, zu dieser Feier einge-
laden . Die Veranstaltung findet im „Kaisersaale ", Totzheiiner-
strüße , statt.

5!ras!iommir -!; jtzuln vom 20. llovsmbsr 190fc.
Es ist im Leben häßlich eingerichtet . . .

Am Abend des 27. Mai gegen halb 11 Uhr passierten zwei
junge Leute, von denen einer bei einem Feste in Bieritadt etwas
tief ins Glas geguckt hatte und leise vor sich hinsang , die Bleich¬
straße . Als sie an der G .schen Wirtschaft vorbeikamen, traten
ihnen angeblich die Wetzgergesellen Friedrich Deinert und An¬
ton Kemps entgegen, welche mit zwei jungen Mädchen auf dem
Bürgersteige standen. Zunächst gerieten sich zweie der Leutchen
in die Haare , später mischten sich von der einen Seite 2 Be¬
gleiter sowie, wenigstens nach der Behauptung der einen Partei,
eines der jungen Mädchen ein und es entspann sich eine förm¬
liche Bataille , aus der die beiden zunächst aufgetretenen jungen
Leute blutige Verletzungen, angeblich auch Messerstiche, davon»
trugen . Die Hauptschuldigen an dem Rencontre soll die eine
Partei , der Metzgerselle Friedrich Deinert , der Metzgergeselle
Anton Kempf sowie der Metzger Simon Heiter von hier sein.
Besonders der Letztere soll' von dem Messer Gebrauch gemacht
haben . Wie dieser aber erklärt , lediglich im Verlaufe der
Schlägerei im Interesse der Wiederherstellung des Frieden ? aus¬
getreten zu sein und das Messer keineswegs gebraucht zu haben,
so stellt das angeblich beteiligt gewesene Mädchen jede sciner-

SI. 9 *Wrm*.

seitige Tätigkeit in Abrede und obendrein versichern die Netz,
gerburschen, nicht sie, sondern die beiden anderen seien di? ^
greiser gewesen, sie hätten sich lediglich ihrer H>aut gewehrt,
Die drei Metzger stehen heute vor Gericht unter der Beschs
digung der gemeinschaftlichen Körperverletzung , einer nüttel!,
Regenschirms , einer mittelst Messers und es werden Deines,
und Kempf zu 50 A  Geldstrafe verurteilt , bezüglich Heiter
ergeht ein Freispruch mangels Beweis.

Di« UNION HORLOGERE fabriziert nur solide Uhren von
der einfachsten bis zur feinsten Qualität Direkter Verkauf
zu billigsten Preisen durch ca. 1500 Vertretungen im In- u.
Auslande. Für jede Uhr der Union Horlogere übernehmen
alle Vertreter gemeinsam die weitgehendste Garantie,

Die Union Horlogere ist in jeder Stadt nur einmal, und zwar
durch ein anerkannt renommiertes Uhrengeschäft, vertreten.

Alleiniges Mitglied und Vertreter für Wiesbaden:LRinln lä , iw mm
25 Kirehgasse 25 . ,

Zu  Weihnachtsgeschenken empf-hle ferner mein^
grosses Lager aparter Neuheiten in Cioluwaren etc .ete. zuj

QflOW den Killirvafßr»

(giu Philanthrop . In dem 1905 in London verftoibenm
Dr . Thomas Jones Barnardo  hat ein an Wohltaten selten
reiches merkwürdiges Leben seinen Abschluß gesunden. Vor
39 Jahren zog Barnardo , mit einigen tausend Mart in der
Tasche, aus , um die verlassenen und vernachlässigten Kin¬
der von den Straßen Londons zu retten , und kaum ein
philanthropisches Werk ist in seinen Ergebnissen erfolgreicher
gewesen. Barnardo wurde im Jahre 1845 in Irland geboren;
schon als junger Mensch entschloß er sich sein Leben der
Sache der chinesischen Missionen zu widmen. Zunächst stu¬
dierte er Medizin in London; als bald darauf die Cholera
ausbrach, war er als freiwilliger Helfer im East-End tätig
und gewann einen tiefen Einblick in das Leben der Londoner!
Armen. An zwei Abenden der Woche sowie am Sonntag
widmete er sich der Leitung einer Armenschule, die in dem
schmutzigen Stadtteil Stepneh in einem nicht gebrauchte»
Eselstall abgehalten wurde. Hierhin kam eines Abends im
Jahre 1866 ein zerlumptes Straßcnkind Jim Jervis , dessen
jämmerliche Lage den jungen Barnardo zuerst auf den Gr-
danken brachte, ein Heim für verlassene Kinder zu begründen.
Nachdem an jenem kalten Winterabend alle anderen Schüler
gegangen waren , blieb Jim , der ohne Hemd, ohne Schuhe
und Strümpfe war, zurück. Der Doktor war müde und
sagte dem Kinde, es solle gehen. Jim bat jämmerlich darmch
die Nacht dableiben zu dürfen. Barnardo war erstaunt und
fragte : „Was würde denn deine Mutter denken." „Ich habe
keine Mutter ." „Aber dein Vater ?" „Ich habe keinen
Vater ." „Wo aber sind deine Freunde ? Wo wohnst du?"
„Ich habe keine Freunde , ich wohne nirgends ." Es war das
erste Mal , daß Barnardo von Menschen hörte , die in den
Nebenwegen und Gäßchen des East-End leben. Ungläubig
forderte er Jim ans, ihm seine Schlafstelle zu zeigen. Nach
Mitternacht brachen sic auf und schritten durch viele Gähchew
bis Jim Halt machte. Mühsam stiegen sie auf einen Schuppe
und dort aus dem Dach im Mondschein fand Barnardo elf
Kitaben im Alter von 9—18 Jahren , die trotz des scharfe«
Frostes schliefen, obgleich sie kaum mit einigen Lumpen
bekleidet waren . Da tat er schweigend das Gelübde, sein
Leben der Rettung dieser verlassenen Kinder der Straße zn
widmen. Die erste Schwierigkeit war , das Geld für sein
Werk zu beschaffen. Eines .Abends erzählte er bei Lord
Shaftesbury von seinem Erlebnis . Sein Wirt wollte nicht
glauben, daß Kinder in so bitterer Kälte im Freien schlafe«
könnten. Da machte sich die Gesekkschast auf, unter de«
sich auch einige bekannte Philanthropen befairden, die heimat¬
losen Ausgestoßenen zu suchen, und in leeren Fässern und
alten Kisten fand man 73, die allerdings erst aus ihre«
Verstecken herauskamen, als man ihnen einen Halspennh
(4 Pf .) anbot . Von jenem Augenblick an war das Geld D
das Heim gesichert. Aus einem bescheidenen Heim in Swp'
ney, das sechs Jungen beherbergte, entwickelte sich dann dit
Riesenorganisation , die Barnardo instand setzte, 60006 «er¬
lassene Kinder zu nähren , zu kleiden, zu erziehen, ins Lebm
eintreten zu lassen und später eine väterliche Aufsicht w**
sie anszuüben . Er hatte wirklich die größte Familie der Mlk
und verdiente mit Recht den Beinamen eines „Vaters d»
niemands Kindern". Er hat gegen hundert Rettungsh^^
und Institute begründet.

Humor.
Sie fürchtet sich nicht . „Ein hübscher Nach^

nicht wahr ?" sagte der junge Mann . , Jjgj
„Sehr hübsch, Herr Werner," bestätigte das schöne

Mädchen, das am Steuer saß.
„Er hat nur einen Fehler," meinte der junge Manir.
„Wirklich? Welchen detm?" fragte das Mädchen.
„Sehen Sie , wenn ein junger Herr in diesem Nachen „

sucht, einer jungen Dame euren Kuß zu geben, so kippt
schmale Ding um uird beide fallen in den Fluß ." .

„Oh , in der Tat ?" ries nachdenklich das junge Mäd^
und sah einige Augenblicke in Schweigen versunken. **"*
sagte sie leise: „Herr Werner, ich kann schwimme»»"

_ _ _.
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Mittwoch , de» 12. Dezember d. Js . , nach¬
mittags 3 Uhr » wollen die Erben der Eheleute Landwirt
Hainrich Daniel Christian Kraft und Doro¬
thea geb. Merten von hier, folgende Grundstücke im
Wahlsaale des Rathauses hier , Zimmer 16,
abteiluugshalber durch den Unterzeichneten Notar zum
zweite » uud letzten Male versteigern lassen.
Kartenbl. 13, Parzellennummcr 93, Lagerbuchnummer 6278,

15 a 98 qm, Acker Landgraben, 1. Gew., zw. Jonas
Kimmel Erben und Ludwig Wintermchcr Witwe,

Kartenbl. 14, Parzellennummcr 44, Lagerbuchnummer 6243,
17 a 55 qm, Acker Sch link, 3. Gew., zw. Philipp
Alexander Schmidt und Georg Friedrich Rossel IV.,

Kartenbl. 14, Parzellennummcr 95, Lagerbuchnummer 6174,
]2 a 60 qm, Acker Hollcrborn, 2. Gew.,

Kartenbl. 14, Parzellennummcr 98, Lagerbuchnummcr 6171,
11 a 39 qm, Acker Hollerborn, 2. Gew., zwischen
der Stadtgcmcinde und Wild. Kraft,

Kartenbl, 14. Parzellcnnummer 99, Lagerbuchnummer 6169,
24 a 86 qm, Acker Hollerborn, 2. Gew., zw. H.
Weil und der Stadtgcmcinde,

Kartenbl. 14, Parzellennummcr 101, Lagerbuchnummcr 6168,
29 a 35 qm, Acker Hollcrborn, 2. Gew., zw. H. Weil
und der Stadtgcmcinde,

Kartenbl. 15, Parzellennummcr3, Lagcrbuchnummer6144,
15 a 52 qm, Acker Kleinfeldchcn, 3. Gew., zw.
Wilhelm Thon und Ad. Blum Wwc.,

Kartenbl. 15, Parzellcnnknnmcr 19, Lagcrbuchnuminer 6136,
13 a, Acker daselbst) 2. Gew., zw. Domäne und
Willi. Kraft,

Kartenbl. 16, Parzcllcmnimmcr 236|178, Lagcrbnchnummcr
5941, 33 qm, Acker Drciwcidcn, 1. Gew., zw. der
Stadt und Zcntralstndicnfond,

Kartenbl. 16, Parzellcnnnmmcr 237|178, Lagerbuchnummcr
5941, 16 a 46 qm, Acker Dreiweidcn, 1. Gew., zw.
der Stadt und Zentralstudicnsond,

Kartenbl. 20, Parzellennummcr 487/120, Lagcrbuch-
a

nummer 6687, 50 a 67 qm, Acker Aarstraßc, 1. Gew.,
zw. der Stadt, einem Graben und H. u. W. Kimmel,b

Parzellennummer488j 120, Lagerbuchnummcr 6687, 14 a
30 qm, Acker Aarstraßc, 1. Gew., zw. der Stadt,
einem Graben und H. und W. Kimmel,

Kartenbl. 21, Parzellcnnummer9, Lagcrbuchuummer 2405,
33 a 63 qm, Wiese Nonnentrift, 3. Gew., zw. dem
Bach und einem Weg,

Parzellcnnummer 10, Lagerbnchnunimcr 2404, 23 a 75 qm,
Weise daselbst, 3. Gew., zw. dem Bach und einem Weg,2

Parzcllcnummcr 74/8, Lagerbuchnummcr 2406, 1 a 86 qm,
Wiese daselbst, 3. Gew., zw. einem Bach und einem Weg,

Kartenbl. 21» Parzellennummer 18, Lagerbuchnummcr 2392,
6 a 91 qm, Wiese daselbst, zw. einem Fußweg und
Wilh. Kraft,

Kartenbl. 22, Parzellennummer 28, Lagerbuchnummcr 2466,
6 a 37 qm, Wiese, Adamötal. zw. Aug. Christmann
Erben und Joh. Phil Schmidt Wwc.,

Parzellenummer 29, Lagcrbuchnummer 2465, 6 a 98 qm,
Wiese daselbst, zw. Aug. Christmann Erben und Joh.
Phil. Schmidt Wwe.,

Pazellcnnummer 30, Lagerbnchnunimcr2464, 26 a 27 qm,
Wiese daselbst, zw. Aug. Christmann Erben und Joh.
Phil. Schmidt Wwe.,

Parzellennummer 31, Lagerbuchnummer 2463, 8 a. 23 qm,
Wiese daselbst, zw. Aug. Christmann Erben und Joh.
Phil. Schmidt Wwe.,

Kartenbl. 22, Parzellcnnummer 22, Lagcrbuchnummer 2472,
17 a 19 qm, Wiese daselbst, zw. Wilh. Kraft und

Reinhard Faust,
Kartenbl. 22, Parzellcnnummer 23, Lagerbuchnummcr 2471,

19 a 28 qm, Wies daselbst, zw. Wilh. Kraft und
Reinhard Fan st,

Kartenbl. 28, Parzellennummer 431/193, Lagcrbuch-a
nummer 6874, 9 a 02 qm, Acker Atzclbcrg, 5. Gew.,

>, zw. Max Hartniann und Geschw. Wagcmann.
Kartenbl. 28, Parzellennummer 165, Lagerbuchnummcr

6863, 9 a 96 qm, Acker daselbst, 4. Gew., zw. W.
Kraft und Karl Schipper Erben,

Kartenbl. 38, Parzellcnnummer 331[125, Lagcrbuch¬
nummer 7829|3ü, 31 a 92 qm, Acker Sonncnbcrg,
1. Gew., zw. H. Weil und Aufstoßern,

Kartenbl. 37, Parzellennummer 40, Lngerbuchnummer 7985,
34 a 65 qm, Acker Weinreb, 6. Gew., zw. Adolf
Limbart und Kons, und der Straße,

Kartenbl. 37, Parzellcnnummer 45, Lagcrbuchnummer 7990,
12 a 49 qm, Acker Weinreb, 6, Gew. zw. der Domäne
und Wilh. Stexnitzki,

Parzellennummer 46, Lagerbuchnummer 7991, 42 a 07 qm,
Acker daselbst, 6. Gew., zw. der Domäne und Wilh.
Sternitzki,

Parzellennummer 47, LagerbuchnNmmcr 7992, 16 a 38 qm,
Acker daiclbst, 6. Gew., zw. der Domäne und Wilh.
Sternitzki,

Kartenbl. 37, Parzellennummer 51, Lagcrbuchnummer 7996,
15 a 74 qm, Acker daselbst, zw. Karl Burk Wwc.
und Albert Frank,

Kartenbl. 37, Parzellcnnummer 52, Lagcrbuchnummer7997,
7 a 37 qm, Acker daselbst, zw. Karl Burk Wwe. und
Albert Frank,

Kartenbl. 37, Parzellennummer 97, Lagerbuchnummer 7942,
12 a 26 qm, Acker das., 3. Gew., zw. Wwe. 8- Machen-
heimer und dem Zentralstudienfonds,

Kartenbl. 37, Parzellennummcr 100, Lagcrbuchnummer 7945,
16 a 70 qm, Acker daselbst, zw. der Stadl und dem

- Bierstadter Weg,

Kartenbl. 37, Parzellennummcr 113, Lagerbuchnummcr 8233,
12 a 36 qm, Acker Bwrstadterberg, 5. Gern., zw.
Th. Schwcisguth and Geschw Wollwcbcr-

Kartenbl. 38, Parzellennummer 121, Lagerbuchnummcr 8205,
21 a 86 qm, Acker daselbst, 2. Gew., zw. Zentral-
studiensonds und Wilh. Schwcisguth,

Kartenbl. 40, Parzellennummer 13, Lagerbnchnummer 8147,
12 a 16 qm, Acker Klciuhaincr, 2. Gew, zw. Max
Harnnaun und der Stadt,

Kartenbl. 40, Parzellennummer 31, Lagerbnchnummer 8129,
21 a 96 qm, Acker daselbst, zw. einem Wege und
Wilh. Kraft,

Kartenbl. 40. Parzellennummer 32, Lagcrbuchnummer 8128,
35 a 20 qm, Acker daselbst» zw. einem Weg und
Wilh. Kraft,

Kartenbl. 40, Parzellennummer 61, Lagerbuchnummcr 8099,
18 a 56 qm, Acker daselbst, 1. Gew'.,

Parzellennummer 62, Lagcrbuchnummer 8098, 22 a 82 qm,
Acker daselbst, 2, Gew.,

Parzellcnnummer 63, Lagcrbuchnummer 8097, 10 a 63 qm,
Acker daselbst, 2. Gew.,

Parzellennummer 64, Lagerbuchniimmer 8096, 10 a 15 qm,
Acker daselbst, 2. Gew., diese4 Accker zw. Domäne
und Hermann Pctmccky,

Kartenbl. 42, Parzellennummcr 11, Lagerbuchnummcr 3197,
54 a 16 qm, Acker Bor dem Ochsenstall, 2. Gew.,
zw. Domäne und W. Kraft,

Kartenbl. 42, Parzellennummer 76, Lagerbuchnummcr 3280,
14 a 52 qm, Acker LangcISwcinberg, 3. Gew., zw.
Th. Weygandi, L. Heuser und L. Kilb,

Kartenbl. 43, Parzellcnnummer 79, Lagcrbnchnummcr 3393,
16 a 25 qm, Acker Tiescmal, 1. Gew., zw. Joh.
Peter Seiler Erben und Aug. Christmann Erben,

Kartenbl. 45, Parzellennummer 23 a, Lagcrbuchnummer 3511,
22 a 05 qm, Acker Aus dem Berg, 1. Gew., zw.
Domäne lmi) Theodor Weygandt,

Kartenbl. 45, Parzellcnnummer 24, Lagcrbuchnummer 3510,
13 a 02 qm, Acker daselbst, 1. Gew., zw. Domäne
und Theodor Weygandi.

Kartenblatt 48, Parzellennummcr 124]74, Lagcrbuch-
2

nummer 4446, 8 a 74 qm, Acker Unter Schwarzen¬
berg, 3. Gew., zw. W. Kraft und Fricdr. Hahn Erben,

Kartenblatt 48 , Parzellcnnummer 123.74 , Lagcrbuch-
nummer 4447, 23 a 10 qm, Acker daselbst, 3. Gew,
zw. W. Kraft und Friedrich Hahn Erben,

Kartenbl. 49, Parzellennunnner 7l , Lagcrbnchnuinmcr 3858,
12 a 57 qm, Acker daselbst, 1. Gew., zw. Moritz
Nicolai Wwc. und Heinrich Seid Erben,

Kartenbl. 49, Parzellennummer 72. Lagcrbuchuummer 3859,
14 a 98 qm, Acker daselbst, i . Gew., zw. Moritz
Nicolai Wlvc. und Heinrich Seid Erben,

Kartenbl. 49, Parzellcnnummer 47, Lagcrbuchnummer 3834,
20 a 47 qm, Acker Wcidcnboru, 4. Gew., zw. H.
Crou ii. Fr. Jacob Noll Erben,

Kartenbl. 51, Parzellennummer2, Lagerbuchnummcr 4516;
12 a 89 qm, Acker An der Mainzcrstraßc, 1. Gew.,
zw. Emil Strittcr Wwe. und Moritz Wolssohn,

Kartenbl. 59, Parzellennummer 107, Lagcrbuchnummer 5153,
19 a 83 qm, Acker Schicrstcinerlach, 4. Gew., zw.
Ehr. Kunz Erben und L. Feix Erben,

Kartcnblalt 60 , Parzellennummer 187/10 , Lagerbuch-
a

nummer 5393, 17 a 83 qm, Acker Schiersteinerberg,
1. Gew., zw. Stadt und Domäne,

Kartenblatt 61, Parzellennumnicr 191/14 Lagcrbuch»
a

nummer 5397/98, 24 a 61 qm, Acker daiclbst, zw.
Domäne und Jakob Stüber,

Kartenbl. 62, Parzellcnnummer1, Lagerbuchiiumincr5924,
31 a 40 qm, Acker Holzstraße, zw. W. Kraft u. dem
Dotzheimer Weg,

Kartenbl. 62, Parzellennummer 40. Lagerbnchnummer 5884,
12 a 96 qm, Acker daselbst, zw. Reinhard Faust und
Aug. Mombergcr,

Kartenbl. 62, Parzellcnnummer 52, Lagcrbuchnummer 5796,
6 a 77 qm, Acker Rad, 1. Gew., zw. der Güterbahn-
hofstraße und Peter Heß,

Kartenbl. 62, Parzellennummer 53, Lagcrbuchnummer 5797,
14 a 36 qm, Acker daselbst, zw. der Güterbahnhos-
straße und Peter Heß,

Kartenblatt 62 , Parzellennummcr 164|58 , Lagerbuch-
' nummer 5790, 7 a 96 qm, Acker Rad,

Parzellennummer 16559, Lagerbuchnummcr 5789 I a,
18 a 49 qm, Acker an der Dotzheimerstraßc,

Kartenblatt 62 , Parzellennummer 132/60 , Lagerbuch-
aa

nummer 5788, 23 a, Acker daselbst,
Parzellcnnummer 136/51, Lagerbuchnummer5790s 91 a,

8 a 16 qm, Acker daselbst,
Parzellennummer 167 58, Lagerbuchnummcr1 a, 1 a 04 qm,

Acker daselbst, diese5 letzteren Grundstücke liegen zw.
der Güterbahiisthofraße und Wilhelm Kraft,

Kartenblatt 64, Parzellennummcr 1087/8, Lagcrbuch¬
nummer 5789, 19 qm.

Bei annehmbaren Geboten wird die Genehmigung er¬
teilt werden.

Die Versteigerungsbedingungen können in den üblichen
Geschäfts stunden bei mir, Moritzstraße4, 1., eingeschen
werden. 4501

Wiesbaden , 30. November 1906.
Der Notar : Justizrat GuHmami.

moderne Mbelbejchläge
vom billigsten bis zum feinsten Genre liefert in allen Atis-

führungen
11. Süssenguth, [die lei- o. Mtaettasse,

Spezialgeschäft sämtlicher Bedarfsartikel der Tapezierer«,
Dekorations- u. Möbclbeschlag-Branchc. 4367 1

Bekanntmachung.
Taxe der Hebammen für de» Stadt - » nd Land,

kreis Wiesbaden.
1. Für eine normale Geburt bis zu 12 Stunden 10 big

30 Mark ; jede weitere angefangene Stunde, fofettt
zur Geburtshilfe nötig, oder ans Verlangen der Ent¬
bundenen oder Angehörigen, wird berechnet mit

. 50 Pfg. bis 2 Mark.
2. Jeder Besuch bei Tage (einschließlich der im Wochen¬

bett nötigen Hilfeleistung) 70 Pfg bis 3 Mark.
3. Beratungen in der Wohnung der Hebamme cinschlieh,

lieh cvcnt. Untersuchung2—5 Mark.
4. Clistier geben1—2 Mark.
5. Katheter!siercn 1—3 Mark.

Die niedrigen Sätze gelangen zur Anwendung, wenn
nachweisbar Unbemittelte oder Armcnverwaltung die znr
Zahlung verpflichtete sind.

Im übrigen ist die Höhe der Gebühren innerhalb der
scstgesctztcn Grenzen, nach besonderen Umständen des ein¬
zelnen Falls, insbesondere nach der Beschaffenheit und
Schwierigkeit der Leistung und der Vermögenslage der
Zahlungspflichtigen, den örtlichen Verhältnissen zu bemessen.

Wird eine Hebamme zu einer Geburt, zn welcher sie
vom Haushaltungs-Vorstand oder der Schwangeren selbst an¬
genommen war, nicht geholt , so steht ihr der cvcntl. ver¬
einbarte Betrag, andernjalls der zu Ziffer 1 festgesetzte Be¬
trag zu.

Die von der Hcbamnie gclieserte.n DesinsektionSmittcl
werden cxira berechnet.

Zahlung ist bei Beendigung der Tätigkeit zu leisten.
Die freie Vereinbarung einer höheren Honorierung wird durch'
vorstehende Gebühren-Ordnung nicht berührt.

Diejenigen, welche unsere Hilfe in Anspruch nehmen
wollen, ersuchen wir möglichst bei Zeit wenigstens aber
14 Tage vor der zn erwartenden Entbindung sich bei der
Hebamme zn melden, da es uns nicht zugcmutet
werden kann, des Nachts vom jrcmdcn Männern nnS ab-
holcn zu lassen. 3993
Mitglieder des Hebammenvereins für Stadt - und

Landkrcis Wiesbaden.
Vorsitzende: Frau Moog , Hebamme.

Eine herzliche Weihnachtsditte richtet wiederum
das RettuugShauS au seine liebe Freunde und an alle
anderen Leser, die der uns anvcrtrauten jugendlichen Schar
cm fröhliches Christfest gönnen. 100 Kinder harren eurer
Liebe! Gedenket ihrer und hellt wieder den Weihnachtstisch
decken. Wer Liebe säet, wird Liebe ernten.

Für jede Gabe an Geld Gebrauchögegcnständcn, Büchern,
Spielsachen ist sehr dankbar der Vorstand:
Konsistorialrat Jäger , Bicruadt bei Wiesbaden, Vorsitzender.
Generalsiiperinrendciit Tr . Maurer , Adolfstraßc 8.
Pfarrer Friedrich , An der Ningkirchc 3.
Pfarrer Ziemciidorff , Emserstraße.
Lehrer Tapprich , Uorkstraßc 5.
Pfarrer a. D, Schupp , Sonnenbcrg.
Lehrer Huhne , Rcitungshaus. 4587

Zwangsversteigerung.
Am 17. Dezember 1908 , vormittags II Uhr

wird an der Gcrichtsstclle, Zimmer Nr. 63, das den Ehe
lcuten Gcrichtsassistent Jakob Nonne dahier gehörige in
der Nerostraße Nr. 28 in der Stadt Wiesbaden bclcgcnc
Wohnhaus mit Hosranm, Hinterhaus mit Anbau, Wcrk-
stätte mit Schuppen— GebäudestcucriwtziingSwert2529 Mk.
— zwangsweise versteigert.

Wiesbaden, den 8. Oktober 1906.
1158 Könirl Amtsge richt , Abt . 1 c.

Smmenberg.
Bekanntmachung.

Die Stelle des besoldeten

Bürgermeisters
der hiesigen Gemeinde ist zu besetzen. . st

Das Gcbalt beträgt 3000 Mk. steigend um jährlich
100 Mk. bis 4200 Mk.

Bewerber wollen sich bis spätestens 10. Dezember 1906-
unter Vorlage eines Lebenslaufes und der Zeugnisse beim
Gememdcvorstande hier melden. 4405

Sonnenberg bei Wiesbaden, den 23. November 1906.•
Der Gemcindevorstand.

In Vertretung:
De . jui \ Kad » , Regierungsreserendar.

Hauptversammlung
am Dienstag , den 4. Dezember d I , abends

8 '/r Uhr , im Restaurant FriedrichShof.
Tagesordnung:

1. Vorlage deö Etatsvoranschlags;
2. Mitteilung der Satzungen der Feuer- und Einbruchs

diebstahl-BersicherungsanstaltdeS Vorbandes Deutsche
Beamten-Vercine in Berlin/

3. Wahl eines Rechnungsprüfers.
Der Borstand.

Anmerkung: Mit Rücksicht auf die Tagesordnung '•£
zahlreiches und pünktliches Erscheinen der Mitglieder dringen
erwünscht. 45«y



Nr . 281.

Albrechtstr . 0
i -lle 23ctft'tattf , 54 Quadr .-Mtr.

£1; i». od. ohne Wohn. jjii v. 2903
Sjiämavdting 7, Lagerraum
rO per fofort oder 1. Januar

Ottmieteii. 1253
Jj5Üi (i)Ctftt 23 i,4 eine gr. heue
AN Welkstätte zu verm. 9iä&.
fcafclbfl im Laden oder Nikolai

3 ». darr . 1._193
tjjäiowftr " *3] schöne geräumige
V  Werkst, ob. Lager p. 1, April
1907 an ruh. ©cid), zu verm.
(gleftr. Anschluß, sowie Hos uyd
Torfabrk vorhanden . Wohn. Oann
aus Wunsch nittvermietet werden.
. Näh- das. 3. Sr . IkS. 2512
g ^ oyheimerstr. 6 j,  Werkstä -ien
7* / Lagerraum , Bureaus . Näh'
park. !. 3497.
xjkoljbeimcriit . 84 fr. bcionD. Helle

Werkstätte mit Halle, zusam.
ca. 150 Hs-Mtr. groß, cvenlk auch
»!§ Lagerraum, ganz od. g-t., per
sos. od. spät zu verm Näh. das.
LS. Schiersteincrstr. 15, p. 5860
7I-Slt»iücriir. 4, 2., gr Werk,,.

zu verm. 2610

Stallung
(ür 5 Pscrde, nebst 3 Zimmerw
u. allem Zubeh. per sos. oder sp.
zu viu> R. Emsecstr. 40 3217
(> ranken!iraße 18, pan ., belle
iy Werkst, sos. zu verm. 2607

neiiciionitr. 8 sind 3 Sout .-
Räume für Bureau od. dgl.

Zwecke geeignet, per sof. zu verm.
Näh, daielist  v art . links. 1846
4»Litctjenaunr . 8 groge Lagerten.

mit Gas u. Wasser p. fofort
zu vermieten. 1847

Wh daselbst vark. links._
iitöofitftt . Si, sch Helle Wertst.

aus 1. Januar zu verm.
Näh. Vdb.. rart . r._ 933
| £ tbjeiiur . 19, Ecke rberderur .,
d 4 große, Helle Lagerräume,
auch als Derkstätte für ruhiges
Geschäft seur geeignet, per so.ort
oder später zu verm. Näh . dascldst

. pp,- od Phistvpsbcrgnr . 13 4207
4^ o»en,trage t4 schone belle
'157 Werkstattu . Lagerraum sofort
til , zu verm. Mi. 2 Et lks 32 2
4^ elcneu»r. 18. eine k eine Helle

Werkst, auf sofort od. spater
zu verm._ 9603

,• hochstatte8
ist Stallung für 2 Pferde auf gl.
su-verm, 4463
t »ariur. 32. 1. r ., Stallung für
gll —2 Pferde, Hofr . mit oder
ohne Remise zu verm. 74 >5

„ eigener clek.tr 2 elluchrungs - u.
Tampfheizungsanlage, im Betrieb,
M Ouadr .-ilftr . gr. (10/ , 30 Mtr .)
hoch, luftigu. hell, viele Sieden,
tüftmi, gr . Hof, Stallung usw.
sehr geeignet für Seilerei , Schloffe-
fti, Waschanstalt, Seifenfabrik ob.
bergt., bei B .eidenstadt gekegen, io«
fort äußerst billig, ganz od. geteilt,
zu vermieten, ev. zu vcrk. L '24

Kaiser J -riedrich-Ring 66, 3.
hu schöner Odll - und Gemüse.
>garten zu vermieien 3865

" _ Kellcrstraße 11, p. r.
llkialeratelier mit

Nebenräumen zu verm. Näh.
Kirchgasse öl , vart._ 9470

Hei IM. Uräm
billig zu verm t-527
..ta Näh, Luxembiirgstraße 11.
‘WffSertuatteu, Lagerräume, hell

und geräumig, zu vermiet.
Näh, Mauergasse 10, Lad. 78 0

Gioge helle

Werkstätte«
im Mittelbau , 65 Ouadr .-Mlr
Bodenraum, für 1. April zu ver-
tmeten. 4563

2 Schwenck, Mühluasse 11.
Wjtrontugt 18 Werluatie zu vm.

1 St, _ 1428
raiüenuraße 48 Helle Werk,
stälte u. qr Sout . n. gr, Keil.

zu «erniiclen_ 2562
ffStaiiuniir . 60. 1 gr., schöne

Werkstatt für ruh . Geschalt
Dreizünmerwohn. p. 1. Jan.

iU Verm._ 2771
Wotinaauecftr . 8 , Lagerraiim u.

*■Werkstätte sofort oder später
E ^vermietcn.o_ 7908
jlf = ingauerur . 8, P . r., Lager

' o« *" ,ll' t ©omüso - »nd Oüft.
wten , umzäunt , verschlossen, am
9"^ weg liegend, Nähe Schier-
Lsllorstr., ,» i-eiiii. 7099
Mheliiguuernr . Io , sch. iroclene
,, . Wersstäue u. Lagerräume

tu vermieten. 272 i

^llor -r. . Ho und Keller,. >v. um
, , Wohnung zu verm. Roon<
Wc 6. ^7759

k 'kchstr. -jj , 1 helle Werkstatt,
- 40 Q .-Mtr . groß, sof. oc-er
Ue' iU  verm . 2339

dl
zu verm.

2. Dezember 1900.
öiiierbeg 1, part ., gr. Räume
^ als Werkst, od. Lager bill.

" M2

>It^ nbesheimkriir. - 3 (Sieuoau)
w ' großer Wein- u. Lagerkeller,
a . 9V Quadratmeter , fofort zu
vermietbcu._ 1524

Grosser Lagerraum
Mit Gas li. Wasser g eich o. spät
zu vermiet. Neubau Scharnhorst»
Üraße 9. 5665
(Atchachtllr . 11, große Helle Wer!
'•ff statte sofort zu Lernt. Näh
Herderstraße 26._ 2353
«L,in Ociner Heller mit Wasser,

für jeden Zweck geeign. , bill
zu vermieten 8585

Scdanmaße 11, Hth. Part.

0 ccrovcu>ir. SO zum Einstell.
von Möbeln oder als Lager-

rauii , 2 Souterrainzimmer zum
1. Qkt, zu vermieten._ 6061

zirka 26 Stück
*■» » » haltend , zu vermieten

Schwaloacherstraße 39._225
pAkchieriiemerstr 22 Heiner Lage»
'' ß’* 1 raum zu vermieten. 4035

Näh . Bordcrb . pari , links
crkstatre od. Lagerraum , Dotz-

deimcrstr 84 , frei. Besonders
Helle Werkstäktc mit Halle, zus. ca.
150 Q -Mtr . groß , event. auch als
Lagerraum , ganz od. geteilt, per
sofort od. späl. zu vi». Näh . das.
od. Schiersteinerstr . 15, p 2477

Wte - darener Weneral -Anzetgek. A . JahrzauA,

Bahnhof , 2516
Werkstätten mit

Lagerräume»
in 3 Etagen , ganz oder gelb.,
für jed. Betrieb geeign. (Eas-
etnführung ), i» äußerst de
qucmer Leroind . zu einander,
per fof. od. spät, zu vm. Stäb,
im Bau oder Bauburcan,
Göb.nstr. 13.

etienDiitaoe 8 imt.ci, r. Helle
Werkstatt oder Lagerraum,

cv. 2-Z.-W. per sofort oder später
zn vermieten._ 2424
$B| urt |tr. 29, sch. Wertst a. als
'Zj  Wäsckicrci o. Lagcrr. 1. 4. 06
z vm. (300 M .), cv. mit 2-Z>,n-
Wobnnni 1290 Mk.s. 9118

ä ^Lroger be.icr Lagerraum, 'hart.
als Möbellager zum 4. April

zu vermieten . 491
Näh Dorkstr 31 .1. 1,

ALtallung für mehrere Pier he
mit Futter ' u . Wagcnräume,

event. m t Wohnung zu vm. Näh
Zimmermannstr . 3 , part . 2193

Zu verpachten
Acker, 45 Rk., hinter der Wellritz¬
mühle, mit ^ 4' stbäiiilien, welcher
sich auch znin Anlegen eines
Gariens eignet. 273
Job . Sarg Wive., Zietenr 2, pr.
-̂ Hietenruiiz 12, Werkstatt uno
O Lagerranin sof. bill. zu vm.
Seäh. beiin Verwalter . 4215

Zwei gebrauchte, eiserne

gäffer,
ungefähr 2 Mtr . hock) u. 1,30
t  tr . breit , werden zu kaufen qei.
Schierstein, Wilde mstr. 46. 3622
Aataut von verren - llleiocrii »no

Schnhwerk t!
Sohlen und $Ie<6
für Taiuenstiefel 2.— dis 2.20
für Herrenstiefel 2.70 bis 3,—

Reparaturen schnell und gut.
z Michclsberz 26
, Laden. 235

» nanomasao

Sin Pferd rss
weil übcrzadiig . billig zu verkauf.
Waldstraße 26. p 4476

r ri
(Rüde ), wachsam u. slubeiirein,
1>/, I . alt , billig zu verk. Näh.
in der Expcd d. Bl - 4267

I  raubhaarigcrPnscher und
1 junger Schäferhund ent

lausen.
Wiederbringer crh. Belohnung

Bierstadter Höhe,
4478 Grenestr. 5.

Kanariexi
(Stamm ©eifert),

Hähne und Weibchen,
vrclSwert zu verk.

Neugaffe 12,
Gib 2. 4 »95

«4in ll.iiie.fink, Blutfink , Buchfink
V». „ eist Käfig billig zu verkaufen.
Näheres Bleichstraße 4, im Schub¬
laden . 4201

z»I » ögcl u. zahme Stare stets d
zu verkaufen 2633

Lehrstraße 12, Mtlb . 1.

'S ^ Kanarienhähne u Weibch.,
o„ ier Siamm billig zu

verkaufen Adlerftr. 40, b. Hilden-
brand. -»039

Eine 4 rädrige

Aeder-Nottö
Mit Patent-Axe. fast neu, ist preis¬
wert zu verkaufen, eigner sich für
Klavier- od. Möbel-Transporteur,
kann auck) mit Pferd bespannt
werd. St. in d Erp , d. Ll . 40^ 3

~ ßttühftöerrsöe
billig zu verkaufen 2994
_ Aioritzstraße 5p.

Eine Federrolle,
20 Ztr . Tragkraft , zu verkaufen

Ang . Beck,
59l _ Hellmiindüraiße 43.

Gebrauchte Wagen,
Halb Verdecks, Break, Jagdwagen,
Gig zu verkaufen Oranieiistr . 3t.
3772 Glllombek.

jßebr, , last neuer Milchwagen,
'r / leicht, für jedes Geschäft pass.,
zu verkaufen 3773
Lranienstraße 34. bei Gokombek

I neaes plaincrics Einspänner-
Geschirr u. gcbr. Karrcngesdiirr

zu verkaufen 1732
_ Sjorkstr. 9 , 1. 1,
/Linspänner • Gefchirr (planiert ),
'S- Fahrrad mit Freilauf billig zu
verk. Dorkstr 9, 1. k. 3862

zu ver¬
kaufen

Oranieiistr . 36 Lade». 8131
^ «.erren-Siad »n. Freu . ll. z. vk.
*5/ Qramenstr . 42 , H , 1 r. 4459
Kinderwagen zu verlaufe » .

Näh. lici K. Horu , Körner-
stroße 5_ 4 54

Ein - und u-iur.
Kleider« und

Küchenlchränkc, Vertiko, Brandkiste«
Bettstellen. Kommode, Anrichte,
Tische usw. zu verk. b. 3785

Schreiner Thnrn.
_ Schachtstraste 25.

Ein getanes Slelipull,
1 Trehnuhl , 2 Firmenschilder bill.
zu verkaufen. Näheres 3102

Rirdi -asse 9, Hth. Part.
Jcuc nußb .-iack. Kieiderschränke,

Vertikos, Waschkommode,
Ziminci » und Küchentische, sowie
gcbr. Möbel : Mahag .-Büfctt mit
w. M ., ovalee Sotatisch, ßf) Tisch
und Stühle , Kleiderständer, Salon-
spicgel mit gr. Plüschrahnien,
GlaSgr . 123xJ16 , uußd . pol.
Siachtiisch mit M ., Klaprsessel m,
P üichpolster, 2 Polstcrscffel zu
verkaufen 3912

^l ^ aschionimodcii, Siachltische,
Kleider- u. Bücherschränke,

Sofa , Ottomane , Sessel, Stühle,
Tische, Betten , Teppiche, Lampe-.t-
Lüstcr z» verkaufen 4333

fsailee ii. H. pi.
■ 4K vollst. l&titcn , 5 2iür,ge

Kleiderschränke, 3 Kücheu-
schränkc, 4 Veriikos, 2 Diwans,
3 Polstersessel, 2 Kommoden, 6
Zimmertische 4 Küchentische, 2
Küchcnbrettcr, 1 Anrichte, cinzelne
Bettstellen, Sprungradmen , Atroh-
säcke Deckbetten, Stühle , Spieae
usw. Ans Wunsch Teilzabl 1163

5rankenstr. 19 , p.
Buieir m Nugbauiii billig

'S - zu verkaufen 3814
Abolfsallee 39 , 2.

7 Betten
ä 12, 18, 25, 35 M . und höher,
chlofa 14 Bk., Kleiderschr. 15 M„
Küchenichr. 10 M , Kommod»
10 31!k., Waschtisch 8 M ., Tisch-
3 M ., Nachischr. 4 M., Kuchen¬
brett 2 M ., Llnrichte 4 3>i>,
Stühle 1.20 M„ Bilder . Spiegel,
D ckbett, Kissen spottbillig zu ver¬
laufen 1107
llianenthalerstraüe <?. pa ' t-

Neg. PlW-Karn tur
Sofa , 2 gr. Sessel, gut erholten,
68 Mk.. 1 gr. Nuß Ausziehtisch,
Kommode, Bauerntisch , 2 Musckiel«
stuhle, Bett mit Haariuairatze,
Waschkommode, Nack)tschrank mit
Marmor , Küchenichr., Spiegel weg.
Aireise einer Herrsäsait sof. spo.tb.
zu vk. 3!a»e»lhalcrstr . 6. P. 2398

guicrb . So >a, sowie ein
>2 - guter Ueberzieher billigst zu
verkaufen

Dotzheimerstraste 98 . 2 1.
2>>oderne

Salongarmtur,
Sofa , 2 Sessel, ff. Plüschfritos,
eleg. Arbeit, Preis 180 M.

/Leicker. •' betbeib’lr 46 4108

,tn icd. Kanapee f. 6 M. z
vk. Hellmundstr. 29. Sib . p.

_ 3448
I Divan u. 2 SopyaS sofort
j. preiswert abzugeaen 708
Pioritzstr. 21, Hth. 1.

8Iseliielleii, N -s.
Mair . und Seil 58 Mk., sos. zu
verkaufeu 1105

Rauenlhalerstraße 6, p.
Rener Taschen - Diwan
39 M., Sofa u. 2 Sessel 8 , M >,
Chaiselongue 18 M ., mit schöner
Decke 24 M . zu vcrk. 1106

Naiieittiialerstraßc 6, v
«ell, leg tote Ptuschgaru ., Sofa n

6 Stühle , geichiiitzt, s. 95 M
zu verkaufeu 9356
_ Bismarckring 32, 3 t.

Ein großes

Sofa
mit Moquetbezug mit polierlem
Tisch zu verkaufen 3399
_ Taunusstraße 27, 2.
^ ünD^
WtJJEM | Flur,atcrnen für
die Hälflf des Wert-S zu verkauf.
Bärenstrgßc 8. 2021

IHl. iS Hel
zu verk. Wedergaffe 56, 1. l.

Händler aus -eschlossen. 9270

84 StMle , PatentLle.
Wirtscha' tsstühle unter Fabrikpreis
sofort zu verkaufen 3211

gkauen halcrstr. 6 . p.

U cromes wehesM
billig zu vcikaufcn 1542

Schachtstraße 4. 2.
«sQin Gehrock Anzug (mittlere
^2 - Statur ), fast neu, preiswert
zu verkaufen.

Näh. Saalgaffe 24/26. 3. El . r .,
zwischen 12—*/,2 oder abends
auch 8 Ubr._ 9369
*J* sehr giiterh. Ueoerzteyet für
™  Jungen von 13 bis 18 I.
billig zu verkaufen 1522

Morttzstr. 72, Hth , 1. r.
C'fjdft neuer Ueberzieher 20 3)f."

2 Ampeln für clcktr. und
Petroleum billig zu verk. 3888

Dotz' ciincrür 106. I . r.
FQctragene Kostunie in Wolle

und Seide , sowie 1 Kinder-
manicl und diverse Kindersachen
>in Austrage billig zu verkaufen

Schwab ach rstraße 10,
4389 _ 1, Stock._

Haveioks, Palerots , schw. Geh-
™  rock Weste für gr . Figur,
Damen -Jacket, Umhang, Kragen.
Hüte rc. billig zu verk. 4547
Phiiivvsbergstr . 45 , part . redsts

Winterj acke, i"“»K'1
Figur u . Jüngli -iaSanzug zu ver¬
kaufen. Anzusehen 4 —5 nachm.
Ade beidstr 64 . 2 4480

QsL̂ eiß. Kleid 3 31! .. breir. sch.
Pelzkragen 4.50, Fraucn-

Eapotthut 1.80 , s. schöne gutgeh.
Dameuubr , Doppeldeckel, 17 Mk.

ilmsrllr.83.3.1.
|J£ut erh. Slmo rmantcl (12 I ),
f!/ sowie D. Zacket b. zu verk
Frankcnstraße 3, 1,_ 3877

erd, gut crh., 104 EuUi. 1.,
74 Emir , bc., zu verk 318

_ Adlerilraße 38
ALLin gut erb- Restau atiousherd
V? ' und 3 neue Boi .er b. z. vk.
4564 Moritzstr. 9, Hth. p.

m

ier
und 1 Kinderwagen zu verkaufen
Kl. Schwaloodlerstraße 4 4171

mit 2 Kühl - Brat-
osen. Schiff billig zu

verkaufen Adolssallee 6, H. 3., bei
König 3799

für die Hälfte des Wcrlcs zu vcrk.
Bärenstraße 8. 2020

L-lSSl
für die Hälfie des Werter zu verk
Bärenstraße 8 20 >9

Sdsöne große Zweideckel-Körbe,
passend für Bäcker- und Konditor¬
waren bcrumzittraqeii, unt . Setvst«
kostenvreiS ü 2.50 M. zu ver¬
kaufen. 3i4I

Geißer, Hcrderstr. 31. p, 1.
^KZtamnv , wenig geipiet , btUtgic
'W zu verkaufen Nauenthaler-
straße 4, 1. links. 7792

Eine Partie
guter Zigarren
werden zu Mk. 2.80 u. 2>!k. 3.90
per 100 St . verkauft bei 3839

es. C . Roth,
Wilbelmstr. 54, Hot el Cecilie.

in verschied
Größen, sowie ein

Nttßb .-Ptaniiio , I». Fabrikat , zu
verk. Friedrtdistr , 13._ 2548

dübscheS Puvpenhaus mit
7 Zim ., Küche, Laden re.

billig abzugeben 4347
Gövettstraße 9, 1. 1.

Anzüge, Hosen n. Stiefel kaufen
Sie staunend billig 9789
Neugasse 22 , 1. St . hoch.

1
Fast neue

Naschmasch ine
( „De
4009

ltwunder ") billig zu
Ildlcrstr. 50

i vcrk.
. 1. r.

« «\ 0PbeitetiCiu zu vertäuten
Seerodenstr . 22. 6022

4lr*-nncu zu haben Röderftr . 27,
1 St bodi. 3681

Guschks kisernks
TreDe«ge!l!lldrr,

02 Mtr . Isaq , G.S» Mtr . hoch,
Stäbe aus 12 mm Rundeisen , zu
»erkaufen per Ende Febr . wegen
Errichtung eines Aufzuges im
Treppenbause . Anzusehen täglick)
im Lagerbanse an d. Schiersteiuer-
straße (Wiesbadener Mövelheim).
Näb. beim Verwalter das. 3423

Bi
sofort zu verkanten . Aäheres in
der Erved d. BlalteS . 4245

gut gehend, mit -l 'iafdjinen zu verk.
Off. bitte unter K. H. 44 an di
Exped d. Bl . 40 >s

ck̂ ßin kl.« gutgehendes Spezerei-
^2 ! ' geschäst mit Flajd >enbier-
handlttng wegzugshaiber zu verk.

Offerten E. 100 an d. Exp.
d Bl._ 4262

KcheulMIiinz
(Umsatz ca. 40 —50 Doppelwaggon)
mit guter Kundschaft i» Dotzheim
ist eventuell mit Kolonial» und
Manufaktiirwarengesdiäft per so¬
fort oder 1. Januar 1907 zu ver¬
kaufen. 3016

Näb . in der Erped d. Bl.

Zu verkaufen?
Ein rentaikes Koloniatwarengesch
im Kuroiertel , zirka 30 Jahre im
Betriebe, wegen krankheitshalber
sowrk z» verk. Off. u. N . 2427
an d. Exp. d BI. 2427

rbeiier-W .lsche zum Waschen
u. Bügeln wird angen ., gut

li. bill. besorgt Scharnborststr . 34,
Hib., 1. St . r,  b . Werner . 4160

zum Bügeln wird an-
genoiiimen 4154

Faulbrunuenlr . 12 . 2. l.
VJ perfekte Sebneiderin h. Tage
^ frei Römerbera 16, p. 4394

^ -^ erreu >Wäsche zum Wasdjen
und Bügeln wird ange¬

nommen . Näh . Moritzstr. 44 . S.
1 . bei Strobel . 4466

nuux
Bügeln und Wäsche wird ange
nomnien. 2525

werden gut u . billig ausgebessert.
Off. u . C . K. 40 an d:e Exp.

d. Bl 4037

Hüte,

_wie,
mit guter Empfehlung , sucht noch
einige Tage zu besetzen

Näh . Bleichstr. 7. 3. l.

Perfekte

Schneiderin
empfiehlt fick den geehrten Herr-
idjarten int Neuansertigen u . Um¬
ändern von Roben 4497
_Drudenstr 7, Hth., 2. r

odtstin emps. fick) in u. außer
dem Hanse. 2420

Paula Stahl , PhilivvSberastf . 23.
neue, towte getr.

^ werden b. garniert
und modernisiere 2085

Biminermannstr . 6, 1. lks.

h»^ äherin empi. sich in u. auger
dem Hause im Ausbessern

von Wäsche und Kleidern. ud>
werben Kinderkleider bill. angesere.
Sdiarnliorüstr . 27 . 9954

Sticker-eien "w»?."
prompt u. billi g angefertigt 2536
_ ■ Stiftstraße 1, 2. 1.

Stickerin,SR»
und Weißsticken) billig 1924
_ Scharnborststr . 35 , 2.
0 >miiierma >,liilraßc 6 1. links
O Muffs , sow. Phant .-Muffs w.s
ges ». angef ., auch werd daselbst
Gardinen gespannt dar Paar zu
60 Pfg . 4383

Feinen bürg -Nid) n

Mittagstisch,
event. Abendtisch 4373

Adelheidstraße 15. 1.

^i ^ clenenstraße 15, 1., an gute
bürgerlichem Mittagstisch zu

60 Pf . können noch mehrere Herren
teilnebmen. 2515

Etadtreisender
wünscht Weihnachtsartikel niitzu»
nehmen Bertramstr . 16, 3. 4477
«ixngliicheii u. Iran,;. Unterricht
d ertei t, Uebersetziiügen fertig»
an im Ausland gcbildeler Kauft
mann . 2494

Karlstraße 37,part . rechts.

Umzüge
per Möbelwagen u. Fedcrrollcn be¬
sorgt u. Garantie 4280
Ph . Rinn , Morigstr. 7, Stü . 1. I.

UM
verzinkt, nach der neuesten Bor<
schritt ans Lager 4392

Schlosserei, Wcliendnraßc 15.

zu verwalten gesucht.
Off. u . G. 3 .-20 an die Exped.

d. « 1._ 3821
WeihnachtS - Junge hübsche

Wunsch k Wwe. 69 000 M.
Beim , wünscht H-irat mit liebe-
vollem A!aiin, w. auch ohne Vertu.
Nichiaiionhme Off. ' „Ideal " ,
Berlin 7. 10/152

s"̂ -,ür Großgrundbesitzkrstod)tcr
23 I .. ev., hübsche, schlanke

Figur , 80 000 M Verm. s. Brud
pass. Heirat. Seriöse Bewerber
bei. Aiitr . an „Fides", Berlin 18,
zu richten.  13/132

Heirat.
Junger tüchtiger Hotelsach- und

Kaulmann mit einem guten Ge¬
schäst au d. Hand, wünscht sich zu
verheiraten. Witwe ohne hkinder
nicht ausgeschlossen. Vermögen
miiidesteuS 10 OOO Mk. erforderl.
Vermiiilcr verbeten. Diskretion
sicher. Offerten u. I . 3832 an d.
Exped. d. Blattes . 3832-

Nur noch kurze Zeit!
Berühmteste

Wahrsagerin
der Gegenwart.

Auch Sonntags zu sprechen̂ '
3. Etage Wa'ramstr. 4, 3. Etage, i

nabe der Bleichstraße. 4554

Neu! Neu ! i

Hoffman » . Schulg. 4.  H.
1£« 17 co -
,3 . St . i

ijhttWlog!n n.
Hclenenstr. 12« 1. Et.

Nur für Damen.
Ges. geschützt.
Sprechil. v. 9 bis abends 9 Ubr.

ÜF
Berühmte artendeutcrin . f

Sich. Eintreffen jed. Ange!ege)ih i
4395 Elleilb0ip-noaffe7 , Rdh. 3.

N" dcn jcderzett ;
81akl» » »-» » dtskr. Aufnahme ^

K. Mondrion . Hebamme,
3832 Wolraunlr. 27

^at IN La ...enangelegendeiten ^
"d. früh. Hebamme, Frau Selma i

Schmidt, Berlin , Reichenberger- ;
stra ße 155, 3,_ 53/121  >
Wi r l >r . med . Hnir vom ;Asthma
sich selbst u. viele bund. Patienien \
heilte, lehrt unentgeltlich dessen■
Schrift . 32/2 i

Contag & Co ., Leipzig.

Lecous de franeaisd’apie
l’Academie ela Paris , par'

Mlle . Mereier , Maitresse de
langue . Hautes references.
4150 Rödevallee 32, 3.- -- ■- '■ 1 ■

Selegeühritrkaüs.

so kaufen Sie Ihre

. 3J) ruiuiuia ü. ü„ KI
für Herbst u. Winker (teilweise
Roßhaar u. Seide gearbeitet,
modernen Farben , zu fabel
billigen Preisen) nur

Ainrktftr. 22,
Kein Öabcti. Tel. 1894.

4
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Brennholz Per Ztr. M. 1,20
Auzündeholz „ , „ 2.20
_ liefert  frei Haus
IL . Biem ^ r,

Dampfsclireinerei
Dotzheiwerstr. 96. Tcleph. 766.

Bestellungen werden auch Neu¬
gasse 1, im Laden, b. M. Offen¬
stadt Nacht, angenommen. 4331

BollMilch,
100—200 Llr. »Sgl., gesucht. Off.
m. Preisangabe franko Wiesbaden
U. O. H. 4373 an die Exped d.
Blattes 4388

Gsittllk

teste Fabrikate,
langj Garantie.

Frietfr. Seeidi,
Kirtoss ^ 2.

^MsHler llr
wobnt Ried!llr aste 8, Hth. 2439

3öM
enorme Auswahl, auch in natur-
grau, einzig billig nur bei 3187

BL Giersch , Gaidgafle 18,
Ecke Langaasie.

Sebeibenhouig!
Ia . hell 10 M.. Scheidenhonlg

Ha. dunkel8 M., LeckhonigI».
6.80 M., Postkolli v je 8 P :d.
franko Nachn. Garantie für ob-
falut reinen Bienenhonig. 42/54

Heitmann , Imkereien,
Mrockcl . Bez. Bremen.

IMMÄKil.
100 St . Lackv. v. 3 25 Mk. an,
Stoffb. v. 6 Mk. an per St . fo
lange Vorrat reicht Aibrechtstr. 36,
1. r. . Ecke Oranienllratze. 2940

zu baden. Philipp Schlosser. 1633
Zi mmerineiller. Scharnborllllr. 9.

fo.IM-unil Hiierluller
Pfd. IOP g.. lO Pfd . 95Pfg :,ewPs.
Altstadt -Konsum , Metzerg. 3,1
(nä 1ft der Goldraffc)  4305

Von heule au:
Prima Rindfleisch,

per Psd. 66 Psg., 3827

prima Kalbfleisch,
per Psd. 75 u. 80 Psg.

Mayerhofer,
_ Römerbera 3

Schwarten
für Geländer u. Slickholz, zuge-
fchnitten & Quadr -Mir. 50 Pf -,
Schaalbretter von3 Mtr. k Quadr .»
Mrr. 60 Pf. 3771
A. Rock, Zimmergesch. u. Sägewerk

_ Aarllraste 8.__
(Ätauncnb rillig und gut kaufen
Vw1 Sie elegante Damen- und
Kinderwäsche aller Art, Belt- u.
Tischwäsche, Schürz «, Strümpfe.
Gardinen, Stores, Tüll- und
Waffel-Bettdecken, sowie Kleider-
u. Blusenstoffe in der Wiesbadener
Wäschesabrik, Faulbrunnenstr. 9,
Laden. Trotz der bekannt billigen
Preise gewähre ich nur kurze -seit
10°/„ Rabatt aus sämtliche Waren
demjenigen,welch, diesenAnnoncen-

usschnitt mitbringt. Versäume
Niemand die günstige Gelegen-
bech_ 39299ickwurzu»vunergerste,I.Qnal.,m ledem Quantum billigst zu
haben 2428

Dotzdeimerstraste 105.

Gänse!
4junge, fette Gänse
billig zu verkaufen. 4406
_ schierstem, Küserstr. 11

Seiegenheitskauf!
Neu eingetroffen:

Kroster Posten

Arbrits-
Uachweis

des
Wiesbadener

„General-
Anzeiger"

wird täglich Mittags
3 Uhr in unserer Ex-

! pedition Mauritiusstr. 8
angeschlagen. Von4 /̂, Uhr
Nachmittags an wird der
Arbeilsmarkt kostenlos
in unserer Expedition ver¬
abfolgt.

F^ aufm. gebild., im Justizfach
v » bew. j. Mann, 29 Jahre alt,
sucht Stellung. Gest. Off. erb. an
K S . bier, Karlstrahe 1. 4620
k̂ -uchligcr Burcaugeo. mit gmen

Zeugnissen sucht Stelle. Gcfl.
Offerten erbeten an K. S . irr.
Karlstraßc 1, p. 4619
/^ ol. anst. MaiiN wünscht Stelle

als Stütze bei alleinstehender
Gcschäsissrau, zwecks spül. Uebcrn.
des Geschäftes. Off. erb. u. A.
100 an die Exp, d. Bl. 4256
junger 'Mann irgnidwelche

Beschäftigung, auch Aushilfe.
Off. u. O. H. 4377 an die

Exped. d. Bl. 4 84
g^ ebiidcies Kindcrsräuleiii zu 2
stN Kindern von 8 u. 7 Jahren,
welche? pcr.eft srauzöstsch spricht
und etwas leichte Hausacb. über,
nimmt, nach Antwerpen gesucht.
Borzust. v. 12 bis 1 Ub- Rosen-
stratze6. 3403

mit und ohne Moldbcschlag von
6 Mk. an, als Weibnachlsgeschenk
passend, fertigt von Aussallhaarcu
W. Sulzbach, Fabrik künstl. Haar
_ arbeiten, Bärenflr. 4. 4002

Schuhware»
staunend billig. Seltene Gelegenheit.

Neugaffe 22 ,1  Atikse.
Kein Lad»n 'l ‘73

w. jg Halbwaise, Haus-
besitz., 60 000 M. Berm.,

m. vast. ges. Herrn bis 38 I.
Näh. Detail», auch Bild erh. nur
ernste Bewerber v. „Fides"
Berlin 18._ 11/152
Heine Hin li leben

Legen Sie „Ackcrlon " aus.
Wirkung frappant, Tose 50 Psg.

und 100 Pig. 1213

eile Herl, Wem.
Nach auswärts prompter Versand!
eftz>-rocke!ics Buqen -Scheiiuotza.»

zugeben. Näh. Feldstr. 15.
Hth. pari. 3050

Aushilfsköchin
sucht für AndrcaSmarkt Be¬
schäftigung 4599

BiSmarckrina 34, H , 1. St.

U. Pantoffeln für Damen. Herren
und Kinder in Filz, Leder und
Kameeihaar mir u. ohne Absätze,
mit u. ohne Schnallen in versch.
Farben, Qualitäten und Grösten

von 50 Psg. an. 4418
Nur Markt'tr. 22,1 . (kein Laden).

Telcpbon 189».

phrenologin
Helenenstraße9. V. A. Gt r. 4999iooCO-——- «-l

l ercit.nur erstklaff.
Nähmaschinen,
die nianw. Laden-

mielersparnis
enorm billig bei
Friedrich Player,
Rbeinstr 48. kautt.

t̂ uchtige Kontor,,iin, m. Sicno-
&  graphie u. Schreibmaschine
vcnraut , sucht per sof. od. 1. Dez
Stelluug.

Gcfl. Off. ii. C. L. 2844 an
die Exped. d. B !. 2344
(vTriTI sucht Monatssteat1

Werderstraßc 36
Fronrsp. 236
^»«nständige Frau sucht Wasch¬
est ober Putzbeschäfligung. Zu
er'r. Michclsberg 20, Hth. bei
Bender. 4428

Unabhriig. Frau iuchl auf gleichoder später Monatsstelle ooer
Bureau zu reinigen 4379

Blcichstr. 25. Hrb. p

Ein ichönes

28 Mark extra
dem, welcher ein durchaus lücht.
felbiiänd. Haushälterin Stelle bei
cinzelncin ält. Herrn od. Witwer
vermittelt. Beste Zeugn. u. Empt.
vor h. Bescheid Ansprüche. Off.
u. .D P . 22 an d. Exp o. Bl. 2938

ist ein Ueverzieber-Sivnogramm.
Fertige dieselben in Gold u. Seide
in jeder Preislage an 46 1

Hochstälie2, Hth. 1. St.

Suche
In einer gangbaren Wirtlchaf

ist Gelegenheit gebo'en, ein bessereMusik-Automat
gegen geringe Vergütung aut
zustellen. 310-

Näh. zu erfr in der Exv. d. B3
<7̂ .nst»enza , © rontMiol-
•O katarrh , Keuchhusten.
Heiserkeit , Atemnot , Ber-

schkeimung , Auswurf.
Trinlen Sie morgens und abends
den Tee „vps ! " fH-rb. Glysd.)
Der Erfolg wird Sie überraschen.

Packet 50 Pf. 1212
Otto S -cbert , Droierie.

Uh reu Für Heulen
aepariert fachmännisch gut und

billig

Friedrich Seelbach,
3g Kirchgasie 38 . 21

Zwetschen-
Latwerg,

Marmelade Psd. 20 Pf., g-m
Obst Psd. 23 Pf., Hering Stück
5 Pf ., Dauermaroucn Psd. 15 u.
17 Ps., Sauerkraut und Bohnen

(selbst eingemacht), billigst
offeriert

llltstadlkonsum,
Mctzgergaffe 31»

, nächst der Goldgaffe. 342-

aus erste Hypotbk 5—6000 Mk.
v. Eelbstgeb. auf 1. od. 15. Jan . 07.
Agenten Verb. Gest. u. S. 4618
an d. Exv. d Bl. 46,8

lücht. Schneiderin
hat »och Tage frei. 4630
_ Nieblstr 20, 4. Et.
süchtige Sqne denn sucht noch
^ vessere Kunden außer dem
Hause. Gute Referenzen. 4621
_ Welliivstraße 31, Htk. 1.
Zückst Frau , me.che im Ansv.

v. Wäscheu. Kleid, bew. ist,
sucht Beschäftigung. 4414

H-rderstr. 1, 4 St . I.
ist trockener

___ _ Sand unb
Ascke zu haben. Näh. Nüdes-
heimerstraste 17, Part._ 4363

g. Rödelheimer,
Mauergnsse 10,

empfieul: sein reichhaltiges
Lederlagor . 728

Ansichniti  billiast.

tKlmlthdies liietm,
Herderstr . 31 , Part . I.,

Stellennachweis.
Anständige Mädch. jed. Konkession
siiidrn jederzeit Kost u. Logis für
1 MI. täglich, sowie stets gute
Stellen nachgewiesen. Sofort oder
später gesucht: Stützen, Kinder-
gärtuermiien, Köchinnen, Haus - u
Älleinmädcheu. 401

Verein
für unentgeltlichen

Arbeitsnachweis
im Rathaus. Tel. 574
Ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
Abteilung für Männer

Arbeit finden:
Buchbinder
Friseur
Glaser
Feinmechaniker
Küfer
Schmied
Schneider auf Woche
Schre,ner
Schuhmacher
Wagner
landw. Arbeiter

Arbeit suchen:
Kaufmann
Maler
Anstreicher
Lackierer
Tüncher
Schneider
Spengler
Tapezierer
Bureaugebülk;
Vureaudiener
Einkaisierer
Tag öhner
Krankenwärter
Blass ur

G
Z

M lldchen soivrt gesucht 4261
BiSmarckrina8, p. l.

Modes.
Lehrmädchen für Putz aus acht-

harer Famiiie sucht 3774
Frau Usinger,

Bahn ofstr. 6.
HII>ädch-n und Frauen können
mr%  nachmittags das Weistzeug-
näben, Ausdeffern u. Zuschneiden
erl. Helenenür. 13, St '.1. >645

MrMchkll Sksilht.
M Knö-el, Schneiderin.Uorkstr 3,2.
<7̂ unge Mädchen können Weist-
XD zeugnühen U. Zuschneiden
gründl. rlernen 2615

Schwalbacherstr. 28, H. 1. l.
^ear ordentl. Mädwen erha.ten
SS? Schlafstelle 2335

Römerberg 29, 3

Monatsmädchen
von 8—10 11. 2—4 Ubr qe>. 4617

Dotbrmierüra' e 85. !. r.
(§Ci „ Mädchen, welches bürgerlich
>2- kochen kann u. Hausarbeit
versteht, zu 2 Damen ges. 2507

Rbeinstr. 30. 1.

zlajchenspülmn
gesucht

-chwalbacherstraste 55, bei Pfeiffer.
^HĤ ädchen können das Kleider
♦VI macken und Zuichnewen
gründlich erlernen 3909

Eleonorenstr. 3, 2. I.

1
jeden Blandes Herinann Großer,
Stellenvermittler, Bureau „Pielro-
rol ", Schuiaasse6, 1_4537

Männliche Personen.
Durchaus tüchtiger

Fraiser,
sowie

Bandsägen-
schneidee

für dauernd gesucht Zu melden:
Mainz , bei Schreiner,ttstr Wenz,
Schieß.,artenstraste 7, Werkstälte,
2. Stock 3106
ck̂ uchi. Gelvgiester und Melall-
w  dreher kann sofort einireren
bei 4056
Heinr ich Krauie, Helenenstraße-9.

dasergehilfe ges. Gneiscnau-
straße 5, 3. r. 4311

chloffergeblliens. Carl Wie,i>r,
Ellvillcrstr. 12._ 3673

Ein Laufbursche
mit guten Zeugnisse», d. z. Hauie
schlafen kann, sofort gesucht. 4616

P . Lehr Wwe .,
Elleubogengane 4.

-junger sauberer Hau-ourichc
gesucht. 4475

Waldstraste 26. vart.
^acki -rcr-LchriiNg geg. B-rgu.iing
^  gesucht. 2793

Hellmundstraste 37.

jeden Standes sucht Hermann.
(Kroffer , Siellenvermittl.. Bureau
„stlkeirovol". ^ ckiiilaasse6 1 45 4

Weibiiel io Personen.
fC  hemi'cheS Institut sucht best

tüchtige 4212
Arbeiterin.

Näh. Bismarckring 27, S. l.

für Prnnen
im Rathhaus Wiesbaden
unentgeltlich- Stellen-Bermiltelung

Geöffnet bis 7 Ubr 2lbendS.
Abtheiiun^ I»

für Dienstboten und
A.rbeiterinnen,

sucht ständig:
A. Köchinnen('ü: Privat),

Allein-, Haus-, Sind:r- und
Küchcni.iädchen.

B.  Waich-, Puy- «. Moi.akssrauen
Näbermn-n. Büglerinnen uni
LausinäockenU. Taglöaner>nneit

Gur emviobleur Mädwea eroalleii
jvsorr Srellrn.

Abtheilun ^ H.
A.fürhöhereRerufsarten:

Kinde.ftäulein- u. -Wärterinnen
Stutzen, Haushälterinnen, ,rj
Bonnen. Jungfern,
Gejellswast-rmnen,
Erzieaerinnen. Eouivtoristin ie»
Lcriausermn-n. LeormLüchen.
Lvraaileorrrninen.

R. für sämmtiivhes Hotel¬
personal» sowie für

Pensionen»anoh auswär>.s.
Hotel-u Ncüanrationsköcuinnen.
Zimmermädchen, Waiwinällchen
Beichiicstennnenu. Haushälter¬
innen. Koch», Büffel- u. « ermr.
jräulkin^

0. Oentralstelie
für Lranhenpge §erinnen

umer
' Mi.wtrkung der 2 ärzLl. Vereine»

Tl: Adressen der >rei gemeldeten.
Lrzll. cmvsohienen Pflegerinnen
siuo zu jeder Zeit don zu erfahren

31. Jahrganz.

In der Absicht, unseren Lesern für einen ungewöhnlich
billigen Preis wertvolle Weihnachtsgeschenke zu bieten, hat
der „Wiesbadener Gencral.Anzeiger" auch in diesem Jahre
wiederum einige in Inhalt und Ausstattung gleich gediegene
Werke angeschafft, die er allen Abonnenten als Prämie zur
Verfügung stellt und zwar:

Der Ratgeber
für dar praktische Leben.

Vollständiges n . bequemes Hand ., u . Nachschlage.
buch für alle Angelegenheiten des täglichen Lebens.

Praktischer Hausarzt uud Nczehtbuch nebft einem Anhange,
enthaltend Titulaturen , Anreden . Wörterbuch der neuen
deutsche« Ncchtschrcibunq. Zinsberechnung »- und andere

wichtige Tabellen ufw usw ., von
Dr. William Lobe. §>6§S$S

Der Ratgeber soll nur rein praktischen Zwecken dienen)
er umsaßt eine vollständige Hausbibliothek, erteilt in allen
nur denkvaren Fällen sicheren Rat, ist daher das unentbehr¬
lichste Werk für Jedermann. In ca. 1300 zweispaltigen
Seiten besindcll sich tausende, von bew chrten Fachmännern
gemeinverständlich dargestellte Ratschläge, erläutert durch
1200 Illustrationen und farbige Kunstbeilagen. _

Der Preis für dieses Werk ist ein außerordentlich
niedriger uud steht nicht im Verhältnis zu dem Gebotenes
denn auf dem ganzen deutschen Büchermärkte dürste noch nie¬
mals solch praktisches und umfangreiches Riesenwerk so
billig  angeboren worden sein.

Prämienprels3 Mk.
Portofrei iukl. Verpackung : 1. Zone Mk. 3,35 , sonst

Mk. 3,60 gegen Vorausbezahlung.
Diese Prämie ist als schönstes, außergewöhnlich vor¬

teilhaftes, enorm billiges Prachtwerk und ^Hausbuch für
Jeden geeignet und dürfte der nicht zu große Vorrat bald
vergriffen sein) mail wolle also gest. möglichst sofort d,c
Prämie in unserer Expedition in Empang nehmen.

■ *■ -

Als zwei *» Prämie empfehlen wir:

Dr. Hecks
lebende Bilder

aus
dem Tierreich.

Das Werk hat
ein Format von
35X ^8 6w, ist in
cinemprack tvoükll
vierfarbiqentkia-
band gcbnnSenm
enthält es. 200

. . _... _ , .J Berliner Zoolog'
jschen Gartens. Es handelt sich bei der Darstellung der
Tiere um Momentaufnahmen, die das Tier in lebensvoim
uud ihm eiientümlicher Stellung auf der lichtempfindlichen
Platte sestgebannt haben und so die denkbar lebendigst^
Anschauung bcrvorgerusen ist.

Tierabbildungen in dieser Größe, unmittelbar von
lebenden Urbild genommen, sind bis jetzt in Deutschlan
gewiß nicht vorhanden. Da außerdem unter jedem Bilde
eine genaue Beschreibung des dargestellten Tieres gegeben0 >
so eignet sich das Buch sowohl für

Schule und Familie
als auch für den

Gelehrten » Künstler und Tierfreund.

Prämienpreis3 Mk.
Die Prämien können in unserer

Expedition Mauritiusstrasse 8
eingcsehen werden und bitten wir um frühzeitige Bestelluo^

Berlag des
Wiesbadener General -Anzeiger
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Bitte, den Schaukasten an meinem Hause zu beachten! Die darin befindlichen
ZahtersaUstücke wurden sämtlich in mdnem Atelier ange ertigt , und versäume nie¬
mand, bevor er sich Zahnersatz an fertigen lässt, den Inhalt meines Schaukastens
änzusehen. »

Grösstes Zahnlager am Platze,
Zähne in allen erdenklichen Formen und Farben , so dass ich in der Lage bin, jeder An¬
forderung auf dem Gebiete des Zahnersatzes genügen zu können , um dem Zahnersatz ein

naturgetreues Aussehen zu verleihen.
Indem ich mich eitlem hochgeschätzten Publikum für jede Behandlung em¬

pfehle, welche in das Gebiet der operativen und technischen Zahnheilkunde sihlägt,
zeichne ich mit vorzüglicher Hochachtung

Pani liehm , Dentist , 3543
Wfriedriclistr . 50 I . Eg ., nahe der Infanteriekijserne. Sprechstunden̂von 9—6 Uhr.

Telefon So . Sll § . “ag®

Atelier für Zahnoperatio
Plomben, Zahnziahen schmerzlos (Markosi) etc
r ; Anfertigung gutsitzenden Zahnersatzes, selbst bei zahnlosem Kiefer ohne
Federn. Die in meinem Atelier angefertigten Zahnpiecen werden mit einer bei mir
erfundenen Idealpolitur versehen, wodurch dem Patienten beim Tragen und Sprechen
ein angenehmeres Gefühl im Munde verursacht wird,' so dass sich derselbe leichter
än df " r7. Imprcül :? crß *vfi ] )nf

4586

Unerreicht billige , streng feste Preise.
Enorme Auswahl in allen Abteilungen.

Vorrätig jede Farbe , GrStze, Fasion und Preislage

schön und solid ausgesnhrter

zeiftrrngsfähiges Kpezmchaus
der Krauche.

010 0

werden an Scr Äasie auf sämtliche

Waren direkt in Abzug gebracht.

'Wiesbaden.
42. Kirchgasse 42 ., gegenüber Scbulgasse.

2003 . Televbon 2093.

Mein lehrreiches Buch über

Schwerhörigkeit
vollkommen gratis.

Diese Zeilen richte ich an alle , die schwerhörig
oder taub sind oder an Ohrensausen leiden. Ich bin Spezialist
auf diesem Gebiete, und nach jahrelangem ernsten Studium habe
ich ein Buch geschrieben, von dem ich jedermann auf Verlangen
ein Exemplar kostenlos und portofrei zusende.

Dieses Buch bringt alten, die irgendwelcheGehörstörun'geh
haben, eine frohe Botschaft und lehrt sie, wie sie sich ver¬
mittels der heutigen Wissenschaften wenigen Wochen zu Hause
behandeln können, ohne hohe Ärztehonorare zu zahlen.

Lassen Sie sich dieses Buch sofort kommen. Eiie
10 Pfennig-Postkarte genügt.

Prof. G. Keith-Harvey , 117 Holborn R-86° l London E.C., Engl.

aus bester Wolle gestrickt, von {tadellosem Sitz und
eleganten Formen, bewähren sich besonders als Schul¬
anzüge, da sie die Körperbewegungen nicht im Ge¬
ringsten hindern und von gröster Haltbarkeit sind.
Reparaturen und Verlängern der Aermel und Hosen

werden fast unsichtbar und billig ausgeführt.
In vielen Fassons und allen Grössen vorrätig.

Wiesbaden*
Kirchgasse , Ecke Marktstrasse.
Verlangen Sie illustrierten Katalog gratis. 928

Zu d «tn bevorstehenden Festtagen
liefere ich, wie alljährlich , zn obenstehendem Preise bis inklusive Neujahr einen'
ganz vorzüglichen Qualitäts -Kaffe © und lade alle Kenner und Liebhaber einer
guten Tasse Kaffee zum Einkauf böfl. ein. ^ 10. . esle Wiesbadener Kälimosli

mit elektr. Betrieb. —
Telephon No. 94. Ellenbogengasse 15 . _ Gegründet 1852.

w guten Tasse Kattee zum Lmfcaut non. ein.

) A. H. Linnenkohl, M u-
Telephon No. 94. Ellenbogens
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SeiOeikBazar S . Mathias
5 . w«bnMe 5.

Wegen vollständiger Geschäfts-Umwandlung
soll das

gesamte Waren lager
möglichst dir Neujahr geräumt sein.

Die grohen Vorräte
in

hochmodernen Seidenstoffen und Sammten,
Abgepaßten Tüll- und Pongee-Koben,

Abgepaßten hocheleganten Paillette- u. Crepe de chine-Hoktt,
Blusen aller Art, Zupom,
Pelz-Zackets, Pelz-Boas,

Zeder-Boas, Abend Shawls,
Velvet- und englischen Mänteln,

Englischen Nostümen und Nostüme-Rörken,
Pariser Modell-Nostümen,

Eleganten Mänteln sür ältere Damen,
sowie auch die noch vorätigen

Leinen- und Battijt-Blusen und-Nostüme
von letzter Saison

werden

Drei len verknust!

Vieser verkauf beginnt heute.
4584
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